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Aus dem Vorwort za der ersten Auflage. 

Dafs die Synonymik für den französisch ort Unterricht in den obersten 
Klassen der höheren Schalen von der gröüsten Bedeutung ist. wird so all- 
mmelii ■n«rkftniit, dafii es ketnM ir«it«reii Beweises daftbr beaarf. Nielits* 

destoweniger fehlt es, nach des Verfassers Erfahrnng, bislang an geeig> 
neten Hölfsmitteln, um diesen Zweig des Unterrichts recht ansgiebig und 
fruchtbar zu machen. Für das Studium des liChrers ist zwar durch die 
bekannten Werke von Guizot, Lafaye und LittrS. sowie durch die frui- 
zösischc Synonymik von Bernhard Schmitz in trefflichster Weiso posorgt, 
aber das Bedürfnis des Schälers hat, so weit dem Verfasser bekannt 
Mworden, noeh nicht in genügender Weise Berfteksichtigung geftinclen. 
Sehr dankenswert sind immerhin die synonymischen Bemerkungen, welche 
in dem systemati^clien Vokabularium von l'hptz nnd in dem Wörterbuche 
von Sachs dem Schuler zugänglich gemacht sind. Aber einerseits darf 
auu disee Werke nicht in der Hand eines jeden Schülers voraussetsen, 
■adxensitB sind die bezüglichen Notizen darin, wie es bei der Natar chVser 
Wsdke nieht anders möglich ist, an zu viele Stellen zerstreut. Es wer- 
den daher viele Kolkgen mit dem Yerlksser sieh auf gelegentliehe lyao- 
nymische Erörterungen beschränkt haben, wie sie auch z. B. Schräder in 
seiner Erziehnngs- nnd Unterricht<=ilehre an I;Pktü.re nnd Schreibübungen 
angeknüpft wissen will. Aber solche gelegentliche Bemerkungen gleichen 
nnr zu häufig den I^imühungen der Danaustöcbter und rinnen fast spur- 
los durch die jngendlichen Ohion. Sollen sie fdr die Gesamtheit der 
Schüler dauernden Wintzen briugeu, so mula mau, wie der Verfasser es 
asitwrise gethan. m dem seitranbenden Diktieren seine Znflnebt nehmen, 
ohne jedoch auch so alle Ü^bol stände aus dem Wege zu riinraen. 

Bei dieser Lage der Sache hat der Verfasser sich entschlossen, die 
für den Schulzweck wichtigstou Synonyme für die Hand des Schülers zu- 
sammenzustellen, in der Hoffnung, dafs sein anspruchsloses Unternehmen 
bei manchem Kollegen frenndliche Aufnahme finden wird. 

Für die Schulen, iu denen das Lateinische in ausgedehnterer Weise 
betrieben wird, bieten die jeder Gmppe beigefügten Anhftnge kone Hin- 
weise auf die Abstammung der einzelnen Wörter. Es ist nicht schwer, 
den Primaner des Gymnasiums für die etymologischen Fragen zu inter- 
essieren und ihm so manche Anregung z,u geben, die auch nach andern 
Seiten hin fhichtbar werden kann. 

Bei der Abfassung des Büchleins sind hauptsächlich die synony- 
mischen Werke von Guizot und Lafaye, das Dicüonnaire von Littrd, sowie 
das der Akademie, das Wörterbaesh der romanischen Sprachen von Diez, 
das franTiösische Wörterbuch von Sachs nnd — last, not least — die 
frauzüsisohe Synonymik von Schmitz beuutzt worden. Neue Ergebnisse 
der Wissensehaft bietet das Werkchen nhdit. Hervorgegangen ans der 
Praxis der Schule, verfolgt es nur praktisdie Zwecke nnd will Ton " 
Standpunkte aus henrteilt nnd verwendet WCVden. 

Wolfenbüttel, 26. Sept. 1Ö77. 
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IV 

Ans dem Vorwort zu der zweiten Auflaga 

Die ^korzgeloiste Irauzösische Synonymik für Scbaleu", welche der 
(Tnteraeichnete vor drei Jahren TerftiFentlichte, hat eine eo frenndliehe Anf- 

nahme gefunden, dafs eine neue Auflaf^o iiütit,' ^'cwordeu iHt. Der Ycr- 
iasser hat es infolge dessen für seine rHirlit jrehalten, das Biichleiu nicht 
blofs einer sorgfältigen Dnrchsicht zu untei/ielien, sondern, mehrfach ge- 
Aüfserteu Wünschen entsprechend, in der Weise umzuarbeiten, dafs das- 
selbe die Schüler höherer Unterricbtsanstalten als Nachschlagebnch bei 
ilirea schriitUcheu Arbeiten selten im Stiche lassen wird« daneben aber 
ftnch den Studierenden der modernen Spr ichen, sowie den angehenden 
Lohrern des Fnin/ösiscben Dienste leisten kann. Die Zahl der synony- 
mischen (Truppen ist demgemüls von 230 auf 540. also um mehr als die 
Hälfte vermehrt, die ganze Anordnung in der Weise geändert, dafs die 
Grnppen, wie in dem Werke von H. Schmitz, in der alphabetischeu Folge 
der deutschen Wörter aufgeführt sind. IhxH Register reneicbnet die 
stlmtlichou besprocbenen französischen Wörter. 

Bei der Bearbekang dieeer nenen Auflage hat der Yerfinaer aniber 
den Werken, die er schon bei der ersten Auflage b(>nntzt halte, nament- 
lich das inzwischen erschienene Werk von H. Breitinger gStadinm und 
Unterricht des Französischen'* (Zürich 1877) mit YorteU an Rate gezogen. 

Wolfenbttttel, den 27. Pebr. 1881. 



Aus dem Vorwort zu der dritten Auflage. 

Bei der Bearbeitung dieser dritten Auflage hat eine Anzahl von 
synonymischen (Jrn^ipen Aufnahme trefunden, deren Kenntnis n.ich den 
uemachten Benbachtuiigeu und Erfaiirungen [für die Zwecke, welche das 
Werkchen verfolgt, als dringend wfknedienswert erschien ; dagegen wurde, 
nm für die Einschaltungen ohne allzugrofse V< rtrrörserniiL' <1< r I! iL'-enzahl 
Kaom zu gewinnen, manches, was entbehrlich schien, weggelassen. So- 
wohl die Beispiele als die Erklftmngen haben durchweg Sichtung und 
Änderungen erfaliren, die sich hoffentlich ancli als Verbesserungen heraas- 
Stollen werden. Die Zahl der Gruppen beläutt sich jetxt auf 564 gegen 
540 in der zweiten Auflage. In den etymologischen Anhängen wurde 
bei den lateinischen Nominalstämmen, wo 63 als Erleichterung geboten 
schien, statt des NominatiTa» wie er in den firftheren Anflagen aich &idet, 
der Akkusativ gesetat. 

liraunsch weig, 27. September 18S8. 



Vorwort m der lierteu Auflage 

Die vorliegende vierte Auflage unterscheidet aich von der dritten 
nur durch einige unbedeutende Znsfltze und Verbessernn'j"^n, olme dafs 
die Zahl der synonyimschen Gruppen dadurch verändert worden wäre. 

Herrn Oberlehrer Dr. Peter a aage ich fttr die aachkandige Sorg- 
falt, mit der er mir bei der Koxrektnr nr Hand gegangen iat, auch an 
dieser Stelle bersUcheu Danlc. 

Koldewey. 
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OF THE 
mVERSITY OF ILLINOIS. 



1. Abend. 

flOir m.: der Abend, rein als Bezeichnang* der Tageszeit. II 

travaille depuis le tnatin jusgu*au soir. 
•Oirte f.: der Abend in Rücksicht auf seine Bescha£fenheit, 

oder auf das, was während desselben geschieht. Daher 
auch : Abendgesellschaft. Les belies soirees du prinfemps. 
II 710US a donjii ufie charmante soirde* Soiree dansante* 

Anm. Vergl. ,.Tiihr', , Morgen', ,Tag'. 

Etyni. soiry lat. scrum, spät \ soiHe von soir vermittelst des Suf- 

2. Abgrund. 

alilni6 m. : der Abgrund von unermeCslicher Tiefe, ün abime 

s*ouvrit dans cette plaine. Bildlich: entw. der Abgrund 
des l.^nglücks, oder das unerg^ründliche Wesen. Abime 
de fnalheur. Les ahlmes de la misSricorde de Dien. 

pföcipice m. : der steile Abhang*, in den man kopfuht r iiin- 
aV)stürzen kann. Tombcr, pousser äans iiri prtfcipicc. Bild- 
lich; grofse Gefahr. II marchc sur Le bord du prdcipice; 
s'il ne diangc pas de conduite^ ü esi perdu* 

gooffro ni. : der Strudel, der Schlund. Dans la rivi^re oü l'eau 
se fouTfioiey ü y a d'ordinaire ungouffre. Bildlich: entw., 
wie abime y Abgrund des Unglücks, oder der Abg'nind, 
der dos Menschen Glück verschlingt. Gouffre d'horreurs, 
de miseres, Les maisons de jeu sont desgoujfres pour Les 
jeunes s^cns, 

Etym. abime, ältere Form abüme, entst. 9i.xx.ii A(x.ab/s.iimtim, ciuer 
SaperlatiTlonn ro dem grieeh.*lat. abysstu, Abgrand; pn-apice, lat. 
praedpitium, von praeceps. kopfüber; goufre. arspr. jvii/fe'. dasselbe 
Wort wie golf«, griech. xoXfiog, Meerboaen, Höhlang. 

3. absehafTen, aufheben. 

Abolir: abschaffen, ohne Nebenbedeutung-. Louis XIV fit des 
idits paur abolir les duels. Un usage aholi. Abolir une 
loiy un impöt, une religion. — Subst. /'abOÜtion. 

Koldewej, franz. Sjnomyinik. 4. Aufl. \ 
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abroger: durch einen förmlichen Beschlufs aufheben, insbe- 
sondere von Gesetzen. Apres Vexpulsion des dece7nvirs^ 
presi/ue iuufcs les lois i/ui avaient fixd les peijies furent 
otecs. (Jn ?ie Us abrogea pas express^mcnt : mais elles 

tCeurmt plus ^affiicaiion, — Subst. /'abrogation. 
dteogor A qo. :etwas teilweise aufbebeiii es veränderoi s. v. w. 

dun^eft matUßer qe„ insbesondere von Gesetzen und Ver- 

träg'en. Lenn,par unc ordonnance de tel jour^ aäirogi 

ä Vanciennc. — Subst. la derogation. 
Ahm. VerwHudt)' Ausdrücke: annnler un testauutu, un coiUrat^ 
un€ hUrt d* «hange; supprlmer utu loi, un Journal, un eouvent\ riftt^ltT 
un idü: rtUier Mpromesst^ sa far^s Müer Varrit d'um eour dt juUiee. 

Etym. aholir. lat. aholere i obrogcr, l:it. abro^nre : annnler, spütlut. 

anmdlare^ aoä aä Ulld nullusi tupprtrner, lat. suppi imcre ; revoqucr, 

lat. rtvocarei reHrer, aas r« nnd Hrer^ deatach terren. engl, to tear ; 

oustTy Ut. guassare. 

4. absetzen. 

d6Stitll6r: absetzen, der gewöhnliche Ausdruck, wenn es sich 
um die Absetzung t-ines Beamten handelt. Desiituer im 
pro/csseur, un conseiller d'£taf, un employe, ün i'a destitue 
de San emplui. — Subst. la destitulion. 

demettre: so viel wie destituer^ aber wenig in dieser Be- 
deutung gebrättcblich. On Va dimis de son emploi, — 
Subst la dtaiisioiy über dessen Bedeutung zu vergU 
unter ^niederlegen*. 

dÖpOSOT: absetzen, nur von hohen Beamten und Fürsten. 
Dcposer kti fn'iprrmr, un papc. - Subst. la döposition. 

ddtröner: entthronen, nur von souveränen Fürsten. Pepiii 
le Jiref dr/rona Childcric III. - vSubst. le dötrönemeilt. 

CaS86r: von Offizieren, kassieren. Le czar dcfendit aux oßi- 
ciers sous peme d'iire casses de sUcarter pour piüer. Man 
sagt auch: casser un magistra^* Casser q, aux gages^ jem. 
ohne Pension absetzen. — Subst. la CagMtion. 

Etym. destituer^ lat. desiituer« i d^mettre,\MX,tUmiUere; depo s er, ans 
dem Präfix de\ lat. di's. nnd poser, worüber zu vergl. nntfi- ,stellen'^ 
de'tröner, aae dem Präfix d^ aud tröne^ griech-lat. thronus; casser, 
lat. fuastar«. 

5. Absicht. 

ifttStttUm f.: die auf die Erreichung eines Zwecks gerichtete 

Absicht, das Vorhaben, der Vorsatz. Bonne, mauvaise 
intention, Avoir intention de faire qe* 
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ieSgaiB in.: die wohlüberlegte Absicht, bei der die anzu- 
wendenden Mittel in Rechnung gezogen sind, der Vor- 
satz oder Plan, Dessein pn'medit^. Vergl. »Plan*. 

Tue f.: die Absicht in Rücksicht auf ein Gut, das man er- 
langen will. Pourqtioi a-t-il fait cflu, </ueUes soni ses 
vues? Agir dans la vue de la reco?npense. 

Etym. intention, lat. xntenttotmm, eig. Anspaunaug, danu ätreben, 
im CorpQS juris Mdion Absicht; dusein, «g. daaaelbe Wort wie desHtu 
Zeidmnng, von detsmtr» lat. des^gnart, beMichnen; vug, von voir, 
tat. videre, 

6. Achtung. 

68ti]ne f.: die innere Hochachtung, die günstige Meinung, 
die man von den guten Eigenschaften und Verdiensten 
eines Menschen hat. Sa conduife inspire beaucoup d'estinie. 
EsUme de soi-mdfne^ propre estime. 

oonsidörattoil f.: die Hochachtung, welche man vor jem. 
wegen seiner hohen Stellung} seines Alters, seines Reich- 
tums, seiner Talente, seiner Verdienste hat, insbes. die 
Bezeugung der Hochachtung durch Wort und That. Nous 
sommes plus falaux de la considcration des auf res que de 
leur estime. Am Schluls von Briefen: Agrdez i'assurance 
de ma corisidi'rafion disiim^ut'e. 

egard m.: die rücksichtsvolle Achtung, die Rücksicht, die 
man jem. schuldet. Les hommes sont obliges a des egards 
teciproques. Je ne U fais que *par igard pour vaus. 

WKjf^m m.: die auf Ehrfurcht und Pietät beruhende Ach« 
tung. Respect religieux, filial. Le respect des lois. In* 
sp9rer du respect. Avoir, tdmoigner du res pect. Am Schluls 
von Briefen: '7^- suis avec un profond respect etc. 

dölörence f. : Ehrerbietung, Nachgiebigkeit infolge der Hoch- 
achtung. Avoir. tt'inoii^ner une gratid-e dcfcrence pour q,>t 
pour l'äge, pour le mcrite^ pour la dignitt^ de q. 

TÖnÖration f.: Verehrung, tiefe Ehrfurcht. Cest un homme 
qut mdrite la vinSräion de taui le ntonde. 

BtyM. estimg, von esttmer, lat. aettimare! considiration, lat. etnf 
sidcrationtm, das aber im Lat. nur Betrachtung bedeutet : r'r:^ird^ vom 
altfranz. 9sgard4r, einem Kompositam von gardfr, dem deutschen 
vtartens retpeet, lat. Äec. rtgp«etumy ROolcaieht; difitwnet^ von difirer, 
lat dtferre, ttlMTtnifen, anhdm geben; vitUratio», lat wneratimum" 

7. adeln. 

anobUr: adelig machen, in den Adelstand erheben. Celle 
famiUe fut anoblie par Henri IV. 

1« 



Digitized by Google 



4 



ennoblir (erste Silbe mit Nasallaut): edeler machen» ver- 
edeln. Ces sentiments vous ennoUisseni ä mes ymx, En" 
noUir son styU. Les anoblis ne sont pas taujaurs enr 
nMis aux yeux des hanmes de sens. 

Etym inichUr -^xAwnMir» Tom \A,m^ilü, mobU» mit Yorsetiong 

von ad imd in. 

B. Advokat, Anwalt. 

tTMlt m.: Rechtsanwalt, auch vor den höchsten Grerichten. 
Avoeat ä la cour d*appel de Paris, Voire avocat a äüfi 
piaüU. 

ttVOnd m.: Anwalt einer Partei, welcher die zum Prozesse 

erforderlichen Schriften besorg-t, aber nur vor niederen 
Gerichten plädieren darf. Avout' de premilre instance. 
prOCUrenr m : bis zur Revolutionszeit dasselbe wie jetzt 
avüui'. Jetzt bezeichnet />röi:«/'^/<r jeden Bevollmächtigten. 
Agit pur procureur, Procureur de la ripublique (früher 
du rot, impirial)i Staatsanwalt; procureur giniral^ Ober- 
staatsanwalt. 

Btym. avocat. späte nnd gelehrte^ voami<t frühere and volkstSm- 
Uche Umbildnug des Iftt. advoeatu*; procureur, lat. precuratorem. 

9. ähnlich, gleich. 

rSSSBinblant : ähnlich aussehend, namentlich von der Ähn- 
lichkeit der Gesichtszüge. Portrait resseinblaitt. Deux 

hammes hien ressemhlanis, Verbom : ressembler, ähnlich 
sein. Qui se ressemMe, s*assemble, 
Sttnlllabl6: übereinstimmend im Wesen, in der ganzen Art 

und Beschaffenheit, f.c'^ chfvalicrs nnnains porfaient tous 
un anneau sefnbiable. Achili^ n 'est pas ressemblant a un 
Hon, mais il liii est semblable, iL en imite la /urie. Nos 
sembtablcs, unsere Mitmenschen. 

parBÜ: drückt einen noch hohern Grad der Gleichheit aus 
als semblable^ gleich im Innern, im Wert, in der Kraft, 
in sozialer Stellung. Iis orU um pareiUe ardeur pour les 
Stüdes, Une ihffe pareiÜe. AchiÜe est pareü a un lum 
— ü a le mime degrS de /urie, C*est un komme sans 
pareil. Nos pareHs^ unsere Standesgenossen. 

6gal: gleich dem Range, dem Alter, dem Rechtenach. Iis 
sont cgaux en äge^ en sagessc^ vvolür man früher sagte: 
pareils e?i n^e etc. Les Frati^ais sont egaux äevantlaloi» 
jS'os cgauxy unseresgleichen. 
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Et^in« reisemblant, rartlzipnladj. von ressembUr» das aas dem 
TOTstlrkenden re und semUer^ scheinen, gebOdet ist, vergl. unter 

,scheinen'; semblable, auä ffw*/<rr vermittelst der Endung aW<*,- /c;//v7, 
niflit vom lat. parxlis» sondern vom mittf'llat. pariculus, einem Dimi* 
nntivuni von par, wie soUü von solicuius \ egal, lat. aeqaalem. 

10. ahnen. 

prMSOntir: etwas Zukünftig'es vorherempfinden, ohne jedoch 
Gründe dafür angeben zu können, ahnen. // avaü pres^ 
senÜ U malheur qui lui est arriv^. 

prtlAQSr: aus gewissen Anzeichen etwas Zukünftiges ahnen, 
mutmafsen. Cela ne noiis fait rien prcsager (f avantageux. 
Oft auch : etwas Zukünftiges vorhersagen. Cet accident 
ne 710US prrsage rien de bon. 

86 donter de qc: aus gewissen Gründen auf etwas Zukünf- 
tiges scfaliefsen, vermuten. Je m*en suis toujaurs dotUi. 
ye me doutais fu^ü ferait eette sotttse, 

SOnp^omiOr: etwas Schlimmes ahnen, argwöhnen, Verdacht 
haben, auch blofs vermuten. Je soupgon?te qu*Üme trompe, 
Abb. Man verwechsele nicht ahnen mit a h n d e n , /m/< v^nger. 

Etynt. prfssftttir, lat. praesentire\ presap'-r. von dem Snl»<t ^rc- 
sage, lat. praesagium^ nicht aomittelbar von praeiagir€\ sc äouUr, 

lat. duhitare» ventSrlct durch das Pron. refl. ; soupfonmr^ von soupfon, 
vergl. Ttnter ,Yerdacht'. 

11. allgemein. 

Q6neral: was einer ganzen Gattung-, nicht blofs einem Ein- 
zehien eigen ist, dabei aber auch Ausnahmen zuläfst. 
LHntirBt giniral exige souvent le sacrißee des intirets par- 
ticuliers, Rn'y a poini de rigU si ginSrale qui fCait son 
exuption* üneopinion generale Vopinion de la plupart 

lUiFersel: was sich über das All, da^ Universum, oder über 
alle ohne Ausnahme erstreckt. Histoire universelle, VC e\t- 
geschichte. Ufte opifiion iDiiverselle ~ Vopinion de tous. 
Lhi prifice des interets de ses suje/s, un so in gcneral; 
mais la pruvidence d^ Dieu est universelle. Le suffrage 
universelle. 

Etym. gincral, lat. generaUtn. VO« genus, generist ttniver*eif lat. 
umvertai<m, von umversut. 

12. als, in seiner Eigenschaft als. 

01i: als, bezeichnet mit dem nachfolgenden Substantiv die 
Eigenschaft, die Stellung, den Charakter einer Person, 
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um die Art und Weise, in welcher dieselbe handelt oder 
behandelt wird, näher zu kennzeichnen, und zwar auch 
dann, wenn diese Eigenschaft etc. nicht wirklich vor- 
handen, sondern blofs angenommen oder eingebildet ist. 
/ uus parlez en soldat, je dois agir en roi. Vivre en liberttji. 
Se eandmre m hm j^hre. Tratter q* en ami, de 
Mainiefum ^itait /aüpeindre en Madehine, Se diguiser 
en femme. Giniral en che/, Commander en che/. — Statt 
en kann man auch sagen ä la manüre de,äla /afon de 

oder en r/?/ati/r de. 
COHUUB*' als, bezeichnet mit dem nachfolgenden Substantiv 
die Eigenschaft, die Stellung, den Charakter einer Person, 
um die Art und Weise, in welcher dieselbe handelt oder 
behandelt wird, nicht blofs zu kennzeichnen, sondern 
auch zu begründen» und zwar so, dalüs diese Eigenschaft 
als wirklich vorhanden gedacht wird. Je vaus dis cela 
comme votre fihre et voire amü Adorez Dieu comme crSa* 
teur. Auch von Sachen. Comme ouvrage de circon^tanee, 
cette pitce a du merifc. - Statt comme sagt man auch 
en qualitc de, z. B. agir en qualifc de f^e, 
Etyin. en^ lat. in\ commt, lat. quomodo, 

13. adsdann. 

6IUi1lit0: alsdann, hernach, betont die zeitliche Aufeinander- 
folge, läfst aber unentschieden, ob etwas sofort oder nur 
bald nachher eintritt. TravaMez d'abord^ vous vaus 

(7 muser ei enmite. 

poiS: sodann, darauf, drückt namentlich die Reihenfolge 
bei Aufzählungen aus und deutet die zeitliche Folge 
weniger stark an als ensuUe. Iis se proposent d' aller ä 
Orleans^ u BloiSy puls ä Tours. 

alors: alsdann, darauf, sofort, bezeichnet, dafs ein Ereignis 

der Vergangenheit oder Zukunft sofort nach einem andern 

eintritt. Napoleon^ ä FaniainebleaUt eut un instant la 

pensie de combattre; mais ses gMraux itaient las de la 

guerre : Marmont L'abandonna^ puis Ney^ puis Berthier 

lui-mc))ie. Alors il abdiqua. 

Anin. UrsprüBgliche und häufigste Bedeatung von alors: damals, 
zu jener Zeit. 

Etym. ensutw, aas en nud suite, vergl. nnter ,FoIge^i puU, lat. 
Potti aloTif lat ad illam horam. 
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14. alt. 

entweder in einem bestimmten Lebensalter stehend, 
oder hoch betagt. // est ägc de soixante ans. Une fevime 

deja ägee. 

vieil, Tieoz: alt dem Besteben, den Lebensjahren nach, 
nicht jung-, jeune^ nicht frisch, frais, nicht neu gemacht, 
heuf nicht kOrzlich erschienen, tieeHL Un vüux soldat. 

Dil vin vieux. Vieux chapeaux. T^n vieil arhre. Le vtetl 
Hotnlre. Le vieux frnugais, die altfranzösische Sprache. 

incisn: ehemalig, bozcichnot das, was den alten Zeiten an- 
gehört, was früher war und nicht mehr ist, oder wenij^- 
stens nicht mehr so ist, wie es früher war. Gegensatz : 
nouveau, moderne, actuel. Une ancienne anntU, L liistoire 
anctenne, Les langues ancünnes, L *ancienne Rome. Les 
ancüns mmtsires, Le canseü des Anciens, gesetzgebende 
Körperschaft zur Zeit des Direktoriums (1795—1799). 

aillq^d: uralt, altertümlich, dem Altertum angehörig. Gegen- 
satz: moderne. Rome antique. Une statue antique, Un 
7fieuhle antique. 

alnd: älter, erstgeboren, in der Regel nur von (reschwistern. 
Fils nun', sn'ur aint'e. Gegensatz: fih putne, sa'ur pumre, 
oder häufiger: jUs cadet, smur cadette. II est man ainit 
wofür man bei Personen, die nicht Cresdiwister sind, wohl 
häufiger ^agt: ü est plus äge, plus vieux que moü 

filya. dglf von das sas aetas vermittobl d«8 SnffiximiB oHeum, 

agium^ entstanden ist, cnlspricht (l* 7ii lat. yi^fus r\x\({ arfofi' provt-ctus\ 
vieiLf vüwcy lat. Acc. vetulum^ entspricht d^m lat. vetus; ancün^ aas 
anu entBUtnd«!!, etwa anüanu*^ mitsprieht dem lat. anttfuus und 

fir$sttnus\ anttqu€^ lat. Acc. aniiquum, entspricht aber auch dem lat. 

priscns: <iitu\ lat. ante natus^ ent^'pricht dfüi lat. >u.itu matnr: fuiiii'. lat. 
post natus \ caät-tt truher capd< t^ captUttui, Diul. vom lat. caputy che/^ 
eig. ür feiit ehef 4« 1a famüU, 

15. Amt, Stelle. 

•■plol m.: jetzt das allgemeine Wort fdr Amt, Anstellung. 

// a eu de grands emplois. £tre sa?is cmpU>%, 
taction f.: die AmtsthAtigkeit. Fatre la fondian de prd» 

sident. 

place f.: das Amt, die Stelle, die jemand einnimmt. Place 
i/fu/ientt'. Demander, obtenir, avoir une place. 

pOStB m. ; das Amt, der Posten, den jemand zu verwalten 
hat. &tre dans un poste considirable. 
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COndition f.: die Stelle eines Dienstboten, ^ttre^ enfrer en 
cofiditioii. Chercher conditioti, Nors de condition. 

Charge f.: sagt man nur von einigen öffentlichen Ämtern 
ohne Besoldung. La Charge des idües 4taü annueUe* 
Charge d*avou4. Jtire en eharge, hars de Charge, 

BUI0lltrAtllI6 f.: ein hohes Amt in der Justiz oder in der 
Vcrwaltungf. j^tre revctu d'uur :^^rande inagtstrnfiire, 

ninistere m.: nur im höhern Stil gebräuchlich, Satisfaire 
aiix ohligations de son miiiisterr. Le ministlrc des autels. 

Oiiice m.-. Dienstleistung, ist jetzt für Amt nicht mehr ge- 
bräuchlich. 

Etym. cmploi, von empioyer, lat. impiicare, verwickeln, im Mittel- 
lat. TerwendcMi . fonction, lat. functionem, Verrichtang, von fungi\ 
place, lat. platea^ die Strafse, der Ort; poste. vom \S3X. positus/ponere\ 
condition, laU conditiotum^ Lag^t Beruf; eharge^ von charger^ vergL 
unter ,angroifen'; magülrutur*^ Tom lat magi9trattu\ minitUrt, lat. 
mmuUrmm\ ofjtc*^ lat. ofßeium, 

16. anbieten. 

prösenter: etwas anbieten, mit dem Wunsche, dafs es hin- 
genommen, oder doch wenigstens beachtet wird, dar- 
bieten, hmreichen, überreichen; von Personen: vorstellen, 
für ein Amt vorschlagen Presen/er kann man nur das, 
was zur Hand und falsbar ist On prisente un bouguet, 
un verre, des frutts. Um viüe prisente un grand nomdre 
demonumenü, Jeveusprisenteraialui. On a pr^senti 
trais Sujets pour cette place, — Subst. le prtMnty das 
Geschenk, vergl. unter .Geschenk*. 

I^rir: etwas anbieten mit dem Wunsche, dafs es ange- 
nommen wird, darbieten, auch blofs bieten. Offrir kann 
man auch Dinge, die nicht zur Hand, oder noch zu- 
künftig, oder geistiger Art sind, On offrc son cceuft ses 
Services, des hommages, sa mort. Une question offre de 
grafides diffutdtis, — Subst. ruiftB f., das Anerbieten. 

Anm. Das von Dantaclien viellkeh gebntiicbte Wort ,Ofierte* ift 

gar nicht fVanzö^^isch. 

Etym. prisenur. von prisent, lat. prvi«s*nUm\ offrir^ von einem 
barbarischen offcrire " oj^erre. 

17. Anbüek. 

ftipect m.: objektiv, der Anblick, den ein Gegenstand dar- 
bietet, das Aussehen desselben. Le paysage a un asped 
fort pittoresgue, L *aspect de toutes ces merveilles le surprit. 
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V116 f.: subjektiv, der Anblick, insofern er von dem Sehen- 
den ausgeht, das Erblicken, die Aussicht auf etwas. 
Rei^nirdez ces etoffes, hi vue n \ /i eofite n\ u. La viie de 
ce busquet/ditplaisir; ce precipice ujj re iin aspect epf rayiDit , 
Man sagt sowohl: h la vue des ennemis, u s'effraya, als 
auch: ä Vaspcct des ennemis, weil man den 'Schrecken 
ebenso gut als eine Folge von dem Erblicken des P'ein- 
des wie von dem Anblick, welchen derselbe darbietet, 
auffassen kann. 

BtjB« atpeet, lat. Aoc. a*fectum\ vue, von voir^ lat. viäere. 

18. anfangen. 

COmmdUCOr: anfangen, beginnen, im Gegensatz zu fortsetzen 
und beendigen, transitiv und intransitiv. Commencer 
un discours, un h&timent, un ouvrage. Je tiens a finir 

ce fjiie j'ai commencS, S*ii conHu ue, com ine il a covimefui, 
il iraCoin, Les fites ont comnienci, InVerbindung mit einem 

Infinitiv sagt man coviviencer a und coiiufiencer dr faire 

qc.y und zwar, trotz der abweichenden Ansicht mancher 

Grammatiker, ohne wesentlichen Unterschied. — Subst. 

le C0IIimexiceni6nt, der Anfang. Les conimeiiccinoits sont 

toujüurs difjiciles, aller Anfang ist schwer. 

Ann. Cwmwtenctr par: mit «wer Sache oder mit einer Handlung 
den Anfang machen. Le poite commmce per une invocation ä V/mts. 
La vanite commence par temir les bonne* qualüi* et ßnit presque Umj^urs 

par les detruire, 

86 mettre sich an etwas machen, etwas anfangen und 
sich damit beschäftigen. St inctfre aVetude, an die Arbeit 
gehen. Je me suts mis au travail, a Vctude. In Verbindung 
mit einem Infinitiv gewöhnlich nur von Handlungen, die 
bald wieder aufhören. Der Begriff des Anfangens tritt 
dabei vor dem der betreffenden Thätigkeit oder Beschäf- 
tigung gan2 zurück. Dls qu 'on lui en parle, il se met ä 
pleurer. Taut le moiide se mit ä rtre, ä erier. Dls qu *ils 
fureiit a table, ils se mireiit a boire, 

86 pr6ndr6 ä faire qc. : dasselbe wie se mettre a faire qc, 
nur dafs der Gebrauch fast ganz auf rire und pleurer 
beschränkt ist. Elle se prit ä rire, ä pleurer, 

iftlmtor: anfangen, intransitiv, meist von Personen, die in 
ihrer Laufbahn den ersten Schritt thun, zum ersten 
Male in die öffentiichkeit treten, debütieren. Ce polnie 
dibute par une invocation hVenus, Ddbuterdansla carrihre 
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des lettres. Un covi^dien qui dehnte. — Subst. le debnt, 
gewöhnlich das erste Auftreten eines Schauspielers, die 
erste Kur eines Arztes, das Erstlingswerk eines Schrift- 
stellers, aber auch der Anfang in Ausdrücken wie: le 
dihut d*un discours; au dihut de la maladU; voilä un 
beau dihut, 

BtyflI. commtfuer^ ans äifsia \9X.cum und initiarf\ mettre%\&X. mit- 
tet;-. Vf>rL']. nnt«'r ,stfl1en'; prrruire, lat. prehendfrc: debxiter, gebildet 

ans Ueiii Tratixum de^ lat. dts^ and but^ worüber zn vergl. unter .Zweck'. 

19. anfuhren. 

allegner*. etwas zu seinen Gunsten anführen, z. B. Gründe, 
Thatsachen, Gewährsmänner, Stellen aus Schriften, sich 
darauf berufen. AlUguer ses auforiids, des raisons, des 
excuses, Saint Paulne cesse d'alUguer ce que Motse a dit, 

prodnire: vorbringen, fast gleichbedeutend mit aÜiguer, 
Produire des ratsans, des autoriti^s, des preuves. 

Citsr: die Worte eines andern anführen, um die Richtig; keit 
einer aufgestellten Behauptung zu beweisen, zitieren. 
Citer un pnssage d'uti livre. II cita Virgile et Ciceron, 
Auch von Personen, sie namentlich erwähnen, nennen. 
CaLigula, N6ron, wonstres dont a regret je die le 7iom. 
Am. Vergl. andi a^er unter ,tftii8cbeii'. 

BtyB« alUfuery Iftt. alU(gare\ produire, lat. produeere\ eiUr^ Iftt. 
eiUire, 

20. Angesicht, Gesicht. 

Yisagd m.: das allgemeine Wort für Gesicht. Le vtsage est 
le miroir de L\ime. Visage long, ovale, agr<!able, 

ilgiire f.: wird nur gebraucht beim Ausdrucke des Wohl- 
gefallens oder Mifsfallens. Man hat also entweder une 
helle figure oder uiie laidefgure. Un en/ant d*unejolie 
figure. Une jolie figure d* en/ant, Kindergesicht, i^tre 
bicti de tii^ure, 

teC6 f.: 1) das Antlitz Gottes, z. B. devajit la face da Seig- 
nenr. 2) ein anatomischer und medizinischer Ausdruck, 
z. B. les niuscles de la face. 3) ein Ausdruck der ge- 
wöhnlichen Umgangssprache für vi sage, z. B. avoir une 
face large et ruöüonde, 

phj8lonOHi6 f.: die Gresichtsfflge, der Ausdruck im Gesidit. 
II a iDie physionomie ouverte, la physionomte d*un 
honnete komme. Les physioftomies sont trampeuses. 
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Etyin. vtsage^ abgel. vom veralteten vis — lat. visus, vt rTiiittelst 
der BUdangsenduDg aiicum. agtum\ ßgure^ \9X. ßgura^ das aber im 
Lat nur Oettalt bedeutet j Jae«^ lat. Atß,facüm\ physicntmie^ griedi.- 
lat. ^yticgnomia. 

21. angreifen. 

tttalQUer: angreifen, z. B. Vennemi. Auch bildlich- Attaquer 

q. de paroles. Äff aquer U7ie doctr ine, les vires, la religion. 
aSSdillir: heftig angreifen, überfallen, z. B. les eintimis dans 

lenrs retrancheinents. Auch bildlich. L 'orage uoiis assiullit, 

überfiel uns. Tons les malheurs rassaillirent h la fois, 
charger; mit der blanken Waffe angreifen. Charger ä la 

baümnette, 

Btyfll. atlufiMTy hingt mit dem dentaehen Zacken zusammen; 

assaiUir, lat. adsal:t<\ heranspringen, das aber in der klass. Latinitat 
sich noch nicht ündetj charger ^ »pätlat. carricare^ belasten, vom lat.* 
celtiachen earrusy Karren, Laatwagen, also belistigen, bedrängen. 

22. Angriff. 

attflqne f.: der Ani^'riff im Kriege. Cotiimencer f'affn<iur. 

Rcsister a ujie attaque. Auch bildlich. Les atiaqiies de 

la erifitjue, Uiie attaque confre le guuvernevietit. 
aQrdSSion f. : der unvermutete Angriff, ein Ausdruck des 

höheren Stils, für den die militärische Sprache sagt: 

attaque imprivue, inattendue. Une giierte d*agression, 
GhaifO f.: der heftige Angriff mit der blanken Waffe. 

Charge terrible de cavalerie. Bnlever une posüian au 

pas de Charge, im Sturmschritt. 
ISSaut ni.: der heftige Angriff auf eine Festung, der Sturm. 

Aller, mo)ifer a rassaut. Douuer un assaut. 

Etyni. attaque^ vergl. tmter ,angreifen'; agression., lat. aggrt'ssionem\ 
auauif von auailitr, vcrgl. nnter ,augrcifen' charge^ von charget y vergl. 
ebeodaaelbat. 

23. Angst. 

aiUddM f-: Angst, Ängstlichkeit als Zustand. 

aBQOiMO f. : ein hober Grad von Ang^t als einmaliger Affekt. 

L*anxi^td est plus vive et plus coustanfe que Vaugoisse* 

Virre dans une anxiett' conti nuelle. Etre dans des an* 

goisses inor teile s. Des cris d'a ngoisse, 

Etym. anxietdy lat. anxUtaUm^ vou angvrty beklemmen \ angoisse^ lat. 
angustia^ die Boge. 
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24. annehmen. 

TBOBYOir: da^. was gegeben oder darg^eboten wird, nehmen, 
meist ohne Rücksicht auf das, was der Nehmende dabei 
denkt oder empfindet, also s. v. w. hinnehnien, in Empfang 
nehmen, empfangen, bekommen, erhalten. Jl vaut niLeiix 
dütmer qiie recevvir, Recevoir uu present, une lettre. Die Be- 
deutung ,annehmen' im Sinne des nachfolgenden accepter 
hat recevoir nur in einigen Verbindungen. Je regois vos 
off res, II en a regu la proposition avec joie. Je ne refots 
pas volreexcuse. Les co?nedit'fis n 'unt pasvoulurecevotrsa 
piece. Am SchluTs von Briefen : Recevez l 'asstiraiice de ma 
parfaite consideratioii. Vergl. ,empfangen' und, nehmen*. 

ACCBptÖr: das, was darg-eboten wird, mit bewufster Zustim- 
mung und Einwilligung- in Empfang nehmen, annehmen, 
im Gegensatz zu re/user, zurückweisen, ausschlagen. 
Accepter un prisent, une offre, um irive, des condiHons, 
une invitation, un emploi» la bataille, Accepter une lettre 
de change, einen Wechsel acceptieren, durch seine Unter- 
schrift sich zur Zahlung der darauf verzeichneten Summe 
verpflichten. Accepter q. pour gendre, bedeutet nicht: 
jem. zum Schwiegersohn bekommen, sondern : sich damit 
einverstanden erklären, dafs jem. Schwiegersohn wird. 
Auch von unangenehmen und schwer zu ertragenden 
Dingen wird accepter gebraucht, um auszudrücken, dafs 
man sie willig und mit Ergebung auf sich nimmt. Ac^ 
cepter des revers, Vinfamie, Jisus accepta toute la 
con/usion de la mort la plus inf&me. 

afröer: etwas gtltig annehmen oder aufnehmen, genehm 

halten, g-ent-hmig-en, nur von solelien Dingen, die dem 

Annehmenden angenehm (agrcalde) sind. Agrcer un 

present, une f roposition, le Service de q. Dien agrea les 

victimes d^-ihel et ent en horreicr Celles de Cnui. Le roi 

vuulut bien agrecr sa ddniission. Am Schlufs von 

Briefen: Agriez mes civiliUs, — Agrier a g, als Verb. 

intrans. heifst: angenehm sein, gefallen. 

Anm. Fernere Ausdrücke mit ,aDnehmen* : alnttln Us exeuses de q.\ 
ftdopter jom. an Kindesstiitt annehmen. aJopter uuf rr/ür/on. rtnr A'/; 
COntracter u/ic haOitude^ un^oüt disagr^abU-^ ÖpOUMI une optnion \fTQüil9 
une habUude^ des airs tm^erttnents. um ton s^viret un tiirey un dometüquey 
un ^icepteur'y tupposer que mit Snbj., annehmen, den Fall aetaen. 

Etym. recevoir^ lat. reciperc, unter Zugrnndelegnng eines barba- 
rischen reci^re \ accepter^ lat. acceptare. Intens« von accipere \ agritr^ 
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▼on gri^ Belieben, Dank, \»lL.graium\ adnuttre, tat. admitUre\ adopur, 

lat. adoptare\ eontracter^ lat. contrarti: rr. Inten«!, von contrahere\ 
ipomer^ lat. Sponsore^ Toa sponsus^ epoux^ eig. heiraten ^ ^r^/Mjfr«, lat. 
pnkendere) supposcr^ ans lat *ub vnd pausare^ worftlMr m vergl. 
unter .atellen*. 

25. Ansieht, Meinung. 

OyllliOB f.: subjektive Ansicht, dals etwas wahr ist, Meinung^, 
Vermutung', Stimmung. Les opinians sant libres, C*est 
vutre opinion, ce n 'est pas la miemie. Les opinians sant 

pürta;^''€s. L'upinion de la major itc d*une as^rrnblre. 
L'upmiüu publu^ue. AiUant de tetes, mttant d'opiuiuns, 

861ltiineilt m.: eig-. Gefühl, die Ansicht oder Meinung-, welche 
von der Wahrheit einer Sache ganz darchdrungen ist. 
SenHment drückt also einen höheren Grad subjektiver 
Gewilsheit aus als optnion. Je ne suis pas de son sen- 
Hntetii, Je partage, j'adopte voire sentimenit ich stimme 
ganz und gar Ihrer Meinung zu. Parier contre son 
sentiment. Lrs arnfirncfiis dr JWcadt'mic snr le Cid. 

ATiS m.: die Ansicht, die auf Einsicht und Überzeugung 
beruht und die man ausspricht, um dadurch zu erkennen 
zu geben, was man für ratsam hält; die Stimme, welche 
bei der Beratung eines Kollegiums abgegeben wird, das 
Gutachten, der Ratschlag. Danner sati avis, C*est man 
avts. Je suis d'avis qu *il parte sur le champ, Avis du 
CO n seil d*^at, Autant de tites, autant d'avis, Vergl. 
,Stimme.' 

Etym. opinton. \\\\. opiliic u tft \ . rntimenf, von s<'ntir, \fxX. setttirt' ^ 
beide Wörter entd^reclien der liutleutaug nach dem lat. opinio\avts\ 
der fiedentnng nach dem lat. sentenHa entsprechend, ist entstanden 
ans Visum, vühi i-st visum, wohtr man im Mtttellat. sagte: mihi est 
advisutKy Tergl. engl, advicsy Ratschlag. 

26. AnstÄnd. 

0OBT6IUUIOO f., meist Plur. : der Anstand, wie er durch äufsere 
Verhältnisse, durch Zeit, Ort, Umgebung und dergl. ge- 
boten wird, die Angemessenheit des Benehmens. Ce gtii 
est l onlraire aux couvcnances est fanx, absurde, deplace, 
hors de propos. C'est iine condtiite qui blcsse toutes les 
convenances. Mariai^e de cotiveiiance, Konvenienzheirat. 

bidUSÖance f.: der Anstand, wie er durch die gute Sitte 
gefordert wird und in den Kreisen der gebildeten Leute 
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üblich ist, die Scliicklichkeit des Benehmens. Les hommes 
lies puur vivre etisenible soni Obligos d'observer les bieu" 

St' a) IC es. 

döcence f. : der Anstand, wie er durch das Gefühl für das 
Schickliche und die Gebote der Sittlichkeit bestimmt 
wird, die Wohlanstflndigkeit, die Sittsamkeit des Be- 
nehmens. II a Ufte grande dicence dam ses exfressians 
et dans son extcn't ur, Cette femme est toujours vStue 
avec beaucoup de dicence, 

BtyiO. conrenance^ VOll commtr^ lat. cotiz'enirf. hicns6ance ans 
bUn^ lat. ben«^ and se'ancg, von seotTt lat. scdcre \ dicence^ vom lal. 
deeere. 

'21. antworten. 

TÖpondrB: antworten, wenn man gefragt ist. S'U vous d^- 
Vinn de teile cJiose, que lui repondrez-vous ? — Subst. la 
r6ponse, die Antwort. 

röpliqner: antworten, wenn bereits eine Antwort vorher- 
gegangen ist, erwidern. Votre riponse me satis/ait, je 
n*ai rien ä y ripliquer. — Subst. la r^pliqil6, die Er- 
widerung. 

npartir: geistreich, treffend, schnell antworten, entgegnen. 

S'il vi'en parle, je sau rat hien que lui reparfir. — 
Subst. la repartie, die rasche und treffende Entg'egnung. 
// a la repartie prouipfe, er isl schlagfertig, 
reprendre: in die direkte Rede eingeschoben, reprii-ü^ ver- 
setzte er. 

Btyn. rifondre^ lat. rtipondere\ ripiqutr» lal replüare. wied«r 

entfalten, wieder aufrollen, im römischen Recht schon replizieren ; 
rt'partir^ aus dem verstilrkendeo re und partir^ eig. wieder abreisen ; 
reprendre^ aus re und prendre^ lal. prehendgrcy wieder ergieifen, näm- 
lich das Won. 

28. arabisch. 

arabe: das allgemeine Wort Zr^ langue arabe, les chiffres 

arabes, 

arabilllie: nur in einigen bestimmten Ausdrücken gebraucht. 
I.egolfe arabique, la go7nnie arahique, la prinnsiile arabiquc. 

arabesciae: ehemals überhaupt für arabisch gebraucht, jetzt 
nur Ausdruck der Kunst. L'archüecture arabesque, ' 
Des omements arabesques, oder als Subst. les arahesques 
f.i Arabesken, schnOrkelartige Verzierungen. 
BIjB. lat. Ara^ arabicus. 
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29. Arbeit. 

IllfaU m.: die Arbeit, sowohl die Thäügkeit des Arbeitens, 
als auch das, was gearbeitet oder durch das Arbeiten 
zustande gebracht wird. Aimer U iravaä, Bxposer son 
iravail ä la censure du piihlic. Travaux des assi^gis* 

labear m. : die Arbeit als Thätigkeit, namentlich die mühe- 
volle Arbeit. Vivrc dt: son labtiir. 

OttYrage m.: die auszuführende oder ausgeführte Arbeit, das 
Erzeugnis des Arbeitens, das Werk. Ouvrage de iapisserie, 
L,t:s uuvrage de Vennemi. \'ergl. .Werk*. 

MfI0 f.: Arbeit, nur in wenigen AusdrOcken: se mettre a 
Vceuvre; Üre ä Vesuvre, en (suvre; ä l*cBuvre im coftnait 
Vouvrier, Vergl. ,Werk'. 

Min-d'CBUTre f.: die Arbeit als Leistung des Arbeiters. 
Qiirlqiiefuis la nifTiN-d^n'nvrr conte plus cherqnrla tnaticre, 

tAohe f. : die aufgeriebene Arbeit, die Aufgabe. Donticr Ufte 
täche a des oifants, a des eleves, a des ouvriers. 

devoir m.: die schriftliche Hausarbeit eines Schülers, entw. 
thcme oder version oder coinposition. Un devoir dijj'icüe. 
II ne faut pas remettre ses devoirs au demier moment. 

leQOn f.: die häusliche Aufgabe zum Auswen<UgIemen. Ap- 
prendre sa lefon* 

Etym. tra-aih streitiger Ableitnng, vielleicht von einem ans lat. 
trabs^ Balken, gebildeten trabiciilare: laheur, lat. Inborem; ouvrarf. 
aas opus^ operis vermittelst des Suffixnnis aticum^ agium\ <eui.re^ i;it. 
optra\ main^ lat. Acc. manum\ täche^ engl, task^ anf lat. taxare^ ab* 
•chatBen, zarückgefdhrti devoir, lat dthere\ Ufon^ lat. leetiomem. 

30. Arbeiter. 

travaill61ir m.: einer, der gern und viel arbeitet, ohne Rück- 
sicht auf die Art der Arbeit. Ce n'est pas un fort ho" 
hiU ouvrier, mais ü est grand travailleur, 

Oavifor m.: Fabrikarbeiter, fem. onvriöre. Ouvrier en soie. 
Ouvrilre en linge. Auch in der biblischen Sprache. La 
moissou est grande, mais il r a pcu d'oui'ners. 

artisan m.: der selbständige Handwerker. Un ariisan uccupe 
plus ou uidins d'ouvriers. 

nUUKBttVTd m.: der Handlanger. {I:.a manwuvre, das Manöver.) 

ioinaliw m. : der Tagelöhner. Uh pauvre faumalür, 

Ulboiir61ir m. : der ländliche Arbeiter, einerlei ob er Eigen- 
tümer des von ihm beackerten Gutes Ist oder im Dienste 
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eines andern steht. Un ticke lahoureur, sentant sa mort 
prochaine, Anfang einer Fabel von Lafontaine. 

Etym. traviiilleur^ von travailUr, lat. travail^ vcrgl. Tinter .Arbeit'; 
ouvricr^ lat. Acc. operarixim\ artisatty VOQ ei em \9X. artitianuiy 
das von einem spätlat. artüus = bonis arttbus imfruftu* gebildet 
ist, wie Partisan von partitu*\ mattaui n-, niittellat. manu cpera^ Hand- 
arbeiter; journalier^ Ton joury vergl oatev fTag^j iaboureur^ Ton la^ 

bourer^ lat. laborare. 

31. ärgerlieh. 

ttchd: von Persünen, verdrielslich. jfe l'ai vu souvent en 

collre, niais je ne Vaijamais vu fdchi, 7*m suis fächi, 

ttcheu: von Sachen, unangenehm. Fächeux e^cidenL 

Elym. fächdJiXiiS föchemxy loufdchtrt dem das lat/tf^fttf/ai m, Ober- 
dmfa, Ekel, zngmnde li^ 

32. Art und Weise. 

mani^re f. und 

ift^On f.: bezeichnen beide die An und Weise, wie etwas ge- 
schieht, jedoch mit dem Unterschiede, dafs bei mani^re 
mehr auf die Beschaffenheit der dabei in Betracht kom- 
menden Handlung, bei fa^on mehr auf das Ergebnis der- 
selben Rücksicht genommen wird. Un komme a une 
manih^ed'dcrire lente ou rapide, et il estfacile oudiffieile 
de reconnattre sur le papier sa fagon d*Scn'/ < . Zur Um- 
schreibung von Adverbien der Art und Weise dient 
daher nur nnmirrr. z. B. (r iine mnm'Zre sni^r '^n'^rinent. 
Häutig aber wird dieser Unterschied gar nicht beobachtet. 
Manitre Je parier und fa^un de parier, onaniere de vivre 
und fa^on de vivre, Vergl. , Benehmen'. 

SOrtS f. : bezeichnet ebenso wie maniere die Art und Weise, 
wie etwas geschieht, in Ausdrücken wie de cette sorte, 
de la Sorte, de mime sorte, de teile sorte, de quelle sorte. 

Anm. Wenn mit ,.Ari' «ine Anzahl Ton Dingen, welche in ihren 
Eifienschnften oder Merkmalen übereinHtimmen, bezeichnet wird, so ge- 
brancht man im gewuhulichen Leben datur gorte, z. B. il y a hien J^s 
sortes d'oiseauxf voilA unt sorte d*habittemmt fui ütf sied, oder'anch etpiM 
t.. z. V>. • r. A, ,-, i/r tüntt's Us espices, de tollte esptcc ; in der Wissen- 
schaft über nor eapöoe, die Art als Abteilung der Gattnug igtnrt, lat. 
getius), die Speeles, z. B. Us quadrupides sont un genre, dont le Hon, le 
chevtU etc. sont de* eepieet» 

Etym. »imiirre, VOn einPlii l.it. Adj. !i<! n'iis st. maininn'us, VOU 
manus, haodJicb, eig. Ilauidhabnug, engl, manncr; /afon, \aX, factionem , 
Ton faceres sorte, lat. sortem: espice, lat speeiem. 
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33. aufführen. 

Mprösenter : ein Theaterstück auffiüireni une iragidie, um 

cünuUiie, un opera, un ballet. 
prodnire: vor Gericht Zeugen aufführen. Produire des 

tcniouis, 

mener: in der Verbindung mener des captifs en triomphe, 

Alm. Ein Qeliiiide aufführen: eantimire, ilever un idifieet aicih 
gut oder edileeht anffCkbieii: «r comporter, u eondtdr« Mm m» maU 

Etym. rcprt'st-nter, l;it. re^rtusetUore t produirt, Ist. pfwhtetret 
inener, vergl. aater ,briugea'. 

34. aufriehtigf. 

SincÖre: aufrichtig, ohne Falsch, ohne Hintergedanken. C'est 
im hofJDne sincere dans ses discuurs. Une amiti4 sincere, 
un repentir sinclre, — Subst. la Sinc6rit6. 

iranc : freimütig, offenherzig, schlicht und gerade, im Reden 
wie im Handeln. Un komme franc, Une eonduite franche 
et droüe, ^(re franc eomme Vor, — Sahst, la frueUaa. 
Vergl. jfrei.' 

naff: natürlich, unbefangen, ungekünstelt, auch offenherzig, 

ohne Überlegung. Une personne franche et yiaive. IL 
lui est i^chappc niic reponse naive. — Subst. la naiVBtö. 
ingönil : harmlos, treuherzig, naiv. Cette jeune fille est Irls 
ingcnue. II a lUiir iiigenu. — Subst. / 'ingönilitö. 

Btyxn. sincerf, lat. Acc. sincerum; franc, Dlittellat. francxim, eig. 

wie ee ednem Franken, einem freien Manne geiiemt; naif, jlat. na^ 
Hvum, angeboren*, ingHuh lat ingenu/mm. 

35. Augenblick. 

moment m. : Augenblick, sehr kurzer Zeitraum. 

instant m.: Augenblick, der kürzeste Zeitraum. Un monioit 
quüique court, l'est ?noins qn^ioi ins/afit. En un vio- 
ment, cest-ä-dire en peu de lemps; en un mstant, c'est' 
a^dire en un clin d*<siL — Moment gebraucht man ins- 
besondere in Rücksicht auf die Ereignisse und Begeben- 
heiten, welche während desselben vorgehen^ was bei dem 
rein zeitlichen instant n^ht der Fall ist. Man spricht • 
von ufi heau, un keureux moment, aber nicht von un 
bei instant. 

Etyn. moment, lat. momentum; instant, lat. instantem, T'art. von 
imtarty dr&ngeud, gegen wärtig, Neatr. die gegenwärtige, aogeu blick- 
liche Lage. 

Koldmragr, fraat. Synooynlk. 4. AaB. 2 
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36. angenblieklieh. 

aUMUHlUlA: nur Augenblicke dauernd, schnell vorüber- 
gehend, flüchtig. Un effart momentan^, Üfie action 
momentalte e. Un plaisir momentan^, Adv. momoillail^ 
ment, nur für Augenblicke. Ce mitiore n*a paru que 

momentane me nt. 
instantanÖ : in einem Augenblicke, ganz plötzlich gej^chehend. 
Ce mottvemen/ n *a ete qu 'instanfane. Adv. lüStailtaiie- 
ment, in einem einzigen Augenblicke. La commotion 
iUctrique peut se communiquer instantanSmeni ä plus 
ti^une Ueue, sans s*affa%hUr, 
Btyn. Texgl. unter ,Aiigenblick.* 

37. Ausdehnui]g. 

extension f. : die Ausdehnung als Handlung. Vor est suscep* 
Hble ^uue extension prodigieuse. Bildlich: Erweiterung. 
L* extension deson autoritS, du commerce, Par extension^ 

im weiteren Sinne. 

itoniiaO f.: die Ausdehnung als Zustand, räumlich sowohl 
wie zeitlich, und zwar im Räume nach allen Richtungen 
hin. L'etendiie iTune U^^ne. Un pays (fune graude 
iHenduc. La 77> de niomnie est dune efendve hten borure. 
Bildlich; bmtang. L etendue de ses devoirs, de sa miscre. 

dimension f.: die Ausdehnung im Raum, in der Richtung 
der Länge« Breite oder Hohe, die Dimension. Un corps 
solide airois dimensions, longueur, largeut et pro/ondeur* 

Etyni. extension, lat. extensionem,' itenäut, TOn itendre, lat. «X* 
Undertt dimemion» lat. dimensiottem, von dimeUri, ansmeflsen. 

38. ausdrüeken. 

•iprimer: das allgemeine Wort für ausdrücken, seine Ge» 

danken und Empfindungen durch Worte sowohl wie 
durch Geberden zu erkennen geben. Cette pensee est helle, 
mais eile n'est pas bien exprimee. Ses yeux expriniaient 
la reeonnatssance. S' exprimer clairement, facilement. 
Önoncer ; von weit engerer Bedeutung als exprtmer, seine 
Gedanken — nicht seine Empfindungen — schriftlich 
oder mündlich, und zwar klar und deutlich ausdrücken. 
n pense assez öien, mais ii ne saurait s^inoneer, 

Anm. AnadrQeken im eigentl. Sinne: ipnMre^ a. B. vtUä de* 

herbe*^ e'preignez-en le suc. 

Etyn. exprimer, lat. exprimere : cnoncer»\dX. enunciare \ eprcmdrey 

Altere ümbildnng Ton «xprinure. 
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39. Ausgang. 

gOrtie f.: die Öffnung, welche als der gewöhnliche und 
ordnungsmäfsige Ausgang aus einem Räume oder Ge- 
bäude benutzt wird. Cetic maison a deux sorties, Aus- 
gangsthüren. Oft der Ausgang als Handlung. Lc malade 
a fait sa premilre sartie, A la sortie du spectacle, 

inae f.: jede Ofihung, die als Ausgang dienen kann. Ce 

chäteau a des issues secrhtes, Donnsr issue ä la fumie, — 

Nicht selten bildlich: Ausgang, Ausweg. // faiU vair 

quelle issue aura cette affaire. Je ne trouvepoint d'usue 

ä cette affaire, Vergl. ,Erfolg.' 

Etym. sortü-, von sorfir, das wohl vom lat. surr,\ tus herstammt, 
und ein Stammwort surret tire — surgere voraussetzt \ issue, Fartizipial- 
fonn des veralteten UHr, lat txire, 

40. ausgezeichnet. 

distill0ll6: was sich von andern Personen oder Sachen 
seiner Art vorteilhaft unterscheidet. Mt'rite disiinguä, 
C*est un de nos savants Irs plus dLstin<^^i(t'<!. 

6ZC6ll8Ilt: was einen hohen Grad von guten Kigenschaften 
besitzt, vortrefflich. Excellenf vin. Chevanx exceUents, 
Excellente piece de thedtre. Excellent musicien, 

iulflie: was seiner Natur nach vor anderem im g^ten oder 
im Übeln Sinne hervorragt, ungewöhnlich. Bonheur 
insigne, malheur insigne, Un insigne /ripon. 

lignal6: was sich im guten oder im Übeln Sinne bemerkbar 

gemacht hat, bemerkenswert. Plusi'eurs cxploifs sigfialt^s 

annoncent une insigne valeiir, co?nnie pLusieurs crimes 

signales annoncent un insigne scelerat. 

StyOL. txcellent, lat. excelUnUm; distingue, Part, von distingtur, 
lat dittinguer*t inttgnt, lat insignem: tignaU, Fttrt TOn tignaUr, dae 
Ton tigtuJ, epidat tignaaUum, abBtttnint 

41. ausmachen. 

iAirs: ausmachen, bilden, sagt man von dem, worauf eine 
Sache beruht, woraus sie besteht. La clartt^ fait le prin" 
cipal mirite de san style, Ce fils fait toute la joie de sa 
mtre. C*est le Ion qui fait la musique, Ceia ne faü 
rien^ Deux lignes qut se coupent foni un angle, Tcutes 
ces sampies ensembU fani tant, Deux et deux font quutre, 
Le nombre des citoyens puitres faisait a Rome le quart 
de ses habitants. 
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COBStitlier : wird für ausmachen, bilden, nur von solchen 
Dingen gebraucht, welche die wesentlidieii Bestandteile 
eines Ganzen bilden oder das eigentUcfae Wesen desselben 
ausmachen, also von Dingen, ohne welche der betreffende 
Gegenstand gar nicht bestehen oder gedacht werden kann. 
L*äme et U corps amstituent Vhomme, La matüre et 
la forme consHtuent U corps physique, 

£tjm. feär«, kt facerei ctmsdtuer, lat. tmutUuere» 

42. Aussehen. 

air m.: das Aussehen in Rücksicht auf das ganze Benehmen 
und Auftreten, die Haltung eines Menschen als Ausdruck 
seines Innern, l/u bau soldai a l'air d'un brave. A 
tair dont ü mar che, on Wfit qu'ü est plein d*orgueiL 

■lud f.: das Aussehen in Rücksicht auf Mienen und Gre- 
berden, insbesondere insofern dasselbe mit dem Innern 
nicht übereinstinmit. Bouiic, mauvaise mine, Unpottron 
fait souvent mine d'etre brave. Faire banne mitte ä 
mauvais jeu^ IL ne faut pas ioujours juger les gens 
ä la jnme. 

EtySL air, lat. ai'rem; mine fahrt mau auf mener zurück, rergL 

43. aussprechen. 

taonoor: einen Gedanken aussprechen. La manüre dont 
ü irumce ses pemies Uur donne de la foree, VergL 

.ausdrücken'. 

prononcer: ein Wort aussprechen. Les Anglais prononcent 

le latin aufre?nent que 7ious. 

EtjaU ifwncer, lat. enunciare: prononcer, laU protmnciare. 

44. ausstreichen. 

effacer: ausstreichen, auswischen, auskratzen, ohne Neben- 
bedeutung. Lßacer des tnots, une Ugne d'ccriture, 

raturer: das Falsche ausstreichen und <&is Richtige an die 
Stelle setzen, also korrigieren. Raturer un manuscrit, 
une lettre* 

T9jm etwas wegstreichen, so dafs es verschwindet. On a 
ray^ son nam de la Uste des dlecteurs. On Im a rayi 

sa penston. 

bitter: stärker als rayer, ausstreichen. fa% biff4 dix lignes. 
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BtyB. ejfacer, ans / at. es nnd face, lat. faciem: raiwrer dnnkler 
Haxonlt; rayer. von raic. lat. radnts, das die Bedentoog Strieli 
angenommm hmt; bißtr» anbekaimter Herkunft 

45. Bahnhof. 

gare f.: jetzt dais gewöhnliche Wort für Bahnhof. Weniger 

gebräuchlich sind 
Bmbarcadöro m. : eig. EinschifFungsplatz, und 
debarcadörd m. : eig. Ausschififungsplatz, Landungsplatz. 
StaltoB f.: HaltesteUe. * 
BIjB. gare Ton garer, althochd. vtarSn, in Mht nehmen ; emhar- 

catUre und dcbaraui,' rt\ von embarqutr, eiuschiffen, und debarquer, 

aasschiffea, Gnutdwort barque, mittoilat. barca, Barke ^ statten, lat 
stottoneitt* 

46. Band. 

VldllM m.: Band eines Buches, insofern er vom Buchbinder 
besonders gebunden ist. // a plus de dix miUe volumes 

dans sa hihliothcque. 
toniS m.; Band als Abteilung eines gröfseren Werkes. Deux 

tomes en u/i volume. Öfters gleich volume, II a fait 

imprimer tous ses utivrages en un tome. 
relinro f. : Einband. La teUure d*un Itvre» ReUure de veau, 

de parchemin. 

Anm. Band znm Schmnck: U ruh€tnt Baad mm Binden: le Uen» 

auch bildlich : le Ucn d'dmitit', h-s liois du sanj^ et de In nature, un Uen 
sacr^-y Anaband: /e bracelet\ Ualäband: le colUtr\ Ordensband: le ruban 
odw U cordon (das grobe Uber die Schnltern getragene Ofdeneband); 
jem. in &nde adilagen: mettre q, emx fer*. Jeter q. dans tes fers, 

Etym. ToJumc. lat. Tolumcn, pig. Bacherrolle, von rohere \ tome, 
griech.-lut. Agg. tomum, von r^'iivsiv, schneiden, also 8. y. w. tection\ 

reliure, von relier, lat. religare. 

47. Bankrott 

faillUe f.: Bankrott, Fallissement, ohne ROcksicfat auf die 

Sdinld des Fallierenden. 
baifBttrOllte f. : der strafbare Bankrott. La faiüüe petä 

itre forde, imiocenie, malheureuse; la banqueroute est 

toujours coupnhle et deshonoranfe, Ebenso unteracheiden 

sich le failli und le banqnerontler. 

Btyni. failli te, von faillir, dem das lat. f allere iu der Bedeutung 
mangeln, entgehen, zugrunde liegt; banquereute, ital. hameo rotto, 
wörtlich hanc rompu. weil dem sahlnngsanifthlgen Bankier seine 
Wecheelbank zerbrochen wnrde. 
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48. Beamter. 

fonctioimaire m.: Beamter jeder Art. C/n foncttonnaire 

public. Les hauts forictionnaires, 
ilHcier m. : our mit einem Zusätze gebräuchlich. Officier de 

justice, depoliee* Officier de Vitat civil, Standesbeamter, 
smployö m. : der kleine Beamte in der Verwaltung. Un 

simple employtU 
magistrat m.: der höhere Zivil- oder Gerichtsbeamte. Un 

magistrat intlgre. 
agsnt m. : der Unterbeamte im Staats- und Privatdienst. 

Agent forestier. Agent de police, Ces hormnes si riches 

sont souvent voUs par leurs agents, 
COmmii m. : Bureaubeamter, besonders im Steuerfach, sowie 

Kommis im Dienste eines Kaufmanns oder Bankiers. 

Commis dehureau, deToctroi» Lescommisd*unmarchand. 

Btyin. agent, lat. ' ' >:t,-'n, von agerc\ cotninis, von roinjyu ftr,-. lat, 

€«mmittere» der Beaaitrajjte ^ wegeu der übrigen Wörter vergl ,Amt^ 

49. Bedeutung. 

flignification f. : die Bedeutung, welche irgend eine Sache hat. 
La signification d*un tableau^ d^un Symbole^ d*un mot Von 
einem Worte bezeichnet signification in der Regel die 
Bedeutung desselben als Ganzes, nicht aber die verschie- 
denen Einzelbedeutungen, die manchen W{yrtem eigen sind. 

ftOCBptton f. : nur die Bedeutung von Wörtern, und zwar nur 
dann, wenn ein Wort in verschiedenem Sinne g"enommen 
werden kann, also die spezielle Bedeutung. Hat ein Wort 
nur eine einzige 1 >e(leutuns^\ so mufs man stets la signtfi' 
cation anwenden, aber ein Wort hat sehr oft des aceep' 
turne diverses, plttsieurs acceptions, Acception propre, 
acception ßgurie, 

kern, Ist ^edeutnn^ soviel wie Bedexitaamkeit, Wichtigkeit, so heiftl 

es: taperttSCe f. oder OOnSÖqnence f. L\jtfaire est d'une tn-s grande 
importance* La bUssitre n'est pas dt' conscqtunce, Un komme d'impor- 
trnnee, dt ccmiquence» von Bedentnng im fiffentliclien Leben. 

Btyn: »tgniß&ition, lat. Hgnifieaiionem\ aeetpUan, lat. actMpHotum, 
von nriipere^ tmportanee, vom lat. tmportare\ cotuägtutue» vom lat. 

cotisequi. 

50. Befehl. 

ordre m. : ein einzelner Befehl, der von jemand erteilt wird. 
Donner des ordres, ses ordres. J'attends vos ordres, 
Vos vulontt's sont des ordres pour mai. 
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COnunandemeilt m. : das Kommando, das Recht zu befehlen. 
Celtii qui a le coftimandement doiine un ordre. Prcndre 
le covim andement, — Les dix comviandements de Dieu, die 
zehn Gebote. 

oomnumdeiir, der Komtur, der Vorstand eines Ritter- 
Ordens, nie der Befehlshaber im Kriege; dafQr: che/, 
gindral, capitaine, — Le Conunandant, der Bataillonschef. 

Btym. ordre, lit. anKtum\ commandewunit ron eomma$td«r, Tttfgl. 

51. befehlen. 

Ordonner: als Herr befehlen, crebieten. 

GOnun^der : als Anführer, Befehlshaber befehlen, befehligen. 
Celui qui gouverne ordonne : cclui gut fait ex^cuter 
commande. Le rot ordoiDie; un ghuiral, un officier 
commande, Commander un habit, une bouteiüe de vin, 
einen Rock, eine Flasche Wein bestellen. 

Btyv. ordonner, lat. ordinäre, ordnen, anordnen : Commander, lat. 

command :rr. fl.iR aber anvortranen, empfehlen heifirt| WfthrMld a]]«r> 
dings das äimplex mandare auftragen bedeutet. 

52. befreien. 

d61ivrer: von einer Fessel, von einem Übel freimachen. 

Dclivrcr des prisotmiers. II a iti dilivri d*un grand 
piril. Subst. Ar döUvrance. 

affrancllir : von einem Joche, sei es in bürg-erlicher, sei es in 
moralischer Hinsicht, freimachen. AffrancJiir des esclaves, 
Dieu aß'ranchit son peuple de La tyrannie des Jtgyptiens, 
La mori nous affranchira des mislres du monde. Auch: 
affranchir une hüte, — Subst. f atfnuielli8B60l6lt m. 

IMrar : von einer Schulden- oder Abgabenlast befreien, 
insbes, aus der Haft entlassen. II est toujours ptrmis a un 
dibiteur de se libärer, Un forgai libiri, — Subst. // 
liböration, Befreiung* im gleichen Sinne, aber: U Ubtoatdor 
de la pafrie. 

Etym. lUlivrer, nicht von dem klass. deliberare. erwSceu, sondern 
von dem mittellat. deUberare, einem KompOB. des gleidu»edirateiid«ii 

kiMB. tMberare \ aßranchir, TOn /rano mi^. Ullt«r ,S1lftlehtig* ; Ubirer, 

Spitt und gelohito Bildung yon Uherare. 

53. Begebenheit 

^TiftWtllt m.: Begebenheit, namentiich die, welche wichtig 
ist oder fOr wichtig gehalten wird, das Ereignis. La mort 
de cepHnce est un dvlnement de la plus grande importance. 
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accident m.: die durch einen Zufall herbeigeführte, die un- 
glückliche Begebeoheit, der Unfall. La vie humaine est 
sujeite ä taut d*aeGidmts, 

llieidAEt m.: die den Lauf eines Unternehmens störende 
Begebenheit, der Zwischenfall. Toutesses mssüres furent 
rompues far un incident imprivu, 

ftT6Dtlire f. : die unerwartete, sonderbare, romanhafte Be- 
gebenheit, das Abenteuer. Ce roman est pUin d'aven- 
tures surprenantes, 

BtjM. He'ntment, vom lat. evenir€\ accident, YOm Iftt. accidere\ 
ineidmt» Tom lat. incidere\ aventure, Tom rnttttllat. adventura oder 
wenhura, raitkelhoehdentsch dventiure. 

54. Begierde. 

onpUlte f.: die brennende Begierde, insbesondere die Be- 
gierde nach Geld und Geldeswert, die Habsucht. Tant 
gue le luxe rignera chez les grands, la cupiditd rignera 

dans tous les ccrurs. — Adj. cnpide. 

ATidite f. (nur Sing.}: die unersättliche Begierde nach Geld, 
nach Ehre, insbesondere auch die Gier im Essen und 
Trinken, die Gefräfsigkeit. L \ividite du ^ain, des hon" 
neurs. Manger avec aviditL — Adj. a¥ld6. 

IMmfOiÜse f.: die Begehrlichkeit, wie sie im 9. und 10. Ge- 
bote des Ddcalogs verboten ist Regarder qc, ä'un oeü 
de convoitise. — Adj. convoiteilZ, z. B. du bien d*autrui» 

eOIICOpii06lfi6 f. : die sinnliche Begierde, die bOse Lust. P/^ 
sister aux atiaques de la concupiscence. 

d6sir m. : Wunsch, Verlangen, Sehnsucht, schwächer als cu- 

piditc und avidit^, Le dhir de la gloire, des richesses, de 

plaire, M öderer, contenter ses desirs, Vergi. »wünschen'. 
BlyB. eufidm, lat cupiditatem\ mtiditi, lat afn'ditatem; ctmv&iHte, 

prOV. cuhiticia. it. cupidizia, setzt ein spAtlat. cupiditia. VOll rnp-dus. 
vorauB) concupiicence, das kircbenlat concupitcentia, von concu^isccrc\ 
ditiry lat iuiderium^ 

55. begraben. 

inhninAi'; nur von der Beerdigunir der Leiche eines Menschen. 
On Vinhuvia dam l'egltse, da?is le ctau filrc. Nie bildlich, 

enterrer: begraben, vergraben, eingraben, von Leichen so- 
wohl wie von jedem andern Gegenstande, den man in 
die Erde scharrt Enterrer un enfant* La vestaU fut 
enierrie vivafUe, Enterrer de Vargeni, Auch büdUch. 
Se faire enterrer sous les ruines d'uue place. 

6BM¥6llr: eig. in ein Leichentuch hüllen. Bildlich: begraben. 
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Le gouverneiir s'est etiscveli sous les ruines de sa place, 
II s'est enseveli dans In sulifude. 
61liOIlir; vergraben. En/ouir un trt^sor. Auch bildlich. // 
ne faut pas en/ouir le talent que Dieu nous a donnd, 

iBtyni. eiUerrtr^ ftllS tn und U:rre^ lat. in und terra\ iukumery 
lat. inhumare, klaBS. humare\ ensevelir, VOM «H lind altfrlUll. XtftvAr, 
lat. S€peUre\ en/ouir^ lat. infod^e. 

56. Begräbnis. 

ÜllBfrSlIlMlt m.: eig. nur die Handlung, durch welche man 
eine Leiche der Erde übergiebt, die Beerdigung; ge- 
wöhnlich aber die ganze Bestattung mit Einschlufs der 
dabei üblichen Eeierlichkeiten. EtUerrement magmfigue, 

Sans bompe, 

ilÜlumaUon f. : nur die Beerdigung im eigentlichen Sinne. 

Aueune inhumaiion ne peui itre faite sans une autori^ 

saHan de Vofficier de l*itat civiC 
0ll8Öqil68 f. pl.: die der Bestattung vorhergehenden Leichen* 

feierlichkeiten. Ses ad^ues durlrent irois jourSm 
jEnndraillBS f. ph: ein prunkvolles Leichenbegängnis. 

funerailles sont des obslques povipcuscs. 
ansdveiissement m.: das Einhüllen in ein Leichentuch. 
OOnTOi m.: der Leichenzug. 

fitym. enterrevient^ vuu enterrer\ inhumation^ lut. inhumaHotum^ 
htmmtiöniem!^ entevelissenunty TOD ensevelir^ ▼Mgl. ^begraben* \ ttit^it«*, 

lat nhsequiae\ \fttn/railles, spfitlnt. f^ineraHa^ von funuSt fwurUf 
convott Ton convoyer^ begleiten, aas lat. cum und via. 

57. beide. 

dsnZ: beide, in Verbindung mit einem Substantiv. Ees dewc 

mains, ces deux maisons, mcs dt ux viaiiis. 

tons los deux oder tons deux: beide, ohne Verbindung mit 

einem Substantiv. Tous Ics deux sont tnorts depuis Long- 

temps. Iis soni parLis iuus deux, 

Stym. deux, lat dim\ ton* ki i*u$t entspricht dem lat. uterqugy 
tofu deux dem lat» anAo* 

58. belagern. 

IHTOStir: ein.schliefsen, von der Autsenwelt abschliefsen. /;/- 
vesHr une place» Vartnee enncmie dans son camp, — 
Subst /tamtlSMIieBt m., die Zemierung. 

001167: etnscfalielseni zemieren, jetzt gebräuchlicher als in^ 
vesHr, Cemer une place, un corps de troupes. — Das 
Sahst U oenenttlt ist nicht gebräuchlich. 
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blO^Qdr: einschiieibcn, blokicren, namenüich um durch Aus- 
hungerung die Übergabe zu erzwingen. Bhqu€r une place, 
un camp forHfii, un port — Subst. le bloeilS (j zu 
sprechen). Blocus conÜnental, Kontinentalsperre. 

illl606r: förmlich belagern unter Anwendung von Lauf- 

g-räben, Minen und dergl. On va bienfdt assUger la 

forieresse. — Subst. le siöge. 

Etym. invi-stir. lat. investire, eig. nmkleiden ; cerner. lat. circinare^ 
eig. mit einem Krci^ie nmgebenj bloquer^ verwandt mit dem deotschen 
Blocke eig. (Ii*- Zngango verstopfen', aniigery mittellat. adsediare^ das 
ebenso wie das klass, ebsiäere Ton tedert abstanunt. 

59. Beleidigung. 

offene f. : Beleidigung ohne Nebenbedeutung. Grande offense, 

L^gtre offense, Offense mortdle. — Verbum : OnMUMf« 
injnro f- : eine schwerere und absichtliche Beleidigung, na- 

menthch die Verbahnjuric. Selon la morale (icJihns-Christ, 
c'est une heatitudc (jur li'tndurer les injures et de les 
pardonner ; et selun la inorale du monde, c 'est une lacheti 
que de supporter la moindre offen se, — Verbum: injarldF. 

OUtraye m.: eine schwere Beleidigung, Real- und Verbal- 
injurie, venger d^un outrage, — Verbum: •iilniger. 

affrOBt m.: die Beleidigung in Gregenwart anderer, die Be- 
schimpfung. Faiies-moi vas exeuses dans la matson ou 
j*ai refu l*affroni et devant les gens gut en ont iti les 
tt'motns. — V erbum : affronter. 

iflSnltd f.*. die unverschämte und vorsätzHche Beleidigung. 

Le penple ohtint des viagistrats de son corps (les trihuiis 

du peuple) pour le di'fendre conlre les insiUtes et les in' 

justices. — Verbum: insoltdr. 

BtyM. offeme^ lat. oßetua\ ofenser. lat. offensare» Intens. TOn ojfnt- 
dere\ injures lat. inturioy ans tn nnd t'us; injurier. lat iniuriarig 

antrage^ von outrer, das vom lat. «///<; fjfhild^'i uhor das richtige 
Mais hiuanstreiben, oder ancb vom lut. ultra mittelst der Büdongs- 
endnng aticum; eutrogtr^ von outrage; aßrmUy Tom lat. fron*, Cue 
Stirn, verpl. rl.is dentsche ,die Stirne bieten' \ insulte, von insulter, 
lat. insiUtare, auf jem. springen, au jem. seinen Mntwillen üben. 

60, bemerken. 

ap6rC6T0ir: flüchtig mit dem Auge wahrnehmen, bloCs äulser- 

lich bemerken, erblicken. J^ipercois dans rdofgnement un 
objel dont je ne distingtie pas bien la forme. Je ne fis que 
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Vapercevoir, et il disparut. Zuweilen auch: geistig wahr- 
nehmen, merken. J'apergois qu'ü me trompe, 

S'tpmovofr de*, geistig bemerken, ume werden, merken. 
II s' aper gut du pilge gu*on lui tehdait. EUe s*est apet' 
gue de l'erreur, 

leaun^pMr: auf etwas merken, auf etwas achten, beachten. 
Remarquez la beauti^ de cet lUiißce^ C*est un Hamme curteux 
et affcnfif qui rernarque tont. 

Ajun. Jemandem etwas bemerken — ihn daranf aTifmerksam 
machen: Jaire observer oder regarder a q. Lui avez-vous fait observer qu* 
^ n*y eomenittü fatf In einem Geeprftche bemerken: Mre^ s. B. dit^ 
bemerkte pr 

Etym. apercevoir^ lat. ad und fercipere; remorquer. anS dem PtÄ- 
fixnin re und marquer, althochdeutsch morlön. merken. 

61. Bemerkungen in und zu Schriftwerken. 

not68 f. : erklärende Bemerkungen zu einer Schrift, nament- 
lich solche von ktirxerem Umfange, wie sie in den 
Kommentaren sich finden, Anmerkungen. On a imprimi 
ce pdtme avec des notes, Notes marginales, nafes au bas 
des pages, notes renvoyies ä la fin du volume, 

ObSBrvatiODS f. : Bemerkungen zu dem Werke eines Schrift- 
stellers als Ergebnis der gelehrten l' orschung ihres Ver- 
fassers. Ohservatiuns sur la Rhetoriqitc d' Aristote. 

ronarques ; Bemerkungen, vorwiegend textkritischer und 

Grammatischer Art, die entweder zur Erklärung einzelner 
teilen in einem Schriftsteller dienen, oder selbständig 
gewisse sprachliche Erscheinungen behandeln, oder auch 
einem Schriftwerke als Nebenbemerkungen eingefügt 
sind. De savatUes remarques sur le texte de plusieurs 
livres de Ciceron, Remarques ddtächees. 

Etym. note, lat. nota\ Observation^ lat. observatiommt remargue» 
von remarqut'r, vergl. auter ,bemerkeu''. 

62. benaehrichtigen. 

iniormer: benachrichtigen, in Kenntnis setzen, ohne alle 

Nebenbedeutung. In/armez-moi rigulürement de taut 

ce que vous aurez appris, 
doiier tfil: einen Wink von etwas geben. Je vous donne 

avis gu'il est dangereux de ce'ßer h cet komme.. Ähnlich 

auch aviser. 

ATdrtir: benachrichtigen von dem, was geschehen wird» 
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insbesondere warnend benachrichtigen^ warnen. Cisar 
averii far mille circonstances extraardinaires du complot 
que Von avait trami conire ses jours, infomU mime des 

dctails de la eonfurafton, sc perdit en refusant d^ajoufer 
foia P ans fidilc (JKC lui cn avait doiim' im des coujurcs, 

pirdTBnir: im voraus benachrichtigen, warnen. // vi'a fait 
prcvenir de son arriv^e. Je vous pr^vietis que vous 
aurez dematn une visüe qui vous surprendra. Je Vai 
privmu des püges qu *on vatUaü lui Undre. 

iair6 WTOir 40. k 4.: durch Brief oder Boten von etwas 
benachrichtigen, wissen lassen. Je lui aifait savoir le 
succls de cette affaire. II m*a fait savoir qu*il itaU 
arrivi en bonne santd, 

Etym informer, lat. informare: avertir, lat. ndvrrterc^ eig. hin- 
leukuii; avu, vergl. , Ansicht' j /r<?'i'f«/r, praevemre^ das jedoch in 

der klass* Latinitftt nnr niforkomiiwii Mentet; /«tfw^ lat. fuetreg 
uivoir, lat. Ulbert* 

63. Benehmen. 

OOndnite f. : das Benehmen eines Menschen unter dem Ge- 
sichtspunkte der Pflicht, der Klugheit, der guten Sitte ; 
die Handlungsweise, das Betragen, die sitthche Auffüh- 
rung. Avoir une bonne, u)ie rnaiivaise conduite. Je 
suis satisfait de votre conduite, avoir point de con^ 
duile, Ure sans conduite, keine Lebensart haben. 

yrOOMi m.: das Benehmen gegen andere, das Verfahren, 
auch im Plural gebräucfiich. Son procidi est fort 
Junmete. J*ai t'prouvd de sa pari d^itra^tges prociddSm 

Mflniöres f. piur. : die Art und Weise des Benehmens im 
Umgange, die ^Manieren. // a de honnes mani^res, II a 
co7is€rv(^ les inajiiercs de la province. 

ia90]lS 1. plur. : dasselbe wie manieres, aber mit dem Unter- 
schiede« dafs fagoiis in der Regel verwendet wird, wenn 
es sich um ein der guten Erziehung nicht entsprechendes 
Benehmen handelt, während mantkres mehr das Benehmen 
eines wahrhaft gebildeten Menschen bezeichnet. Gewöhn- 
lich sagt man: avoir des manihres agrMles, douces, 
Polles; dagegen: avoir des fagons bizarres, hardtes, 
grassieres; les majiicres d'un grand seig^neur, niemals: 
les fa^ojis d'un grand seigncur» 

Etym. conduite^ von i onduire, lat. conducere ; procedi^ VQH procdder^ 
lat. procedere\ manieres und Jafons, vergl. ,Art und Weise*. 
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64. beneiden. 

6ll¥ier q. und 40* ä q. : beneiden, im Übeln Sinne, miisg'önnen. 

Toui le inonde Voivie. Je ne lui envie point sn forfune* 
p4irt6r envie ä q. ; beneiden ohne üble Nebenbede utungf, 
sich das Glück eines andern wünschen, ohne darüber 
verdriefslich zu sein, parte envie ä mon ami de ce 
qu'il a le plaisir d^etre avec voiis, 

Btyni. envier^ lut. invidere ; envie, lat. inviäia j pot ler lat. portare. 

65. beredt. 

disert redefertig-, gewandt im Reden. Un avocat, icrivain 

disert, Un discours disert. 
Öloqnent: beredt, von fortreifsender Redegabe. DcmostJicue 

et Cictron sunt les plus clo(jue/its de l 'antiquiid, It est 

plutSi disert gu*ü n*est ihquent. Un silmc$ ihqueni. 

Des larmes ilaqt^entes. 

Btya. distrt^ )at ACC di*erium\ Hofuent^ lab «iogutitiem. 

66. Berg. 

mont m. : ein einzelner hoher Berg, fast nur in Verbindung" 
mit Eigennamen gebraucht. Le mont Cdnis, le mont 
Sinai, le Mont'Bhne, Dann in einzelnen Redensarten: 
Passer, repasser les monls, Par monls etpar vau». Über 
Berg* und Thal. Promettre des monts d*or, monts et 
merv etiles. ~ Adj. montlieilZ, hQgeligf. 

BMintagne f. : Berg, Gebirge. Une montagne iUvie. La 
motUag7ie de Sinai. Les montagnes d^Auvergne, — Adj. 

nontagneaz, g^^birgig. 

Blyin. tnont, lat. tnotUem'^ montagnty vom mittcUat. Adj. montancus, 
das «tem Ut«. m»nUtnut entapriem. 

67. Beruf. 

YOCation f.: der innere Beruf. Manqtur sa vocation, suivre 
sa weation, La vacation de l'hamme est ditre utile ä 
ses semdlables. 

prOfession f. : der äuCsere Beruf, die Berufsart, das Geschäft, 
der Stand. Choisir une pro/ession. La pro/essian de 
midecin, de tailleur. II est tailleur de professton^ de sa 
pro/ession. Un joueur de pro/ession* 
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Il6fl0r m.: eig. der Beruf des Handwerkers, dann aber auch 
von anderen Berufsarten. H est taiUeur de son miiier, 
Le mStier des armes, de la guerre, Cet avocat fait bien 
son vtäier, Que ehacun fasse son mitier, oder chacun 
son mitier, 

Etyin. Tncatiott, lat. voratiotwm ; Profession^ pro/iessiomm^ YOtk 
profitcri; nUtier^ lat. mijiisterium. 

68. beruhigen. 

calmer: die Unruhe verringern, besänftigen. 

tJ^dW: die Unruhe ganz wegschaffen, stillen. Vos soins ont 
calmi ma douleur; le temps Vapaisera, Oft wird dieser 
Unterschied gar nicht beachtet. Von Personen gehraucht 

man in der Reg-el npaiser, z. B. apaf'^er nn furieux. 
pACiÜer: zum Frieden, zur Ruhe, zur Kmtracht zurückführen. 
Streitig kciten schlichten. Padfier un J^iat, des trouöles, 

des: diffcre)ids. 

Etym. calmer^ voa cainu^ vergl. unter , ruhig' j apaiser^ vom lat. 
ad imd ^ojc, paairt; padfier^ Iftfe. paeißeare. 

69. berühmt. 

fiaeilZ: in weiten Kreisen bekannt» sei es im guten oder 
im schlechten Sinne. £rosirate hrüla le temple de Diane 

poiir se refidre fameux. Fameux icrivain, 
renonune: in gutem Rufe str hi-nd. Un Heu rerummi pour 

Ics bons 7' ins, Rtre renojmnt' dans un art, 
G6lebre: berühmt, ehrenvoll bekannt durch Talent, Thaten, 

htterarische Leistungen etc. Un cellbre poUe, Um ceLlbre 

universiU, Une acHon ciEtbre, 
DlllBtre: erlaucht, hochberühmt durch hohe Geburt, hohe 

Stellung, wahres Verdienst. Les Jtommes illustres de Phi^ 

iarque. Une famiüe iUustre, Un iUustre, 

Etym. füiufiix, lat. Ari". famostim^ von fama ; renomme^ Part, von 
renommcty aus dem Priltixum re und nommtr^ lat. notm'nare ; ciUbre^ 
lat ctUbrem» das jedoch ia der guten Latinit&t Ton Personen nicht 
gefarancht wird; ülmtre, lat. Obuirem. 

70. besiegen, 

vaincre: besiegen. Vaincre les ennemis, ses passions, 
gnrmonter: aberwinden. Surmonter des di/ßcuUes, ses adver- 

saires. 

iNittrO: schlagen. Battre les ennemis. 
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defaire: vollständig besiegen. De faire les ennef/tis, 
mettre en döronte: in die Flucht schlagen, dem Feinde eine 
völlige Niederlage beibringen, nicht zu verwechseln mit 
dirouter, vom rechten Wege abbringen. Les ennemis 
fureni mis en äiraute, 

Etyin. vaincre, lat. vincere\ surmonUr , an'i siir, lat. super, nud 
monter, das seinerseits vom lat. motu, montis gebildet istj battre^ 
lat batuerty klopien*, d4Jaire» ans 4em PrtfiSQm lat. disy ond 
fairt, lat. fae«r«\ rntttre^ lat. mitteret ddroute» TCfgl. vnter ,Flnc]itS 

71. bessern. 

C0rriQ8r: das» was fehler- oder mangelhaft ist, von seinen 
Fehlem befreien. On earrige les difauis d*une personne: 
an corrige une personne de ses difauis, Corriger les faules, 
les difauis d*un ouvrage. — Subst. la eoneetllML 

ntsder: das, was noch nicht gut ist, besser machen, be- 
sonders vom Rüden. On anieude les terres par du f'amirr : 
on les ameiide anssipar les labuiirs. — Subst. /'aOieilddlllOAt 
m. (nicht a tuende f., was Geldstrafe bedeutet). 

amöliorer : das, was schon gut ist, noch besser machen. Cet 
dvemment a bien amiliori sa forlune. Ce vin s'est anU^ 
liori en cave, — Subst. /'a]lie]ioratiO& f. 

EtyiB. f0mj'<fr» lat. eorrigere', amendrry lat enundar«^ aas € und 
mendum^ FeUw, amßicrtr, TOD einem WOB Mtfli«r gebildeten spltlat. 
ameliorart* 

72. beständig (als Zeitbegntf). 

OOntillll: ist das, was ohne Unterbrechung und Zwischen- 
raum fortdauert. — Adv. OOBtlllteQllt» wenig gebräuch- 
lich, dafür gewöhnlich: sans cesse, saus reläche. 

OO&tiuael : ist das, was trotz kurzer Unterbrechungen immer 

wiederkehrt. Une ßlvre contimie ne ces^e point; une 
ßevre continuelle, an cotitraire, est iiiterniiUenle. Eben- 
so unterschieden pluie eontinue und pluie continuelle, — 

Adv. conttanellemeiit. 
perpötn^: ist das, was bis zu einem gewissen Ziele ununter- 
brochen fortdauert, lebenslänglich, ewig. Diclaieur per" 
pituel^dictaieur a vie. Si des maux coniinuels duraient 
ioujours, üs seratent perpiiuels* — Adv. pwpMlieltolieat 

Btyin« continu^ lat. Acc. cot%tinutim\ continuelj AUeitmg TOa con" 
tinuu$\ perpituely Ableitong vom lat perpetmts. 
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73. bestehen. 

6ZiBt8r: bestehen, da sein, existieren, leben. Ce jnonument 
n^existe plus ticpuis longtoNps. II a beaticoup de peine 
a faire ex ister sa nombreuse faviille. 

SUbsistdr: noch bestehen, noch vorhanden sein, fortbestehen; 
von etwas bestehen, seinen Unterhalt haben. pyra' 
mtdes d*£gypU subsisteni depuis bien des sücles, VamüU 
ne peut subsister sans l*estime, II n*a pas les moyens 
de subsister, 

OOnsister: in etwas, aus etwas bestehen. La perfection de 

thoinine consiste dans le hon usage de la raison, JLa 
ßotte cü7isistait en trente vaisscaux. 

Etym. existtr^ Ut. €xüt«r«\ tubsüter^ Ut *$tMs(trt\ e0müt«r% lal. 

conststere. 

74. bestehen, beharren. 

persister: auf etwas bestehen, hartnäckig dabei verharren. 
// persisie dans san Premier avis, dans sa risoluiion, 

II persisie a mainfenir une mauvaise cause. 
faulsfsr: dringend auf etwas bestehen, beharrlich zu erreichen 

suchen. N'ifisis/ez pas davantage sur cetie prdterUion. 

Tl insiste a demander reffe place. 
pOrSCVÖror: bei etwas ausharren, .nicht davon abweichen. 

Persiv^er dans le travaü^ dans une risolutim, dans son 

silence, dans ses erreurs, Celui qui persivirera jusqu'ä 

la fin sera sauvi, 

BkjB« persitter^ lat. persistere\ imitier^ lat* intüUre\ persMrer^ 
lat. perttvtretrt, 

75. bestimmen. 

dMtiner: zu oder für etwas bestimmen, zu etwas ausersehen, 
einer Person oder Sache ihren Zweck oder ihr Ziel zu- 
weisen. Savons-notts ä fuoi le eiel nous destine? II a 
desiin^ eet argent auxpauvres oder pour les pauiores, CeUe 
ßofteest destmie pourV Amrri^ue, Se destiner au barreau, 
ä la guerre, — Subst. la d6StlIiatlllll f.« die einer Person 
oder Sache zug'ewiesene Bestimmung, namentlich der 
Bestimmungsort, nicht zu verwechseln mit U destin und 
la destinee, vergl. unter ,Schicksal'. 
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. prMestlner: vorherbestimmen, prädestinieren, ein Ausdruck 
der Theologie. Sahst la ]ir6destiiiatioii. 
idsigner: eine Person im voraus zu einem Amte u. dergl. 

bestimmen. Augtisie dt'signa Tthtre poiir son siiccesseur. 
Designer q. pour son herifier. — Subst. la d6signatioil. 
döterminer: l) zu einem Entschlüsse bestimmen. Je le Jeter- 
muiat a partir, 1) bestimmt und genau angeben. Deter- 
miner la distanee fu'ü y a du soUU ä la terre, Diterminer 
une esp^ce de pianies, 3) eine Bestimmung^ treffen. Le can- 
eile a ditermini que etc. Diterminer la marche a suivre» 

BtjB* dfstifur, lat. destinare', p redest iiier, lat. praedestinar«\ di» 
tignery Ut. äetignaret diterminer^ lat. determinare^ dg. abgrenien. 

76. besuchen. 

iUor TOir und Yenir YOir: jem. besuchen aus Rücksichten 
der Freundschaft und Höflichkeit, mit dem Unterschiede, 

dafs venir voir die Bewegung zum Redenden hin, aller 
voir die Bewegung nach einem andern Orte zu ausdrückt. 
On va voir ses amis. Je l 'irai voir le plus tot que je pourrai. 
Venez me voir. Selbst der Blinde sagt: irai vuus voir. 

rendre visitei iaire Tisite, iaiie une visite ä q.: jem. emcn 
Höflichkeitsbesudi machen; r«idl6 AH Tisite, rendre nne 

Yistte q.: jem. einen Gegenbesuch machen. Puisqu '// 
vous a/aif une visite cematin, ne serait'il pas de la poli" 
iesse de la lui rendre? II leur a rendu lear visite. Auch 

vom Arzte sagt man faire visite und faire inie visite. 

visiter: besuchen, setzt einen Zweck voraus, der über das 
Gebiet der blofsen liötlichkeit hinau.sgeht. Visiter les pri' 
sonniers, les ?nalades. L \'veque visite lesegUses et les eures 
de son dioclse. Visiter heifst auch: untersuchen, durch- 
suchen, visitieren. 

friqnenter: regelmäCsig besuchen. Friquenier les dglises, les 
spectades, Uu jardin fort friquenti, 

Etym. aller^ lat. aditare. nach andern amhulare^ veryoIlstAndigt 
8ich in seiner Konjugation durch Formen von vadere und ire \ venir^ 
Ittt. venire \ voir^ lat. videre; rendre, lat. reddere\ visite, von visiter \ 
vüüer, lat. vit&artf friquenier »\aX,ff€fit€ntare{fmk freqttenty sahlreieb. 

77. betraehten. 

reflarder: ansehen, seine Aufmerksamkeit auf etwas richten, 
in sinnlicher und geistiger Beziehung. Regarder le ciel, 

Koldewaj» fiaax. SjaoaTinik. 4. Aofl. 8 
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Regarder de ious c6Us, On le regarde dam le monde 
comme un komme de bien, 

MUllitoW: stärker als regarder, mit Nachdenken betrachten, 
erwägen, drückt besonders eine Thätigkeit des Verstandes 

aus. Co)isidrrrz ina siiu(ifiu)i, et jiigez de man emhnrras:. 
OOntempler sich in die Betrachtung' versenken, anschauen, 

bezeichnet eine rhäti^keit des Gemüts. On conteniple la 

beaute, on cojisidcre des raisuns. Je vte niis a contefnpler 

avec ravisseinent cetle süperbe Salle, 
•taVfir: betrachten, um zu erforschen, beobachten. Observer 

le cours des astres, le vol des oiseaux* 

Blya. regarder^ ans dem PrtSxnm re Und garder, altliochdeatsch 
warte n\ c<msiddrer^ lat. comüUrartf ctmtempier^ lat. conttmpiari\ cb^ 
Server^ lat. observare. 

78. Betrug. 

lrOIV6El0 f.: das allgemeine Wort für Betrug, jede Täu- 
schung. Vous aurez de la peine a vous garder de ses trorn^ 
perüs, La iroiuperie des passions, d'un songe, Vergl. 

froniper unter .täuschen', 
firfllldd f.: der Betrug um des eigenen Vorteils willen, ins- 
besondere der Betruei' bei der Entrichtung der Steuern 
und Zolle, die Defraudation. 2\uus vivons saus un prince, 
ennemtdela /raude, II est condam7U pour fraude. Fraude 
pieuse, 

ftnirbBriO f.: der listige, gemeine Betrug, die Gaunerei. Une 
fo urber ie insigne* Les fourberies de Scapin, Posse von 

Moliere. 

trich6ri6 f.: der Betrug beim Spiel. // a f;n}:;}ir par fn'c/ifrie, 
iinpOStlir6 f.; der Betrug in Worten und Geberden, der Betrug 
dessen, der sich für einen andern ausgiebt, als der er 
wirklich i.st. L^imposture dcsfaux Demetrius en Russie, 

Etym. tromperie, von tromper. vergl. nnter ,täll8Cben' ; fraudt^ lat. 
Acc Jimtdem', fourberie, Ton fourher^ dem das althoehdentselie fur^ 
ban, reinigen, abwischen, zngrnnde liegt, also etwa s. v. w. wegpntzen 

stehlen \ tricherie^ von trichcr^ deatscber Abkautt, niederl. trek^ der 
Streich, den man jenuund spielt, von irgkken^ laelieD, vergl. engl. iHek\ 
imposturt-^ lat. impostura, f. im^asHuroy Ton irnfmert oHeui^ jeiBMid 
hiuter das Licht tubren. 

79. Bettler. 

niBndiailt m.: Bettler ohne Nebenbedeutung. Ulysse entre sous 
la Jigure d'un mendiant, Un vieux mendiant vint me 
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demander Vautn&ne, — Verbum: WxMXif wofür man 

häufig^ sagt: demander Vantnune. 

QQdllX m.: stets im verächtlichen Sinne, der zerlumpte, zu- 
dringliche, arbeitsscheue, schamlose Bettler. Antinous fit 
des reproches Ii Eumee d'avoir anient' Ulysse. N^avuns-tioiis 
pas ici assez de gueux et de vacrahonds, liii dit-il d'i(n air 
nUprisant, pour ajj'amer nos taöles ? Lcs Gueuji, i'ariei zur 
Zeit des Aufetandes der Niederlande. — Verbum: gnensor. 

glWIlSlld m. f.: stärker noch als gueux, Cet komme est 
un gueusard, 

Etym. tnendioni, Toa menditr^ l«t mendicare/ gueux^ unbekftiinter 
Abstammimg. 

80. Beute. 

proid f : die Beute oder der Raub der Raubtiere ; auch Kriegs- 
beute. Le loup einportasa proie danslebois, Oiseaude proie. 
Ce royaume devint la proie de Vennemi, Partager la proie. 
Auch bildlich. La maison adUla prtne des ßammes, Mtre 
en proie ä ses passions, la proie de ses passions* 

taÜB m. ; die Kriegsbeute. Faire du hutin, Les soldats trouu^ 
rent da?is le camp un riche btUin, Bildlich : die wissen- 
schaftliche Ausbeute. Du Gange fit un riche äutiu dans 
les vieux manuscrits des bibliothlques, 

prise f. : die Beute zur See, das gekaperte Schiff. Aniener 
une prise dans Le port, 

döponilles f. pL: alles, was man dem gefangenen oder ge- 
töteten Feinde abnimmt Empörter de riches dipouiües sur 
l'ennemu Dipouiües de rennemi ht/, d'un prisonnier, 

EtyM. proie^ Iftt. praeda \ butitu, vorw. mit dem deutschen Beute\ 

prise^ von prendrc: prehi'ndt-r^ : tit'pouil/fs. von dt'pojtrl/rr, ]a.t. .fr :- 
poliere, eDtspricbt dem lat. spolta, exuviae \ dcpomües opimes = spoUa 
öpinut. 

81. bewahren. 

pidl6r?er: vor einem Übel bewahren. Dieu Va priservi au 
milieu des pirilSm ha tempcrance priserve de beaUeoup de 

maladies. Dieu me priserve de penser h cela, 
OOnsenror: im guten Zustande erhalten, aufbewahren, be- 
halten. Conserver des /ruits, des meiibles. L 'histoire con- 
serve les mimoires des grandes actiuns. II n^a conservd au- 
cun de ses enfants, Conservez-moi volre amitii, Conserver 
sa itanpUUiii* 
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rteOrver: zurückbehalten, vorbehalten, für spätere Zeiten auf- 
bewahren. Rcservez vos cunseiU pour un moment pltis 
/avorabk* II a eidi son itablissement, mais ü s'est räservä 
une Pension, 

gudor : bewahren, behüten, behalten. Ce prince ne put garder 
ses conqu^tes. Garder ses habitudes, II liii garde unehaine 
implacable. Garder le silence. Ofi lui gardera quehjue chose 
pour S071 diiier* Garder un en/aiit, Dieu vom garde de 
pareils aniis. 

Etym. l onserver^ lat. cMtservart: riservtr, lat. reicnare; prcscrver, 

nittdlat. praeuroan . ^atder^ althocbdeutadi vartin, , 

82. bewegen. 

BOnvoir: bewegen, in Bewegung" setzen, von der Stelle be- 
wegen. L^eau qui nicut La roue d'un moului. Mouvotr 
un pendule, les bras, Un corps qui se nieut en Ligne droite» 
Selten von geistiger Bewegung. 

taonTOir: in eine heftige Bewegung bringen, insbesondere 
von Gemütsbewegungen. // ne faui gue le moindre veni 
pour imouvoir les ßots, J^mouvoir une sddition, C'est un 
komme que rien ne peu f emouvoir. A^nouvoir les passions, 
la colcre, le ariir. Ktre htm de joic, de conipassion. 

TBinnBr: in Bewegung setzen, im eigentlichen Sinne wie 
viouvoir, im uneigentlichen Sinne wie hnuuvuir. Remuer 
la tele, le bras, II a remui ciel et terre pour obtenir cetemr 
ploi. II est Silas, qu Hl ne peutse remuer. Des paroles sitow- 
chantes remuirent lesjuges, Remuer les espriis, le peuple, 

ifliter : hin und her bew^en» auch von der Bewegung durch 

Leidenschaften. Les vagues agitent le navire. Agiler son 

mouchoir en Vair pour donner un signal. Ce malade s 'agile 

continuclleinoit. Lc dcsir et la crainte sont les passitms qui 

l' agitent le plus. Agiter le peuple. Une vie agitSe. 

Aul Zu etwas bewegen: engager. amener, porter q. ä qc. oder 
ä faire qc. 

Etym. mou/ooir^ hit. movere: emouvoir» Itt. emovere\ remuer, MIS 
dem Präfixnm re nnd muer^ jetzt sich mtQMni, im Altfirans. TM^ 
ändern, lat. mutare\ agiter^ lat. agitare. 

83. Bewegung*. 

BI0UV6Ill6nt : der allgemeine Ausdruck für Bewe<Tung in 
körperlicher und geistiger Hinsicht. Pour se bien porter. 
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ü fautse donner du mowoement. Metire qc, en mouvement» 
Mouvemeni des astres, Les mouvements de l Les 
mouvements de l'dnie. II y a des mouvements oder des 

mouvements populaires dems cfftc province. 

dnotion f.: Gemütsbewepfung-. Parier avec tUnoffon, saus 
Emotion, De douces dmofions. fl y a de l* Emotion dans 
le peuple, d. i. uue dispositiini a la rdvolte. 

notion f.: ein abstrakt wissenschaftlicher Ausdruck für Be- 
wegung. Gewöhnlich: ein Gesetzes verschlag, der von 
einem Mitgliedc einer gesetzgebenden Versammlung ge- 
macht wird, z. B. faire unf motion, retirer sa motten, 

lOltitton f.: Hin- und ^lerbewegung, leidenschaftliche Er- 
regung* L*agitaHon (f un navire, d*une noiture, des flots. 
L*amoMr, la haine, Ic dc'sir, la crainte, causent di(f(^rentes 
agitations dans l \ime. II y a dt- 1 'aoitation parmi Ir f^enple, 

ACtiOU: Bewegung, nur in dem x\us(irucke etre en actwti = 
s* agiler cunlinuellemenl. Sonst Handlung. 

Btyill- mouvementy von mouvoir, lat. movere; ^motion^ spätlat. 
imotiontm, von emover«\ motion» lat. moHwutm: agitttHon% Ut. agita- 
iionem\ actt'oHj lat. ttctumtm, 

84. beweisen. 

ironfSr: das allgemeine Wort für beweisen, die Richtigkeit 

einer Sache durch Gründe, Zeugen, Thatsachen darlegen, 
zeigen. Prouver un fait, la vcrilc d un fait. Le crime a eU 
suffisaninienl prouv(^. Cette action prouve beattcoup de bonte, 

— Subst. la prenve. 

dömontrer : fast nur als Ausdruck der inathematischen 
Wissenschaft im Gebrauch. Dimontrer um veriU, une prc 
Position, un Probleme* — Subst. la dtoOÜBtratiWL Prouven 
jusgu^ä la dSmonstroHon, 

Anm. Mit prouver und la preuve ist nidlt zn verwechseln e'prou- 
ver. vcrstir}]«'!!. probieren, er&hreOi utu ipreuv«, Yorsuch, Probe, vergl. 

.erliibruii" und ,i'robe*, 

Etynu prouver y lat. prohart s dimontrer ^ lat* demmutrare. 

85. Bild. 

iSUige f.: 1) das Bild im Spiegel und im Wasser. Voir son 
image dans un miroir. 1?) das Bild im (regensatz zum 
Original, Abbild, Ebenbild. L liornme est lUmage de Dieu. 
3} das Bild eines Heiligen oder eines Gottes. Honorer les 
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images des sat/ils. Ij das Bild im Bilderbuch. Amuse?^ les 
en/ants avec des images, 5) das Bild, das man sich im 
Geiste von etwas macht, auch die Idee. Les sens trans- 

mettent a Väme Vimage des ohjt ts. Se faire une image 
agrt'able de qc. 0. in einem Schriftstücke der bildliche 
Ausdruck, die Schilderung-. 

figUTB f. : die Abbildunij;' einer Person oder Sache, insofern 
sie blofs aus den Umrissen besteht. Figures de plantes^ 
d'animaux. Faire impr imcr un Ii vre avec des ßgures, 

Portrait m. : l) das vom Künstler angefertigte Bildnis eines 
Menschen, das Porträt. Le partrait de votre mite est iris 
ressemblani, 2) das von*einem Schriftsteller gezeichnete 
Charakterbild einer Persönlichkeit. Hy a dans eet kisio- 
rie/i des portraits bien trach. 

6ifigi6 f.: 1) das Bildnis eines Fürsten auf Münzen. Cette 
medaille parte Vefftgie du roi. 2) Bild als Stellvertreter 
einer Pt rson, in den gerichtlichen Ausdrücken pendre, 
exi'cufer q. en effigie. 

tableaum.: l) das Ölbild, Ölgemälde. Un iableau de RaphaeL 
2) das Bild oder Gemälde, das die Kunst der Schrift- 
steller, Dichter, Redner oder Schauspieler darstellt« L$ 
ta! '< ru des passio/is, de la vie humaine, 

Etyni. ima<^i', lat. imaginem : ilr-trr. ];lf. ^'n-urn: fort mit , Yf>Vi1 veX- 
alteten portrahe, lat. protrahetc, lier vorziehen, oüeutlich hinstellen: 
efji.i^ü^ lut. effigi€m\ ioÖUau^ Ton einer DiminatiTfonn mm lat. iabula, 
BveVt, ^iMtk täöuieUttm, 

86. Bitte. 

domajlde f. : Bitte jeder Art, auch die schriftliche. Faire une 

demande, y*ai satis/ait ä sa demande. Votre demande 

n*est pas encore parvenue au ministre, 
prite6 f.: höfliche Bitte. Aecordez cela a mes prilres. Employer 

les prilres et les mefMces» Insbesondere: Bitte zu Gott« 

Gebet. Dieti a exauctf nos pr ihres. 
BOUicitation f. : dringende Bitte. // sest rendu ä mes solli" 

citatiotis, 

Snpplication f.: demütige Bitte. Trcs humble supplication, 

Par prieres et supplications. 
Snppliqae f: Bittschrift, Bittgesuch um etwas, das aus Gnade 

gewährt werden soll. Prisenter sa supplique, 
pMlttonf.: eine an die Behörde oder an die Volksvertretung 

gerichtete Bittschrift, oft im Grunde Bescbwerdeschrift. 

La chatnbre a renvoyi la Petition au miuistre* 
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Etym. demande^ TOn demandtr, Tergl. Ulltar ,bitteil*; prüre, TOm 

lat. Adj. frecarius^ ZUni Bitten gehörig: solUcitation, lat. soUicitatio- 
mm. von sollicitare, vergl. unter ,bitten'; sttpplication, lat suppUca- 
Honem^ von suppUcare, vergl. anter ,bitlmi* : supplique, Iftt suppUdum, 
TOn tuppUx'y pitition» lat. peHdanem, von petere, 

87. bitten. 

donandor: bitten, ersuchen, ohne Nebenbedeutung-, in der 
Reg-el nicht ohne den Geji-en.stand der Bitte. Dcuiander 
^c. ä Je vous dcmande vofre amUie, de urgent etc. 
27^f^ demande de m*icouter, que vom m'^cautiez. Je de^ 
mande ä entrer, ich bitte eintreten za dürfen. H ne faU 
que demander, VergfL »fordern*. 

piler: höflich bitten, in der Regel mit Acc. der rson und 
Inf. mit de. Je vous prie de me rendre ce servicc. Seltener 
mit (juc und Konjunktiv. Je vuiis prie qicc cela n 'arrive 
plus. Häufig mit dem Pronominaladverb en als Sachobjekt. 
jfe ten ai prie. Je vous en prie. Auch ohne sachliches 
Objekt, besonders in der Höflichkeitsformel : Je vous prie. 
So audi in den Ausdrücken: U se fait frier, il atme ä se 
faire prier» Frier g, ä dtner, jem. zu Tisch bitten. We- 
niger gebräuchlich ist prier q, d*une fSte» jem. zu einem 
Feste einladen. In religiösem Sinne: prier. Dieu, oder 
blof-s prier, beten. 

BOlIiciter: dringend um etwas bitten. Solliciter son coiige, nne 
audience. Je le soLliciterai par vive voix et par ccrit. 

Snpplior: demütig bitten, anliehen. Je vous supplie trcs hum- 
bletnent de cruire etc. 

pöttfiimilir: eine Bittschrift einreichen. Iis pitiUonntrent 
inuiilement 

BtyB. Jematuier, lat. demandare^ in der klast. Zeit anfingen, an- 
vertranen, im Mittelalter kundthnn-, pHer^ lat. prccari\ solliciter, hit. 
sollicitare: suppUer, lat. suppiicare, SQXx. suppUx, demütig bittend j/^- 
täiMuter, von piiition, vergl. imter ^BitteS 

8b. bleiben. 

liMnfW: an einem Orte längere Zeit verweilen, nicht fort- 
gehen, ohne dafs dabei an das Fortgehen anderer gedacht 

würde, in dieser Bedeutung mit etre konjugiert. Le dthtot 
demeure lo)igtc}nps a Veglise. Derne urer chez soi. Trois 
mitte homnies demeurtre)it sur la place. 

Asm. Über demeurer, wohnen, vergl. unter ,woluien'. 

rMtdr : zurückbleiben, wenn andere fortgehen, übrig bleiben} 
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in seiner Lage, an einem Orte verharren. Resiez ici, je zvus 
rejoindrai taut ä l* heute* C*est tä tout ee qut teste de s&n 
bten. Restez tranquiUe. La victoire testa indicise entre les 
deux arm^es. La senti}ielle teste a son poste, H est resfi 
sur la place, oder blofs üy est testi z=La tuä sut le 
champ de bataiüe, 

Änm. Dafs n-sfer nicht ,wolmen' bedeutet, mag angesichts der 
imriclitigeQ Angaben in den Grammatiken von Ploetz ansdracklich be- 
merkt werden. Gewöhnlich wird resUr mit /frr konjugiert; mit ovMVnnr 
dann^ wenn die betreffende Person sich an dem in Rede stehenden Orte 
nicht mehr befindet. // tst resie a Lyon, ist noch dorL // a resU deux 
j'ours ä Lyon, ist jetzt an einem andern Orte. 

Etym. dimeurer, lat. demorari\ resUr, lat. reUare, 

89. blenden. 

avengler: blenden, sowohl jranz blind machen, als für einige 
Zeit am Sehen verhindern. // JU aveugler ce malheureux 
ptince* La ttop gtande htmthre aveugle. Audi bildlich. 
La passion nous aveugle» 

tUouir: vorübergehend blenden, die Sehkraft fdr einige 
Zeit trüben. Le soleil i'hJouit les yeux. Auch bildlich, 
Une beautd gut ihkuit. On se laisse sauveni dblouit pat 
les apparences, 

Etym. avfugUr, von avrugle, das ans lat. ab und oculus, das 
Auge, gebildet ist, wie amens aas a und mens; iblouir, vom alLlioch- 
deutachen hUdü nghiift^ echwaeh, Tergl. nnsnr blödaichtig. 

90. Blitz. 

Mlir m. : der Blitz als Lichterscheinung. II fait des iclaits, 
es blitzt. J^claits de chaleur, Wetterleuditen. La glatte du 

vionde passe comme un cclair. Auch bildlich. JtcUUtS de 

^L^fiie. Ses yeux lancah'rif des cclairs, 
londre f. : der Blitzstrahl, insofern er einschlägt, ^tre frappd 

de la foudre. Un coup de foudre. Im höheren Stil auch 

männlich. Expirer sous le foudre vengcur. Auch bildlich. 

£^s foudtes de la guette ^ les eanons» Les foudtes de 

VexcommunieaHon, BannstrabL Celle nouveüe fut pout 

lui un coup de foudre, 
tonnerre m.: eig. Donner, aber auch für Blitz gebraucht. 

// f ut frappd du tonnerre. 

Etyin. iclair, von ^clairer, lat. *xeUirar*y aufhellen; foudrey lat. 
fidgur: tonnerre,^ lat. tonitruum. 
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91. Blutbad. 

Oirnage m. : das Blutbad, insofern es ein Akt des Blutdurstes 
ist. Les Sarrasins, voyant le cartiage que Hodomont fii 
des Chr^tiens, secondlrent ce furieux. 

naSSacrd m. : das Blutbad, insofern dabei eine Menge Men- 
schen ohne Schonung" getötet werden, Un 7iiassacre 
universel, Le massacre de la Samt-Bar th^Umy. 

feoielmie f.: Gemetzel, das Abschlachten vieler wehrloser 
BAenschen. Ces malheureux ne pouvaient se difmdre, 
ort en fit une horribU boucherie, 

Etym. carnai^^e. ans doin l;it. caro, carnis, vtTmittel.st des Suffixums 
aticum^ agium\ massacre, hüugt wohl mit dem üentsc lu ii Afett^er za- 
aammen; boucherie, vou bouchtr^ Fleischer, das herauuuiut Ton bouc, 
deatsdi Bi^ek^ «Im» dg. Bockwhiiehter. 

92. böses von jem. reden, verleumden. 

Il6dire de: Aus Unverstand oder Bosheit böses von jem. 

reden. Ne mt'disez pas de. votre procJiain. 
Cftlomnier : in lügneri.scher Weis(> von jVm. Böses reden, ver- 
leumden. L.CS niechants sonl sujeis u calüninier Ics ^ciis 

de bien, 

diffiunw: jem. durch Wort oder Schrift in Übeln Ruf bringen. 

verlästern. // l*a diffami par ses t'crits, 
iMracter: verkleinem, herabsetzen. Ditracter 

iüustre. 

Etym. medirc, atl.s (lf«in Pritlxniii w/ lat minus, ünd dire, lat. 
diccre\ calomnür, lat. calumniat i ; äij)amer, Jat. äißamar€\ dttracter, 
kt dOraetare oder detrtetare. Intens. Yon deiraher*» 

93. boshaft. 

maliS: boshaft dem Wesen nach, bösartig, erfüllt von der 
Absicht zu schaden, aber mehr durch List als durch offene 
Thatcn wirkend, arglistig, tückisch. Pensees muiii^nes, Un 
regard, un discours malin* Maligne joie, Schadenfreude. 
n est malin eomme un vimx singe» Une fihtre maligne, 
Le malin esprit, Vesprit maUn, oder blofs le malin, der 
Teufel. Zuweilen im guten Sinne: schalkhaft. H a Vesprit 
aussi malin qu'il a Je ccrur bon. 

BÖChant: stärker als malm, boshaft durch und durch, erfüllt 
von der Absicht zu schaden und dabei vor bösen Thaten 
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nicht zurückschreckend. Louis IX itatt pro/ondimeni 
michanL II est maliti, maisje ne U crois m^chant* 
Des vers michants, boshafte Verse, vergfl. «schlecht*. 

mlicienX: wonig-er stark als nialim, boshaft im Bonchmcn, 
besonders in Worten, oft nur s. v. w. .schalkhaft, mut- 
willig". Dessein malicicn.x, II est nialincux co?nme un 
vieux siiif^c. San csprif malicieux t'o^aye In conversatioii. 

Etyin. malin, mali^te^ lat. Acc. maligntim \ nitU hant^ altfrauz. mes- 
ch«ant, Part TOn mts-ckoirt lat. iMtnttf und cadere. übel fallen, übel 
ansf allen; nuUicieux, lat maUtiotum, daa al)«r im Lat. atirker iit ala 
maligntu, 

94. brechen. 

romprO: das, was zusammensitzt, entzwei brechen, auf- 
brechen, abbrechen. Romfre unepurie, un hätan, un pofU* 
Se rompre U eou. Rcmpre U süence, 

easser : einen Gegenstand in mehrere Stücke brechen, zer- 
brechen. Casser unverre,des noisettes* 3$ easser U bras, 
Cnsser In frfe a q. par uu coup de massne. 

briser: in viele Stücke zerbrechen, zertrümmern. Briserun 
viiroir, Brisrr sts fers, ses c/iaines. 

BtyflL rompre^ lat. rumpere ; easser^ lat. quasiare, lutüllS. VOQ 

quaUrtt hriur^ aithochdeiitKli Mstan^ brechen. 

95. Brief. 

6pitre f. : nur noch in Ausdrücken wie : les epitres de Cicdrofi, 

de Saint Paul, de Boileau, £pUre didicatoire, 
lettre f. : das gewöhnliche Wort für Brief. £crire une letfre, 
lettre missive f , oder blofs mleslTe f.: Sendschreiben. U 
m*icrit une longue missive, 

Etym. i'püre^ lat. epistola, wio npöirt' ans apoatolits, rhuf'ifn-. ans 
capitulum ; Uttre^ lat Uttera \ missive^ abgel. vom lat. mitUrt; seudeu, 
Snp. tmsfum, 

96. bringen. 

perter: bringen in der Richtung von dem Redenden oder 

dem Handelnden weg, nur von Sachen, die getragen 
werden. Portez cette lettre a la poste, II a port^ le trouble 

dans cette famille. 
apporter: bringen in der Richtung nach dem Redenden 
oder nach der Person, von der die Rede ist, hin, nur 
von Sachen, die getragen werden. Apportez-moi le Itvre 
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qui estsur ma table. On luiaapforti du gibür de sa terre, 
Quelles nouvelles nous apportez-^ous? 
trSBSportBr: von einem Orte zum andern bringfen, hinüber- 
bringen. Transporter des marchandises d*un pays dans 

un autre, 

Anm. 1 bpf porter^ apporter und transporter vergl. ancll , tragen'. 

ni6]16r: eine Person oder eine Sache, welche nicht getr^igen 
wird, von einem Orte nach einem andern bringen. Si 
vous n y iies jamais alle» je vous y niinerau Menez^nud 
chez moi dans voire voäure, Mener du bU au marchi, des 
marchandises ä la foire, 

mMI6r: eine Person oder ein Tier von dem Orte des 
Redenden fortbringen, mit sich fortführen. Emmenez cet 
homme, je rons pn'r. II a evunem^ le hclail. 

AJUener: eine Person, ein Tier oder eine Sache, die nicht 
getragen wird, zu dem Redenden oder zu dem, von wel- 
chem die Rede i.st, hinbringen, herbeiführen, mitbringen. 
Si vous venez nous voir, amenez votre frlre, Nous avons 
amend d*Aftgleterre plusieurs chevaux* Ces charretiers 
nous amhtefit du vin, du bois. Ce vent nous amknera de la 
pluie. Cela pourrait amener des querelles, uns guerre. 

Et3rin> porter, lat. r/i2ri-\ apporter, lat. apportare ; i> <! :is portcr^ 
lat. transportarir : metu r, spätlat. minore, das Yieh durch Drohungea 
antreiben^ emmener^ lut. itidc minare\ atnencr, aus lat. ad und minore» 

97. Brueh. 

iraction f. : der Bruch als Zahlbegriff. Le numirateur et le 

dlnuniinateur d*une fracHon. Fraction dScimale. Auch 
Bruchteil. Les opposants ne forma ienf (/Ji'ufie irrs pdite 
f raction de /'asscmh/ee. La fraction du pain, das Brechen 
des Brots beim Abendmahl, 
iracture f.: Knochenbruch. La fracturc d'une jamhe. 
lieniie f.: Brachschaden, ^tre sujet ä la her nie, 
rnptHia f.: Bruch der Verbindung zwischen Personen; Ab- 
bruch von Verhandlungen etc. Rs itaient amis, mais üy 
a eu rupiute enire eux. La rupiure de la paix, 

Etym. fractiou^ lat. fractionem ; fracture, lat. fractura^ beide VOH 
/ratigere\ herntty lat. hrmra; rupture^ lat. ruptura, YOU rumpere, 

98. Bund, Bündnis. 

Union f.: jeder Bund, jedes ijündnis, auch die Verbindung 
von Staaten und Fürsten. L 'union eonjugale, L *union des 
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cceurs, L'unian des pHnces chr^tiens, U Union — Us 
itats^Unis dB VAmirigue sepUntrianaU. 
aUlance f. und confditelHon f.: ein dauerndes, durch Ver- 
trags abgeschlossenes Bündnis mehrerer Staaten, das aus 

Vorsicht für den J"all einer möglicherweise eintretenden 
Gefahr geschlossen wird, wobei der Unterschied vor- 
herrscht, dals (illtauce auf Freundschaft, confcderation auf 
einer Gemeinsamkeit der Interessen beruht, letzteres ins- 
besondere einen Staatenbund oder Bundesstaat bezeichnet. 
Der Bund, welcher 1815 zwischen Osterreich|. Preufsen 
und Rulsland geschlossen wurde, heifst UtSainte^Aüiance; 
aber der deutsche Bund von 1815 bis 1806 Confedi'ration 
germanique. Ebenso Confiddration helvitique, C. des 
Alats-Utns. 

OO&lition f. und ligne f.: Bündnis mehrerer vStaaieii, abge- 
schlossen, um einen bestimmten gemeinsamen Feind mit 
vereinten Kräften zu bekämpfen. Insbesondere bezeichnet 
coalitiun eine Verbindung grofser Mächte, zur Nieder- 
werfung eines gewaltigen Gegners, während Itgiie auch 
zwischen kleineren Staaten bestehen kann. La coalitüm 
des g rundes puissances de VEurope coiiire VempereuT 
^ij p^^l'^^a . Ligue de Smalkalde, de Camhrai. 

Anm. IUtsoII)»' I "ntti-'^rhiiMl ist /wisi'heii den Yerbeii ft'llBiVf 

g'alüer, couledörer, üti uoaiiüär mul ge liguer. 

Btyn. Union, laft. nnionem^ YOn untut alU<tnee, von alHer^ lat. aüi' 
t^arr; conff'dnn tion^ spfUlat. confoederationem . für foeJus\ coalition, 
spätlat. coalitionem, von coaUscertt Sap. coalitüm^ zasammeuwachdeu \ 
ligue, mittellat. Uga, vom lat. Ugare. 

99. Bürger. 

Citoyen m.: Staatsbürger. Exercer les droits de cifoven. 
Citoxen ronuiin. Auch: citoxen du moNtfe. Zur Zeit der 
Revolution wdsCilojenl Cüojens/ Anrede staXt Monsieur/ 

Messieurs! 

boargeois m.: Barger einer Stadt; Mitglied des Bürger- 
Standes. Bourgeois de Parts, II n^est pas gentilhomme, 
mais dest un honnite bourgeois, 

Etym. litoyen^ niitt*»]lat. Set. ci^'itadamim, Ton ir. itns: hortr.u-ois^ 
mittellat. buts^enst-m^ Einw. eines burgtis^ ^*^^Sy seinerseits vom 
dentscben bergen stammt, gebildet wie mois ans mensis^ Carthaginois 
ans Cttrihaginiensis, 

100. bürgerlieh. 

bourgeois: dem Bürgerstande angehörig, im Gegensatz zum 
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Stande derBai5ern, der Adeligen und der Arbeiter, insbes. 
schlicht-bürgerlich. CiiisiNr bourgeoise, maison bourgeoise, 
habi f bourgeois. Die Bürgergarde heifst nicht: la garde 
bourgeoise, sondern: la garde nationale, 

elftt: bürgerlich, im Gegensatz zum Militär. Les autariUs 
civiUs et müitairts, Trouhles civüs, 

OlYi^ne: nur in gewissen Verbindungen: vertus, droits et- 
viques, couronne civique, digradation civique, Aberken- 
nung der bürgerlichen Ehrenrechte. 

rotnrier bürgerlich, im Gegensatz zu nobUt adelig. Hamme . 
roturier, fe?)ime roturicre. 

Btym. bourgeoist Tergl. ,Bürger^^ civil^ lat civiUm; civique. lat. 

€ivieum\ r&htn'fr, Jon rtOure, der bfljnerUdit Stand, miUellal» ruptura^ 
von rumpere^ eig. das nea mugebroehene und urlmr gemadite Land, 
«in kleines Banemgat 

101. Dank. 

gntttnie f.: der Dank als Gefahl, die innige Dankbarkeit. 

Un sentiment de gratiiude. 
rOCOnnaissance f. : Erkenntlichkeit, Dank, insofern er sich 

äufserlich zu erkennen giebt. Un acte de reconnaissance» 

Rendre le public tcmoin de sa reconnaissance. 
r6016rclm6]lt m. : der Dank in Worten. Rccevez mes sinceres 

remerciments, I^ctire de remercLmcni. 
gräoe f.: Dank, in der Verbindung rendre gräee vaa/äi rendre 

gr&ees. Dank sagen. Gräu ä Dieu, Gott sei Dankl So 

auch: Gräeeau ciel, gräcehson courage, Acfion de gräces, 

Danksagung. Dire gräces, dire ses gräces, das Dankgebet 

nach dem Fsson sprechen. 
IBOrci: Dank! danke 1 als Ausruf. Grand >nerci! dcivike schi'ynX 

Dieu merci ist nicht gräce ä DUu, sondern; par la 

gräce de Dieu. 

reeonnaiisofuej WH reeomutUre, lat. r. cofrnMeeri-, anerkennen; 
cimevj. vo!i remercier^ das gebildet ist ans dem Piifizam rt and 
merci, lat. mcrcedem, Lohn; grdce, lat. gratia, 

102. denken- 

penier : denken, das allgemräe Wort. L *hommefense. Pensei 
quelquefois ä moi\ Cet komme ne dü jamaü ce qu'il pense. 
Je pensais ä wus aller voir, 

MUgor: auf etwas bedacht sein. // sänge ä aeheUr une maison* 
H ne songe qu*ä ses piaisirs. 
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nediter: über etwas nachdenken, durchdenken, auf etwas 
sinnen. Mi'ditersiirle^vrritrsiHeriieUes. Mcditer un stijef, 
une ijursfiofi, Mi'iiiter une banne, une mauvaise arii(»n. 
raisouner: denken als Thätigkeit der Urteilskraft. CcU le 
rüpredeVhommede raisonner, Raüonner consipumtnenL 
cfir: reiflich nachdenken. U agit sans reßichir^ 
rftTW: grübeln, in Gedanken versunken sein. II a rivi fort 
hngtemps pour cortiger ce vers, 

Elym. penit-r. lat. pcusare. Wägen, erwäl[I<>n ; som^i-y. lat somniari, 
eig. träameu; »icdücr, lat. mtditari; raüonner, lat. rationari, TOU 
ratio, raison \ rißiehir, lat reßectercy nftml* animHm\ river von rivo, 
Traam, das eine Nebeniorm ist von rage^ lat. rabiem, Wut, Raseroi, 
also eig. wirrer Traum. 

103. deutsch. 

aUemand: deutsch in Bezugs auf die neuere Zeit. La langu$ 

aUemande, L'empire d'AUemagne, das jetzige deutsche 

Reich. 

gerxnaniqne : deutsch in Bezus? auf die frühere Zeit, beson- 
ders in Ausdrücken wie L'enipire germanique, das frühere 
deutsche Reich, das 1806 aufgehoben wurde, oft schlecht- 
weg V Empire genannt; Con/idiraiton germanique, der 
deutsche Bund von 1815 bis 1806; la consHiution ger^ 
mantpte, die frühere deutsche Verfassung; Louü le Ger^ 
mantgue: droit germanique. 

kam. Über den Unterschied xwischen germanique uod ^rmain 

Torgl. unter .germanisch'. 

tOUtoniqne: nur in den Ausdrücken Vordre Tenfonit/ue (mit 

grofsem T), der deutsche Ritterorden, und la Hanse teU' 

totiique, (Ue deutsche Hansa. 
tadM^ne: altdeutsch, oft in verächtlicher Bedeutung s. v. w. 

altfränkisch. Le iudesgue est un idiome irls aneien. U a 

des manüres tudesgues. 

Anm. Dontsrh mit j« m. reden, 8. T. w. mit Kaehdntck und frei 

benns reden: parier franiais ä q. 

Etjm. allcmand, arspr. alemannisch, MofUr man jetzt »agt aUman, 
aiemaMipte, €^emamgiu \ germaniquc, \äX. germanieumt teiUom^ue, lat. 
Umimiicum\ imdetfuu^ MiüL^kt. OieoHteum, das altdeatsehd diuHte, 

104. dick 

^paifl: dick in Bezug auf die Ausdehnung in einer einzigen 
Richtung. Mur Spais de deux ntUres* Auch ohne Angabe 
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des Mafses von einer verhältnismäfsig bedeutenden Dicke. 

Une planche epaisse. — Subst. /'epaiflseur f., die L>icke. 

Aun. J^pais bedeutet anch ,diclit', z. B. un brouiUard epais^ des 
eh*veux ifais^ und darf dann nicht rerwechselt werden mit demey das 
unr als Ansdimck in d> r Physik gebrflaehlieh ist, U flatine «st U 

pius densf de tous Ics tni'faitx. 

gros: dick in Bezug- auf den räumlichen Inhalt, umfangreich. 

L/ne grosse pierre» Un gros arbre. Gros komme, Le gros Lot, 

das grofse Los. 

BlyM. i'pais, lat. spüsum \ gros, spätlat. grossum, dss mit dem deiit* 
sdien gro/s nicht Terwandt ist} denu, Ist densum* 

105. Dieb. 

TOlenr m.: jeder, der fremdes Eigentum widerrechtlich an 

sidi nimmt, Dieb sowohl wie Räuber. VoUur de nuit, 

Les voUurs de grands chemtns, 
laiTOB m.: der, welcher heimlich etwas entwendet» IMeb, 

Spitzbube. Le larron a iti ddcouvert, 
fripon m.: Gauner, Betrüger. O' domestique est un fripon» 
lilon m.: der schlaue Dieb und iietrüg-er, der Betrüger beim 

Spiel. Un filojt lui a pris sa moiUre, Je tie veux point 

jouer avec lui, c'est un filou, 

Btym. vok-ttr, von voUr. das dnrch Abkürzang entstauden sein 
soll ans dem lat. involnre, wognehmen, aas in und volare, oder ans 
in und vola, die hohle Hand-, larron. lat. latronem^ Hfdpr. Strafsen- 
rftaber*, fripon, von friper, abnutzen, gierig verzehren ^ ^/<>m, von an- 
bskaanter Herkunft 

106. Diener. 

senritenr m.: das allgemeine und edle Wort für Diener. 
Seroiteur de VMtat, du rot, Heureux le sertfiteur que s<m 
mattre trouvera veiUant, Veite serviteur, oder blofs Seroi^ 
teur, H(Mli(dikeitsformel des gewöhnlichen Lebens. Am 
Schlufs von Briefen z. B. Votre tres humhle et trls obiissant 
serviteur. Nie soviel wie Bedienter. 

domestique m.: der Diener von Beruf, der Bediente. Un 
hon, un mauvais domestique. 

Tftlet m.: alleinstehend nicht mehr gebräuchlich, aber man 

sagt noch: vaUt de f//a/^/^r^, Kammerdiener. Sprichw. : Tel 

mattre, iel veUet, 

kam. Dieocria, HsQsmIdchen nickt: £x temante^ was AnfwOrteiin 
bsdsnlei sondern: U domesügue, Ut hmme, Istslerss bes. Kindemiildchen. 
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Kaminer;jaDgfer, Kammerfrau : la femme de chambre» Dienstknecbt, Dienst- 
magd bei einem Baaern : garpcn d* femu^ ßUe de ferme^ Kellner im Gast* 
banse: garfon. 

Et3rin. sen'iteury lat. semitortm^ domestique. lut. domesticum ; valet, 
ältere Form vasUt^ Dimiu. von dem ans dem Keltischen stammenden 
mitteUal vatsus, Vasall. 

107. dulden, leiden. 

pätir: leiden, Ungemach erdulden, Schaden leiden, nur in- 
transitiv. Z *afmie fäiit beaucoup dans cette marche, Sa 
santi a päH, — Subst, ia pa1Ieil06^ die Geduld. 

SOnlfrir: Schmerz empfinden, leiden, dulden, etwas erleiden, 
erdulden, sowohl intransitiv als transitiv. II souffre comme 
un damnd, Souffrir pour la religion. Varmäe a beaucoup 
smiffert dans sa marche. Souffrir de Vestomac. SouiTrir la 
mort, de la faim, un dommage, — Subst. la SOOiirailCO^ 
das Leiden, der Schmerz. 

Qndnrer: ein Leiden mit Geduld ertrag^en, geduldig- aus- 
harren, sowohl transitiv als intransitiv. Endurer des Peines^ 
la faim. II veut me voir souffrir: je ?ne iais et j*endure. 

Sapporter: etwas Unangenehmes und Lästiges mit Mut er- 
tragen, zu ertragen wissen, aushalten. // Supporte sun 
afßiction patvemmenL Supporter les infirmitis de soft prO' 
cnain. Cei ouvrage ne supporte pas la criHque, La chariti 
Supporte taut, sie duldet alles. 

Etym. pdtir. setzt ein lat. patiri oder patire statt fati vorans; 
souffrir, lat. snfttrre\ eminrer. lat. indurare, hart macben aud bait 
werden-, supporter, lat. siipportare. 

108. dulden, zulassen. 

tOlÖrer: dulden, aus Nachsicht etwas geschehen oder be- 
stehen lassen, das zu hindern oder zu beseitigen man die 
Macht besitzt. On tolere lauft s sorles de religion dans ce 
pays-lä, man gestattet ihnen zu bestehen, ohne sie zu 
beunruhigen. // /aut toUrer les ddfauts de son prochain, — 
Subst. la toMnum, insbes. die Duldung gegen Anders- 
gläubige. 

lodSrir: aus Sdiwäche oder Gleichgültigkeit dulden, gfe- 

schehen lassen, was man nicht hindern kann oder mag. 
// souffre foul a ses enfants. Pourquoi souffrez-vous cela? 
On souffre toutes sorles de religion dans ce pays'la, man be- 
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kümmert sich nicht um sie, man thut so, als ob sie gar 
nicht da wären. Cela ne souff're poinf de delai. 

Btyin« tolercr, Ittt. tolernrc ; soufrtr, lat. sitjjfj-re. 

109. Dunkelheit 

^bSCUritÖ f. : Dunkelheit, Finsternis. L 'obscurite de la nuit, 
d'un büiStd'une chambre. In übertragener Bedeutung: ein 
Dunkel auf dem Crebiete des Erkenntnisvermögens. L 'ob» 
scuriU de Vavemr, des Premiers temps, Son discours est 
fUin d*obscurüi. L *obscuiriti des oraeUs, des mysthres. 
Auch : Mangel an Rubm und an vornehmer Geburt. // 
A'V pühit voulu s' Clever, il est dem eure dans Vobscuriti, 

t6]l6bres f. plur. : tiefes Dunkel, völlige Finsternis. Les tt'nl- 
bresdela nuit. Im Anfang- der Bibel heifst es: Les tnicbres 
ctaient Sur la face de Vab'tme ... Et Dien scpara la lumirre 
d'avec Us te'nebres. In übertragener Bedeutung: groise Un- 
klarheit) insbes, FinateniiB in moralisdier HIn&fat, Ver- 
dunkelung des religiösen Bewufstseins. L*histoire de Grice 
avant les olympiades fCojfre que des ihübres, Les tdnihres 
de IHgnorance, du pagunisme, dupächä^ L*ange, Vesprit, 
le prince des thtlbres, 

Anm. Wie obsciiriti und tenehres verhalten sich die Adjektive 
obtonr und ttaibrenz. Daueben steht ohne eiu entsprechendes Substantiv 
^ A4j. UMtffi^ d(l8t«r, Mbattenliall, in ftbertncener Bedentinig: melaa- 

«boUseb) trübsinnig. 

EtyHl« obscun'fr, lat. obscuritatem : t/n^brts, lat. tentbrcu; sombre, 
altfrans. essombre, ist wohl aas lat. ex and umbra, oder ans sub and 
umbra entstanden. 

110. Eifer. 

Mb m.; ^fer ab Gesinnung. Le zUe de la religim, 
empressement m. : Eifer als Xhätigkeiti Geschäftigkeit Agir 

avcc ernpressemenf. 
ardeur f. : leidenschaftlicher Eifer, Lebhaftigkeit, Ungestüm. 
L^ardeur de la jeunesse, des passions. Vardeur de son zele, 

Etym. zeU^ griech. t,\^.Oi\ t mprt-ssement, VOn s'emprasser, d&n AHB 
^ressfr^ lat. pressare. Intens, von premtre, gebildet ist; ardtur, lat. 
ardoram» 

III. Einfall in ein Land. 

iBOimlon f.: der Streifzug in ein benachbartes Gebiet, um 
Beute zu holen. Les Tartares, prifirant U butin ä l'agri- 

Koldawflj, fr«iu. Synonjnnk« 4. Aufl. 4 
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culture, J'aisaient continuelUment des incursions chez 
Uurs votsins, 

imiyttoil f.: der plötzliche Einfall in das benachbarte Feindes- 
land} um dasselbe zu verheeren und auszuplündern. Des 
brtgands gui ne cherchent que du butin feront des inr 
ciirsiofis; drs ennevits irriUs ou bar bar es qui veuliiit se 
venger, ou gut ne savent que iiuire, feront une i'rrupf io)i. 

inVSlSion f.*. die Invasion, eine grofse kriegerische Unter- 
nehmung, die darauf ausgeht, einen sei es nah oder fern 
liegenden Staat zu unterwerfen. Viwoasum d§ la Chine 
par les Tartares. Vinvasian des craisis, 

enfaUSBWflilt m.: das feindliche Eindringen in ein Land, 
die Besetzung, ohne Rücksicht auf den dabei verfolgten 
Zweck. Uenvahissement d^la Russie par N apolian miSiQ, 

Btyin. inntrsT lat. incurstonem ; irruption, lat. irruptionent'. in» 
vanort, lat. invasionem ; envahissement, ?0Q envahir^ lat. invadere, 

112. Einflufs. 

inflUBnCB f. : Einflufs, ohne Nebenbedeutung. L 'in/luence de 
la chalrur sur Les corps, de Vopitiioti publique, des lois, II 
a perdu tonte inßnence. L 'inßnence sur les esprits. 

ASCOndant m. ; der beherrschende EinÜufs einer Persönlich- 
keit auf den Willen anderer, das Übergewicht. // exerce 
un grand ascendant sur Vesprit de son frlre, Vascendafit 
du ginie, de la vertu. 

Btyn. mfiuenee, mitteilst, influentia. das von ijtßnere gebildet 
ist: ascendant, vom lat. asccndcrc. ist eiii* ntlich ein astrologischer 
Anadrack nnd bezeichnet den St«ru, der im Angenblick der (jiebort 
eines Menschen aoftleigt und» nach der fitlher aUgemein verbreiteten 
Meinung, die QeBchicke nnd Gesinnungen des betreffraden Henscfaen 
beeiuflnfst. 

113. einzig. 

nniQUd nach dem Subst.: einzig der Beschaücaheil nach, ein- 
zig in seiner Art» ohnegleichen. Un tdbleau unigue. 
Hemme unigue plut$t gue grand hemme, Fils unigue, 
der einzige Sohn, den ein Eltempaar besitzt, der also in 
dieser Hinsicht seinesgleichen nicht hat. In dieser Be- 
deutung auch prädikativisch, z. B. eile est unique, 

QlliQllB vor dem Subst.: einzig der Zahl nach. L' unique h^ri- 
tier. Mon unique soin. Dieu est notre unique bien, C'est 
l 'unigue orateur gu Hl y eüt en ce tempS'lä, 
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seid vor dem Subst. : wie unipie in gleicher SteUung, einzig 
der Zahl nach, ün seul Dieu, Man seid espoir. Iln*afas 
un seid ami, C*est le seul hien qui me resU. Der Unter- 
schied zwischen setU und uniqiie tritt bei ihrer Stellung 

vor dem Subst. meist g"ar nicht hervor, doch wird untgue 
von den Dingen des g^ewöhnlichen Lebens nicht gern 
gebraucht. Man wird nicht sa^en: mon unique Jwbit, 
sondern nur: niun seul hulni . Zuweilen verbunden, liest 
seul et unique Jieritier, Un seul et unique Dieu, 
ml nach dem Subst: allein, ohne Gefährten. Un komme 
seul=un komme üoU. L *espoir seul, die Hoffnung allein. 
So besonders prädikativisch. II iiait tout sml. Je Vai 
irouvi seul, 

114. Emigrant 

Ömigre m.: Emigrant, politischer Flüchtling zur Zeit der 
ersten französischen Revolution, jetzt der allein gebräuch* 
liehe Ausdruck. Les büns des imigres furent siquesiris 

ft vendus, 

tai0railt m.: jetzt in dieser Bedeutung veraltet, aber zur 
Zeit der Revolution selbst der allein gebräuchliche Aus- 
druck. 

Abbi. Beide Wörter bedenten jetzt auch ^oswaiiderer', und zwar 
mit dem hi ihrer Abteitnng Ton imii^rer begründeten üntersehiede, dal^ 

cmigrant den Auswanderer bezeichnet, während er sein Vaterland ver- 
liUst, i'ttu'c^rr. nachdem er dasselbe bereites verlii'^scu hat. riusir-Atf rmi- 
granU st- sont cmbarques pour l'Amirique. Na vire J' imigranU. Lcs cmtgrc's 
prütetturtU. Une imigranUy une imigrie. 

Btym. emigranty eig. Part, pntes., imigri^ Flut. perf. ron 
imigrer,^ lat. tmigrare» 

115. empfangen, bekonnmnien. 

rBMVOir : der allgemeine Ausdruck für emp&ngen, bekommen, 
erhalten, sowohl von angenehmen als von unangenehmen 
Sachen und ohne Rücksicht darauf, ob man die in Rede 
stehende Sache gewünscht hat oder nicht. Recevoir un 

prdsent, un dcdommaoremenf, des lettres, une blessure, des 
reproches, le pnx de ses forfaifs. Les assieges regiireut 
des secours, La lune re^uit sa lumi^re du soleil, VergL 
,annehmen' und , nehmen'. 

4* 
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obtenir: empfangen, wonadi man gestrebt hat, erlangen, 
erreichen. ObUnir um place, un emploi, la permitsian, 
Obtenir saHsfacHan d*un ouitage. Ce criminel a ehienu 

sa gräce, 

AYOir (nur in den Zeiten, welche die eintretende Handlung^ 
bezeichnen): in seinen Besitz bekommen, auch vom 
Wetter, von Krankheiten. On a guatre ponniies pour deux 
sous. J 'ai eu ce cheval a trls hon mar che, On n 'a pas ce 
livre facilement, Nous aurons de Vorage» Vous aurez la 
J^fre, Diese Bedeutung hat avair besonders im Pass6 
d^fini y*eus une UHre, une nouvelle, J'em le temps, ich 
bekam Zeit; j*ava%s le temps, ich hatte 2^t. 

Aua* Eine Krankheit bekommen: attrapt-r un rhume^unt fih}re\ 

jragner une /•!t'uresif\ preruirc la ptste, Ui p^ttte veröle, le typhus ^Z. — Er 
hat Lust bekommen : i'em ic im a pris^ oder // /«* a pris ciivie de faire qc. 

VCfWu nctvoir, lat. recipere \ ohtmir, lat tfbiHnere\ avoir^ lat. ktAere. 

116. empfangen, aufnehmen 

Y6Cevoir: einen Kommenden empfangen, ihm Zutritt ge- 
währen, mit und ohne nähere Bestimmung über die Art 
des Empfanges. C'est un Jiomtne mal faynd, ne le recevez 
pas, II u 'a pas voulu inc recevuir. L,cs eunemis ont etc recus 
ä grands ewfis de Ruevair g,/roidemmt, Pendant 
le Premier mais de son deuil, eUe ne reeevra pas de vtsites. 
In diesem Sinne auch ohne Objekt. On re^oit demain ä 
la eour, Madame une teile ne regoit pas aujourd*hui. 

A.nm. Rercvoir des visites helfet auch : Besnche bekommen, z.B. 
fl ny a pas d'Jiomme qui refoive plus de vüiUs. So sach recevoir visiU, 
la visiU de q, = Ort vüüi par q, 

■DOnsfllir: einen Kommenden empfangen. On nous aecueälit 
avec bonti, tris /roidement, Nous /Arnes accueiÜis de la 
temptte ä la sortie du port. Ün /eu meurtrier accueillit le 
ri^giment. Auch von Sachen: aufnehmen. Les pandes de 

Vorateur furent accueillis avec des acclamations. 
ncneillir: aus Mitleid jcm. bei sich aufnehmen. II recuetUe 

chariiahlement les passafits chez lui. 

Etyni. recevoir^ lat. recipere; accueillir, sp&tlat. accolUgert ; re- 
cueilUrt Itt. reeaUigert. 

117. Empörung. 

I01ll6vem6nt m.: die beginnende Empörung in einem Staate, 
in einer Provinz, in einer Stadt, die Erhebung des Volkes. 
Apaiser, reprimer un soulcvemefit. 
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Öinoatd f.: ein ungeordneter Strafsenaufstand. Une nutt, il y 
eut un atiroupenient de irois ou quatre miUe persofmes, et 
um espkct d^ämmie dans la tue qtChoHtaü U prinee. 

fMition f.: der von ParteifOhreni vorbereitete und geleitete 
Au&tand gegen die bestehende staatliche Ordnung. Les 
auteurs d*une sedition, Esprit de sedition. 

r^YOlte f.: die kriegerische Auflehnuns^r g'C'g'en die bestehende 
Staatsordnung, wie sie einer förmlichen Staatsumwälzung 
vorauszugehen pflegt. La rcvoUe de taute une pruvince, de 
pLusieurs vüLes. Un esprit sdditieux qui soufße partout ta 
rivoUe* Un pays rivolti, 

rtMliiB f.: der offene bewafiEnete Widerstand gegen die 
gesetzmälsige Obrigkeit, der Aufruhr. Dompier, punir la 
r Seilion. 

tanUTection f.: die kriegerische Erhebung eines Volkes gegen 
eine unrechtmäfsige oder doch für unrechtmäfsig ge- 
haltene Herrschaft, namentlich die Erhebung zur Ab- 
schüttelung einer Fremdherrschaft. insurr eciion de la 
Suisse, des Pays-Bas, des Grecs. 

r^YOlutlOll: die Sutatsumwalzung, der gewaltsame Umsturz 
der bestehenden Staatsverfassung. L$srivolutionsd*Angk' 
terre, de France. 

Btjni. souUvtmenty TOa ioulcver, lat. siibUvare\ erneute» hingt zn- 
sanimen mit t'mnuvoir, lat. fmorere; si'di'tion^ lat. sedittonem; r/volti\ 
ital. rivoUa^ aus re und to//f, die Wendung, vom lat. volvere \ rebeUion^ 
IftL reMHimtm, toq reb*lUs\ immrrteiüm, Tom Jat. inmrgtrg, Snp. 
insurrtcium/ rwiuit&n» lat. rtv^uHtmem^ Ton revoiotr*, 

118. Ende. 

tili f.: Ende in Bezug auf die Zeit, im Gegensatze zu dem 
Anfange. La fin de la vie. Taut prend fin en ce Monde. 
Dien n^a ni connfiencement ni ßn, 

boilt m.: der Endpunkt in Bezug auf Raum und Zeit. Les 
deux boiits d'une table. Au baut de Vann^e. 

eztrömitö f.: das aulserste Ende in räumlicher Hinsicht^ be- 
sonders im Gegensatz zu der Mitte. Les deux extrimüis 
d*une ligne, U löge ä Vextrimiii de la vilU. Auch: Lebens* 
ende. N'attendez pas ä Vextrimit^. pour arranger cette af- 
faires Bildlich: die äufserste Not. // est rdduit hVextrlmiti, 

tdinie m.: der Endpunkt einer Handlung, eines Zustandes, 
das Ziel. Le terme d'une course. Le ternie de son bonheur. 
II a tnis un terme ä son ambition. 
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fArminfljgftii f.: das Aufhören, die Beendigung. La ierminai- 
son d'utie maladie, d'une affaire. In grammatischem Sinne: 
die Endung eines Wortes, wofür la dMnmoe ein gelehr- 
terer Ausdruck ist. Ces deux mots ontla mime terminaism, 
la mime disinence. 

Etym. /f«, finf-m ; boui, YOm niittelhochdentsclien Msr*;, ßtofseii, 
klopfen ; extrt'mite, lat. extremitatem; ttrme, lat. terminum: terminaisoH, 
lat. terfninatiotiem\ disinence^ TOm lat. detinert* 

119. endigen, aufhören. 

tinir (trans. und intrans.): endigen im (^cgensatz zu anfangen, 
beenden, enden. Fiuir un discours, un ouvrage, J'ai com- 
fnenci par oü ü avaii ßni, Finir dejouer, Sa vie a finipar 
Ufte eaiastrophe malheureme, 

tenoinor (nur trans. und reflex.): abschlielsen, aufhören, mit 
einer Sache oder Handlung ein Ende machen, ohne Rück- 
sicht darauf, ob das gosctzte Ziel errtM'cht ist oder nicht. 
Le hüls tcrmiiic ni^TraUeinrnf la vnc. La mort tenntJia les 
confjuctcs d' Alexandre. Termine r une lecture. Cette cam- 
pagne se termine par la victoire. Auch : endigen in sprach- 
licher Hinsicht. Ce 7nol (p, e, Icrreur) se termine en eur, 

achever (trans. und intrans.): vollenden» mit einem ange- 
fangenen Unternehmen zum Ziele, zu einem befriedigen- 
den Abschlufse konmien. Le polte a achevi sa iragidie. 
Ach er er de Ute, auslesen, zu Ende lesen. 

C6SSer dran.«;, und intrans.): aufhören, namentlich, weil man 
mit der Handlung nicht fortfahren mag. Cessons noire 
travail. II a cessr de pleuvotr. 

diSCOntinuer (trans. und mtrans.): zeitweillig aufhören, unter- 
brechen. Diseonfinuer ses etudes, La pluie a discontintU 
quelques Jours, puis eUe a reeommencS, 

Btyni. ßnir^ lat. ßtUre, daa nur trans. Ist; Urm^uer^ lat. urmiuare^ 

das gleichtalls nar trans. ist; achever, von chef, lat. caput, dns nicht 
blofs den Aniang, sondern aacb das Ende eines Dinges bezeichnet; 
eet^, lat. cessttre\ discoHtinuer, ans dem Prftfixma und cottüimer^ 
lat. eoHtAmare, 

120. endlieh. 

A la ÜB: 1) rein zeitlich, am Ende im Gegensatz zu im Anfang, 

am Schlufs, schliefslich, A la fin ü est convenu de taut. 
'1\ endlich, nach langer Zeit, schliefslich doch, von dem 
was sich lange hingezögert hat, was längst hätte geschehen 
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sollen oder können. Me r4pondras-tu ä la fin? A la ßn 
nous vaüä face ä face. ÜJi vraU honU et la vraie vertu 
triomphent de tout ä la fin, 
•Bfin: 1) endlich, schliefslich, zuletzt, bei Aufzählungen im 
Gegensatz zu d'abord, puis, ensuite. Abadte» jisuite, puis 
jansc niste, puis Protestant, voulut faire rnßn une secte. 
2) um das Vorhergehende zum Schlufs noch einmal zu- 
sammenzufassen, endlich, kurzum, mit einem Wort. Car 
enjln que pouvait-il faire? Enfin cette affaire est ier- 
min^e, 3) ganz wie h la fin 2): endlich, nachdem man 
lange gewartet bat. Enfin je vaus trouve. II arriva enfin^ 
Enfin nous nous irouvämes, 

VtjWL fin» vergl. nater ,Eade*j enfin, lat in fin«. 

121. entgegen gehen. 

Aller ä la ronCOntre*. entgegengehen sowohl in freundUcher 
als auch in feindlicher Absicht. // alla a la rencontre de 
son ami. So Ion alla ä la reticontre des Megariens et leur 
donna bataiUe. 

allor m-dfifiSt: entgegen gehen, um jem. zu ehren. HUron 
aüa aiUfdevant de 71 Sempronius pour ofirir ses servües 
au consul. 

Derselbe Unterschied ist zwischen T6llir A iR fWHHIMteS 
und venir aa-dovant, entgegen kommen. 

Btym. üHer^ vergl. ,be8uchen'; rencontre, ans dem Präfixnm rg 
nnd encontrt^ mittellat. incontra^ gebildet^ dcvant, entstanden aas 
lat. de ab ttnU\ vtnir» lat. venire, 

122. enthalten. 

COntdUir: enthalten, in sich haben, fassen. Cette hont eilte con- 
tient deVeau. Ce volume cotitient quatre cents pages. Ce parc 
contient tant d'hectares. Ce vase contient tant de litres, 

renfermer: enthalten, mit der Nebenbedeutung, daCs die be- 
treffende Sache dadurch eingeschlossen ist. Ce parc ren- 
ferme du gibier. Ce livre renf ernte plusieurs viriUs„ Un 
Corps mal fait peut renfermer tme belle äme, 

€0flipraildr6: etwas als Teil von sich enthalten, in sich be- 
greifen, umfassen. L'Europe comprend plusieurs grands 
royaumes, Cette famüle de plantes compretui un grand 
7Wfnbre de plantes. 
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Aani. Sich einer Sache enthalten: s'ahsUnir de gc. Er konnte sich 
der Thränen nicht enthalten : il ne put reUnir, ü nc put contmir i€s 
larm44\ ü m ptU i'emptdUr de pleurer. 

Btyau e&tUenir, Itt. c«nHnert\ renfermer* MU dmn PliflxillB f» TUd 
enfernur, das ans en^ lat. m, nud fermer^ Iftt ßrmare, gebUdft ilft; 
comprendre, lat. eomprehetuUre, 

123. entlassen. 

r0nV0J6r: au^ dem Dienste entlassen, fortschicken. On a ren- 
voyr iine partic dts troupes. Le rot vient de renvoyer tous 
ses mintstres. Renvoyer un doviesfique. 

OOBOMisr: verabschieden, von renvoyer nicht wesenthch ver- 
schieden. Congddier un domesHgue, des troupes. Auch ; 
congidier une assembUe, un amdassadeur. 

UlMBOtor: enilaasan, nur von Trappen. Afris la paix, an 
Ucencia une pariü de l'armü* 

OllilMr : plötzlidi aus dem Dienste entlassen, fortjagen, auch 
von Offizieren. Chassez ce vaUt, e'est un fripon* II a 
chasse du rdgiment oü ü servait. 

mettre ä la porttt: jem. aus dem Hause jagen, z. B. un 
do7nestique. 

Aua. Vergl. ,absetzenS 

WtfWL. r e n w ye r, ans re «id envoytr, dem lat. in tind via sngriuide 

U^[t; congidier^ altfranz. congeer oder congir^ von cortice, lat. com- 
meatus\ licencier, von Heenes, lat. licentia : chässer, setzt ein spätlat. 
captiare = captare, dem Intens, von capere, Toraoaj mettre^ lat. 
mUteret ferU, lat. 

124. entreifsen. 

illildlif : mit Gewalt entreifsen, entwinden, herausreilsen. 

Le conqudrant arrache des provtnces a Vennemi. Arracher 
i(n enfant ä sa mite. Arracher un arbre, un clou d'une 

■m um nie, 

rA?ir: mit Gewalt oder List entreifsen, wegnehmen, ent- 
fahren. On ravii les asu/s d'un oiseau. La mort lui a 
ravi ee piü mtaiit de plus eher, Ravir des enfants d*enire 
Us hras de Uur mh^e. 

Wtgmm etrfdur» lat MmOctun, mtt der Wunl «unifiMn; mvd^, 
lat. rapere. 

125. Entsehädigung. 

iodemnitö f. (spr. e wie kurz a oder, was jetzt üblicher, wie 
kurz ä)\ die Entschädigung, auf welche jem« bei erlittenem 
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Schaden einen rechtlich begründeten Anspruch hat, der 
Schadenersatz. On luia adjugd une indemnUd* — Verbum: 

iidennlMr. 

MomUlOMMlt m.: die aus gutem Willen gewährte Ent- 
schädigung, die Vergütung, Obtenir un hon didommage- 
fnent. II trouve dans vatre amittt^ un dddommagemetU ä 
ses malheurs. — Verbum: dÖdODUnagdr. 

Etym. indemniU^ Ut. indemnitatem, aas in und äamnumi äidom- 
magemettt^ Ton didommager^ das gebildet iafc aoB dem FMmrani di, 
lat. und dommage^ einer AUtitang Tom Ist. damnum Tennittebt 
des Solfixnms ßgium, 

126. sich eatsehliefsen. 

86 determiner : nach vorhergegangenem Schwanken einen 
bestimmten Entschlufs fassen. Vo7is avez l*esprit bien 
irrhohl,, deierminez-vous a qiielque cJiose. 

88 döciddr: sich zu etwas entschliefsen, nachdem man sich 
von der Notwendigkeit desselben überzeugt hat. 

t6 ftaondfe: einen mutigen und festen Entschluls letssen. 
C$ sont lesraücns pUdicidmt: e'est U i^Upti risaut* On 
nes$dicidefas,faute de considiraHans assez puissantes; an 
nepeuiu risoudre, faute decimrage, parc$ qu*an esi faihU, 

Etym. df'tfrrru'iier^ lat. dcterminarf. abgrenzen, bestimmen; dicidtr^ 
lat declderc. abschneiden, znm AbschlaCs bringen \ risoudrt, lat. resol- 
vtr*, soflteen, die Sehwierigksiten wegiinmeiu 

127. Entschlufs. 

r^SOlntion f.: ein Entschlufs, der von Mut und Festigkeit 
zeugt. Prendre la resolution de se hier. 

parti m. : der aus Nützlichkeitsrücksichten gefaCste Entschlufs. 
U satt bien prendre son parH dans Poccasion, 

propM m. : besonders in Berug auf das religiöse und mora- 
lische Leben gebraucht, der gute Vorsatz. Des propos 
•oagues de pMience, JFaire un /erme propos de s'amender, 

Etym. rt'sohition, lat. resolutfnncm^ von resolvere, eig. eine Schwie- 
rigkeit aoHüsenj partü vom lat. partü-t'. teilen, eig. die Seite, für 
die man eieli entediieden hat^ propos, lat. propositum, 

128. Entvölkerung*. 

döpopolatioil f.: die Entvölkerung- als Handlung. Le Ctar 
Pierre a contribtU ä la depopulatwti de ses £itats. 
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depenplement m. : die Entvölkerung als Zustand. Quand un 
rot a un Remter minisire, ü igmre qudquefois la mi^e 
et les crts des sujets, la ruine, le dipeupkment, 

Etym. df Population^ Ut äepopulationem\ dipcttpUment, TOn äipeu- 
pUr^ lat. depopulari. 

129. Entweihung. 

proiUUlilO]! f. : die Entweihung* ohne Nebenbedeutung, auch 
die, welche aus Unachtsamkeit oder Unwissenheit ge- 
schieht. La profanation des iglises, 

SftCrilÖge m. : die Entweihung, welche in verbrecherischer 
Absicht geschieht. Etre f uiii du crime de sacrilcgc. 

Etyn. profatiatioii, lat. profana tiofiem , von profanart» dem fanum, 
Ileiligtam, zugrunde liegt; sacrilege^ lat. sucriUgium, 

130. entzücken, bezaubern. 

Chamer: entzücken. Cette tnttst^tie tue chorwe» jf^ett suds 

rharn!»'. 

enchanter : bezaubern. Les hommes de ginie naas eneiuinUnt 

^ar leurs chefs-d'iruvrc. 

ravir: mit sich fortreifsen. Les cha?its de Tyrtee ravissaient 

les Spartiates. Ce qui nous c härme est touchaiU, ce qui 

710US enchante est admtrable, ce qui nous ravit est fort, 

Ami. Im gewöhnlichen Leben smd die Ansdrftcke Je 
suis enchanti^jt suis ravi nichts weiter all Steigern n gen desselben Begrtfi. 

Etym. charmer, von charmc. lat. Carmen, Zanbertormel; enckanter, 
lat. incantare\ ravir, lat. rapere. 

131. erbauen. 

Mir: bauen, errichten» besonders von steinernen und höl- 
zernen Bauwerken. B&tir une maison, une e'glise, un pont, 
un i'aisseau. Auch bildlich. Bätir en l*air, sur le sable, 

f/rs rliäfraux en Espngne. 
COnstruirB : planmäfsig und nach den Regeln der Kunst bauen, 
nicht blofs von Gebäuden, Schiffen, Brücken, sondern auch 
von Maschinen, überliaupt von allem, wozu besonderes 
Geschick gehört. Cunstruire une tnaison, U7i punt, une 
flotte, une ville, une machine, Les oiseaux consiruisent 
leurs ntds, 

MlfiOV: meist in übertragener Bedeutung von der geistlichen 

Erbauung. Cet Jiomme prcche d'une manüre qui ddißs, 

Etym. hdtir^ dunkler Herkunft; cemfruire, Ist. eenstrueres idifier 
lat. aedißcare. 
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132. Erbschaft. 

SQCCeSSion f. : zunächst die Erbschaft als Vorq-ancf . sodann 
aber auch das, was jemand seinen Erben hinterlassen hat, 
die Hinterlassenschaft. Successio?i tesfa?nefUaire. Droit de 
succession a la cuuromie. Accepter uue succession. Grande 
succäsaon» Suceessian endettie, 

kMiiM f«: das Anrecht auf eine Erbschaft. AccepUr, ripudier 
Vhireditt!. Sodann auch, wie suec$ssum, die Hinterlassen« 
schafL JL*hiridiU fiit partagcc t ntre plusieurs colUUiraux. 

b^tage m.: die Erbschaft als Inbegriff dessen, was jemand 
erbt, das Erbe, das Erbteil. // iCa re^u de ses ancitres 
quini grand nom pojir hcritage. 

patrimoiue m.: das väterhche Erbteil. Son pcre ei sa mhre 
lui o)it laissc u)i grand pairimvine, 
Anm. Der Erbe: l'MHtUr. 

BtyiB. suecesston, lat. succestionemt hiridit/^ lat. hertdilatem\ hifi' 

tage^\'om lat. heres, /,</yJ!'.:, mittelBt des Suffixums agtum\ hiritier,\MX, 
Adj. hereditarium, znr Krt)8chaft gehörig; /a/nmoiW« Patrimonium, 

133. erfahren. 

ftpprandra: etwas in Erfahrung bring-en« kennen lernen, was 
einem von andern mündlich oder schriftlich mitgeteilt 
wird. Quelle nouveüe aveZ'Vous apprise? J'appreiäs que 

vom df'vez partir. 

Anm. Statt apprcndre gebraacbt man in diesem Sinne auch savoir^ 
naiDMltlich im Fassä defini. Je viens pour savoir de vos nouvelUs. jfe 
sus, idi «rftihr, jt savait» ich wufirte. 

dpinniV6f : etwas durch eigene Erfahrung an sich selber 
kennen lernen, zu empfinden bekommen, namentlich von 

unangenehmen Dingen. // ipronva, ä ses ddpens, quHl ne 

/auf jamais trop compter sur ses amis. La forme du 
gouvernement dproiivn dr grandes alti'ratiojis. Philoctcte 
eprouva les mCmes douU urs qu' Hercule avait souj/'erks, 
Anm. Mit eprouver ist nicht zu verwechseln prouver, vergl. unter 

Etym. appremh-t'^ lat. apprehtnäert, erg. animo\ iproHveTy «na ^ 
altfranz. es, lat. ex^ and probare. 

134. Erfolg. 

fOCCÖS m.: der Erfolg, das Ergebnis, das einem Menschen 
bei seinen Unternehmungen zu t^ wird, sowohl das er- 
wünschte als das nicht er\%ünschte. Tit renne 7i^a fas eu 
toujours des succ^ heureux ä la guerre. De grands, de 
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glorieux siiccls; Je malhenreux, de tristes succ'hs. Ohne 
Zusatz stets im g^uten Sinne. Avoir du succls, Le succes 
de ses armes, Ce livre n'a paint eu de suceis* 

rtlHMlfO f. : der gtUistigfe Erfolg, das Gelingen, nur von Sachen. 
Im riussite d*une affaire, d*un ouvrage* San livre n*a 
point eu de r^ussite. 

iSSnS f. : der giinstige oder ungünstigfe Ausgang*, den ein 
Unternehmen hat, nie von Personen. L'issur d*un com^ 
baty d*uiie guerre, d'une expMition. Vergl. , Ausgang'. 
Etyn* succes^ lau iuccessum ; rdusiiUt von rdussir» ans dem SaffixQin 

r* und dem renlteteii i*Hr^ lat txir9\ iuut, von demaelben Utir^ 
lat txire, alao ■. t. w. •xil»u, 

135. sieh erinnern. 

16 Souvenir d6: sieb erinnern» eingedenk sein, gedenken, 

sich entsinnen, von Personen und Sachen. Se Souvenir 
de son enfance, de ses prumesses, Souvenez-vous de fnoi. 
Je me souviens qu *il r?i \i dit cela. Auch unpersönlich. // 
lui en souviendra taute sa vie, 

86 rappeler qc. dans la memoire, oder häufiger se rappeler 
qo.: sidi wieder an etwas erinnern, es ins Gedächtnis 
znrQckrafen, sich darauf besinnen, jfe me rappeüe avee 

attt udrissement le sijour de mon eft/ance. Je me rappeUe 

qu Hl 7n 'a conti cette histoire. Auch ohne reflexives PlXK 

nomen. Ne rappelons point le passd. 

Anm. Jem. an etwas erinnern: faire soitvenir q. de qc. nnd rappeler 
qc. ä q. Je l'en /erat Souvenir. Rappelez-lui U souvenir de notre an- 
et'gnne amt'ti/. Cef ierivain rappdle Sinique. 

Btym. scnivenir. laft. »mbvmdrti tupptter.^ vom dmn FMihnim n und 
appeUr^ lat. apptUare, 

136. erklären. 

•Zpliquer: das, was dunkel oder schwer begreiflich ist, er- 
klären, erläutern. Comment expliquez-vous ce passage de 
Piaton? ExpUquer une rlgle, unphc nomine. Cela s 'explique 
de soi-fnime. Auch : seine Gedanken klar darlegen, aus- 
drQcken, entwickeln. Je vais vous expliguer ma pensA, 

InttrprMer: die dunkeln Stellen einer Schrät erklären, aus- 
legen. Interpreter VAcriture saifUe, un passage, 
' d^fillir: Worte und Begriffe erklären. Difimr un mot, une 
expression. On dcßnit le triangle, une figure qui ä irois 
edtds et trois angles. 
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d^Clarer: eine Erklärung abgeben, seine Meinung aus- 
sprechen. Dcclarcr son amour. Je vous declare que je ii 'en 
ferai rien. Dtlclarer la guerre a q. Son mar läge fut dt'' 
dari mti* La vütaire s*est d^dorSe paur naus, 

Eifa. *xpliqu*ri}MiL«xfiicar*fmterpreUr^ ]tA, interpnttari \ deßnir, 
lat difimr»» alifreoieii; dictarer» lat dtdarart. 

137. sich erkundigen« 

s'iofomifif : sich erkundigen ohne Nebenbedetttungfiiachfrageii. 
Je m'en suis infotmi ä Ums ceux que je connaissais, 

S'eifoMr: sich sorgfältig erkundigen, Kachforschungen an- 
stellen. Enquirez'Vom soigneusetnent de cda, 
fätgWL infarmur, kl. infwrmar*\ *nqtUrir^ lat inqtUrert. 

138. ernst. 

SÖrisnz: ernst im Wesen, ernsthaft, nicht zum Scherze ge- 
neigt, nicht leichtfertig. Ufi komme ires se'rieux. Un pocme 
sintux* Ce aue je vous dis est sMeux, Z *ajfaire itait trls 
sirteuse* maUtdie sirieuse. Parier sMeusemeni, im Ernst, 
nicht im Scherze reden. — Subst. le StetoOZ. // a un 
sirieux qui glace. Prendre nne ehose an st^rieiix. 

gnT6: ernst im Auftreten, im Aufsern, würdevoll, bedächtig. 
Un homme grave. Marcher d'tm pas grave. Parier grave- 
7nc?it, mit emster Miene reden. Auch: Maladie grave, 
L 'affaire devmt trls grave. 

Severe : ernst, streng, von Strafen. U71 chäthnent sivlre, une 

riprimande sivhre* Vergl. auch unter «strenge*. 

BIfB. UrUuxt spfttlat. Aoc seriosum, klasB. jsmW; grave^ lat. 
Aee. gfuvtm\ Uvin^ lat. Aee. 



139. Ernte. 

recolte f.: Ernte von Früchten jeder Art, und zwar sowohl 
die Handlung des Erntens, als die geernteten Früchte. 
Lm ficoUe des bUs, des pommes de terre, des raisins. Faire 
la rieolie* Vendre la ricoUe, Auch bildlich. II a fait une 
honne ricoUe d'observaüans, 

Misson f.: Kornernte, sowohl die Handlang des Emtens, 
als Erntezeit und das geemtete Gretreide. Faire la moisson, 
La moisson approche. La eampagne se cauvre de riches 
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jnoissoiis. Auch bildlich. Ce savant a fait une riche mois' 
S01L da IIS les archives publiqiies, La moisson est grande, 
mais iL y a J>eu d^ouvriers. 

radaMB f.: Weinernte. Les vendanges ant iti helles. 

imoUIetto f. : Lese der BaumfrQchte, des pomtnes, des olives etc. 

Etym. rccolte^ lat. recolUcia^ Put. TOII rMO/A$$VfV, rectutUir : moü- 
ton, lat. mcssionem, das Mähen, von tne{ere\ vendange, XiX. vindämia^ 
ans vinum aud dernere; ctuüUtU, von cueilUr, lat. colUgere» 

140. erobern. 

preudre: eine Stadt, eine Burg" erobern. On a pris cette ville 

d'assauL — Subst. la priso. 
C0llfl1l6fir: ein Land erobern. Cisar a conquis les Gaules, — 

Subst. la OOnqoAtO. I>er Eroberer: le etmfuirant, ja nicht: 

conqu^reur. 

BtfM. prtndrt, lat. pr«h*nd«r*\ canquMr, lat conquirere* 

141. erseheinen. 

I^SnitrO: der allgemeine Ausdruck für erscheinen. Le soleü 

parait, Quand cet ouvrage a-t-i'l paru ? 
ApparaltrB: erscheinen, von dem, was ungewöhnlich ist und 

Aufsehen erregt. Dicu apparuta Aloise, un ange äjfoseph. 

Des spectres apparaissent dans uiie maison, 
comparaltre: vor Gericht erscheinen. // t^a pas camparu. 

ComparaUre devant U trtbunal de Dieu, en justice, 

spfttlat. appar^Ktret compamitre, spätlat. eompares^re. 

142. Erscheinung. 

ipptliÜOII f.: die Erscheinung von Geistern, Engeln, Ge- 
spenstern, sowohl als Handlung gedacht, als auch die 
erscheinende Gestalt. L'apparition de Fange Gabriel ä 
la sainte Vierge. Croire aux apparitioiis. 

Tision f. : die Erscheinung-, welche man im Traume oder in 
emem hocherregten iSeelenzuslande zu sehen vermeint, 
die Vision. Le tonnerre gronda, el la visum dispanU* 
Les visions des propKttes, 

pbteoniöne m. : eine seltene und merkwürdige Naturerschei- 
nung; das Phänomen. Les comlfes, les me'ti-ores so?it des 
plu'noinoies. Auch bildlich. C'esi un phinomhie qu*un 
en/atit aussi instruiU 
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EtyiU. apparition^ lat. apparitioncm von appamre^ im klass. Latein 

der Dienet einee Ünterbeamten, apparüor\ vision» lat visi^tiem^ von 

143. erwarten. 

attdndrs*. erwarten. J^e vous atte)idrai dcniain ciiez moi. 

AHendre un fUritage, um Uitre, Venmmu 
S'fttlMldrO & ^C: mit Sicherheit erwarten, auf etwas rechnen. 

Je n'en fus pas surpris, je m *y aUendais hien, 

BtfB. attendre» ]«t. attmdertt erg. animum. 

144. erzählen. 

Oinit^r: erzählen, um zu unterhalten. Conier des histotres, des 
foMes. 

raeOBter*. erzählen, um zu unterhalten und zu belehren. 

Raconter tfxr liistoire, srs vcvnifes. 

narror: in kunstvoller, musLerhatter Weise erzählen. Une 

des Premier es qualites d'uti Historien est de bien tiarrer, 
BtjB. conter, wie Rueb eompUr^ zfttileii, tom lat. computare, ra- 

sammenzilblen ; raconter^ ans dem Präfixnm re nnd dem jetzt nicht 
mehr gebränchliclien nmnter, soe ä» lat. ad, imd eonier^ lat. comp»" 

tare ; narrer^ lat. narrare. 

145. Erzählung. 

COntdm.: die erdichtete Erzählung, das Märchen. Les contes 

des Alille et loie Xiiifs. Ce n'esf pas une hisifoire veritaMe, 
dest un conte. Ce sont des contes, euphemistisch fürT.üLj cn. 
r6cit m.: die Erzählung zur Belehrung und Unterhaltung. 
Un long re'cit, Ün se plait au ricit des maux gu'on ne 
sent plus. 

narratioil: die kunstvolle erzählende Darstellung eines Schrift- 
stellers. In den Reden der Alten die Darstellung des That- 

bestandes. La narraiion de TacHe est semie de traits fins et 
prufunds, La narratton est la Partie du discours oü 

Vorateur ddduit le fait. 

llistoird f.: die Erzählung eines einzelnen bemerkenswerten 

Ereignisses, eine Geschichte. Je vetuc vous conter une 

petite, une plaisante liistoire. 

Etym. conte, vou conter, vergl. anter ,eraälilen' rdcit. von rcciur, 
lat. recitare, TOrleBeii; narroHan, htt. narraüonemf hUUdrey griech.* 
lat. hiHoria, 
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146. ewig. 

ifonol: ewig- im eigentlichen Sinne, was weder An&ng 
noch Ende hat. // ;/ 'r a i/ue Dieu gut soä 4temei, Lc 

Pcrc cternel, 1* Stemel, Sodann von dem, was zwar einen 
Anfang, aber kein Ende hat. La vie, la damiiation eter- 
tielle. Un eternel adieu, ein Abschied für immer. Häufig 
auch durch Übertreibung von dem, dessen Ende man 
nicht absehen kann. Une guerre clerneUe, Des atnuurs 
äemeües» La viUe iiernelle, d« i. Rame. 
perpötoal: ewig im uneigenüichen Sinne, Immerwährend. 
Un feu perpdiuel briUait dam U tempU de Vesta, Des 
fiatnies perp^iueües, Vergl. ,best&ndig*. 

Etirm. Hemel, spfitlat. Acc. aetemaUm» TOn atUmut\ ptrpihui» 
lat. Acc ptTpehiaUnit von perpetum. 

147. Fabrik. 

iabriqod f«: eine kleinere Fabrik, insbesondere solche, in der 

kleinere Gegenstände, die man im gewöhlichen Leben 
nötig hat, gearbeitet werden. Uiie fabrique de bas, de boU' 
nets, de chocolat, d'alluviettes, dliorlos^erie. 

flUUinfactlirO f.: grOfsere Fabrik, aber auch von kleineren 
gewerblichen Anstalten gebraucht. Une manu/acture de 
glaces, de porcelaines, d*itoffes de soie» de tapisseries* Staat* 
liehe Fabriken nennt man nur mannfaciures, z. B. üt ma^ 
nufacttire de porcelaines de S^vres. 

HIIbS f.: eine Fabrik, in der die Erzeugnisse mehr durch 

Maschinen als durch die Hand der Arbeiter hergestellt 

werden, namentlich Eisenwerke, Mühlen, Salinen, Glas* 

fabriken. Usine ä /er, n gaz, 

Etym. fabriqut^ lat. fabrica^ Werkstätte; manu/acture, erst in 
neueren Zeiten gebUdet uns lat mamu nnd Am«, von faetre\ tuine, 
mittellat. usina, einp dnrcli Wasserkraft in Beiregong geeeÜEte Ka- 
Bcbiue, wird auf lat. tuus soräckgetährt. 

14b. Fähigkeit- 

faenltt f.: die Fähigkeit als natOrliche Anlage, von Personen 

und Sachen, in körperlicher und geistiger Hinsicht. La 

faculU de voir, de se mouvoir, Les faculies de Väme, Les 
faculics finfurelUs, vioralcs, infeUtcf nclles. L \iiviniii a la 
faculUd 'attirer le fer. Insbesondere; die glückliche geistige 
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Fflhigkeiti gleichfeUs als Beanlagung gedachti das Talent. 
n a la faSdti de bim farUr, Les briUanies, Us hautes 

facultt's qui le distinguent, 
CipMSltö f.: die Fähigkeit eines Menschen, die vor ihm lie> 
g-enden Aufgaben mit Geschick durchzuführen, die auf 
einer guten Anlagebe ruhende und dabei durch Übung 
und Erfahrung ausgebildete Tüchtigkeit. Un homme H'tine 
grande capacite. IL a les capaciUs nicessaires pour exercer 
cd emploi, Brevet de capaciU. Selten : natürliche Fähigkeit 
wie facuUi. U komme a en lui la capaciU de connaUre 
la vMti, Uns capaciU, fBluger Kopf, eine Kapazität. 

Afim. Das A4j> capabU-^ fthigi tüchtig^ darf nicht mit habiU^ ge» 
ffchickt (vergl. unter ,ge8ehickt0 Terwecluelt wwden. L* eapahlt peui, ei 

l'habilf ex^cute. 

Etyoi. facultiy lat. /acultaUm ; capacite. lat. capcuitatem, Fassnugs- 

149. Fehler. 

lanto f.: der Fehler, den man macht On fait, ort commei 

des faules, R y a hien des faules dans cd ouvrage, 
MkoX m.: der Fehler, den man an sich hat. Chaeun a ses 

dtfauts, Un ddfaul naturel, 
MtuB f. : ein Fehler, den man aus Unachtsamkeit oder Un- 
wissenheit macht, Versehen, Schnitzer. Vous avez fatl 
une hdvue, 

6rrdurf. : Rechenfehler. Erretir de calcul.WQr^\. auch , irren'. 

Etyin. faute^ von einem spät gebildeten leX. fallt tare, faltare. Intens. 
TO fallere: difaut, nicht TOm ll^ defccttu, Bondern ans dem Prriilxnm 
di\ lat. dis, nnd faule \ h^vtt^^ ans hi, bes^ viell. das hit. f isy in der Be- 
deatang = mal^ and vt4^, von voirt erreur, lat. errorem. 

150. Feind, Gegner. 

ennomi m.: Feind im Kriege und im Privatleben. Battre les 
ennemis, Ennemi de Dteu et des hommes, — Auch adjektt- 
visch. Varmie ennemte, Un voisin emnemi. Zu unter- 
scheiden von hosHle, feindselig, z. B. des prcjefs hosfiles, 

idvenairO m.: Gegner, Widersacher in allen möglichen Ver- 
hältnissen, z. B. im Prozefs, im Kampfe, beim Disputieren. 
// est man adversaire. Voltaire, ardenl el dangereux ad' 
versaire du christianisme. 

antagonistB m.: Vertreter der entgegengesetzten Ansicht 
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oder Lehre, l^es janscntsUs ciaicnl ies aniagonistes des 
discMes de Malina, 
oppoiain m.: der politische Gegner einer Regierung, Mit- 
glied der Oppositionspartei. II y a peu opposants dans 
cette assemblce. Auch adjektivisch. Le parti opposaitt. La 
minor US opposanfe. 

Etym. ennemi, lat. Acc. inim\t itm; adversaire^ lat. kz^.adversariumt 
antagonüte, griech. dv(ayuiVLOii]i^ Gegcnkämpfcr ; opposant^ ?oa 
oppour, ans eiDem vpftt gelnldeten Intens, wo. opponere, 

151. Fels. 

100 m. : der Fels als feste Steinmasse. Dur comms un roc, 

B&tir sur le roc, 
fOOhO f. i ein grofser Felsblock. Les heros d Homere laticeni 
des roches, La roclic Ta rpdti/ine. Als Ausdruck der ^fine- 
ralogie ist nur rocJie gebräuchlich. Le granit esf une rucke 
coniposc'e. Auch bildUch. Un avur de röche, ein lierz von 
Stein. 

rooher m. : der hohe zackige Felsen, der felsige Berg, auch 

der Felsen im Meere, die Klippe. Ce qui est bäti sur un 

roc a des /cndements solides; ce qui est bäti sur un rocher 

se irouve haut place ef plus ou moins inaecessible, Se 

prScipitcr du haut d*un rocher* Son navire s'est brisi 

contre loi roch er. 

Ann. Für Klippe ist der gewöhnliche Ausdruck: icueü m..\ 
rocher gebraneht man nur von den Klippen Aber dem Wasser^ roadiitr 
Klippe nnter dem Wasser audi rocke* 

Bt|S. roc, rocMe^ roehgr» zweifellialter Herkunft. 

152. Ferien. 

TftCanCOS f. pl. *. Schul- und Universitätsferien. Avoir vacances» 

Oii irez-vous passer les vacnnces? 
Tacations f. pl. : Gerichtsferien. Chambre d^ vacations, Ferien- 

Senat. 

Btym. vaianctSj lat. vacantia, l*art. von zacare\ z-acatiott, lat. va- 
Cttitctitiit» 

153. fest. 

iornid: fest im Gegensatz zu weich, locker, schwankend. La 

dtirSe du froid a re?idu la glace frls ferme. Terre ferme, 
das Festland. Efre fervie a cheval, sur ses pieds. MarcJier 
d 'un pas ferme. ^ante ferme. Avoirle regard, la vokx/erme. 
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Auch: fest in Hinsicht des Willens und des Gemüts. C'est 
un komme ferme datis ses rt'soluiio)is, datis la foi» Une 
fcDne esperance, une amitie ferme. 

solide: fest im Gegensatz zu flüssig; fest und haltbar im 
Ge^n$atz zu zerbrechlich. Les Corps solides et les Corps 
fluides* Un bäHmeni solide. Auch tnldlicfa. Üh principe so- 
lide, Une amitii sulide. 

ilZ6: fest und unbeweglich Poifä fixe, J^toiles fixes. Avoir la 
vue, le regard fixe. Un pr ix fixe. II n*a point de dc' 
meure fixe. Äppointemenfs fixes. 

fort: fest, befestigt. Une place forte. 

Etyin. ferme, lat. Acc. ßrmum \ solide, lat. Acc. soltdum ; Jixe^ lat. 
Aee. ßxumt forty lat. Acc. forum, 

164. Feuersbrunst 

Incendie m. : die Feuersbrunst, der Brand. L^iricnidie d'uite 
viaison, d'une ville. J^ildlich von Krieg und Aufruhr. 
La muri de Gregoire VII n'eteigmi point L* incendie 
qu 'il avait alltimd. 

enbraseilient m. : grofse Feuersbrunst. Une dtincelle allume 
un incendie, et V incendie produit un emörasemenl. L'eni' 
hrasement de Troie, Bildlich: die Flamme des Auihibrs. 
Cet embrasemenl aUait gagner les provinces. 

Etyin. incendie, lat. incctidiuin'. embrast'tm'nf. von cnibrnscr , AH» 
Sünden, von braise^ Kohleuglat, daa soineraeits anf einen altgermani- 
sehen Stamm zarückgeiährt wird. 

155. finden. 

tnowr: finden, was man gesucht hat. Cherchez, et vous 
frouverez, Trouver la Solution d'un prohlcme. Ce mddecin 
a trouvi un hon remide. Auch: zufällig finden, nament- 
lich von dem, was verloren oder irgendwo hingelegt war. 
Voila des gants que je vieiis dt- trouver. Eti/ant frouvtL 
Trouver un ire'sor. Der Begriff des völlig unerwarteten 
Findens ist bei trouver ausgeschlossen. 

fMMKnlror: auf einen Gegenstand stossen» ihn auf dem Wege, 
den man gerade macht, zufällig und unvermutet finden 
oder antreffen. // n'est pas di/ßciU ä trouver, an le 
reucontre ii tonte h€ure. Le Snmarifain rencontre sur 
sa route un malheureux morteilement bUsse, Vous aviez 

6* 



Digitized by Google 



68 



cette pensce et moi aussiy nous nous sommes rencofüres, 
Les beaiix esprits se rencofUrent, 

Man beachte den Unterschied zwischen tnmoer un 
enfant, d. L un en/ant qui a iti exposi, und rencontrer 
un en fani, 

BtfS. trouvcr. zweifelhtlter Herkunft, vielleieht vom lat. turbare, 
verwirren, durcheinander werfen, dnrchBtöbern ^ reneciUrer, TOn rr«- 

coHtre, TcrgL anter ,eutgegen gehen.' 

156. Fleisch. 

ObAir f., oft im Plur. : das Fleisch des menschlichen und des 
tierischen Körpers; insbes. Fleisch der zum Zweck der 
menschlichen Nahrung getöteten Tiere, bevor es zum 
Essen zubereitet ist, engl. ßesh. Une cpine vi 'est etUrt^e 
dam les ckairs, Le poulei a la chair trls tendre» Chair 
de boßuf, de mouUm, 

flande f.: das zur Speise des Menschen zubereitete Fleisch, 

die Fleischspeise, engl, meal* Le mouUn est une bonne 

viande, Les animaux carnivores se nourrisseni de chair; 

Vhomvie madige de la viafide. 

StjB. chair, lat. cam€m\ viande, mitte llat. vivenda^ d. i. ret ad 
vivtndum neuuaria, 

157. Fluch. 

— IMiütim f.: der Fluch, der auf Jemand ruht oder von 
jemand ausgesprochen wird, ohne Rücksicht auf die Lage 
des Fluchenden. Fuyons la maledidion gut couvre cette 
terre. Ce plre a donn J la fnaUdictioti h san fils, 

ivpr^cation f. : der Fluch, die Verwünschung, die ein Un- 
glücklicher gegen die Urheber seines Unglücks ausstöfst. 
On comiait , dans VHurace de Corfieille, les imprccaiions 
de Camille contre Rome, cause de son malheiir. 

exÖCratiOA f.: die stärkste Verwünschung, die jemand aus- 
spredien kann. La royauti futäbolie avecdes exieratums 
horribles contre ceux gut etc. 

Btya. maUdiction, lat. maledieH9mm\ imprieoiion,}siX, imprecaUo' 
nem; es^eration, lat. txecraüimenu 

158. Flucht. 

loitB f.: die 1' lucht, das Fliehen vor einem Verfolger. Prendre 
la fuUe, McUre l'ennemi en fuite. Auch bildlich. La 
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fuiU du vice, vor dem Laster. La fuiie des annies, 
Cest Ufte fuiie, eine leere Ausflucht, 
lelraite f. : der geordnete ROckzttg. Les ennemts oni fait 

retraite en hofL ordre. 
d6ront8 f. : die wilde, ungeordnete Flucht. C*est une vraie 

der oute; toufe Vinfanierie a etd defaUe. 
ÖTasion f.: die Flucht eines Gefangenen, das Entspringen. 

Favoriser Vdvasion d*un prisonnier. 

Etym. fuit von fuir, lat. fugere, nielit iininittelbar ans fuga: rr- 
iraiUy von retraire^ lat. retrahere; deroute, aus dem Präfixum di, 
lat. dis, Tind roHte^ lat. rupta. von rumptre, eig. Anseiiuuiderbrach \ 

ivcLsioti, lat. evaswnem, voil evad^re. 

169. Flüchtling. 

iay&rd m. ; ein militärischer Ausdruck, der flüchtige Feind, 
der AusreiTser. Dans une bataille le vainqueur foursuit 
les fuyards. Auch adjektivisch: zur Flucht geneigt, 
flüchtig, scheu. Troupes fuyardes, Animaux fmards. 

Iniittf m.: der Flüchtling', einer» der sich durch die Flucht 
einer Strafe, der Sklavt rei, der Verfolgung entzogen hat. 
Erter en fugitif, On eut hie )i tot arreti les deux fug Ulfs. 
Als Adj. in gleichem Sinne, z. B. un criminel fugitif ^ 
un esclave fugitif, oder bildlich: leicht entschwindend, 
Üüchtig, z. B. Uli bonheur fugitif, l'onde fugifive. 

döserteur m.: der Fahnenflüchtige. Poursuivre un de'serteur, 

tnuiBfage m. : derOberlftufer. Oneut eet avis par un irans/uge. 

rtiagiö m. : einer von den flüchtenden Protestanten, welche 
nach der Aufhebung des Edikts von Nantes (1685) Frank- 
reich verliefsen. 

Emigrant m. und ÖmigrÖ m. : der politische Flüchtlincf zur 
Zeit der ersten französischen Revolution, vergl. ,Emigrant.' 

Etym. fuyard, von fuir. Termittelst des Sofüxums ard, deutsch 
hßrts fugitif^ lat. Kcß. /ugitivum\ dfytrUur, lat. Aee. deserter tm t 
^ramfiigt, Imt. transfugas rifiigU^ Ptefc. Ton rifugier^ vom lat rtfu' 
ghtmf imigranty imigi^, TOn im i grw^ t«gl. unter ,Eiiügrant.* 

160. Flufs. 

riviöre f.: Flufs jeder Gröfse. Grande, pefite rivilre. 
flsave m.: grofser Flufs, btrom. Un ßeuve est une grande 

rivilre qui parte ses eaux, et conserve son novi jusqu'ä 

la mer, 
tOfnnl m.: Bergstroin« 
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BtyiD. riviere^ niclit voni lat. rivm^ Bacb, sondern lat. riparia^ 
eig. Ufergegend, von ripa-^jkuve^ \dX. k^, fiuvium\ torrent^ lat. Acc. 
torrtntewi, 

161. Folge. 

Satii f. : die Folge im räumlichen, zeitlichen^ und kausalen 
Sinne, also das Gefolge, die Reihenfolge, die Reihe, die 

Fortsetzung, der weitere Umlauf, die Folge im Sinne von 
Wirkung. Lasuite d'un prince, La vie de cet ho7nme 7i'a 
dtc qiCune suite de fautes. Aftfudons la suite. Ceffc 
querellc peut avoir de /unesies suites, Vergl. auch unter 

»Fortsetzung'. 

COUSe^UdACe f. ; die Folge im kausalen Sinne, die Folgerung. 
Si j^ai cammis une erreur. Je suis prith en subir toU" 
tes Us consequences^ Tirer ü cansiquence. 

BIfB. tuüe^ Ist teeuta, Purt. Ton upti\ eonsipieiue» ndtteUit 

162. folgen. 

nUMMw: folgen der Zeit nach, jemandes Nachfolger sein in 
Amt, Wc^e, Besitz. San ßls Im suuSda sur le trdne, 

•nlVIO: folgen dem Orte nach, hinter jemand hergehen; 
dann auch der Zeit nach. Allez dnoant, je vous suis, je 

VOKS mivrni. Im peine suit le crtjfie. Tn geistiger Be- 
ziehung, s. V. w. obeir. Suivre les ordres qu'on a regus, 

il s'ensnit, il en resulte: es folgt daraus. 

Btyin« 5ticU<Ur, lat stucedcrc ; suivre, setzt einen barbarischen Inf. 
seqttere st f^wt TOraÜBj tnsutvre^ lat. ind* nnd (tgui\ rituUer^ lat. 
rgtuUartt eig. sorflekpndlen. 

163. fordern. 

demanddr : fordern, verlangen, gewöhnlich bitten, vergl. unter 
,bitten^ ; erfordern. Demander la bourse au la vie, Deman' 
der ä baire, ä enirer, Demander justice, le payementd*une 
deite, H nCa qffensd, je lui en demander ai raison. On 
nous dema^idera compte de nos actions» Je demande que 
vous m \'couiiez. Cette ajfaire demande un komme entier» 

OXiger: dringend fordern, mehr fordern, als einem gebührt, 
erfordern, erheischen. Exiger le payenietit d' une detfe. 
Les ouvriers ejci^caieiU an saluire plus eleve, II txi^ea 
qu*on U servU avani tous les auires, Les devairs de la 
socUti exigent qu'on minage Vamour propre d*auirui. 

Anm. Vor Gericht fordern: appeler q. en justice \ zam Zweikunpf 

fordern, oder einfach fordern: appcler q. en durh oder a ppcler \ znm 
Kampie heraosiordem : provoqiur au combat \ vor sich fordern : mander q. 
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Vtfm, demander, Iftt demandan, wigL unter ,Utteii'; tx^g^, lat. 
seiger«, 

164. fortsetzea 

OOatbimr: mit dem, was man begonnen hat, fortfahren, ohne 

Rücksicht auf ein bestimmtes Ziel. Continuer ses iiudes, 
de faire, ä faire qc. Auch intransitiv: fortfahren, an- 
dauern. Le manvnis tevtps caniinue» Sera rofihnur. 
oder ä continuer, Fortsetzung folgt, wofür jedoch in der 
Regel gesagt wird a suivre. 
ponrSttiTId: mit Elfer fortfahren, um zum Ziele zu gelangen. 
Paursuivrg san discaurs, son rdcU. Vous avez bun 
commenei, paursuivez. 

,folgen^ 

165. Fortsetzung. 

OHatlllllliini tx das allgemeine Wort für Fortsetzung. La 
cantinuatian d'une guerre. Bei Schriftwerken nur die 
Fort»etiung, insofern dadurch ein begonnenes Werk weiter 
geführt wird. Entreprendre la continuafio/i d'un ouvrage. 
In Zeitschriften als Überschrift: Continuaiion, häufiger 
aber Suife. 

81lit6 f.: eig. Folge, Fortsetzung nur in Bezug auf Schrift- 
werke. In diesem Falle kann sutie auch ein selbständiges 
Werk bezeichnen, das als Fortsetzung eines an£m 
Werkes angesehen wird. La Suite de Dan Quichotte, In 
Zeitschriften als Überschrift: Suite, oder auch Suite et ßn, 
Fortsetzung folgt: Lasudte ädemain,au prochain numira, 
oder einfach: a suivre. Man beachte: On donne la con* 
tinuation de l'ouvrage d'un autre, et la suite du sien* 

Btyn. continuation^ lat. cotUinuationem ,' suite 8. zu ,Folge^ 

166. Frage. 

qnettlOlf.: Frage jeder Art, Nachfrage, wissenschaftlidie 
Frage. Adresser, faire une quesHon ä QuesHan de 
thidlogie, Donner la question a q, und mettre q, ä la 
question, peinliche Frage bei der Folter. 

dBBlBndO f. : Frage gewöhnlicher Art. La n'ponse doit etre 
con/orme ä la demande. L 'offre et la demande, Angebot 
und Nachfrage. Vergl. ,Bitte'. 

intdrrogation f. : die rhetorische Frage ; die vom Lehrer an 
den Schüler gerichtete Frage. // comtnenga son discours 
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far cetU interrogaiian: Quand viendra U temfs? U a 
öün fipandu attx inierrogations qu*on luia fatUs, Point 
d*interrogaHon, Fragezeichen. 

Etym. question. lat. quaesHoncm \ demandM, TOII, dSnMOKUirr) TW{^. 
nnter ,bitten*; inttmigation, lat. interrogationem, 

167. fragen. 

demander 40. k %\ jem. nach etwas fragen, nie ohne An- 
gabe dmen, wonach man fragt. Je luidemandai son avis. 

dMUader q. : nadi jem. fragen, jem. sudien. Qui demandizr 

votcs? On vous deviande, 
^aestionner: wiederholt fragen, jem. neugierig ausfragen. 

L *espion qiiesfionne les gens. 
interroger: Prüfungsfragen an jem. richten, verhören. Le 

jiige inierroge Us crimmels, les examinateurs inUrrogent 

U eandidai* — Inierrogaünrs Verhör. 

ItfB. dtmoHder^ lat. dtmamdaret T«r^ unter »bitten*; fuetüomter, 
TOD qtuUieM, unter ,Frage*; iHier rog t r^ lat. inUrngar*. 

168. Franken. 

Francs m. pl. : l) die alten Franken, z. B. les Francs saliens, 
2) die Europäer im Morgenlande. Le quartier des Francs, 
La langue frangue, die Lingua franca in der Levante. 

FiailOQilS m. pL: die Bewohner der deutschen Landschafit 
Franken, la Franconie. 

Etym. Francs, mittellat. Acc. FrancM» dg. die Preien; Francont^ 

mittellat. Fraiuones. 

169. Frau. 

femine f.: l) Frau in Rücksicht auf das Geschlecht. II y a 
plus de femmes que d'hommes dans cefte ville. 2) verhei- 
ratete Frau, Gattin. Mari et femme, Les femmes et les 
jeunes ßUes. Une femme maride, Ma femme. 

6pOttn f.: Gattin, Gemahlin, eigentlich ein edlerer Ausdruck 
als femme, abor jetzt im gewöhnlichen Leben ebenso wenig 
'yn» äpaux, GMe^ gebräuchlich. Man sagt: faire choix 
d*une ipeuse; les ipoux» Mann und Frau ; les jeunes Spoux, 
les nouveaux e'ponx, das junge Ehepaar; aber lächerlich 
klingt: mon e'poiise; madame votre t^pouse, Ihre Frau Ge- 
mahlin: w/r^ />?//w<?, und weniger vertraulich: Madame 
N, mit, oder Madame ohne den Namen des Angeredeten, 
Also z. B. : Comment se parte votre femme? Commeni se 
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porU madame? Am gewähltesten: CommefU se parte ma- 
dame N, ? Auch in der Antwort sagt man statt: ma femme 
va hien fd^at ausschlielslich: Madante N, va oder se forte 

hien. 

BAdame f., Plur. mesdames : 11 in Verbindung- mit dem 
P'amiliennamen oder mit einem Geburtstitel. Madame, 
abgekürzt J/""" Thiers, Madame la ducJiessc, iV/""" la ba- 
tonne, AmLstitel wurden früher mit madatne nicht ver- 
bunden. Die Frau des Präsidenten N. hiefs madame N, 
Heute jedoch sag^t man auch : Madame la prisidente, ma- 
dorne la ginirale, madame la cdanelle. 2) alleinstehend 
seitens der Untergebenen: Frau des Hauses, Hausherrin, 
Madame est sorfif. Madame est servie, es ist ancferichtet. 
3) aJleinstehend als Anrede: gnädige Frau, bei jeder ver- 
heirateten Frau, auch bei Fürstinnen, angewendet. 

Anm. .^fadame duldet vor sich keinen Artikel. Maa sagt aber: 
lUit: jait ia madamt, sie giebt äicli ein vürnelimeä Ansehen. 

Btyn« femmt Ist. ftmitut ; ipous«, Ural, zn ipoux, lat. sponsui, eig. 
•Y«rIobt«r; madame, ans ma asd Oame^ mitlellat. domna^ t damina. 

170. freL 

libr6 : das gewöhnliche Wort für frei. H komme est lihre* 
La volonte est iibre. Le libre arbitre. C'est un komme de 
eomkiian Ubre, im Gegensatz zum Sklaven. H Statt pri- 
sonnier, mais ä präsent il est Iibre, Une nation libre, ViÜes 
Ubres, freie Städte in Deutschland. // est trop libre dorn 
sesparoles, La presse est libre dans ce pays. Vous arcz le 
champ libre, freies Feld. Je suis libre a prdsent, habe 
nichts zu thun. Libre de soins, de crainte. Vous etes 
libre d 'accepter ou de re/user, es steht Ihnen frei u. s. w. 

fr&nc : frei, nur in einigen Beziehungen. Un esclave en entrant 
en Fratice devient franc et libre, Le franc arbitre = le libre 
arbOre* Avair ses caudies franehes, die Arme frei habeni 
freies Spiel haben. Insbesondere : frei von Abgaben, Schul- 
den etc. f^tre franc de toutes dettes, Villes franches, Städte 
in FVankreich, welche keine Kopfsteuer (taille) zahlten. 
Port fravc, Freihafen. Une lettre fr anche de port, frankierter 
Brief, (Nach der «Simplification'* vom 28. Februar 1901 
kann man sagen : ejivoyer fram de port ou /rauche de port 
une lettre,) Parier /ranc, frei, olfen heraus reden; parier 
franchement, freimütig reden. Vergl. unter ,aufrichtig'. 
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liberal: nur in der Verbindung les aris libiraux, die freien 

Künste, sonst freigebig oder liberal, 
«ffranehi: freigelassen. Les affranckis Auguste, VergL 

.befreien'. Man sagt: affranchir une leUre, einen Brief 

frei machen. 

MEOmpt: frei von etwas, einer Sache nicht unterworfen. Aufre- 
fois les gentilshojHjnes etaicnt exempts de tailles (^Kopf- 
steuer). Nul n 'est exempt de la murt, Ufi ouvra <^e exempt 
de dc/aiits, Exempt du service militaire, derjenige, der 
nicht 2a dienen braucht, während diejenigen, die gedient 
haben und entlassen worden sind, als Us Ub^^s bezeich- 
net werden. 

BtynU Mbrt^ lat. Aec. Uherum : fra$u^ wAXfiX^Vfrancum. vergl. nnter 
jFmnKen'; UhemJ, lat. Acc. fihfmlem, eig. eines Freien würdig; a^ran- 
eh»3 Part, za aßranchir, vergl niUer ,befreien*; exempt, lüt. exetnptum^ 

Ton tximert» 

171. Freigebigkeit 

libteaUtt f. : Freigebigkeit als Ausfluls der edlen Gesinnung 
des Gebers, bezeichnet entweder die Handlungsweise oder 

auch ein Geschenk als Zeichen dieser Gesinnung. II Hent 
cela de. notre libiralitL De pieuses libcralit^s. 
Uirgesse f. : grofse Freigebigkeit ohne Rücksicht auf die Ge- 
sinnung des Gebers, sowohl das reichliche Geben, als 
namentlich auch das reichliche Geschenk, die Spende. 
Frofiter de la largesse de q. Des gcneraux rof/iains satta- 
chaient leurs soldats far des largesses inUressies. 

BtjB. b'biralitii Ist liberaUtaUm\ largessey TOm A4j. Utrge, jetst 
veit, Ist largm» fnigelng. 

172. Freiheit. 

Iib6rt6 f.*. die persönliche Freiheit im politischen, sozialen 
und moralischen Sinne. La libertc politiqtie, naturelle, La 
liberti de conscience, des cultes, Donner la liberti a un 
esdave. Je prends la liberti, ich nehme mir die Freiheit, 
bin so frei. Les libertis, die Freiheiten, die Grerechtsame. 
Zuweilen auch: Freimut. Ba parU au frince avec une 
grande liberti. 

franchise f. : die einem Orte, einer Genossenschaft etc. zu- 
gestandene Freiheit von Abgaben und anderweitigen 
Lasten, besonders im Plural. Les franchises d'une ville, 
Vergl. Villes fra lu lus in: 1 ntorschiede von Villes libres 
unter »frei*. Sodann; das Asylrecht oder auch die Frei- 



Digitized by Google 



75 



Stätte selbst. Un lüu de franehise. Namentlich auch Frei- 
mut. ParUr avec trop de fratichise^ Vergl. unter »auf- 
richtig* und unter .frei'. 

Ueence f. : übergrofse Freiheit. Prendre des licences, sich 
Freiheiten herausnehmen. Insbesondere : dichterische Frei- 
heit, licenct' pot'tique. 

immiUlitÖ f.: Befreiung von Abgaben und anderweitigen 
Lasten. 

ttEemptiOB f.: Befreiung von einer allgemeinen Last oder 
Verbindlichkeit, namentlich die Befreiung einzelner Kloster 
von der bischoflichen Gerichtsbarkeit 

Etym. Hbtrt^, lat. lihertaiem j franchise. von fratic, vergL ttnter ,anf- 
ricbtig^; Ucence^ lat. licentia\ tmmunü/f lat. immunitaUm/ txemption^ 
lat. exemptionem, 

173. Freude. 

Joie f. : die Freude, welche man im Herzen über etwas em- 
ptindet und die oftmals auch äufserlich hervorbricht, zu- 
weilen sogar in Thränen ; auch das, was jem. erfreut. 
^ire saisi de joie. Cris de joie. Pleiirer de joie, Les joies 
du paradis, Ce Jeune Iwmme est la joie, fait la joie de sa 
utire» 

flllM oder gatl6 f. : die freudige Stimmung des Gemüts als 

dauernder Zustand, Heiterkeit, Frohsinn, Munterkeit» 
Lustigkeit. Avoir de la gaiet^. Perdre, reprendre sa 
gaieÜ. C'ctait Socrnte qui faisait la joie de la iable par 
sa gaietc ei par ses bans viofs. 

JÜlÖgr6886: die laute Freude, der Jubel, insbesondere der 
allgemeine Jubel. // regut cette nouvelle avec aiU'gresse. 
JOaUdgresse publique, 

dtilCOi f. plur.: Entzüdcen, Wonne. Les dilices du paradis. 
Les dilices de la campagne* On a dit de Vempereur 
Tüus qu*ü itaii les dilices du genre humain. 

Etym. yf/V, lat. i^auJium : i^^aiciv^ von gai, althochdoutsclij(^-/7//, ra.sch, 
kräftig, DeahocMeutacb jdh€\ alUgreae, von aUigrc, lat. Acc aläucremi 
«UUees» Ut McMW. 

174. friedlich. 

psisible : bezeichnet eine BeschafiFenheit, friedlich, friedevoll, 
friedsam. C'est nn homme paisihle qui 7ie vous tour' 
mentera point. Mener U7ie vic pnisihle. Forcfs paisihles, 

PACiÜ^Ue : bezeichnet eine Neigung und ein Thun, friedfertig, 
friedliebend. Un prince pacifique, Ses desseins sonipaci- 
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figues, L *OcianPacifiqueodAxlePacifique, der Stille Ozean. 

fltfH. paU&le^ rojkpaixy tat. fac€m\ paeifipu^ Ist. hxttt» pocißcitm, 

175. Frömmigkeit. 

piMÖ f.'. die Frömmigkeit als dauernde Eigenschaft des 
Herzens, die sich in frommen Handlungen bewährt. C'est 
UH hofnnie de pUU prufunJe. — Adj. vieilZ. — Das Adj. 
pie nur In des osuvres pies, fromme werke. 

Miraini f.: eig. Hingebung, bezeichnet die Frömmigkeit, 
wie sie in religiösen Übungen und Gebräuchen hervor- 
tritt. La vraie dcvotion, la fausse dcvotion. La pictd est 
dans h cirur et parait au dehors: la dcvotion parait au 
dehors, mais saus rfre toujours dans le canir. — Adj. 
dÖTOty ängstlich fromm, oft s. v. w. frömmelnd. 

UQOteriB f.: die mit Beschränktheit verbundene Frömmigkeit, 

die engherzige Frömmelei. Tonte sa dcvotion n'esi que 

UgoUrie, Wird die Bigotterie zu einer Art von System, 

so nennt man sie UgoflSM m. — Adj. Mgot 

Btym. piiti^ kt. pütatem; pietix. setzt «n lat. fionws^pius^ Tor- 
aTi3 -. lat. pium : dh-otion, Uu. äewoiimem, Ton dnwver«^ weihen \ 
bigot, streitiger Herknnft. 

176. fruchtbar. 

f604Uid: fruchtbar, insofern etwas die Fähigkeit hat Früchte 
hervorzubringen, ertragsffthig. — Subst la ttlMMldtt6. — 

Verbum: föconder. 

fertUe*' fruchtbar, insofern etwas in Wirklichkeit reiche 
Früchte hervorbringt, ertragsreich. — Subst. la fertUitö. 
— Verbum: fortiliser. Des terres fecom/rs sont propres 
a produire abondamment; des terres /er t des produisent 
abarukmmmt. Derselbe Unterschied im bildlichen Sinne, 
ün aiUeur ou un gdnü est ficond; ü crSe, ü tire de 
son propre fonds, Un simple dcrivain, u)i cummentateur 
est fertile; il produit beaucauf, mais rien de neu/m 
BtfM. ficond, laU Acc. f$eunditm\ fertOe, kt. Acc. fertilem» 

177. früh aufstehend. 

natilUd: der, welcher gelegentlich früh aufgestanden ist. 

Vous efes bien maiuial aujourd'hui, 
matineux: der, welcher die Gewohnheit hat früh aufzustehen. 

Les cogs ont beau c/ianter tnaiiu, je suis plus matineux 

eneore. 
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WtfWU matmait mait'ruux, beide von matin^ ?ergl. unter Jorgen'. 

178. frühreif. 

pröcoce: da.s, was früh reif wird. (Jn enfant prccoce. Des 

cerises precoces, 
prörnatur^: das, was zu froh reif geworden ist» was vor der 

Zeit eintritt. Ces frutts sont primatt^is, Une mort 

primaturie. 

Etym. precoce. lat. Ace. prtueoetm\ primaturi^ lMrb.>lat. fratma' 
turatus — prcumaturus. 

179. führen. 

■Mior: führen, in Bewegung setzen und mitgehen machen. 
OOlillira: leiten» lenken, emem bestimmten 2ele zufahren. 
fjnSdMT: den richtigen Weg führen, geleiten. L*art guide le 
mddecin; le midecin conduü le malade ; la nattire ftüne U 
malade a la safif^ ou a la mort. Im boussole gtiide le navi- 
gaffur. le pilote conduit le vaisscati, et les ve-nfs le nünent, 
Anm. Über amt-ner nnd emmener vergl. nnler , bringen'. 
Btyn< mener, vergl. ,briiigeu'^ conduire» lat. conducere\ guider^ 

donUer, abw walmdieiiilidi gemuuiisGher AUcmift. 

180. Furcht 

apprökOlilOll f.: Besorgnis. L'apprihensum ssi im commen" 

cement de crainte. Mes appr^hensums ^taieni fondies, 
enlnte f.: Furcht. La crainte de Dien est le commencemmt 

de In sa^e^'.e. La erainte du chufimetif, de la morf. 

panr f.: heftige Furcht, Angst. Trembler, tnotirir de peur, La 

peur liii a troubU l'esprit. Le Chevalier sam peur et 

saus reproche. 

Btyni. apprihensiottt lat. apprehensioium^ Ton apprehenä*r<^ Tergi. 
unter »ftrehten*; eix^inu, von craindrg^ veigL witer »flliditeD*; patr, 
lat pavorem, 

181. fürchten. 

appröhendor: Besorgnis hegen. Appreliender le froid* On 

apprShende qus la fiivre ne revienne* 
craildn: fürditen. A Rome an eraignait plus VoisiveU qm 

les ennemis, Craindre Dien. 
fSdonter: scheuen, aus Mangel an Vertrauen auf die eigene 
Kraft vor etwas zurückbeben. Les StUdois ne redouMrent 
ni dangers ni /atigues. 
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a¥Oir poor de: sich ängstigen, zagen. // a peur des revenants, 
des esprits, 

Etyin. apprchender, lat. apprehender*, eig. anlsMeii, Im Oaiite er- 

fasscu : craindre, lat. tremere ; ifer, KU dAlll Prftfixuni re Und Jbw* 

tfr, lat. äuöüare'y peur, lat. pavarem. 

182. ganz. 

tont: sagt aus, dafs die Teile eines Ganzen insgesamt vor- 
handen sind, vergl. engl, wkole. Tout le pain» auch wenn 
das Brot zerschnitten ist. Tout Vunivers, Ttnii le monde, 
alle Leute. Im Pittrai ist totU in der Bedeutung* ,ganz* 

nicht gel^räuchhch. 
6Dti6r: sagt aus, dafs die Teile eines Ganzen nicht von ein- 
ander getrennt sind, dafs das Ganze als solches unversehrt 
ist, vergl. engl, entire. Un pain entier, ein Brot, das noch 
nicht angeschnitten ist. L 'univers etUier, dasselbe wie tout 
Vunivers; aber U monde entier, die Welt in ihrer ganzen 
Ausdehnung, also ganz verschieden von tout le monde. 
Auch im Plural. Un tremhlement de terre renversa des 
villes entihres. Verstärkt: tout entier* Cette affaire de^ 
ma n de nn humme tont entier. 

fitJBL. touty lat. Acc. totumt entier, lat. Acc. tnibgrum. 

183. Gebäude. 

hAtiniBIlt m.: Gebäude jeder Art. Des bätijnents publics, 
inai^/iifiqnes, rusti'qnes. Bätiment de jner, verjafl. , Schiff'. 

ÖdiiiC6 m.: ein bedeutendes slcinernes Bauwerk, tjii Bau von 

monumentalem Charakter, Palast, Kirche oder dergl. 

Süperbe, bei idifice, Les idifiees publies. 

Btyni. bdümentf von MÜr» deewn Ablettnng dankel iak: dä^ey 
lat. aedtßcium, ¥on otdifiMt* = aedem faeere* 

184. Geburt. 

lUdsS&IlCO f.*. das jj^ewOhnliche Wort für Geburt. La naissance 
d'un prince. Jour de naissance* Avant, aprls la naissance 
de Jt^sus-Christ. J^tre de grande naissance, sans naissance. 

lUltivitÖ f.: nur von der Geburt Christi, der Mutter Maria 

und einiger Heiligen gebraucht, insofern dieselbe Anlafs 

zu einem kirchlichen Feste gegeben hat. La fite de la 

nativiU de Notrt-Seigneur. 

Btym. naissance. Int. nascetUia, PloF. des Part. nase€H9, an natci\ 
nativit^, spätlat. nativitatem. 
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185. Gefahr. 

daUQOr ni. : jede Gefahr. S'exposer au danger. Courir iiugrand 
danger, £ire m danger^ — Adj. dangereoz, gefährlich. 

ptell m.: bedeutende, nahe Gefahr. S'exposer au piriL 
Courir un grand per iL &re en piriL II y a perÜ en 
la demeure, periculum in mora* — Adj. pteiUeU, ge- 
fahrvoll, nie von Per.«?onen. 

VisqUd m.: Gefahr, der man .sich aussetzt, Wagnis, Risiko, 

// n^y a mil risque Ii ceLa. Courir risque de sa vie. 

Styin. äanger^ TOni lat. damnum, vermiUelst des Saldxams agiuin\ 
Pirüt Ist. ^ericuium/ risque, iüU. ririeo, TOBH Ut. rtucar«, abschneld«!!. 
dig. stefle Hdho^ Klippe. 

186. Gefangener. 

prisonnidr m.: der Gefangene überhaupt, jeder, der seiner 
Freiheit beraubt ist. Visiter les prisonniers, Prisonnier 
d*Aaf, de guerre. ^Hanger les prisonniers* — Subst la 
priSOB, Gerangenschaft und Gefängnis. 

Captii: vorzugsweise dem höheren Stüe angehörig, nament- 
lich Kriegsgefancfener. A Rome les captifs suivairnt 
U char du triompliatciir. Des chretiens captifs* — Üubst. 
la Captivit6, Gefangenschaft. 

ddtenn m. : der Gefangene im Gefängnis, der Sträfling. Uii 
däenu pour dettes, — Subst. la dötention, Haft. Maison 
de ditentian, Gefangenhaus. 

Btyin. prison. \'\\.. prensionem^ y(ya.pr€htndere\ eapiif, lat. captiv»M\ 
diUnu^ von diUmr, lat. disfinfre. 

187. gegenseitig*. 

jnUtQdl: gegenseitig, b(v.eichnet, dafs zwischen zweien über- 
haupt ein Verkehr statthndet. Anwur mutueU Haine 

mutui'lle. 

recipro^UB: hebt hervor, dafs zwischen zweien der Leistung 
des einen die Gegenleistung des andern entspricht, hat 
also den Nebenbegnff der Vergeltung. Bunfaits, accusa^ 
tions, devoirs > eciproques, 

Btym. viuUiel, BpäUat. iiXili.mtUuaUm—miUH»m\ rteiproque^ kt. 

AcC. reciprocutn. 

188. Gegenstand einer geistigen Thätigkeit. 

Objet m. : der Gegenstand einer geistigen Thätigkeit an sich 
und ohne Rücksicht auf die Wahl jand die Behandlung 
de.ssen, der sich damit beschäftigt. Les objets se peignent 
confuseinent dans son esprit. 
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Snjst m.: der Geg-enstand. insofern der damit Beschäftigte 
ihn g'ewählt hat, uder nach seinem eigenen Ermessen ihn 
behandelt und gestaltet. Quel est U sujei de voire cort" 
versaHan? Le corps humain n'est pas seulement Vehfet 
mais amsi le sujet de la mideeine; c*est le sujet de ses 
exfifiences et de ses pratiques, en mSnte temps que Vobjet 
de ses etudes. Der Stoff einer Dichtung oder der Vor- 
wurf eines Kunstwerkes wird stets sujet genannt, weil 
er ohne die freie Wahl und Gestaltung des Dichters und 
Künstlers nicht gedacht werden kann. Le sujet d*une 
tra^edie, d*un tableau, 

Btym. objH uod tujet, Bfldangvn der inittolaltttig«ii Seholiitik 
ans Mctrt und nMeere. 

189. gegenwärtig. 

jrtSOnt: gegenwärtiig, jetzig, im Gegensatz zu vergangen 
und zukünftig. L.e stiele präsent — les siecLes passds. 
La vie präsente — la vie future. Le minisiere prdsefit, 

HOtllBl: gegenwärtig, thatsächlich vorhanden, legt weniger 
Grewiclit auf den Begfriff der Zeit, als vielmehr darauf, 
dafe etwas wirklich vorhanden und in Thätigkeit ist. 
L\^tat actuel, Le langage octueL Lesmcsurs actuelles. Le 
President actuel de la chambre. Le gouvernement actuel, 

Etym. prrscnf. lat. Acc. prae-st nte-m ; actiul^ mittellat. OCtuaUm, 

das, WU8 actu, in Wirklichkeit, vorbaiuleu is>t. 

190. Gehalt, Besoldung. 

iq^oinfements plur. m. : Gehalt oder Besoldung eines jeden 

beliebigen Beamten oder Angestellten. Les appoifUeme$lis 
d*un ge?ti^ral, d'un prcfet, d^un preceptenr, d*un commis. 
tlflitement m. : nur Gehalt eines Staatsbeamten. Man versteht 

darunter: la rctnhiition int fi^uelle paySe par l'Efat aux 
fonctivnnaires, aiix magLsirats , aux müitaires, aux 
employds, 

Aam. Als besondere Arten von Besoldung sind sn bemerken : ie* 
^ages m.. Lohn der Dienstboten ; aalaJrOy Lohn des Arbeiters (ancb 
bildlich, z. Ii. il a eu U salaire de S€S erimes\ tu auras ion salaire) : la 

paje nnd la golde, Löhnung der Soldaten; Us honoralres m., das Uoao- 
nr für Ärzte, Künstler, AdTokaten, PriTatlehrer etc. 

Etym. appointemeitts. VOn appotnter^ raittellut. nd-punctare, anwei- 
sen; traitemcnt, von traiter^ lat. tractarty Tergl. unser Tractament ; 
gages, Tom mittellat 'vadium, Pfiuid, Einsatz, von vat^ V9dü\ saiairw. 
Tat. Solanum, eigentl. Salzdoputat; solde^ vom lat. so/üfum, das Ganze, 
die ganze Summe; /a^r, von paytr^ das Ton pacare, som Frieden brin- 
gen, befriedigen, stammt; homrainsy lat. honorarium^ Ebrensold. 
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191. geheim. 

MCret : geheim, das, was nur einem oder wenigen Menschen 
bekannt ist und dessen Kenntnis andern vorenthalten wird. 
Affaire, passion sec/ele. Les arhcles secrets d'un traii^» 
Dien Cüfuiait nos plus se.crltes pensces. 

inystöneilZ : geheimnisvoll, schwer begreiflich. Les anciens 
^gyptiens ont caM les secrets de leur religion sous des 
caracth^es mystirieux, Une canduite mysärieuse,, 

CbUidMtlll: geheim, heimlich, das, was geheim gehalten wird» 
weil es gegen die Moral oder gegen die Gesetze ver- 
stolst Mariage clandestin, Ass^nbUe clandestine. 

Etyni. secret, lat. Acc. secretum ; myst/rieux. TOH n^tÜrt, iM. mjntf 
riumi clatuUsttn^ laU clandesttnuntt von dam, 

192. Geheimnis. 

S6Gr6t m.: das allgemeine Wort für Geheimnis. Garder. 
couvrtr un secret. Con/Ur un secret ä g, JLe secret de 
plaire. Secret d'Atat. 

fliystdre m. : das religiöse Geheimnis ; alles, was der gewöhn- 
liche Menschenverstand nicht begreift. Le mystlre de la 
Triniti, Les mysthres de la nature, du caeur humain, 
de la podsü, Mysthre d*£iat. 

StyS. teeret, \aX, uereium\ n^türe, laft. mysttriumi. 



193. Gehirn. 

cervelle f.: der Ausdmdk des gewöhnlichen I^bens für Ge- 
hirn. Se MUer la cerpeäe, ^ch eine Kugel durch den Kopf 
jagen. Le soUü lui a dessichi la cervelle. Cela lui 
toume la cervelle. Mafiger de la eerveUe de veau, 

€Mr?6ail m.: das Gehirn als Organ. Le cerveau est re^ard^^ 
comme Vorgajie de la pensre. Alan sagt auch : rtre enrhumS 
du cerveau, den vSchnupfen haben ; le rhume de cerveau, 
Btyin. Beide Wörter aas dem lat. cerebellum^ Dimia. Ton cerebrum. 

194. Geist. 

Mprit m. : fast in allen Beziehungen dasselbe wie das deutsche 
Wort Geist. Dien estun puresprit» LeSainf-Esprii. li'espnt 
malin, Avoir peur des esprits, vergl. .Gespenst*. L'esprif de 
proplu^fie.L 'esprit est pliis noble qtie le corps» RendreT esprii» 

Koldewcj, franz. SynoDymik. 4. Aufl. 
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L *espntest prompt, etla chair est faibU, Prisenee d *espriL 
Parmer VespriietUeaeur d'un/eune komme, Iln*y apaint 
d*esprit dam ce livrc. Hamme d'esprit, geistreicher Mensch, 
ver^\. komme de g^nie. £chauffer,^clairerlesesprifs. Unbel 

esprit, (if hraux fsprifs. Un esprit fort. nesf>rit de rcvolfc. 
V e Sprit du sücle, du cJirisiianisme, L' esprit republicain. 
L' esprit public, yiational. L'esprit d*unjuurnal. La lettre 
tue, et l 'esprit vivifie. L 'Esprit des Lois par MotUesquieu, 
g6ni6 m.: 1) der Genius eines Menschen, eines Volkes, in der 
Regel als guter Schutzgeist, oft aber auch als bOser Geist 
gedacht. Lejaut de la naissance an affrait, chez ies anciens, 
un sacrifice au ginie, Le ginte tutilaire de Rame. Vous 
Stes soft hon ginie, sein guter Genius. Je ne sais guel mau^ 
vais ginie me poursuit. Ähnlish: le gt^nie de la musique, 
le f[inie des tempHes, 2) die schaftende und treibende 
Naturanlagfc, insbesondere die hohe Geistesanlage eines 
Menschen, das Genie. // ai'ait du gcnie puur la musique, 
Hamme de ginie, geistvoller, genialer Mainn, vergl. komme 
d*esprit* 3) ein hochbegabter Mensch, ein Genie. Roger 
Bacon fut un des ginies les plus surprenants que la nature 
ait produüs, 4) die geistige Eigentikmlichkeit, das innerste 
Wesen eines Menschen, eines Volkes, einer Sprache, einer 
Religion, einer Kunst. Enfni Nirori decouvre soii genie, 
Ktudier les nuvurs des feuples, leur ginie, leurs lois 
etc. Le ginie de la langue frangaise est la clarte, Le 
Ginie du Christianisme par Chateaubriand, 

Mmü. Mit U ginie beieiciluiet maii aneh d«s iDgenionrkorm eines 
Beeret. Un o^eUr Ii i^nUy wohl sa anteneheideii von uh oj^tr it ginie* 

intelligence f. : der Geist in Hinsicht seines Denkvermögens, 

Denk- und Fassungskraft, Intelligenz. L' komme est une 

intellige7ice servie par des organes. Dieu est la suprime, 
est la souveraine intelligence. Les intelUgences cilestes, 
die En^el. Les a^uvres de 1' intelligence. 

Etyni. esprit, lat. Acc. ipirilum \ genie^\BX. genium \ intelligence 
lat. inUOigentia, TOa inteüigtre, 

195. geistig*. 

Spiritael: geistig im Gegensatz zu körperlich, matiriel, 
corporel. Les anges sont des substances spirituelles. 2) 
geistlich im Gegensatz zu weltlich, temporel. La puissance 
spirituelle. Cantique spintueL geistreich. Homtne 
spiriHtel, komme d'esfrit. Une riponse spirituelle. 
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ilt6ll6Ctliel : geistig im Gegensatz zu körperlich, sinnlich. 

Le vionde iniellectuel, le tnoiide physique. 
mental: geistig, den Geist, das Gemüt betreffend, innerlich. 

Restriction mentale, der geistige Vorbehalt in der Moral 

der Jesuiten. Les maladies mentales, Une alünation 

mentale, geistige Störung. 
S|irltlieilZ: geistig, nur von Getränken. Les Uqueurs spiri-- 

tu^''('^r^\ 

Etym. spirt'tuel, s^^ÜbX, spirituaUm, yow sptrt'tus: intclUctueU, Spfit- 
lat. inUlUchiaUm, von inuUectus, Yerständis^ mental, mittellat. men- 
iaUm^ TOn mens\ spirUueiue, um Ist spirütu. 

196. gelehrt. 

MflBt: gelehrt in jeder Art der Wissenschaft Ilestsavant 
en mathimaiique, en thiologie, en Philosophie, dans 

Vhistoire, 

dOCt6: besonders von den Kennern des Altertums und den 
gelehrten Juristen und Theologen g-ebraucht. Un docte 
antiquaire. Les docfes interpretes des lots. Le docte prelai, 

örndit: bezeichnet namentlich den gelehrten Philologen. // 
est c'rudit et se connait en inscriptions. 

Btyai. Amii»/« Furtbsipiala^l' roii«avofr, lat tapere \ docte, latw Aoe. 
doctum\ irudit^ lat. Ate. erudHum. 

197. Genufs. 

JonlSMBGO f«: Grenufs, Nutznielsung. Avoir la j'ouissanee 

d'une Tente viaglre. Nie von Speisen. 
1UHI06 m.: der Genufs von Speisen, auch Niefsbrauch. L 'üsage 

de ces friiits est dnngereux. En vendant sa bibliotkigue, 

iL s'en est rherv^ Vusagc sa vie duranf, 

BtyBL j'ouissanct^ von Jouir, lat. gaudere; usage, vom lat. ttm*, ver- 
mittelt de« BttffiiLiuiu tf/iVwM oder agium, 

198. germaniseh. 

QGrjnaniqnd: germanisch im weitern binne, von allen ger- 
manischen Völkern. Les langues germaniqtus, Les trois 
peupies germaniaues qui onl occupd la Gaule sotU les 
Bourguignons, les Visigoths et les Francs, 

96nudll: germanisch im engern Sinn, nur von den ger- 
manischen Völkern, welche in alter Zeit Germanien, das 
jetzige Deutschland, bewohnten. Les pays germains, 

6* 
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Iilyjll. ^crmaniquf, lat. Acc. germamcum j gcrmain^ iat. Acc. gev' 

191). Gesandter. 

Sinbassadeai m.; Gesandter ersten Kangfes, Botschafter, 
L \imhassadeur de France a Rome, — Zr'anÜMUUUldd f.» die 

Botschaft. 

6]lY0y6 m. : jeder Gesandte. Envoyd de Dieu, eiivoye d'un 
prince. Im diploxnatiscben Verkehr: Gesandter zweiten 
Ranges. Envoyi extraordtnaire et nUnistre pUnipoten^ 
tiaire. — La lögation, die Gesandtschaft. 

fMfnttm.: nicht, wie ambassadeur\xnd. envoyi, der Abgesandte 
eines Souveräns, sondern entweder der Abgeordnete zu 
einer Volksvertretung' oder der Abgeordnete von Körper- 
schaften, Besiegten, hilfesuchenden Völkern etc. Lors 
de la conjuratiun de Caluma, U y avatt ä Rome des 
ddpuUs des Aüekreges. 

"VCfm» ambossadeur, mrAdERifBlireii mif du keH.*Uit. ambaetiu, 

Diener (Caes. B. Gall.Yl, 15); mvoy/^ von eiivoyer. dem lat. in nnd via 
zngrande liegen \ diputc. vou deputer, lat. deputare, abschiUlieii, sp&ter 
für etwas bestimmen; Ugation, lat. legaüanetn, 

200. Geschenk, Schenkung. 

dOBation f. : die Schenkung als Handlung. Faire une donatüm. 

Acte de donation. 
dmi m. ; ein Geschenk, das nur deshalb gegeben wird, um 
zu erfrenen und glücklich zu machen. Les dans de la 
nature, du SaifU-Esprit, de Cdris, üh dm de l'auteur* 

yfösent m.: ein Geschenk, das in irgend einer besondern Ab- 
sicht gemacht wird, also um Dankbarkeit oder Freund- 
schaft zu bezeugen, um zu bestechen u. dorg-1. Presents 
de noces, Hochzeitsgeschenke. // est dd/etidu aux juges 
de rccevoir auciin f rcst ut des parties. 

Cadoan m. : ein kleines Geschenk, ein Angebinde. Un joli 
cadeau. Cadeaux de nuces. Les petits cadeaux etiire'^ 
Hennent Vamüii, 

Anm. Man beachte ferner: /'«ffriBde t., Opfergabe; Ut MnUM f.^ 
Woilniarhts-Tind Neujahrsfrrsclienk ; /<i grattlioatlon, Extravergütung, Gra- 
tifikation ; u poarlK>lre, Thukgeld für Kutscher, Bediente etc.: les ^piBglM 
1, Trinkgeld für weibliche Dienstboten. Über UMialitf nnd lirgsiis 
TWgl. auter ^Freigebigkeit*. 

Etyn. donatton^ lat. donationtm\ dort, lat. donum ; prf'smt, von prt' 
unter^ vergl. anter anbieten' j cadeau^ lat. Acc caUUa, Dimin. vou 
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cntena^ Kettchen; offrand^. lat. o ferenda, von oßerrex etrennes^ lat. 
strenas\ gratification, lat. gratißcationfm ; pourboire^ ans pottr nnd 
hoire\ ipingüs^ eig. pour les ipingles, Nadelgeld, von ipingU, Nadel 
lat tpimdih «in kleäi«r Dorn. 

201. geschickt, fähig. 

•droit: g-eschickt, gfewandt, von dem, welcher die vor ihm 
lieg-ende Aufgabe zweckmäfsig" angreift ; wird von körper- 
licher und geistiger (leschicklichkeit gebraucht. Adroit 
comme un sini'e, Adroif a fin r de rare. Adroit a dissi' 
muUr, C 'es tun esprit adroit. Un moyen adroit. — Subst. i 
/MMM f.» die körperliche und geistig-e Gesdiicklich- 
kelt; la doZtteiM : vorwiegend die körperliche FertigMt. 

lUdlilB: geschickt, gewandt, fähig, besonders in geistiger 
Hinsicht, läCst die Geschiddichkeit nicht bloDs, wie adroü, 
als Handlungsweise in einzelnen Fällen, sondern als eine 
das ganze Wesen durchdrini^ tmde l -it^enschaft erscheinen. 
Un habile avocaf, wrdecin, gäural, musicien, horlogt r etc. 
Le duc de Marlborough etait a Saint- James un adroit 
caurHsan, ians Us pays etrangers le plus habile ncgocia» 
teur de son sücle, — Subst /'JudlUoM 1, Geschicklichkeit; 
dagegen /luiUliti f. nur in dem Ausdrucke Vhabiliti de 
sueeider, cüe Successionsfähtgkeit. 

Etym. adroit. ans <i, lat. ad, nnd droits l:it. Acc. directum^ hahiU^ lat. 
Acc. habilem^ ?oa habere, eig. haDdlichj adresse. aas ä» lat. ad^ und 
ärmer, dmn «in direetiare^ TOn direehu, sognmae liegt; äeseUräi, Itt 
dext»HtaUM\ Aabilei/, lat. habaitatetm,' 

202. Geschlecht. 

yOUTB m.: 1) das irrammatische Geschlecht, Gt Jire rnasculin, 
ft^mi/nn, tieutre, 2) das Menschengeschlecht, U genre 

limnain. 

86X6 m.; Geschlecht der lebenden Wesen, auch der Ptianzen. 
Le sexe mäle oder rnasculin, le sexe femeUe oder /i- 
minin. Des fersonnes des deux sexes, Le beau sexe 
oder le sexe, les femmes. 

n06 f.: Geschlecht, Familie, Generation. // est d'une banne 
race, d*une race ancienf} \ La ra^e den Carlovingiens, 
La race hiimaine. La race future. Le^ rnccs a venir. 

QÖnÖratioil f.: Generation. La gen^ration presente, De 
ghicration a gnu'ration. 

Styn. ^^nr<', iat. genustgeiwris ; sexe, lat. AcC. sexum ; race, althochd. 

rtiMOy Linie hinaiehtl. der Abetsmiuiuig; giniroHon^ lat. j^mrationem. 
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203. Geschrei 

clameur f., gern im Plur.: das verworrene und leidensdiaft- 
liehe G^chrei einer Mengfe. H s'äUva une dameur 

untverseüe. Les clameurs d'une populace mutinSe. 
Ofi m.: der einzelne Ruf oder Schrei als Ausdruck einer 

bestimmten Empfindung. Les crts de Voppriyut'. sage 

respecte le cri public, et meprise les clameurs des sots. 
ftCClamation f., gern im Plur.: Beilallsgeschrei. La sc^tie 

reientit des acclamatioris gu'excitcrent ä leur naissance 

le Cid, Horace ei Cifina, 

tKjWU ciameury Imt elamoremt eti. TMi crwr, da« WOm dem lat. qui' 
ritare, eig. die Qniriteii m HUfo nuen» entetenden Ivt; aeeUma^n, 
lat. acelamatitmem, 

204. Gesellsehafl. 

SOdM f. : jede Vereinigfang, in welcher mehrere durch ge- 

meinsame Bande oder Interessen mit und unter einander 
verknüpft sind. Z' 'komme est ni pour la socieii. Ces ani' 
maiix vivent en soci/fc. La socictd civile, oder blofs la 
socic'tc, die bürgerliche Gesellschaft. Une socidtc de com- 
merce. La socute des Jesu i /es, II est de plusieurs sociHis 
liticraireSt savanies, La bunne sociÜe, die hOhtjreii Stände. 
On irouve dans cettepetite vtüeuneexcellerUesocUtd* Auch 
Gesellschaft behafs geselliger Vergnügungen. Une saeiiti 
agr^€^U, Ainur la socict/. Aber nie: aüer en sociiti, 
sondern xmmev. aller dans lemonde, in Gesellschaft gehen. 

OOinpagilid f. : stimmt in den meisten Beziehungen mit societe 
überein, so dafs man sehr (jft das ( ine Wort für das 
andere setzen kann. Insbesondere: Gesellschaft für Han- 
delszwecke. La cumpagnie des Indes. Compagnie de 
chemin de fer* Compagnie de J^sus» dasselbe wie la socUtd 
de J-^sus, Aller de compagnie, in Gesellschaft d. i. zu- 
sammen gehen. 

r^imioil f. : Gesellschaft zum Zwecke der Unterhaltung. Une 
ribreuse reunion. 

SOiree f.: Abendge-scllschaft. Je l'ai inviU ä mes satrdes. 
Aller en soiree. Vergl. unter , Abend.* 

USOmblÖB f. : bezeichnete früher gleichfalls eine zum Ver- 
gnügen versammelte (rrsellschalt, jetzt fast nur noch eine 
politische Versammlung. AsmMie nalumaU, 

BtfM. sociiti, lat 9ocieiaiem\ eompagnit, mittellat. eompaidum, 
Brotgenossenaeliaft, vom lat. cum «nd /owi«; riunimi^ ans dem Prip 
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flxum fvimdfMiMMi, TergL unter , Band' ; soin'e, vergl. unter vA.bend'; 
msumbUt, von attewtbUr^ dm ans laL ad und timul gebildet iet 

205. gesetzmäfsig. 

Mflftl: g'esetzmäfsig', das, was den geltenden Gesetzen nicht 
widerspricht. Mon action est Ugale, lorsqu'eUe est faiU 
dans les formes prescrifes. Moyens h^gaux. Formes legaUs, 

X^gitimB: rechtmäfsig, das, was auf Recht und Gesetz ge- 
gründet ist. Mon action est li'gitifnt', lorsque je ne fais 
qu 'user de mon droit sans attenter au droit d 'autrui, Pou- 
vair l^Hme, Hiriiier legitime. Sa doukur est Ugitime. 

SlfB. ligol, lpilhll.Ae6. Ugalem\ ligitime^ l«k. ACC. Ugüimiim. 

206. Gespenst 

iaütöme m.: das Gespenst als Trugbild der Phantasie. U 
apergoit de vaims ombres, das /antdmes gut n'anirim de 
riel. 

Spectre m.: das Gespenst als Schrech^pestalt. R kd est 

apparu un spectre ipouvantable, 
IBfenant m.: das Gespenst als Gast aus der Geisterwelt. // 

a peur des rcvenanis. 

Anal. Statt rcvenant sagt man auch esprit. z. B. avoir peur dtx 
e*priig, — Über apparitiom, Gkutererscheinnng, vergl. ^rsoheinnng'. 

BtjB. ßtntSme, grieell.>lat pkanUuma/ tptcfrWf lal. tpteirum, das 

Bild in der Soolo. dio YoTt/USkmg^Ymx sptcip, s^Mre, eehm; repmant, 
eig. Part, tou revemr. 

207. gesund. 

Sain: 1) gesund, nicht krank, zunächst vom Körper, aber 
auch in übertragener Bedeutung. Toutes les parties de son 
Corps sont saines ei entilres, II a le jugement sain, de saines 
opmiens. Une eritigue saine, 2) der Gresundheit forder- 
lich, dasselbe wie salubre, L*air de eette vilU est fort sain, 

MlnllfO: die Gesundheit erhaltend und fordernd, nicht in 
übertragener Bedeutung. Ces eaux mim'ralcs sont fort 
saluhres. Un regime salubre, gesunde Diät. 

Balntaire: heilsam, besonders in übertragener Bedeutung. Le 
(juinquina est fort salutaire contre la fievre. Couseil sa- 
lutaire. 

bien portait: sich wohl befindend, wohlauf. On peut Ure 
Hm fortani sans Stre sain. 
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BtjB. sam, lat. Acc. santtm; salubre, lat. Acc saJührem: tabtiairt^ 
lat. Acc. salutarem\ bien^ lat. dtf»« j /0rft»^ Partisipiala^j. TOn /<>rlSer. 

se forter, sich betinden. 

208. gewifs, sicher. 

SÜT: 1) von Personen: einer Sache gewifs, indem man ihr 
Glauben schenkt; auch zuverlässig, sicher, einer, auf den 
man sich verlcissen kann. Soyez sür de ce que je vous dis. 
Je suis sür que cela est, ün gudde sür. 2) von Sachen: 
sicher, g^efahrlos ; gcewife, zuverläsug, fest, von der Art, 
da(s man sich darauf verlassen, darauf rechnen kann. Cet 
<isüe est sür, Les cJwniins ne sont pas sürs, Avair ia 
main sürr. Rien n'cst plus sftr que la mort. 

Cdrtain: 1) von Personen: einer Sache gewifs, indem man 
sie genau weifs oder doch fest von ihrer Richtigkeit über- 
zeugt ist. Je suis ceriam de ce que je dis. jfe suis cer- 
tain qu^ilriussira, 2) von Sachen: gewi£s« sicher, von der 
Art, dals darüber kein Zweifel obwaltet. Ühe nouveUe 
certaine, Sa mort liest que trop certaine, 

Abib. Steht r^tom vor «einem Substantiv, so hat es den San des 

Unbestimmten. Certaines ^ens disent que etc. A eertaüte* ipoqut» de 

l'annde. jfe n'y aliai pas saus une certaine crainie. 

B^B. für» lat Aec Matrum^ eig. ohne Soige: ceriaim» Mttt «in 
lat. certantu = eerhu Tonns. 

209. gewissenhaft 

MISdtuittllZ: gewissenhaft, der, welcher bei seinen Hand- 
lungen stets sein Gewissen zu Rate zieht und zur Richt- 
schnur nimmt. Un komme conscioicieux* Agir conscienci- 
eusement, — Subst. la COBMioncey Gewissen, Gewissen- 

haftit'keit. 

SCrupalenX: ängstlich gewissenhaft, der, welcher auch im 
kleinsten consciencieux sein will, übertrieben bedenklich 
ist und sich leicht Zweifeln und Gewissensbedenken hin- 
giebt. On ne peut eire trop scrupulewc d^s qu Hl s *agit de 
frobiti, II est consciencieux jusqu* au scrupule* — Subst. 
U iornpnlo, der Gewissenszweifel, Skrupel, nidit zu ver- 
wechseln mit le remordfl (meist Plur.), GewissensbiCs, Vor- 
wurf, den der Schuldige nach der That sich macht. 

Etyin. conscience, lat. consciriitia ; srruf>7tlc'^ Int. AcC. scrupulum, eig. 
spitziges Steinchen, [Bedenklichkeit \ remords, vom lat. remordere. Sap. 
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210. Gewohnheit. 

haMlnie f. : die Gewohnheit, die ein ein^lner durch wieder- 
holte Handlungen sich angewöhnt hat, die ihm gewisser- 
mafsen zu einer zwciton Natur gfeworden ist, also die 

individuelle Gewohnheit. Beaucoup d^hahitiides sont 
jiuisibics a la sajitc des qu''on les a coji trade es. y'ai 
rhahitudt' de preiidre du cafe. Un liuDUiie d^habitude, 
Gewohnheitsmensch. L.'hahtiude est und autre nature, 

COatome f.: die Gewonheit, die man aus einer, oft freilich 
unbewuüsten Nachgiebigkeit gegen die herrschenden Sitten 
angenommen hat* oft von habitude nicht zu unterscheiden ; 
insbesondere: die von einem Volke, überhaupt bei meh- 
reren, herrschende Gewohnheit, die Sitte, y*ai la coutume 
de prendre du cafe. Ufte vieille coutume. Les coufumes 
d'un peuple. Dans toutes les sociitds bien rigides, iL y a 
des cuulumes qui valent des lois. 

QSage m. : die auf dem Herkommen beruhende Gewohnheit, 

der Brauch, besonders von dem, was bei einem Volke 

herkömmlich ist, aber auch von dem, was ein einzelner 

gewohnheitsmässig thut. Les usages d*un pays, d^un 

Corps. II a l*usage de diner de bonne heure, 

Anm. Ober uuig9*y couiumes in ihrem Yerh&ltnia zu mmtn TeigL 
unter , Sitten'. 

£tym. fmbituäc', lat. habitudmem, die äai'sero Gestalt j coutume^ laU 
comueiudintmi wagt^ veigl. unter »GennAl^. 

211. gewöhnlich. 

COmmnn . gewöhnlich, insofern etwas in Menge vorhanden 
oder vielen gemeinsam ist. 

Ordinaire: gewöhnlich, insofern etwas sich regelmäfsig wieder- 
holt, im alltäghchen Leben vorkommt. Les monsircs sunt 
communs en Afriqtte; les Iremhletnenis de ierre sont ordi- 
naires aux Aniules, L'homme frugal, se nourrissani 
d'füimetUs communs, 4vite atnsi la plupart des maladies 
ordinaires» Une opinion commune est ripandue partout; 
Ufte opinion ordinaire est safts cesse repe'te'e. Le Inni^age 
commun est eeluique tiennent un cerfaiii nombrc de gens; 
le langage urdinaire est celui duni an a cuututne de se servir. 

ynlgaire: gewöhnlich, insofern etwas bei den gewöhnlichen 
Leuten, bei dem Pöbel, sich findet, unfein. Expression, 
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fensie wUgaire* Opinion vulgaire, die im gewöhnlichen 
Volke herrschende Meinung, nicht zu verwechseln mit 
opinion publique, öfifentliche Meinung. La langue vul^ 
^aire, im Geg-ensatz zu la langue savante, 

triTial: nur von Gedanken und Ausdrücken, platt, abge- 
droschen. PefisJe triviale, Fa^on de parier fort triviale. 

banal: fast dasselbe wie trivial, Ufie expression banale. 
Des comolatioHS banales, 

liaUtnel: das, was einem zur Gewohnheit geworden ist, ge- 
wohnheitsmäfsig. Pdchi habituel» 

OOUtoilier: in der Bedeutug ,gewöhnlich' veraltet. DroU 
cautumier, Grewohnheitsrecht. 

Etym. commun, lat. Acc. communem : ordinaire^ lat. Acc. ordinarittm ; 
vulgairey lat. Acc. vulgarem; trivial wird anf trivium^ Kreiuweg,zuruck- 
geföhli, also was an den Krenzwegen. was überall sich findet, doch 
möchte es richtipor sein, an die früheren Trivialschnlen zu denken, 
in denen nur die niedrigen Wissenschaften gelehrt worden; hanal^ 
▼on han, dtt Gebiet eines Bumherm, eig. wm einem Banne, einem 
Beiirke gemeinsam angehört; habituel, spätlat. Acc. hahitimh m, von 
ha6ii$Uf Beschaffenheit} coutumür, von coutume, vergl. «Grewohnheit^ 

212. giefsen. 

T6ner: aus einem Behälter in einen andern oder an einen 
bestimmten Ort giefsen oder schütten. Verser du vin 

dans 74 n verre, du blc dans un sac, de l*eau a terre. 

Bildlich : vergiefsen, ausschütten. Verser des larmes, son 

süNg, le sang innocent. Vers er de Vor a p leine s viains. 

Verser ses chagrins dans le aeur dUm autre, 

röpandre: ausgiefsen und dabei umhergiefsen. Ripandre de 

Veau par terre, de la sauce sur la nappe* BildUich: ohne 

wesentlichenUnterschied von verser. R/pandre deslarmes, 

son sang, du sang. Sodann: austeilen, verbreiten. 

pandre de Vargent, des bienfaits. 

Etym. verstr. lat. --ersarr, eig. (la.s Geflifs nmkehrenj ripandre^ 
aus dem PrÄhxum re und ipandrc, lat, expand<re. 

213. Gift. 

poison m.-. jedes Gift, sofern es als Mittel zum Vergiften 
oder auch zum Heilen zubereitet ist. Poison mint^ral, 
vig^ial, aninial, Donner» prendre du poison. Auch bild- 
lich. L'ennui est le poison de la vü, 

Ynhk m.: tierisches Grift als StoflF, nicht als Präparat. £s 
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venin de la vifhre. Man kann nicht sagen: prendre du 
venin. Auch bildlich. Le venin de la calgmnie. 

Btfm. j^oüoH, lat föHmem, Tnok; vettin^ litt, ventnum, 

214. giftig. 

TOiimeilX: giftig, von Tieren. La vip^e est venimeuse, Büd- 
lich: une langue venimeuse* 
Ytotoenz: giftig, von Pflanzen. Plante vdn^netise. 
d616tÖr6: giftig, von Gasen. Des gaz dclettres, böse Wetter. 

fitya. venimeux, von vttiin^ das iu der alten Sprache häufig venim 
gMefavieb«! wurde; vhUnnuc^ spfttlat. vtnenosus^ von venenumt diU' 
Mrv, grieeh. «^Ai^ff^Mi^, aehldlielt. 

215. Gipfel. 

•OBMt m.: der oberste Teil eines emporragenden Gegen- 
standes ohne Rücksicht auf seine Form. Le sommet d'une 

mo7itagne, d*un arbre, de la lite, 
Oime f. : der oberste Teil eines emporragenden Gegenstandes, 

wenn derselbe oben spitz zuläuft. La citne d'ujic moutague, 

d'un clocher, d'un arbre, aber nicht: la cnne de la täe. 

Etyin. sommet, Dim. des altfranz. som, la(. summum j cimc^ griech.- 
kt eytna, d«r jange Sprolii Um Kobb. 

216. Glanz. 

ÖClat m.: der hell aulleuchtende, blendende Glanz. L\'clat 

du soleil, des yeux, de la beauie d ' une femme, du slyle. 
Instre m.: der ktknstliche Glanz. Le lustre d^une äofe, de 

Vihlne polie, EUe parut au bal dans taut son lustre, 
iplandenr f.: der strahlende Glanz. La spiendeur du soleil, 

d'iin nom. II vit avt'c bcaucoup de spl^deur. 
brillant m. : der leuchtende Glanz der Edelsteine. Le brillant 

dune pierre pri'cieuse, d'nnc perle. 

Etrn. iclat, roQ iclater, hervorbrechen, vom Tou aud vom Lichte« 
aKhoehdeiitseli skteitin, aolil^JGieii, schlitzen, zerspalten; lustre^ rom 
lat. lustrare, erhellen •, splentteuTs lat. spUndorem \ brillant, von hn'lU-r, 
duB von heryiius^ der Benennung eines grünlich strahlenden £del> 

stoiui}, herstammt. 

217. Glaube. 

foi f. : 1) der Glaube als vertrauensvolles 1 ürwahrhalten auf- 
grund einer Autorität und ohde PrOfiing der GrOnde» 
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namentlich der Glaube an die geoffenbarten Wahrheiten 
der christlichen Religion. Aj outer foi aux paroles d*une 
personne. Enbonne fou Pjre fer^ne dans la foi. II est im-' 
possthle de plaire aDirii sans lafoi, 2) objektiv : der christ- 
liche Glaube, insofern er von vornherein als zweifellos 
richtig angenommen wird. La foi de VEglise, de 'Jesus" 
Christ, La propagation de la foi. Changer de foi, 

Olfoyinoo f.: l) der Glaube als ein Fürwahrhalten aas sabjek- 
tiv zareichenden Gründen, mögen sie auch olnektiv nicht 
stichhaltig sein. Les choses auxquelles le peuple ajouie foi 
ne miritejit pas toujours que le sage h ur donne sa croyance* 
2) in objektiver Ilinsichl : der (rlaubensinhalt, die Glaubens- 
lehre, der Glaubenssatz, insofern er aus irgendwelchen 
Gründen als richtig angenommen wird. La croyance des 
chrctiens, des juifs, La croyance en Dieu, a l 'immortaliti 
de l*äme. On peuk äisciUer ses croyances» mais la foi 
f^admet pas d*sxapten. 

Iivtol€6 f.: ursprünglich dasselbe Wort wie croyance, aber 
in der Bedeutung ,Glaube* nur in einigen Redensarten 
gebräuchlich. La puretd de sa creance. Cela n^est pas digne 
de crfance, ne mfrite aucune creance. Trouver creance 
chez q. Donner, ajouter creance a qc. Die gewöhnliche Be- 
deutung von la creance \?X'. das Guthaben, die Forderung. 

Etyin. foi, lat. Acc. juic m croyance und creance, uräprÜUglicll nur 

dialektisch Tenehiedene BaMichnnngen denelben Saeha, jenes von 
dieeee vom aittranz. er^rt» beide lat creder», 

218. Glück. 

bonhenr m.: Glück, sowohl das gUickliche Ereignis als der 
glückliche Zustand der \'erh Utnisse und des Gemütes. 
// lui est arrivt^ un grand bonJieur. Rien ne troubU son 
honheur, Mnvür le honheur d*aiUruu — Adj. bevreilZ. 

totmief.: das Glück als Glücksgöttin gedacht, insbesondere 
die äufseren Glücksumstände, Vermögen, Reichtum, Wohl- 
stand. La forfune est aveugle. La fortune des armes. Les 
hiens de la fortune. N'abusez pas de vofre fortune. Sa 
fortune excite Venvie. Augmenter sa fortune* — Adj. 
fortnilö, vom Glück begünstigt, beglückt. 

i^Cite f.: das Glück des Gemüts, die Glückseligkeit. 
v^ritabU füicüi ne peut se trouver qu*en Dieu, 

btatttode f.: himmlische Glückseligkeit // n'y a point de vi- 
ritaUe biatiHuk dans le monde. Biatüude itemeUe, 
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prosp6rit6 f.: das glückliche Gedeihen, das Wohlerg-chen. 

On ne manqtie Point d'amis dans la prospt'nfi'. La 

prospirUi du commerce, de Vagriculture, ~~ Adj, prospdre. 
ebaaco f.: das zufällig eintretende Glück, der GlUcksfal]. 

II a eU la chance, La chance a ioumi* Bonne chance! 

viel Glfickt 

Etya. honheur^ ans bon. liit. honum^ und dem veralteten //, /// , Glück, 
das aber nidit von hora, sondern von augurium^ Vorzeichen, abzaleiten 
ist; heureux ist das mittellat. auguriosiis, von gnter Yorbedentnng; 
fortutu^ \vX. fortnna\ fortuni, lat. fortunatum: filiciti, Iftt. feHcittttem\ 
biatüude^ lat. beatüudinem\ pro^riti, laL protperiiatem, 

219. Gottheit. 

IMllItt f.: die Gottheit im abstraScten Sinne» die göttliche 
Natur. dmnüi du Christ, Auch konkret s. v. w. 

Gott. Honorer la Divtniti, Les divinith du paganisme* 
iAitd f. : nur konkret von den Gottheiten der Heiden, und 
fast nur in der Poesie. Les diitds terresires, infernales, 
Une deiti aimable. 

B^flB« divintU» lat. divinitatem\ diiti^ spätlat. deitaUm, 

220. Gnade. 

grftce f.: das allgemeine Wort für Gnade, sowohl' die 
gnädige Gesinnung- als auch die Gnadenerweisung, auch 
Begnadigung. Faire utie chose par gräce. Cela Lui vient 
de la grdce de Dieu. Par la gräce de Dieu, von Gottes 
Gnaden. // est dans Les bonnes gräces du prince, Trou- 
ver gräce aux yeux de q, oder devant q. Je vous demande 
eeäe gräce, Jl m*a comöld de gräces, Mad4reai^aus, de 
grdce, bitte. Point de gräce au menieur, Crier gräce, 
Le criminel a obtenu sa gräce, 

S6rci f.: nur noch in vereinzelten Ausdrücken. Se mettre, 
itre a la merci du vainqueur. Ähnlich: itre alamerci 
des ßots, de la tempete. Vergl. ,Dank.' 

mlSÖriCOrde f. : eig. Barmherzigkeit, zuweilen s. v. w. Gnade, 
Begnadigung» Schonung. Implorer la viis^ricorde du 
prince, Obtenir misiricorde, .C*est unegrande misiricorde 
que Dieu nous a faite, Mre, se remettre, ^abandanner 
ä la misiricorde de q, 

Etym. grdcey lat. gratia\ mereit kl, Aoc mereeäem/ müMecrdt, lat 

müertcoräia. 
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221. Grab. 

fOBSe f. : das Grab im eigfentlichen vSinne, die Grube. Metfrf 
un Corps (/ans la fasse. Auch bildlich. Avoir un pied daris 
la fosse. Creuser sa fasse, seine Gesundheit untergraben. 

tombe f.: eig. Grabstein; im höhern Stil: Grab, Gruft. 
Mettre une if itaph« mr um tombe* L$ mystire de la 
Umhe, Minunresd'ouire'ton^, Schrift von Quiteaubriand. 

ImbMn m.: eig*. Grabma], die Begräbnisstätte mit Hügel» 
Ghabdenkmal und dergl., überhaupt das Grab. Tombeau 
magnißque, Clever un to?nbeau, L'horreur du fombeau, 
la niiit du tombeau. Auch bildlich. l.'anarchie est le 
tombeau de la liberU. 

BÖpulcrd m.: nur von den Grabmälern der Alten. Voiis vous 
dtonnez de taut de magnißcence dans les sc'pu leres d'Egyptc, 
Le Saint siptdcre* Auch bildlich. Netre-^Seigneur affeUe 
les hypoerites des siptUcres blanchis* 

BIfB. fottef \$X.f9ua: tambey grieeh.-lat. iumba, tVflßOQ; tombeau» 
Biminiit von AMfda; siputerv^ iat uptUerum, 

222. Grenze. 

COnÜnS m. plur.: die Grenzen als Umschliefsung eines Lau- 

deSf einer Provinz. Rigler les canfins d*un .^tat, 
boms f. plur.: die Grenzen als Schranken. £tendre les bornes 

de soft empire. L\F. spagne a pour bornes lesdeux mers et les 
Pyrhiies, Auch bildlich. Passer les bornes de la modestie* 

limite f . häufiger im Plur.: die Grenze als das, was vom 
Nachbarlande trennt, die Grenzlinie. Les Pyrihiees sont 
la limite qui separe l'Espagne de la France. Les lim if es 
de La France et de V Allemagne, Les liinUes natureLLes, 
Fixer les Umites d'un J^at, Auch bildlich. Franchir les 
Umites de son pouvoir, 

frdlltiteo f.: die politische Grenze eines Landes, namentlich 
wenn man sie nicht als Ganzes denkt, sondern nur einen 
einzelnen Punkt auf derselben oder eine Strecke der- 
selben im Auge hat. Passer la fronlihre, ha frontilre 
meridianale de L empire. 

tenno m.: der Endpunkt. Le detroit de Gibraltar fut le 
terme des voyages d' He reute, 

Blyia. emßng, TOm 1«t. Adj. confimsy SQnmmeiigreDtend ; bome, 

dniikltr Herkunft, cig. Grenzstein ; limite^ lat. Acc. limitem^ von limcsy 
Grcnzwcg, Grenzrain; frontidre stammt vom lat. /roiw« Stirn, Fronte, 
AoTseuseite ; temu, lat. Aca terminum, Grenzstein. 
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223. Grufs. 

Mint m.: jede Art von Grufs, mit Worten, Geberden oder 

Handlungen. Un profond salut. Le saLut des armes, du 
drapeau, de Vi^pde, Niemals: der Gruls, den man an 
jemand bestellt. 

SAlntation f.: die feierliche Begriifsung. // m'a rencontr^ 
dans la tue, il m'a faü de grandes saluiatians. Une 
kumhU saluiaHon, Im Plural: die GrOCse, die man an 
jemand bestellt. Reeevez mes saiiiättüms respedueuses, 
Mon plre vous fait ses salutatiuns. 

r^Y^rdUCB f. : die tiefe Verneigung bei der Bejafrüfsung hoch- 
stehender Personen, der ehrfurchtsvolle Grufs. Faire la 
rivdrence bieti bas. 

Btym. salut, laU iahUem\ saluiation^ lat. salutationem\ rivirence, 
lat. ftverenHa, Ehrfurcht. 

224. günstig. 

iaVOrable: von Personen günstig gesinnt, wohlgewogen ; von 
Sachen günstig, den Erwartungen entsprechend, förder- 
lich, vorteilhaft Tout le nwnde hti a iti fawMe* üh 
venf /avoraUe, y'ai de ce jmtu Hamme l'opinion la 
plus /avorable* 

propice: günstig, gnädig, von Personen und Sachen, stärker 
als favorable. Dieu nous soit propice. Le destin tfous 
fut propice. Jetez sur moi un regard propice, 

prOSp6re: günstig in Hinsicht auf den Erfolg, fast nur im 
höhern Stil gebräuchlich. // a eu les vents prosphres, 
Dans un temps plus prospere, Vergl. unter , Glück'. 

opportun; günstig in Hinsicht des Ortes und der Zeit, ge- 
legen. Dans un temps plus opportun. 

EtjfM. fn/oratU, Ist Aoc /avoniäem; propice^ lat kcK^fm^üiumi 
frotpire^ ut. Aee. pre$perum{ opportuny lat. Ace. opfotfunum* 

225. Haar. 

poil m.: das Haar der Tiere und Menschen, sowohl ein ein- 
zelnes Haar als kollektivisch die gesamten Haare. De 
longs poils. Poil de cJihvre, de chameau. Poil de baröe, 
Le poil commetue a lui hlanchir. LI a le poil roux. 

Ohdveu ni.: ein einzelnes Haupthaar des Menschen. // est 
chauve» il fia pas un cheveu. L 'äge a blanchi ses cheveux. 
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Cll6T6tllM f.: der Haarwachs, das gfesamte Haupthaar. Quand 
Jupiter secaue sa chevelure, il ihranU VOlympe, 

Crin m.: das Haar der Mähne (erint^re) und des Schweifes 
bei Pferden und Löwen. Les crtns d'un lim, d*un cheval. 

Etym. poi'L, lat. Acc. /»/«m, ein einzelnes Haar; ch^veu und rhrvc- 
lure^ Tom lat. capülui, Haar de» ganzen Kopfes, anch des Bartes, 
€riH, Ut. erimm, Huur jeglieher Art Die TlV^rtef haben alto ihre 
Qnprftnglidie Bedentang Tenchoben. 

226. Halbinsel. 

presqu'üe f.; das allgemeine Wort für Halbinsel. La vaste 
presau*iU de VItide, üne fresqu'tie formte par la Seme, 

pörnaim f.: klingt g-elehrter als presqt^Üe und wird nur 

von gro&en Halbinseln gebraucht. La pMnsule scandi" 

nave. Ohne Zusatz bezeichnet Pdninsule (mit grofsem 

P) Spanien und Portugal. Les guerres de la PininsuU, 

Etym. presqu'ile, presque nnd iU, insula^ beinahe eine Insel, viel 
bezeichnender als das deutsche Wortj pintnsule^ lat. paeninsula, ans 
^aeme imd insula* 

227. Handel 

GoninidrCS m.: der allgemeine Ausdruck für Handel. La paix 
fait fleurir le commerce. Commerce en gros, en ddtaü. 
Commerce maritime. Oranger, Faire un peHt, un grand 
commerce* Une viUe de commerce, Le mtnisthre du eom/^ 
merce. Chamhre de commerce. Le commerce de rinde, des 
cülonies, avec In; colojues. Commerce des PMfUciens. 

n^flOCe m.: der Handel als gewinnbringendes Geschäft, nie 
von dem Handel eines ganzen Volkes, oft mit übler 
Nebenbedeutung. Entendre bien le nt'goce. Faire nigoce 
de toUes, de draps etc. Ce banquier fait d^ enorm.es pro^ 
ßts dam son negoce, II sc mite d'un dangereux nigoce, 
Lusure est un in/äme nSgoce, 

Iniic m. : der Handelsvcrkf hr mit Waren. Le trafie des porce- 
laines, des vins. II fait un grand trafic en Angle^ 
terre. Oft im üboln Sinne, dabei auch bildlich: Schacher. 
Les trafic s Jionteidx qu*il a faiis, II fait trafic de La 
louauf^e. Le trafic des indulgences, Ablafshandel. 

trsito f.: Handel von einem Lande zum andern, namentlich 
zur See« La traite des bUs, La traite des noirs, oder 
einfach la traite, Negerhandel. 
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Etym. cntnmcrce, lat. cotnmerctum ; iies^oce, lat. nfgotiufn\ trafic^ 
dunkler Ableitung, vielleicht von einem barbarischen trantvicart^ <Mia 
vi^*, Wedisel, zngnmd» Hegt ; traite» von trair«^ lal. frt^urt, traehu, 

228. handeln, thun. 

agir: thätigf sein ohne Rücksicht auf den Erfolg der Thätig- 
keit, handeln, nur als intransitives Verbum gebräuchlich. 
La moment d'agir tfs/ WJtfi. // faut agir, et non tU/i* 
direr. Agir m Hamme d'hanncur, II a dien agiavec mou 

Jlire : thätig sein mit Rücksicht auf den Erfolg der Thätig- 
keit, machen, thun, meist als transitives Verbum ge- 
bräuchlich, aber auch intransitiv. On agit pour faire une 
chose. Laissez-le donc faire. II a fait de son mieux. 

AniB. Handeln Handel treiben: faire le commerce, itre marchand, 
«<{förtVr-, handeln — feilschen : marctiander\ über et was handeln (yon einer 
Schrift) : traittr de qc.^ z. B. cc livre traute des metaux% de» ^nttst M han- 
delt sich um etwas: tl sagit de qc. oder auch: il est qnestinn de qc. 

Etym. agir, setzt ein spätlaU agirt st. agere TOians^ /'•im>v, lat. 
facere. 

229. Handlung, That 

action f.: die Handlung als Thätigkeit. L'action de penser, 
Une acHan ginireuse, S'iUustrer far de grandes acÜans, 
II faui des actums, et non pas des fiaroles* 

lUlto m. : die Handlung als geschehene That. La criatüm du 
monde est un acte de la puissance de Dietu ün acte de 
vertu, de justice, de perßdie. 

BIJIIL aetion, lat. actiotum\ acit^ lat. Äcc; actum. 

230. Haufen. 

ms m.: der Haufen als Masse, eine Menge zusammenge- 

häufter Gegenstände oder Menschen. Un amas de pierres, 

Un grand amas de peuple, 
nunas m.: ein Haufen wertloser Gegenstände oder schlechten 

Gesindels. Un ramas de toutes softes de curiositis* Un 

ramas de vai^abonds. 
taS m. : ein kleinerer Haufen von übereinander licf:fonden 

Gegenständen. ias de Corps //lons, Un las de j>apiers. 

Von einem Haufen Menschen nur im Übeln Sinne. Un 

tos de fripons, 

maiooaa m.*. eig. ein kleiner Berg, ein Haufen, in dem man 

Koldowqr» fiant. SynoafinÜt. 4. Aufl. 7 
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die einzelnen Gegenstände nicht von einander unter- 
scheide a kann . Un monuau de cendres, de neiges, d'argetU, 

de öle, de rui/ies. 
pil6 f.: ein Haufen von Dingen, die in geordneter Weise 
auf einander geschichtet sind. Une piU d'ccus, dt buitUis, 
de hcis* 

BI7BI. amtu, von anuus*ry das ans d, lat. ad, und maste^ lat. miassay 

Klumpen, entstanden ist; ramas, von ramasser: tos. dunkler Herkunlt. ; 
moncMu, lau Acc. monticeUum, I)imm. von mons \ ^iU^laX^pila^ Picilur. 

231. heben. 

IftfW: das, was stand oder lag oder nach abwärts gerichtet 

war etc., aufheben. Lever les matns au ciel. Lever la tefe, 
les yetix, le bdton, un enfant sur ses pieds. Se lever de 
table, Le soleil se lever a bientOt. Se lever sortir du lit. 

6l6Ver: etwas emporheben, so dafs es höher ist, als es war 
oder als andere Dinge sind. Vielfach auch bildlich. Ce la-^ 
bUau est trop bas, üfaudraitVilever. Mener un bäHment, 
errichten. £Uver la voix, Les vapeurs qui s*ähfeni de 
la terre. Un orage s*est ilevi, Alever son äme vers Dieu^ 
Cclni qui sWleve sera abatssä» 

SOnlever: etwas Schweres ein wenig" in die IL')he heben; 
sodann aufwühlen, aufregen, im eigentlichen und im bild- 
lichen vSinne. Le fardcau est si pesant, qu ^on a peuic d 
le soulever. Soulevez-vous un peu. Le vent suuieve les 
Jlots, la poussilre, Soulever un peuple, L'arviie s'est 
sotUevie cantre son g^ndraL 

lUWIMr: das, was schon hoch war, noch höher heben, er- 
höhen. On Hausse une maison d*un diage, La ehaleur 
housse le tJiermomltre. 

OZalter: mit Worten erheben, rühmen, preisen. On ne peut 
trop e.xaltcr le mirite de cet dcrivam, Exalter le saitit 
notu de Dieu, 

£tyin> kver^ lat. lcvare\ clever, lat. elevare; soulever^ lat. subUvare 
hauuer^ setzt ein lat. altian TOiftiis, ron o/fttf, haut\ txttUer, tat. 

232. heftig. 

inp^fnoiiz: heftig, ungestCkm, erregt in Handlungen und Be- 
wegungen. Vent impitueux. Torrent imp,'tueux, C*est 
un komme impitueux. — Sahst /ImpÖtllMiti. 
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TeUdment heftig, leidenschaftlich, namentlich von inneren 
Erregungen und von der Rede, oft in gntem Sinne. 
Passion vihimente, Disirs vihitnents, Orateut v^himini, 

iloquence vehemente, — Subst. la TÖIIÖIIIMUMb 
Oi^rtÖ: heftig, in einem Anfalle von Zm aufbrausend. 

Eviportt^ de cullre. — Subst. / 'emportement m. 
Tioldnt: allzu heftiq", gewaltsam, tj^ewaltthätig; , ist stets 
tadelnswert. Doultur violente. Un discours violent. 
Tempite violente. Viole?ite persccutLon. IL est mort de 
mort vutUnie, — Subst. la Tiolence. 

BtyB. imp^tueux^ Bpfttlat. Aee. impetuosum^ TOn impetutf vdhiment, 
lat. Acc. vehementem^ empört,', von empörter^ ÄOS inde VixA pofiarts 
violente lat. Acc vioUntum oder violentem. 

233. Heide. 

palen m.: der allgemeine Ausdruck für Heide, bezieht sich 
auf alle diejenigen Völker, die nicht christlich und zu- 
gleich götzendienerisch sind. La plupart des habüants 
de l*Inde sont eneare patens. 

gentil m. : Heide, im Gegensatz zu Jude, nur von Völkern 
gebraucht» deren Polytheismus im Altertum dem jüdischen 
^lonotheismus gegenüber stand. // est predit que ydsus» 

Christ serait le roi des juifs et des j^eritils. 

BhfiB. pa'ieriy lat. Acc. paganum, eig. Üorlbewohner, kam io Ge- 
1»nra^, au gegen 400 das staatUeb yerbotene Heidentnm in den 
r)örfera noch fortbestand; gentu. lat. Acc gmuHUm^ von gentes^ die 
Völker, lat. Übersetznng dos hebr.. .r<yViw und des grieck. £thr)j, der 
biblischen Bezeichnnog der Jiichtjaden. 

234. heilig. 

BBint : in seinem Wesen heilig oder für heilig gehalten. Le 
Saint'Esprit, L*£cr%ture sainte» Les saints apötres» Un 
saini personnage, Saint Paul. Sainte Madeleine. Lesaini 
sacrement. Les lüux saints und les saints lieux. Le 
saint-silge, La sainf - Jean — la fite de saint Jean„ 
L 'e'glise Saint-Germain. 

SftCrd: geheiligt, geweiht, zu heiligen Zweken bestimmt. 
Les livres sacrds, Les vases sacres. Les lieux sacres, 
Un devoir saeri, Le feu saeri de Vesta, 

Btym. Jiutntj lau Acc. sanctum '^ sacre, Part, vou sacrer^ lat. sacrare. 

7* 



Digitized by Google 



100 



235. heiraten. 

ÖpOUSer: heiraten, vom iNIanne sowohl wie von der Frau. 
II Va ('pousee. Elle u'a pas voulu Vipouser, Iis se 
sont dptmsds* 

aiarier: in der franzosischen Schweiz und in Belgien wohl 
für jheiraten' gebraucht, aber mit Unrecht; es bedeutet: 
1) verheiraten, 2) ehelach zusammengeben, trauen. II a 

marie sa fllle avantageusement. Le pasfeur, le curi, U 
viaire les a marids. Mit dem Rcflexivum: Iis se sont 
marit's, sie haben sich verheiratet, oder sie haben ein- 
ander geheiratet. // esf d\ige a se inancr. 

EtyB* ^pouser^ lat. sponsarc^ eig. verlobeuj marier, lat. inaritare. 

236. helfen, unterstützen. 

appayer: einen Schwachen unterstützen. Appuyer une per' 
sonne, uns demande, — Subst. /'appni m., Hilfe, Stütze. 

aider: dem Schwachen, dem, der allein nicht fertig wird, 
hilfreiche Hand leisten. Man gebraucht aüUr f. und aider 

a q, ohne Unterschied, jedoch stets aider q, de qc; aider 

a 'je, zu der Erreichung eines Zieles mitwirken, wobei ein 
Infinitiv mit ä hinzugefügt wird. Aide-toi, le ciel f'aidera. 
Aider les panvres. Aider q, dans ses besoi?is. Aidez-le a 
dcsccndre. Aidez-lui h suiilcver ce fardeau. Aider q, de 
son bien, Aider au succls d'une aj/'aire, — Subst. /'aid8 
f., die Hilfe. 

aillsler; dem, der in Not und Elend ist, hilfreich zur Seite 
stehen. Assisier les panvres. Vous Vavez assisti dans 

sa vialadie. — vSubst. /'assistance f., Beistand. 
SBCOUrir: dem, der in Gefahr ist, zu Hilfe eilen. Secoitrir 

q. da/is le daiiger. Secourir une place qui est aUaquce 

par les enneniis. — Subst. le secours. 
Snbveuir: aushelfen, da, wo etwas fehlt, helfend eintreten. 

On a subvenu ä ses besains, — Subst. la Subvention, 
Greldunterstatzung. 
MCOnder: jem. bei einem Unternehmen fordernd beistehen. 
Si vous enireprenez cela, je vous seeonderau 

Btyin- appuyer^ ans ad und grieeh.-lat. podium, Tritt» Erbfthwig, 

Untersatz, also nrspr. adpodiare\ aider, lat. adiutart\ <usi*ter» lat. 
assi5tcr€\ secourir, lai. succurrere ; subvenir, lat. suhvmire\ seconäer^ 
lat. seeimdatw^ T<m ueundta^ gflnatig. 
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237. Herr. 

maitre m.: Herr im Geg-ensatz zu Diener, sodann $. v. w. 
Gebieter, Besitzer, Iii^*. ntümer. NiU ne peut servir deux 
mattres» Tel maUre, tel valeU Dieu est le matire de 
l*univers, Cesar se rendit viaitre de la ripubliqu£. 11 

resta maftr' (h; chainp de hataille. Se reudre maitre d*une 
provincc, du fric. Ii est malfre de ses passions, Qut est 
le maitre de ce cheval, de ce chdteaii? 
OftTalier m. : Herr im Gegensatz zu Dame. Un aimable ca^ 
valier, 

Slüir m.: fast nur noch in der gericbtlicfaen Sprache. Le 

sieur N», U dit sieur N. 
86iOli0IHr m.: vornehmer Herr von Adel. Üne assembUe de 

seigncurs. Un gtaiid scigiieur, zu unterscheiden von le 
Grand Seigneur, der Grofsherr. Tn der Tra^<'>flie dient 
seigneur als Anrede, wie im gewühnlichenLeben vionsicur. 
In der religiösen Sprache ist le Seigneur der Herr, Gott, 
Christus; Aotre-Scfgneiir, Christus, 
monsieui, plur. messieuiS : Herr als Titel und als Anrede. 
Monsieur A'.» monsieur le camte, monsüur votrep^e. Out, 
mmsieur, messüurs. Auch vom Hausherrn, wie madame 
von der Frau des Hauses, vergl. unter .Frau'. Vous de- 
mandez numsieur, il est sarti. Man sagt: ce monsieur, un 
inoj'sietir, ces niessieurs, 7ios messieiirs, niemals jedoch: 
mon inonsicur, wohl aber: ji:o)i hon monsieur. Faire le 
monsieur, sich ein grofses Ansehen j;^oben. Abgekürzt 
im Sing. : ÄI. oder AI^, im Plur. : MM. oder M". 

monBeigneor, plur. messeigneurs : gnädiger Herr, wird als 
Titel oder Anrede gebraucht bei fürstlichen Personen, 
Bischöfen und anderen sehr hochgestellten Persönlich- 
keiten. Müh seigneur le prince, monseigneur Vivique. Ab- 
gekürzt: Mgr. 

EtyiC. maitre, lat. Acc. 7>tagistrum : cavalicr, lat. Acc. i-ahalhirtumy 
Pferdeknecht, von cabaUus, cheval, dem Ansdrack der Yolkaspnii he 
für tquus^ Tusprünglich dasselbe wie Chevalier: sieur» seigneur, lat. 
scninrem\ moHsieur» aus mon und sieur\ mmtuigneur, aiiB mon imd 
seigneur. 

238- Hindernis. 

OlsteClO m.: jedes Hindernis, auf das wir stofsen und das 
wir aberwinden müssen, falls wir unser Ziel erreichen 
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wollen. Vaincre, surmouter un obstacle, Aucun obstacle 
ne Vatrite, Faire naitre des obsiacUs, 
raq^Oll0Millt m.: ein gesetzliches oder ein organisches 
Hindernis. MeUre empiehement ä un marietge» ün ent' 
piekemmi de Umgue, 

Etym. ohsidcU-. spiltlat. (>/'J/'f7t ?</// •'; , r'mptdimenturn \ empe eherne nt» 
TOU etnpictur, spätlat. impedicare, TOU pedua^ die Folkieasel, picge. 

239. Hirt. 

pAtr6 m.: Hirt für Vieh jeder Art, wird nur im eigentlichen 
Sinne gebraucht und läfst den Hirten als Mitglied eines 
der niedrigsten Stände erscheinen. Rome fut fondde par 
un ramas de pättes et de vagabonds, 

bergsr m.: Schafhirt, Schäfer, von edlerem EHange als pdire, 
besonders gebräuchlich in der Sprache der Hirtenpoesie 
und der h. Schrift. Les bergers de Tht'ocrite et de Virgile, 
quelquefois patres plus quc hergers. Je suis'le bon berger ; 
un bofi brrger doiuie sa vie pour ses brebis. 

pastdur m.; im eigentlichen vSinne von Völkern, welche 
Viehzucht treiben. L,es Arabes sont (uns pasteurs. Sonst 
nur im höheren Stil und in der Poesie, besonders auch 
bildlich. Evandre ei Nestor, pasteurs des peuples. 

Anm. Mit pastrur Avird nnch ein protestantischer Püurer beseieh- 

net» välirend der katholische Pfarrer cur^ genannt wird. 

Etym. pdtre^ lat. pastorem, mit der Betonung pdst>rem; bers^er, 
niittellat. Acc. berbicarium, von berbex^ dasselbe wie vervex, Hammel, 

240. Historiker. 

llistorien m.: Geschichtsschreiber. Tacite, U plus grave des 

historiens, 

historiographe m.: HistoHograph, ein Historiker, der von 
einem Fürsten ang"estellt ist, um die Geschichte seiner 
Zeit oder seines Volkes zu schreiben. Voltaire avait le 
tiire d'historiographe de France, 

Etym. Historien, VOn liiitoirt-, griech.-lat. /u^toria\ historiographe^ 

ans dem griedi. iaroQla, Geschichle, und yga^pm^ sdiieiben. 

241. Hoffnung'. 

OSp^rance f.: die Hoffnung* als dauernder Gemütszustand, 
ohne Kucksicht auf ein bestimmtes Ziel ; auch der Gegen- 
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stand der Hoffnung. Vespt'rance fait vivre. Ce jeune 
komme a trompd nos espcrances. Mettre son espcrance 
en Dieu, Dieu est notre espcrance, 
aipoir m.: die Hoffiiung in Rflcksicbt auf ein bestimmtes 
Ziel. Vespoir d*une rdeampense* Uespoir de vous re^ 
wir. Aber auch: meUre san espoir en Dieu, 

Etyin. €s/><'r,! '1. ];it sperantia, Part, von sperarc ; espoir^\MiU 
rem, furch< I^'eb«utorm st. t^em, bei Ennias 2. B. plnr. spere; 

242. höflich. 

OtfU: hoflich in den äuTsern Eormen. II faut iire civil en- 
vers tout le monde, — Subst. la dlfllitö, äufsere Höflich- 
keit, Höflicbkeitserweisung, insbes. auch: höfliche Em- 
pfehlung. Beauronp de civilites a monsteur vofre fr^rc, 

POli*. höflich, nicht blofs um den herkömmlichen Formen zu 
genügen, sondern weil auch das Innere von wahrer 
Humanität durchdrungen ist, feingebildet. // est savant, 
mais ü fCest pas polt, — Subst. la politeS86. 

OtOlMl: hoffich, ritterlich, besonders gegen Damen. U n*est 
guh'e cffurüfis aux dames, — Subst la GOmlXlisle. 

BlyB. cfVtA lat Aoo. eivitemf^M, Pwt Ton polir^ lat poUre, glftt> 
ten . L-ourtois. setKt lat eortenni Tonns, Ten «Hm^ eohon» eig. Yi«h- 
hol, franz. cour. 

243. Höhle. 

Cft76ni6 f.' das allg^emeine Wort für Höhle. Cavertie pro- 
fond^ et obsciire. Quelques animaux se refugient daus 
les cavernes. Auch bildlich. Cette maison est une caverne 
de wleurs. 

grotto f. : anmutige Höhle, (xrotte. Sa grotte ne risannaii 

plus de ses c/iants, 
tUÜÖrS f. die Höhle als Aufenthaltsort eines wilden Tieres. 

La tanilre d'ufi Hon. Tanilre du renard, Fuchsbau, 
antro f. eine unheimliche Höhle. L^antre de la Sibylle. 

Etym. caverne, lat. cavema\ grotte^ griech.-lat. crypta\ taniere^ ur- 
sprtlngUch ^aünx^^, Dachshöble, von taisson^ Dachs ^ antre^ lat. antrum. 

244. hören. 

6Btendre: hören, mit dem Gehör vernehmen, Entendre une 
voix, un öruü, Entendre venir q, Entendre heilst niemals 



Digitized by Google 



104 



hören, im Sinne von , sagen hören'. Dafür; j'apprends, 
oder j'fnfcfids dire qu 'il est pnrti. 

ÖCOUtCr; zuhören, anhören, mit Aufmerksamkeit hören, lau- 
schen, n itait a la forte pour dcouter ce qü'on disaü, 

9Üti hören, nur noch in wenigen Ausdrücken, z. B. j*ai 
out dire, je le saü far au^ire. 

Btym. entendre^XaX» iniendere, erg. animmm,' ie«uier,)aX. a tueu i ta re'y 
ou'iTf lat. audire. 

245. Horn. 

COrne f.: das Horn als Teil des tierischen Körpers. Bites 
ä comes. Bildlich: come d'adandance^ Das Hirschge- 
weih: le bois du eerf, 

OOr m.: das Horn als musikalisches Instrument. Un solo de 
cor. Le cor de chasse, oder b]o£s le cor, das Jagdhorn. 
Bt|K» &tme und ««r, Ist. eonm, 

246. Hungersnot 

ÜMtlif.: Mangel an den notwendigsten Lebensbedürfnissen, 
Teuerung, üne annie de disette. Auch bildlich. Düeite 

id^es. 

lamine f.: der höchste Grad von Hungersnot. Frendre 

une vilLe par famine. 

Etym. disettt, lat. <ikfr<r/a, von desecare \ /amiiu, Ableitung vom lat. 

247. Hütte. 

cabane f.: die Hütte, die elende Wohnstfttte der Armen. 

n hahiU une cabane* La cabane du pauvre, 
Oifento f. : eine elende Hütte. Ce n*est pas une maison, ee 

n'est qu'ime cahute, 

OhailllliBrB f.: ein kleines, mit Stroh gedecktes Haus, vne 
man sie auf dem Lande tindet. C*est un pays pauvre, 
oü Von ne trouve que des chaumieres. Les palais et les 
chaumicres. Oft poetisch. Les chemins sont dcserts, Us 
chaumieres sans votx. 

IlllttO f.: eine kleine, aus Holz, Erde, Stroh etc. errichtete 
Hütte, besonders die Hütte der Wilden. La hülfe d*un 
herger. Des huttes de sauvages, Les huttes des soldais, 
Für letzteres sagt man ge wöhnlich: les haraqties des soldals, 

Ohenii (/ ist stumm) m.; Hundehütte, Hundestall. 
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Etyni. cabane» spätlat. caj>aimay stammt ans dem Kehisoheu; ca- 
kmU, ttreitiger HemuH; chaumare, Ton ckaum<^ Halm, Dachgtroh, 
lat. Aoc ealamum; hutte, althochdeatscli A«Aia, Hätte j ehenü, spfitlat. 
eanüe, TOa eani*^ chieiu 

248. irren. 

Wrer: eig". umherirren. Errer dans nii dt^sert. Sodann: irren, 
eine falsche Meinung hegen. // ;/'v a persü)ine qui ne 
putsse errcr. — Subst. /'dXTdOr f., Irrfahrt und Irrtum. 
Les errmrs d*Ulysse. U est revenu de son erreur* 

16 möpreilin: eig. sich vergreifen, irren aus Unaufmerk- 
samkeit. Prenez garde de vous m^prendre, — Subst. la 
möprise, Irrung, Fehlgriff, Mifsgriff. On connait la mi" 
prise de Mucius Sctfvola, qui prit un officier de Porsenna 
pour Purseima lui-nieme. 

86 tT0Ilip6r: im Irrtum sein, sich irren, auch biofs irren. 

Vous vous trumpez, cela n*est pas aiNsi. 

Btyin. errer» lat. errarc; tniprcndrc, ana dem rraäxam mi, f««, lat. 
i nm^joA mit dem deatschen miß zuKammeoetiiiuiiendy und/rffitfrv, 
lat. pr*hendert\ irptmptrf dunkler Herkunft. 

249. Jahr. 

an m.; das Jahr als reiner Zeitbegnü. L'an passi, prochaliu 
L$ Premier four de l'an, Le jtmr de l'an oder le nouvel 
an, der Neujahrstag als Fest. Namentiich in Verbindung 

mit Kardinalzahlen. Trois ans, La guerre de trente ans, 
ttUlÖd f.: das Jahr in Rücksicht i f seine Beschaffenheit und 
die darin vorkommenden BL-gebenlieiton, Aiinrr aboiidtni'r. 
Tre)ite annt'cs de guerre. Xanientlich in W-rbindung mit 
Ordnungszahlen. La quatrieme aniu'c. Toute Vaniu^e, das 
ganze Jahr, aber tous les ans, alle Jahre, jedoch wiederum 
chaque annce. Nicht selten jedoch wird annce auch gesetzt, 
wo man an erwartet, namentlich da, wo es der Wohl- 
klang erfordert. 
01: im Jahre, verkürzt aus en Van, nur von Jahreszahlen, 
worüber das Nähere in der Grammatik. 
Anm. Vor;?!. ,Abend\ ,MorgoD', ,Tag*. 

Etym. an, lat. Acc. annnm : annee, von €mMu vermittelst des Saf- 
fixams ata\ en, lat. in, oij^. i.i uimo. 

250. Jungfrau. 

pncelle f.: nur scherzweise gebraucht, ausgenommen in la 
Pucelle d'OrUam, oder einfach la Pucelle, 
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ViBryS f.*. nur im edleren Sinne gebraucht. L'£vajigüe parle 
de viergcs sages et de vterges f olles, La Vierge, la sainte 
Vterge, la Vierge Marie, 

lills f., deoiOiMlle f. : die aUgemein gebräuchlichen AusdrOcke 
für ein junges Mädchen. Plur.: des jeunes personnes, 

Bt|V> fucelle, stttstein mliliMa\Mlk,fullicella, Dimin. ron /m/üm, Tor- 
ans; vierge. lat. Acc virgincm; fäU, Ut. fiUa; äe$ncüette, miASellat. 
dotimieeUa, Bimin. zu domina, 

251. Jüngüng. 

adolescent m.: Jangling, fast nur im Scherze gebraucht. 
J0IUI6 homme m.: der allgemein gebräuchliche Ausdruck, um 

einen jungen Menschen oder Jüngling zu bezeichnen. 
L^s jeunes gens, die jungen Leute beiderlei Geschlechts. 

Etym. otMetcent, lat. aäoJMceuiem\ jeune, lat. imienemt hommty lat» 

hominem. 

252. Juwelen. 

JOySUZ m.: Juwelen, insofern es grofse und .sehr wertvolle 
Schmuckgegcnstände .sind, auch dann, wenn sie, wie 
Perlen und Edelsteine, noch der Verarbeitung bedürfen 

bijonx ni.: kleinere, zierlich gearbeitete Schmuckgegenstände, 
Juwelen, Kleinodien. Une riehe dame forte des hijtmx 
tous les jüurs; dU ne se pare de ses joyaux gue dam 
les cirimanies solenneUes, 

VtfmL.joyttUy wi« deutsch Juwel, vom ItX,. gaudium^ etnti gamUäief 
hijou, zw6ifolhafter Abkauft, viaUeieht mit dem lat iomt zosammen- 
hiogend. 

253. Kalender. 

CAlSndrier m.,- l) die chronologische Ordnung der Tage eines 
Jahres nach einem bestimmten System; 2) ein Kalender 
in tabellarischer Zusammenstellung ohne weitere Bei- 
gaben. Le calendrier Julieji, grt-gorie?i. Cousulter U 
calendrier. 

alnABaoh {ch stumm) m.: Kalender mit astronomischen, me- 
teorologischen, wirtschaftlichen, litterarischen Zuthaten. 
Voyez dans l^almanaeh, Aimanach de poehe, 

Etym. cetendrier, spfttlat. ealendarium^ Ton Cafendae\ aimanach^ 

arabisch. 
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254. Kälte. 

froidrar f.: die Kälte als Bescha£Eenheit eines Körpers. La 
froidejtr de Veati, de la vieillesse. Auch bildlich. // n^a 
recu avec froidcur. II y a de la froidnir entre eux, 

iroidni.: die kälte an sich, die kalte Temperatur. Le froid 
candense tous les corps, Avoir froid. Trenihler de froid, 
Le froid de la filvre, de la mort, de l 'hiver. Auch bild- 
lich wie la froideur* II lui rifondit avec son froid ordi- 
natre, U y a du froid entre eux. 

BI|B. froidmr, TOQ frotd^ lat. Acc. fr^dum, kalt 

255. Kampf, Schlacht 

OOnbat m.: der Kampf als einzelner Akt, das Treffen, das 
Gefecht. Combat d' komme ä komme. Combat singulier, 
Zweikampf. Combat d'unc ariuee contrc une autre armee. 
Combat sur terre, sur mer. Combat litter aire, Le combat 

des venfs. 

batailie f.: die Schlacht. Gagner une bataille, Livrer bataille 
oder la hataüle. La hatailU de Cannes, Bataille namU, 
lOtton f.: in der Regel die Schlacht als Vorgang gedacht, 

nicht als ein abgeschlossenes Ereignis. L'action fut 
ckaude, ün jour d 'action. Une aclion sanglante s*engagea. 
Zuweilen bezeichnet nciion auch eine abgeschlossene 
Schlacht, aber dann nur eine von geringem Umfange, 
ein Gefecht. ]Man sagt nie L'action de Zama, sondern 
stets la bataille de Zama, 

lutte f.: der Ringkampf; das kürzere oder längere Ringen 
zweier Parteien um den Sieg. L ^exerciee de la lutte, La 
paix mit fin ä la lutte sanglante qui existait depuis vingt 
ans entre ces deux natious. La doctrine de Luther oc- 
casionna une lutte violente entre le thdologiens, 

GOnilit m.: der Kampf um Ansichten, der Zusammenstofs 
entgegengesetzter Bestrebungen. Conflit des interets, 
des passions. 

Etyni. combat, von combattrey ans Ittt. cum und batuerc: bataille, 
TOn hattrty lat. baiuer*\ aetion, lat. ctcHonemi httte^ TOn luthr, lat 
iucktri\ conJUt, lat. Aoe. conßietum, von eonfligere, 

256. Kauf. 

achat m.: vornehmlich die Thätis^keit des Kaufens, der An- 
kauf ; der gekaufte Gegenstand nur dann, wenn derselbe 
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von grufserer Art ist. Faire achat d*un chdteau. Je 
veux vom fatre vair man aehat, 
Mplatte f., bes. im Plur.: kleinere gekaufte Waren; auch 
der Einkauf derselben. Voyez mon emfUtte, mes empUfUs, 
Faire des empleftes, einkaufen. 

Etym. achat ^ vou </ A ; . kaufen, das entweder von einem accapi- 
tare, Ton caput^ GelcUuuimu, oder anck vou eiaem accaptare aus ad 
und captare^ dem Intens, von eapere, ab|;e1dtet wird: empUtU^ nicht 
Toa emerc, emptum, sondern VOU impiicita, Part, von impUettre, in 
dem nicbtklassischeu Sinne von di'pemer, aufwenden. 

257. Kaufmann. 

aandund m.: jeder Handeltreibende. Marchand de biiaü, 

de vin, de drap, en gros, en ditaiL 
niflOOiillt m.: Grofshändler. Les n^goeiants d* AngUterre* 
INm0r9l]lt m.: Kaufmann in Bezug auf den Stand, im Geg^en> 

satz zu andern Borufsarten. Un pcuple de cummerganfs, 

Öpicierm.: Krämer, Material Warenhändler. Un riche ipicier, 

BI0rci6r m. : Kurzwarenhändler. Petit inercier. 

Etym. marchand, altfrauz. marcheand, Part, von einem mercatare, 
von mercatum, Snp. TOD mereari\ nigoeiant, TOn nigocier, laft. nagttkuru 
Grolshandel treiben: commcrfant^ von commercer, lat. commercari\ 
(picicr, von epicc, laU Acc. speciem^ im Plur. Spczoruieu, Gewürse; 
mercitTy spätlat. Aec. mereerium, TOn merx» mercity Ware. 

258. Kette. 

OJialnO f.: Kette jeder Art. CJiaine d'or, d'argent, de cuivre, 
Ufte chaine de motitre. Ln eJhiuie des Alpes. La chaine de 
mes ide'is. Im Plural: l-e.sseln, in eigentlicher und bild- 
licher Bedeutung, in letzterer auch dann, wenn die Fesseln 
etwas Angenelunes für den Crefesselten haben. Briser, 
rompre ses chatnes, Un amant se platt dans ses ehaines, 

tos m* plur.: Eisenketten zur Fesselung* von Gefangenen; 
auch im bildlichen Sinne, aber stets mit dem Xeben- 
begriff des Drückenden. // avatt les fers aux pieds et 
aux 7nains. Gemir dans les fers. 

EtyB> chotiif, ]at. r V, . / /iw, IMur. voi: fer. \x\,. ferrum» 

259. kindlieh, kindiseh. 

fillal: kindlich, wie es die Kindespflicht gegen die Eltern 

gebietet. Ohrissance filinlc. Amoiir filial. 
Onfautill: kindlich, im Qrten Sinne. T.^s jfu.x enfaiUins* Une 
jigitr.- cuf: :'iii>:. Ki:' -»rLif-ichl. i 'oix en fantine. — Subst. 
/ 'eniailtiilayd m., Kinderei, im guten Sinne: kindliches 
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Wesen, ün vieiüard t<mhi en en/anee, ein kindisch ge- 
wordener Greis, 
ynteil: kindisch, knabenhaft im tadelnden Sinne. Des idies 
vaines et pueriles. — Subst. la pil6lUlt6. 

Etym. filial, lat. Acc. fiUakm\ enfantin» TOn tnfant^ laU tnfanUm\ 
pueril^ lat. Acc. pueriUm. 

260. Kirche. 

^glise f.: 1) die christliche Kirche. UAglisc s\'sf [^arti^ie 

en plasieiir^ comniiinions. 2) Sonderkirche, Konfession. 

L'Eglise catholique, luthirienne, rt'/ornit'e, oder vom 

Standpunkte der Katholiken aus prt'ltudnc rcformee. 

3) die Kirche als Gebäude, namentlich eine katholische 

Kirche. Bätir une iglise, une igUse gothique. 

toBpto m.: protestantische Kirche ab Gebäude. 

Abb. Kirche in d«r Bedeutung «Oottesdienst* heifut niemaln ^gUse. 
Dafür sagt der Prntpstant: le Service religieux, /<• sermon^ der Katholik: 
l'ofßce divin, la messe, Us vipres^ Z. B. U Service religitax <st finiy apri* 
la mesuy apris le termon» naeh der Kirdie. 

Btja. ^gUse, gliedk-lat «eeltHa\ tempUf litt, temptum. 

261. kleiden. 

TÖtir: bekleiden, jem. Kleider anziehen, um den K()rpiM- zu be- 
decken und zu schützen. Vetir les nus, les pauvres, 
Voiis vous etes vetu trop Ugt^rement pour la saison. 

levillr: bddeiden mit etwas auBser der gewohnten Kleidung. 
Le roi itait revHu des Habits royaux, RevStir de la 
pourpre, 

lUdnUsr: ankleiden, jem. Kleider anziehen, insbesondere um 
ihn zu schmücken. HabiUer un en/anl» S'habilUr pour 

le bal. 

MOir und aller: kleiden, sitzen. Cef hahit vous sied hien, vous 

va bien, dieser Rock kleidet Sie gut, steht Ihnen gut. 

Aam. Die Kleidung, insofern sie dazn dient, den Kürpcr zn be- 
decken: le vetemmtt die Ktoidnng insgesamt, der g!Ui/.o Atlzag: l'hul^i:,-- 
inent: das Kleid einer Frsin : la robe\ die Kleider, KIoi(hinfjsstnckc : U-s 
Äa^//iV letzteres im Siug. besonders : der Kock eines Mannes j habit noir, Frack. 
Etym. z'^ftr nud r^t^r, Tom Ittl. tw/v>«/ habitler, nicht von habit, 
Kleid, Rock, sondern msamnipnhüngpnd lüit lat. habfl/s. Ländlich, 
geschickt, hatte frlilier die iiedeatuug zabereiteu, zorichteu^ seoir» 
Ist. sedere, 

262. Kloster. 

COnvent m. : der gewöhnliche Ausdruck für ein einzelnes 
Kloster, namenSich ein kleineres Kloster; auiserdemdie 
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Gesamtheit der Mönche und Nonnen desselben Klosters, 
Konvent. Des couvents de femmes, Un cmventdecapucins^ 
Tout le cauvent s'assemble pour ViUcHon de Vabbesse» 

tt01UUltÖr6 m. : das einzelne Kloster, namentlich ein grofses 
und bedeutendes Kloster, sei es für MOnche oder für 
Nonnen. Sc rrtirrr Jnns un moiiasfcre. 

OlOltrO m.: das Kloster, insofern damit der Aufenthalt in 
einem Kloster bezeichnet wird, nie ein einzelnes be- 
stimmtes KJoster. Vivre dans U cloltre, Les ennuis du 
chUre, Unrichtig ist: un cloitre des BMdictins, itMir 
un cloitre, 

StjnL eouvc ttt. lal» Axcemwntum, jQHkcomenire^ sich versammeUl; 
monastcre, griech.-lat. moncstcrium, vom griecb. /loVof, alieitt ) cMtre 
lat. claustrum, von claucUre, vertfchlieüieu. 

263. klug. 

Mg6: eig'. weise, aber auch: klug und verständig-. Les ad- 
versit^s Voiii roidu sage. Les gc/is sages approtiveront 
cctte Cond Ulfe. Un sa^^e f!;t'ncral, un ^nge magi straf. 

prudöUt: klug nur insoicrn, als es bedeutet: vorsichtig, um- 

sichtigf. Soycz prudents comme les serpents. Garder un 
silence prtidenl, 

Ana. Wer veraünftig ttber die Verb&ltnisse des Lebeua nrteih, 
iat oiii Iwmme sensi, ein homme de si-ns; wer ein scharfes Urldil hat, ist 
judicüux \ wer geititreich, witzig iat, ist spirituell un homnu d'esprit\ wer 
ivA. gelernt bat, ist tavattt» doete» irudit, vergl. unter ^lehrt*; ein Kind, 

da* leicht lernt Ond b^preiit, ist un cnfant intelUgeni etc. 

Etym. sai:e. von einem dem Yolkadialekte angehftrigen lat. sa^iu* 
= sapiens; prudent, lat. prudentem, 

264. können. 

pOQVOir: etwas können, weil man die physische Kraft dazu 

besitzt. Pouvoir marcher. 
Savoir: etwas können, weil man es gelerüL hat. Savoir le 

franfais. Elle sait jotier du piano, 

Etym. pouvair,\fa^.Äi6X, poilbre^ anitatt $oste\ «avwVv lat. m/mv. 

265. Kosten. 

frais m. plur.: das allgemeine Wort für Kosten. Les frais 

de la guerre, Aux frais de q., auf jemandes Kosten, 
d^pens m. plur.: Gerichtskosten. Mre condamnd aux ddpens. 
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Sonst fast nur in der Verbindung: au« dipens de q,, zu 

jemandes NachteiL Cet t'Jißcc fut construit aux frais 
de Viltat et aux dJpens de tous les votsins. 
döponse f.: die Ausgabe. De f olles dipenses, Se mettre 

en dcpenses se mettre en frais. 

Etyn. frais, mittellaU fndum^ Geldbuiöe für Friedeusstöraugen ; 
dipi.'ns imd dipemt» T4>m lat düpendere^ Part di^ennu, MHrwigen. 

266. Kraft. 

force f.: körperliche und gei.stigo Kraft» auch: Naturkraft, 
Kraft einer Maschine, Stärke, Gewalt, üne farce d'Her' 
cule. Les forees du corps, de V iniillif^ence. La force de 
la viemoire. La force d'un J^tat, d'iine armee. Combat- 
tre avec toutes ses forees. Im force de la veritc. La 
force d'esprit. La force de la chaleur, d*une passwfi. 
La force d*attractwn, La force d*une machine, 

poissaaea f.: die innere Kraft, das Vermögen etwas auszu- 
richten, die Macht. La puissance de la vertu» de Phobia 
tude, Les puissajices de läme, Uaimant a la puissanee 
d'affirer le fer. Vergl. auch unter «Macht*. 

taero^® Thatkraft. Un caracthre sans inergte* üiner" 
gie des passivus. 

Tiguenr t.: Lebenskraft, kraftvolle Frische. La vigueur de 
la jeufiessc, Vigueur de rame, de pcnsee, de style, 

Etym. /orc€^ von forcer^ das ein luittollnt. fortiare., von fortis, vor- 
ausetst; puissanee, Ton fuistam, altfranz poissant, das ein barb./<>j- 
senUm^ von posse. vorunssetzt; ^nerji^ie^ grieeh**laL *n*rgia, rom grieeb. 
eQyoV, Werkj vigueur^ lut. vigorem, 

267. kräftigr. 

fort: kräftig und stark insbesondere vom Wuchs und Körper- 
bau der Menschen und Tiere, auch von Pflanzen» von 
Getränken etc. Avotr le bras fort, une forte Constitution. 
Ce cheval est^il assez fort pour U carrosse? Cet arbre 
est dijh fort. Vin fort, ßouillou frop fort. 

TiQUIirBIlZ: frisch und kräftig, von der lebensvollen Frische 
der Bewegungen; auch von Sachen. Ce vieillard est 
encore vigoureux. Cheval vigoureux, Attaque» risi" 
sfance vi^oureuse. Discours vi^^oureux, 

robuste: kräftig m Hinsicht der Gesundheit. Une nourri- 
iure frugale et de vigoureux exerciees donnaient aux 
figyptiens une robuste constitutum. 
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6Qttr||lqilO: tbatkräftig, wirksam. Ante ^nergique* Remtde 

Saccolent und SUbstantiel: kräftig, nahrhaft, von Speisen. 

Viande succule)it€, Une nourriture suhstantielle, 
nerveaz: kräftig, von den Muskeln, von der Sprache. Bras 
nerveux. Ce style, ce discours est nerve ux. 

IBtjm. fort, lat. fortem\ vigoureux^ spfltlftt. vigortum^ TOB Vtgor, 

Vtgtwur: robuste, lat. Acc. robustum', cmr^^ique, VOIl inergie, vergl. 
nntcr .Krall'; succuleni. l;it. Acc. suculcntum, von sucus. Satt; iuh- 
stantiel, spütlut. suhstantiaUni, vou substantia, Wesen, Speise \ ncrveiLx, 
lat. Aoc. nervosum, 

268. kriegeriseh. 

belliquenz: kriegslustig, meist nur von Personen. Un prince 

helliqueux aime la guerre, 
gnente: kriegstüchtig, meist nur von Personen. Un frince 

pierrier connatt bien Vart de Li i;iierre. 
BÜltaire: militfiri.sch, was sich auf die Kriegskunst bezieht. 

nur von Sachen. Art, scie)ice, discipline ?nilitaire. 
niartial: auf den Krieg bezüglich, nur von Sachen. 

martiale, Courage, air martiaL 

Etyin. helUqueux, lat. Acc. bclltcosum\ gucrrier, vou guerre^ alt- 
hochdentscli nvmz^Zank, engl, ttar; miUtaire» llA.mäitar€m\martiat» 
lat. martialem, eig. ant Mors beaflgUch. 

269. Kugel. 

bonle f.: Kugel jeder Art La Urre est une öaule, Nament- 
lieh die Kegelkugel und die Kugel bei Abstimmungen. 

Jeu de boutes, Boules blanehes, boules noires» 

bille f.: Billardkugel. Doubler tme biÜe, 

Qlobe m.: jeder kugelförmige Körper, insbesondere Erd- 
kugel, Globus. Faire le iour du globe, Globe terresire» 
Auch von den Gestirnen .sagt man: les globes Celestes. 

Sphäre f.: Kugel im Sinne der Mathematik. Le cenfret le 
diametre d'une splüre, 

bfl]]6 f.: Flinten- oder Pistolenkugel; auch: der Ball beim 
Ballspiel. BdUe de plomb, BaÜe de fusü, de pistolet. 
Jouer a la balle, 

bOlllBt m.: Kanonenkugel. Braver les balles et les houlets. 

Etym. boul€^ lat. buUa, Blase; bille, mittelhochdentsch bickcl, 
Kuochelcheu : globe^ lat. Acc. globum \ sphire, griech.-lat. sphacra ; balle, 
althodideiitMii halla\ houUi» Dimin. von hoult. 
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270. kühn. 

hardi : kühn. Hardi comme un Hon. — Subst. la haidiesse. 
andacienz: allzukühn, verwegen, wagehalsig. Votre protection 

le rend audacieux. — Subst. /'audaCB. 
t6IQ6rair8 : tollkühn. // est plutdt ttm^raire que vaillant, — 

Subst. la ttaMI^ 

Btyin. hardi, ToiD Tenlteten hardir, vergL mhardir, kfthn machen« 

altliocluleutsch fuirtjan, stark machen, also verwandt mit hart\ auda^ 
cieux, von audace» lat. audacia \ Umeraire^ lat. Acc. temerariunu 

271. kurz. 

Inef : aufser in Pepin U Bre/nnr von der Zeitdauer. Le temps 
que vous me donnez est bien href. Une riponse brkve, 
Sxllahe brlve. — Subst. la brievetö. 

COnrt: vom Räume und von der Zeit. Une lettre trop courfe. 
Cheveuxcouris. Le chemin le plus cuurt. En h iver lesjuurs 

soni Courts, — Subst. dazu etwa: le pen de longnenr. 

BtyBi hre/^ lot. brevem^ court^ lat. Aoo* curium* 

272. lächerlieh. 

TidiCUld: das, was verdient verlacht zu werden. Du sublime 
au ridicule il n'y a iju'iui pas. Vanitc ridicule, 

risible : das, was geeignet ist. Lachen zu erregen, das, wor- 
über man lachen muCs. Une comddie risible. Auch im 
schlechten Sinne. Ce que vous dites lä est risible, 

Biyill. ridieule» lat Acc ridieubtmf rüible, q^Uat risi^'iem^ Tob . 
ridere, 

273. Laden. 

bontiqae f.: ein kleiner Verkaufsladen. Boutique de mercier, 

d*ipicier, de eordonnier. 
aagasin m.: ein gToIser Laden. Magasin de livres, d*äfoffes, 

d*äpiceries. 

Iiasar m. : Verkaufshalle. Vastebazar* Les boutiques d 'un bazar, 

Efym. hotitique, griecli-lnt. apoth^ra^ Niederlage; arabn 
Warculageri b<uar, eia persischem W ort. 

274. Lage 

^Siette f. : die I-age eines Gegenstandes, insofern dadurch 
die Art und Weise bezeichnet wird, wie derselbe auf 

Koldewoj, btvti. Syooajmik. 4. AaO. f| 
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einer Grundlage daliegt, die ruhende, feste Lage. Ce ma- 
lade ne pcut se tenir longtemps dans la mhne assiette, 
L*assiette d'une pierre. So auch: Vassiette d'u7ie fnaison, 
d'un camp, d'tin chdteau, stets in Rücksicht auf den 
Grund und Boden, auf welchem dieselben errichtet sind. 
Sitnatkni f.: die Lage eines Gegenstandes in Beziehung auf 
seine Umgebungf und auf die obwaltenden Umstände und 
Verhältnisse, wie sie an und für sich beschaffen ist La 
situaiüm de cette vilU est JavorabU au commerce. Cet 
komme est dans mir heureuse, dans une triste Situation, 
Des evdyuments remarquabUs ont changd la Situation <U 
rEurope. 

Position f.: die Lage oder Stellung eines Gegenstandes im 
Vergleich entweder mit seiner eigenen früheren Lage oder 
mit der Lage anderer Gegenstände, insbesondere auch die 
Lage in Beziehung auf einen bestimmten Zweck, dem 

dieselbe förderlich ist. Pourquoi sortirait-il d*une situa' 
tion brillante, pour se jeter dans une Position critique? 
Prendre une posifion. La position des lieux 7i *esf pas hien 
iftdiquee sur cette carte. Une fausse Position. La Situation 
de Geneve est agreable ... et sa posUion entre la France, 
LLtalie et l'Aliemagne la rend industrieuse, riche et 
commergante, 

BifM> auUUe, streitiger Ableittmg, l)aUl anf lat. *iiut, bald auf 
Int. secttts, von srrare, bald auf goth. satjan, deutsch setzen, zurück- 
geführt \ Situation^ von lat. sttus, belegen ^ /oj</<0n, lat. positioncm. 

275. Land. 

payS m. : das einzelne Land als ein in politischer und geogra- 
phischer Hinsicht für sich bestehendes Ganzes im Gegen- 
satz zu andern Ländern. U a visitd tous les pays du 
monde» Chaque pays a ses usages, ses maurs, ses kahi^ 
tudes» Mourir pour le salut de son fays, La maladie 
du pays, le mal du pays, Heimweh. 

IMtttrÖe f.: eig. Gegend, Landstrich; von einem einzelnen 
Landstriche nur in Hinsicht der Bodenbeschaffenheit, der 
Bevölkerung, der Erzeugnisse, des Klimas u. dergl., nie 
ein Land in politischer Beziehung. Contrde fertile, peuplee, 
deserte. 

Um £: Land Im Gegensatz zu Meer. Deseendre ä ierre, 
Zorsfue les maielots dieouvrent la terre, ils erietU h kaute 

voix: Terre! Terre! Auch: Land in ROcksicht auf den 
Adcerbau. Terre ä bU. Terre ineuUe. Umpibce,un arpent 
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d$ terre. Von einem einzelnen Lande im l^nne von pays 
nur im höhern Stil. Mourir sur la terre dtranglre* La 
terre de fr Omission, itre en Urre ennemü, Les Urres 

d' Espagne, Les terres bor^ales, arctiques. 
Caiipagiie f.: Land im Geq-ensatz zu Stadt. Aller a la eam» 

pagne. Maisoti de campagfie. 

ClUUnp m. : eig. Feld, im Plur. Land im Gegensatz zu den 

Städten. // demeure aux charnps. La vie des champs. 

Etym. pays, mittellat. pagesium, Ton pagus. Dorf, Gan, Kanton; 
^ntrie, von coitir; yermittelst des Suffixnnis ata, wie das dratadie 
Gegend von gegen ; terre, lai. terra\ eampagntj lat. eam^^emia» TOn «mn- 
fm; champ^ lat. Aoc campum. 



ClUUlipetre: ländlich, von dem, was auf dem Lande ist, im 
Gegensatz zu dem, was In der Stadt ist oder gfesdiieht» 
olme Lob und ohne Tadel. Travaux, diwrHssements 
ckampifres. Vie, musique champetre. 
CtBpagnard: auf dem Lande lebend, mit einem tadelnden 
Beigeschmack. Un genfilhomme camfagnard. So auch: 
des manilres cafnpag7iardes. 
nural: ländlich in demselben Sinne wie champetre, jedoch 
weniger edel. La vie rurale, Les mceurs rurales. Pro- 
prictt^s rurales. 



nilQ|ie: landlich, b&nerlich. U a les mamiru rusHques» 

Langage rusHpte, 
nurtre: stärker als rustique, bäurisch, Iflaamelhaft. R a la 
mine rustre* C'est un ruslre, 

BtyiB. champetre, ItL Acc campestrem\ campagnard, von campagtu^ 

vprinittelst des Snffixnras ard, dentich hart\ rural. lat. Acc. rnralfm\ 
rustigue, lat. Acc rusticum iu der Betonung rustuum \ rustre^ altfrauz. 
nMUr« Ist. Aoc. nuUeum* 



aflloilttlir m.: der Landwirt in Rücksicht auf den Stand 

und Beruf. En Scandinavie les agrieulteurs avateni pari 

a la Ugislalion, Un agricultetir consid^rable. 

OnltiTäteor m. : der kleine Bauer, der den eigenen oder ge- 
pachteten Acker selbst bebaut. Des cuUivateurs gut 
gagnent leur pain a la sucur de leurs fronls, 

päysan m. und campagiiaid m.: der I^^ndmann im Gegen- 
satz zu dem Städter, der Bauer. 



276. ländUeh. 




277. Laudmana. 
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WtfU, agrietUUwr, \A.agHeuUonm\ cuUiwteur, wtst ein Ut cuUi^ 

vare, von coUre, Snpinnm culHim. yQ,rK0»\fay&iu,'^9ik.fay9»\aX.fagus\ 
campagnard, vergL aoter ,läudlicb'. 

278. langweilig. 

ennnyeax {en mit Nasallaut): das gebräuchlichere Wort. 

Hamme, livre, temps ennuyeux. 
ttUmyant {en mit Na,salUiut): wenitfor und nur von dem ge- 
bräuchlich, was durch Langweiligkeit Verdrufs erregt. 

Q_ueL temps ouiuyaiii! 

Etyin. ennuyeux, von ennui^ das aas in odio entstanden ist \ ennw 
yant, ^urtisipialaidlj* Ton etmuyer, 

279. lassen. 

UÜbuer faire qc: zulassen, da£s etwas geschieht Laissetrle 

sortir» 

faire fm're qc: veranlasseiii dals etwas geschieht Faües'le 

soriir. 

Stym. iaiisety IftL Uue«r*{ faire, lat. facere. 

280. Last 

Cliarge f.: das allgemeine Wort für Last. Charge pesanie, 

lt'!^cre. La chari^e d*un maulet, d*une charrette, d*un 

bafcau. Les cJiarges publiques. 
iArdeaUm. : schwere Last. Avair un pesant fardeau siir (es 

ipaules, Le fai deau des ans, C'est ufi pesant fardeau 

qu*une couronne, 
fllx m.: Bürde, übergrofse I^t. Plier, succomber sous le 

faix. Le faix des affaires, des impöis, des annies. 

Etym. Charge^ vcrgl. nnter ,Angrifr; fardeau. TWBItttUcill anthi- 
sehen ünpningsj/aijr, lat. kß^, fateem^ BäodeL 

281. Lauf. 

001ITS m.: der Lauf in Bezug auf Richtung und Ausdehnung, 
ohne Rücksicht auf die Art der Bewegung, die Bahn. Le 
eours dhm fleuve, du saleil, des astres, du sang, des Sai- 
sons. Le caurs natiirel des choses. Aaus vcrrons quel 
cours prendra cette affaire. AcJiever le caurs de sa vie. 

COOTSB f.: der Lauf als Bewegung, das Laufen, auch der 
Wettlauf, die Reise, die Fahrt. Im höhern Stil : der Lauf 
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der Gestirne, Flünsc, Wolken. Prmdre les li^vres a la 
Cüursc. Les cou/sts (üs jcux uLyuipiques» Kien ne peul 
arrüer ce conquirant ddns sa course, Le soleü achive sa 
course en peu de tcmps, et il suit toujours un eours uni" 
forme. 

OOnrant m.: der Lauf eines Flu^^ses in Bezug auf die Bewegung^, 

die Strömung. Ii fiit eii'ra 'uii' par le coiirant, elsenoy>J, 
Le cov.rant du, ilcuve rsl frc'^ rapide en eet endroit. Ahn- 
lich: coli rn u f d \i ir, 1 .u i Lz ug ; coli ra nt electrique, el ektrisch er 
Strom. Dans le courant de la seinaine. Le courant du 
monde, des affaires, AI ei Ire, ienir q, au courant d'une 
ehose, jem. über den Verlauf einer Sache in Kenntnis er- 
halten. So auch: iire au courant des affaires, oder ein- 
fach: itre au courant 

BtynU eour*, eourse, lat. Ace> eursum\ courant, TOn courir^ ]:it. 
currere, 

282. Laune. 

bnineiir f.: die Laune als Art der Gemütöbtimmung. La 
banne, la mauvaise humeur. Ohne Zusatz: üble ILaune* 
Cela m*a donfi/ de l*humeur, das hat mich geärgert. 
Avec humeur, mit Verdrufs. 

hsOBt» Das Wort humeur bodentet niemHls a. t. W. ,Hnmov'. I>ie 
Franzosen sagen dafür: s^aiete spirituelle, enjoucmeut. ohne jedoch den 
Begrift". den diis Wort im Deuts 'hcii liat, damit zn orsolmiifen. 

Caprice m.: die Laune als ungleichmäfsige Gemütsstimmung. 
// se gouverne plus par caprice que par raison* Suivre 
sott caprice» 

bntaislB f.: von caprice kaum verschieden, der wunderliche 
Einfall. // a fait cela par fantaiste. Suivre sa fantaisie» 

Etym. humeur, lat. huntpretn. Fcnclilitikeit, dann Gomütsstimmung, 
weil dieselbe nach Galenus von den Hauptsilften des Körpers ab- 
häugig sein sollte; caprice, Capriccio^ vom lat. capra^ Ziege; fan» 
taüie* griflcb. ^ttvraifitt, ErBeheinvng, Einbildungskraft. 

283. Lebensmittel. 

Tivres m. plur.; Lebensmittel als Vorrat, Proviant. Magasin 
de vivres* Les assiigis manquaient de vivres, 

deor^es f. plur.: Lebensmittel als käufliche Ware. Acheter 
des denries, Vergl. ,Ware'. 

Etym. vivres, wlo das Yerbom vivre, lat. viv€re\ denrits» TergL 
unter ,Ware'. 
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284. Lehre. 

dOCtrine f.: Lehre als einzelner Lehrsatz und als zusammen- 
hängendes Lehrsystem. La doctrtne de Vf^vangile, öfe 
Piaton, de Luther. La doctrine chrdtienne. Des doctrines 
fausses, danger euses. 

Id^on f.: die einzelne Lehre, die Vorschrift, welche man jem. 
giebt Un ami sage lui avait dannd de bonnes legons, 
dofU ü a mal profiti, 

ftfPfSntlflMIfle m.: die Lehre, wie sie ein Lehrling durch- 
machen muCs. Metire un jeune homme en apprenHssage, 

Etym. doctriuf, lat. doctrina'. Itfon, lat. Icitirnem\ apprentissage, 
TOU apprenti^ Lelirliug, das ein lat. appretundivus^ Ton apprehtndere^ 

ToraiiBBetit 

285. lehren. 

OnSSigosr: etwas lehren, jem. unterrichten, jem. Unterricht 
erteilen, in der Reg-el nur von einem schulmäfsigen Lehren 
in den d:izu bestimmten Lehrstunden in der Schule oder 
im Privatunterricht. Enseigner um langue, une science, 
la danse, Enseigner la jeunesse, Enseigner ia Philosophie 
a q, Enseigner a q. a faire qc, 

ÜMMltrtr: etwas lehren, Unterricht erteilen, in der Kegel nur 
von dem Unterricht in vScbulen und vom Privatunterricht. 
Alontrer la grammaire, uiie laugue, la inusique, les tnathi- 
■matiques etc. Alontrer a lire, a danser, Montrer a q, 
San devoir. Ce inaitre montre bien, 

professer: lehren, nur von dem Lehren an einer höheren 
Lehranstalt. // pro f esse les matfUmatiques, II pro/esse 
ä Vuniversiti, au eolUge deFrance* II frofesse bien. 

iBStmto: jem. in irgend einer Sache unterweisen, sowohl 
von dem schulmäTsigen Unterricht als auch von ander- 
weitiger Belehrung gebraucht. Instruire la jeunesse. In- 
st ruire un princc ä gouverfier, dans la science du gouverne- 
ment. On l'instruit aux arfnes, aux affaires. II fut in- 
struii par le malheur, par l'expirience. C'esi u?i homme 
qui instruit bien» Auch von Tieren. On instruü les ehiens 
ä rapporter* 

apiprendre: jem. zu etwas anleiten, insbesondere ihn prak- 
tisch zu etwas anlernen. II lui apprenait a monier a chevaL 
II y a des choses que Vusage seul apprend. Man sagt 
drohend: Je lui apprendrai son devoir, ä parier. 
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Abel Wie das niedordeatsche gieren'' bedeutet apprendre nicht bloÜB 
^•IirestS wmd«m swsh ,1enien\ Yeigl. meb unter ,erflJii«i'. 

BtyB. «mtigntr, mittoUat intignare, ans in und Signum t numirer^ 

fnottstrare ; professer, aU8 eiiioni Intens, des prof;f^ri\in$iruir9y 
lat. ifutrutre\ apprendre^ lat, apprehendere, eig. ergreifen. 

286. Lehrer. 

natlre m.: Lehrer jeder Art. Mattre de langtte, de frangais, 

de danse, de mustque etC. 

proi6SS6nr m.: Lehrer an einem franz. Gymnasium fcoll^ge, 
lycre); Professor an einer Fakultät. Professeur d'histoire, 
de Inni^ue grecque. Das Wort ist niemals ein Titel, wie in 
Deutschland, sondern drückt nur die Beschäftigung" aus. 

rögont m..* frühere Bennenung für die Lehrer an einem Coülge, 
Ordinarius. Rigentde rhUoriqueoderdMic^dela rhdtorique^ 

furtttatenr m.: Elementarlehrer. InstüuUur primaire, 

irteeptenr m.: Hauslehrer. Cet komme a donne un frieepteur 
ä son fils. 

Anm Lehrerin : institutrice f., maitresse f. 

Etym. maitre^ lat. Acc. magistntm; professeur, lat. professorrm\ 
rigent^ lat. Acc. regtntem^ von regere sc ho las \ instituteur^ lat. insti- 
Moremg mattresse, TOn maitre'^ insühtiriee, lat. instituMeem. 

287. leicht. 

facUd: leicht zu thun. Operatioji fncüe. Cela est f adle a dire. 

Une plti?ne facUe, eine gewandte Feder. Gegensatz: 

difficile» schwierig. 
ais6: leicht und bequem. Un chemin aisi, Cela est aisi ä 

faire, Gegensatz: malais^, unbequem, 
l^ger: leicht von Gewicht. Une plume Uglre* GregBnsatz: fe^ 

snnf und Lourd. Cavalerie Icglre, im Gegensatz zu grosse 

cavaierie. Raisofis Ugeres. Blessure legere. Uti style Uger» 

Btym. facüe^ lat. faciUm: aisi^ ital. agio^ engl. <f ojr^, donider Her- 
knnitj Uger, setst ein lat. leviarius st. levis voraus. 

288. leihen. 

pr6t6r: leihen, darleihen, herleihen. Preter de P argen f, sa 
voliure etc. a q. Auch bildlich. Preter Voreille a q. 

Binpnuiter: borgen, entlehnen. Emprimter de Vargent de q, 
oder ä q. La lune emprunte sa lumüre du soleiL Auch 
bildlich. Emprunter une pemie a un auteur, II a em- 
prunti cda de Virgüe* 

lonir: leihen und borgen, nur von Bachemj Pferden u. dergL, 
vergl. unter ^mieten*. 
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Etyn. priUr^ lat praestar€\ «mprunter» von emprwUy das Dar- 
lehen, aus lat in und promuiuum\ louer, yergl. vnter ,imeteii'. 

289. Lieht. 

iQXniÖre f.: das I.icht als I'rsachc der Helligkeit. Dieu dif: 
Que la lumi'cre soit; ef la liwiüre fut. Le soleil doniie 
la liimüre au viotide, Une lumicre, ein Licht, ent\l^ une 
bougie, Wachslicht, oder une chandelle, Talgfltcht, oder 
utie Lampe allumee, Lampe. Auch bildlich. La lumiere 
de la foi, La sagcsse est la lumihre des esprifs* 

OlArtd f»i das Licht als Zustand, die Helligkeit. La clarti 
du jour. JFuir la clarit^, 

tnenr f.: das trübe Licht, der Schein, bei dem man nicht 
deutlich sehen kann. La somhre lueur d*une lampe. 

Etym. hitfiitrc, Hpflt'at. !:irfi:iiar:a = lucema, la3a^\ clart^, lilU 
cUiritüUin; iucur^ von luire, \'jX. iucere, 

290. lieben* 

atmer: lieben. A [Vier Dien, ses enfaiits, sofi pars, la verfilm 
Chdlir: zärtlich lieben. Ch^rir, c'est armer avec teudrcsse. 

Etyn. aifner, lat. amare\ chirir, von cher^ lat. cartts,2\%Q — carum 
habere, 

291. Lied. 

idisnson f. : das heitere, gesellige Lied. Les chansons de B^^ 
Tanger, Chanson d'amour, ä boire, Chansons, chansonst 
das sind Flausen. 

Chant m.: eig. Gesang, z. B. pro fesstur de cJinnf; sodann: 
Lied ernsten Inhalts. Chant de gucrre, de triumphe. Le 
Premier chani de Vlliade, Auch vom G«sange der Vögel. 
Ia chant du rossignol. 

Ctntiqad m.: Kirchenlied. Entonner un cantigue, Cantique 

des cantiques, das hohe Lied Salomes. 

Etym. chanson, lat. eanii<mem\ ekant, latw Aoc. eanium; eanHque» 
lat. canticum, 

292. liefern. 

]iVT6r: eine Schlacht liefern. Livrer une haiaille, un combat* 
Auch: livrer un ouvrage poiir un ceriain prix. 

ionniir: jem. etwas liefern, besorgen. Fournir du bU a L* ar^ 
vide. Fournisseur de Varm^e, de la cour. 
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Etym. livrer, lat. I ilr-rm c , tn i;.'('l)t'ii : fouriur, engl, to furnish, alt- 

hochdeiitsch lunl m, vullbriiißen, «ach andern vom lat. ^t«r> 

nut, also eig. Termittelst des Ofens zabereiten. 

293. Lob. 

lOlUUlB^ f.: Lob, Lobeserhebung-, Lobpreisunj^;. Grande low 
a7ic!^c. Mcritcr des loiiangcs. Chantcr les louanges de Dieu, 
dlOflO m.: Lobrede, ^logc acadt'mit/ue. 

EtyBl. louaiii^'t-, vom lat. luudarc, ob ein Wort wie landfmia 
(vergl. vendange^ lindemia, unter ,Erute') zugiumle läge : e'ioge^ 
griec1i.-latt elegt'um. 

294. Los. 

BOli m.: 1) das Los als Mittel etwas zu entscheiden. Ls 
sorf est fouiln' mr un tel. Le surf ni a dt'cide. -) das vom 
Schicksal über einen Menschen verhängte Los, das Le- 
benslos. Sr'fi sort est iuuri-ix, malheureux, IL est con^ 
teilt de Sü)i sort, Vergl. .Schicksal'. 

lot m.: 1) das einzelne bei einer Losung* verwendete Los. 
Voilh trois lots, chensissez. Faire firer les lots par un en^ 
fant. 2) der bei einer Losung* zufallende Anteil. Le gros 
lot tut est ichu. .*») das über jcm. verhängte Los, das er 
zu trncfpn hat. AIu)i tot rs-f d'elre persecnfi'. 

biUot de loteriei oder blofs billet m.: das rinz' lne T.otterielos. 

Etym. sorts lat. sortem; lot, Rolli. /./</;//>?, althochdeutsch iilöz, neu- 
hochdeutsch Los,' bilUt, Zettel, cig. besiegeltes Blättcheu, abgeleitet 
Tom lat. buiia, die BoHe. 

295. Lüge. 

nenSOnge m.: das allgemeine Wort für Lüge. Un grand, im 
horriMe mensongc. Mensunge inuocent. Pieux viensonge, 

menterie f.: klingt nicht so schlimm wie inensünge, geringe 

Lüi^e. Scherzlüge. Ce ne sont qiie des nienieries, 

Anm. canard, Zeitnngseute ; la bourde^ die Aufschneiderei^ 
le cante^ etg. Mfirchen, dann Flaasen, t. B. te sont des contes. 

EtyS. mensoitt^f, itai. nn-;izoffHa^ Ablei'ung von }t!entiiionem\meni' 

Urie von meviir^ lat. nte}ttiri\ canard, mitt''!!at Acc can'! rdtim — 
anas\ bourde, vou bourder^ uufschueideu, zweitciiiulter AbsUiiuiuuug ; 

eotOe, v«rgl. imter ^rzählnng*. 

296. machen. 

laire: das allgemeine W ort für machen, vergl. unter ,bandeln'. 
Mit Substantiv oder Adjektiv als zweitem Objekt; zu etwas 
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machen, und zwar in der Weise, dafs dabei darauf, was 
oder wie die betreffende Person oder Sache vorher g^e- 
wesen ist, gar keine Rücksicht genommen wird. // a 
fait son jßls mddeein» Le roi Va fait consUÜer d*&ai* 
On wului U faire de VAeadimie, d. i. memhre de l'AcO' 
dcmie, II s'est fait avocai, catholique, che/ de parti, 
Sa dot la fait plus belle aux yeux de hien des gens* 
Cela l'a fait hraiicoup f^Ius malade qu'il n'c^tait. 
T6ndr6: gewöhnlich zurückgeben. Mit Adjektiv als zweitem 
Objekt: machen, doch mit der Einschränkung, dafs da- 
durch stets eine Art von Umschaffen, eine Überführung" 
aus dem einen Zustande in einen andern (bessern oder 
schlechtern) bezeichnet wird. y*ai pleuri longtemps sur 
ces tristes vainqueurs, que le ciel ßt si grands» sans les 
rendre meilleurs. Sa vertu le rendiüustre. Le fnalheur Va 
rendu sage. Rendre une riviere navigable. So auch mit ei- 
nem Substantiv als zweitem Objekt, z. B. matfre, e^inemt, 
arbiire. Ses victoires Vout rendu maitre d'un vaste pays, 
BtyOL /airg» lat. /acere \ rendre, lat. reddere* 

297. Macht. 

J^nLBSance f.: l) Macht, insofern dieselbe in dem Vermögen 
besteht, aufgrund einer innewohnenden Kraft und Stärke 
viel auszurichten. puissance d^iin Atat, d'un prince, 
d'iDi ministre, La piiissafice des auciens Romains dtait 
formidable. ye n *aipu resistera la puissance de ses paroles. 
Im puissance de l'habitude. La toute-pulssance de Dieu. 
Vergl. auch unter ,Kraft'. 2) mächtiger Staat. Pmssance 
eontinentale, maritime. Les grandes puissanees, Grols- 
mächte. -«.hnlich: les puissanees Je Venfer, des Onihres» 

ponvoir m.; Macht, insofern dieselbe in dem Vermögen be- 
steht, das, was man will, auch auszuführen, insbesondere 
die auf einer moralischen oder gesetzlichen Berechtigung 
beruhende Macht, die Befugnis, die Amtsgewalt, der Ein- 
flufs. Imitate dita Jdsus: Nesais-tu pas que j*aile pouvoir 
de te faire crucifier et le pouvoir de te dÜivrer? Jisus lui 
ripondit: Tu n'auraisaucun pouvoir sur mai, s*ilnet*avait 
iÜ donni d*en haut. Ce que vous souhaitez de moi n 'est pas 
en man pouvotr, Parvenir au pouvoir, Aimer le pouvoir. 
Faire sentir son pouvoir. Namentlich auch: Vollmacht. H 
luia donnd pouvoir d*acheler une maison, Ce ministre aun 
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plci)i pouvoir de traiicr de la pnix. Lts ambossodeurs 

se soj/t communiqud leurs pouvoirs. 

Anm. Da dort, wo puissance vorhanden ist, auch häufig pouvoir 
sich findet, so wird in vielen Fällen dieselbe Sache bald mit dem einen, 
bald mit dem andern Worte bcseiebnet Avoir q. oder qc. «n sa puissanc«, 

ftt siyft pouvoir. La puissance souveraine^ le pouvoir suprfme. Puissance 
absolut, pouvoir absoiu. La puissance Ugislative, cxe'cutive, U pouvoir 
Ugülatify exieuiif. PuUsance fatcrnelU, pouvoir paterneL Man würde 
iiren, wollte man ans diesen Beispielen auf eine Gleicheit dor beiden Be- 
griffe schiiersen^ denn der Gesichtspunkt, von dem aas mau die Sachen 
betraehtet, ist bei dieser scbeinbaren Übereinstimmiing stets Terseliieden. 

iorCd f.: die bewaffnete Macht, la force arvide. Vergl. , Kraft'. 

BtTm. puiuancty Tergl. anter ,Kra£t'; pouvoir^ wie das Yerbom 
fouwoir von einem bsTbarischcn Inflnitiv pot^r* tkUt posuf ftfrce^ 
Tex|^. imter ^raft^. 

298. Mahl. 

T6piS m.: die Mahlzeit, insbesondere U diner und le souper, 

aber auch U dijeuner und U goÜUr, 
tattn ni.: Fesünahl, Gelage. Festin magnifique, soUnneL 
iMnqnet m.-. ein Mahl mit zahlreichen Gästen, bei dem in 

der R egel das Essen und Trinken vor einem Nebenzwecke 
zurücktritt, insbesondere das Zweckessen, ün banquet 

Patriot ig ue. 

rÖQal m.: Schmaus, bei dem die Tafelfreuden die Haupt- 
sache sind. // nous a fait un grand regal. 

Etym. repas, aus re und dem veralteten pasu lat. pastu4\ festin, 
wie das Verbum festiner. vniii \vX» fntum ; banquet, verwandt mit dem 
deutschen Bank; r^ '^U. nicht coena Vf-galis, sondern TOU realer, das 
aus regelarty auftauen, erwärmen, eutätaudeu ist. 

299. Mangel. 

MlfnS m.: der Mangel, das Fehlen, drückt weiter nichts 

aus, als dafs eine Sache überhaupt nicht oder nur in 
geringem Malse vorhanden ist, ohne damit ein Urteil 
darüber auszusprechen, ob dieser Mangel als ein Nach- 
teil empfunden wird oder nicht. C'est le manque de cha- 
leur qui a fait retarder la moissoti, Manque d*argent. 
itfant m.: lallst den Mangel oder das Fehlen stets als einen 
Nachteil, als eine Unvollkommenheit erscheinen. Le di' 
faul de bU a forei la gartUson de se rendre. Difaut 
d'esprit, de courage* 
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EtyiB* mangucy von manquer» du ans dem lat mancuty Tentttni' 
melt, entstanden, ist j d/faut, Teigl. nnter tFehlei*. 

300. Mann. 

homnie m.: Mann in Rücksicht auf das Geschlecht. Dans 
ces assembUtSt les feinincs sont separies des hommes» 
Ün komme viarii, Hamme d*£iaf. 

BUl m.: Ehemaniif Gatte. Man mari. Vergfl. ^Frau*. 

tpOQX m.: Gatte, Gemahl^ nur im höhem Stil und in der 
amtlichen Sprache gebräuchlich. Vergl. (Frau'. 

Etym. h.-^ntne^ lat. hominemt mari^ lat. Acc. maritumf ^oux^ltX, 

Acc. spomum. 

301. männlieh, weiblich. 

nftle, femelfo: bezeichnen das natürliche Geschlecht von 

Menschen und Tieren, le sexe. Un en/anf fnäle. Un 
serin femelle. Lr mnlc et in fcfucllc. La loi salique 
ne donnc qu^au.x vi dies Ic droit di sncccder ä La cou- 
ronnc. — ffläle wird nuch von dem braucht, was einem 
Manne geziemt. Une voix, tinr. J^giire male. Courage 
viäle. Des bensies vidles. Nicht so femelle, 

nSBCIllill, ttflliluB: bezeichnen das grammatische Geschlecht, 
le genre, L*articU masculin, feminin» Km<c^\ une rime 
masctdine, Un vers fiminin. Man sagt auch : la lignc mas- 
culine, succession irinsculine. — Entsprechend der zweiten 
Bcdeutuncf von in<tlc drückt feminin auch das au'^. was 
dem Weibe zukommt. Voix fe/n un nc, niaineres femuunes, 

Tiril^ wie male männlich sowohl hinsichtlich des Geschlechts 

als auch des Charakters. Sexe viril. L'äge viril. Une 

äme virüe» La robe oder la tage virile, die Männertoga 

(laga virüisj der Römer. 

Btynu mdk, lat. Acc. mascttium; femdle, lat ferne IIa, Dimin. von 
femffta ; mascultti. l:it. Acc. mtueuHnum { fiminin^ lat femimnum\ 
vtrily lat Acc virü€m. 

302. mäfsigen. 

niodördr: mäfsigen, insofern man etwas im rechten Malse 

hält. Mode rcr les impots, ses pas, ses passions, s/r daulrur, 
Pen de gens savent se moderer dans la banne fariiuie. 
temperor: mai'sigen, insofern man etwas milder und gehndcr 
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macht. Tempirer la crainte avec Vespiranee, Le temps 
a tempiri sa douUur. 

VStpä» modirtr^ ]at. moderari\ tempirer, lat. temperare, 

303. Mäfsigkeit. 

frll0llitÖ f* : die Mäfsigkeit dessen, der mit einfacher Kost zu- 
frieden ist. Sie gründet sich auf Genügsamkeit oder auf 
Sparsamkeit. Les disciplcs d'/^^pfcure imitaicnf la fruga- 
lite de leur waitre ; ils ne vivaient quc de Ugnvies et de 
laitage, et ne huvairnt javiais <]iie de L'cau. — Adj. frugal. 

SObriete t. : die Mfifslgkeit dessen, der mit wenigem Ksscn 
und Trinken zufrieden ist. Sie gründet sich auf nüch- 
ternen Sinn oder auf die Sorge für die Gesundheit. La 
sobriiii est utile ä la sant/, — Adj. SObrO. 

t0Bip6ra]lC6 f.: die Mäfsigkeit dessen, der seine sinnlichen 
Begierden im Zaume hält. Sie gründet sich auf die Moral. 
JLa tem piraiicc est une des quafre vertns cardinalcs. 
Les socictt'^ de tempi'rance, M.ifsij^-koitsvereine. ApOirc de 
la tcfnpt'nince. - Adj. temperant, enthaitsam; temperÖ, 
gemäfsigt, vom Khrna, von der Temperatur; Ic tdupor^i 
die mäfsige Temperatur. 

Mdlcltö f.: die Mäfsigkeit als geringer Umfang, nur vom 
Gelde. La modUiU de sa fortum, de sa d^pense* — 

Adj. jBodiqne. 

AbM. La moderation, die Mäfiiigong, nicht MäfHlgkeit. 

Etyin. f rii;^al;t<' , fruj^alitatem, von frii:^alis\ sohriete, lat. sobfiC 
taUm, vou föil'r//«, dem Gegenteil von cbrüis\ tempirance^ lat. tempe- 
rantia\ modieiU, spätlat. modiettatem, von madieus, 

304. Mauer. 

mar m. : die Mauer, welche dazu bestimmt ist einzuschliefsen 
oder zu trennen. Les murs d*un bdtiment, d'un jardin, 

HOralllO f.: die Mauer, welche dazu bestimmt ist zu schützen 

und zu verteidigen. Les muraiües d*une forieresse, 

BtjB« mur, lat. Acc murnm'y muraHle, lat. mur^Of Plnr. dea Adj. 
murak*. 

305. Das Meer, die See betreffend. 

marin: das, was dem iSIecre entstammt oder demselben an- 
gehört. Plante marine, Les dieux marins. Carte ma' 
riiic. Lieue marine, Les marins, die Seeleute. 
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miittM: das, was an der Küste liegt oder die Benutzung* 

der See betrifft. U^te ville maritime* La navigation 

maritivie. La ligisLation maritime, 
naval: das, was die Flotte betrifft. La cHebre bataille na^ 

vale d'Aboukir, Victoire navale, Forces navales, 
JUnli^lie: das, was die Schifffahrt betrifft: Art nauiique* 

OiservaHons nauHgues» 

VtfM* marin, ht. Aoc marimum] mariHme^ Ist Ace. maril£mum\ 
mtvalf lat. Aee. navaUmt nauHquey lat. Aoc nauHcum. 

306. Meile. 

■nie m.: Meile. Un miUe romain, marin, af^Uds oder 

mille d'Angleterre, d' AlUmagne etc. Un müle earri^ 
Ueno f. : französische Meile, eine Wegatuode, '/« einer geogr. 

Meile oder 4,444 Kilometer. 

Adiu. L'heurc, die Stunde, bezeichnet nie ein Länf^enmafs. Wenn 
es heilst : Vom avtz encore unt heure <U chemin, so sollte mau eigentlich 
ftfen; Vmu ava tnevre pour um heure de ehemm, 

BtjB. mitte, laL u^Ue^ «lg. patsuef Heue, galL-Iat. Eeueei, eine gid- 
Uiehe Mcfle. 

307. Menge. 

fmUrtiM f.: die Menge als relativer Begriff, die gröbere 
oder geringere Anzahl, die Quantität. Mesurer um 

qtiantitd. Deux quartftff^s (Egales. La qualiti des choses 
est souvent prdfdrable ä la quantitS. Lhie p-rande quantit£ 
de bli. Ohne Artikel und ohne Adjektiv: eine grofse 
Menge. Quantite de gens, de monde, eine Menge Leute. 

oraltitnde f.: die Menge als absoluter Begriff, die grofse 
Anzahl. Une muUihule d*hommes, tPanimawe, de ehif 
ses. Ohne Zusatz: Menschenmenge; auch: der gemeine 
Haufe. Je n'ai jamais vu une s$ grande miUHtude* 
Platter Vesprit de la multitude. 

foule f.: eine unruhige Menge von Menschen, das Gedränge ^ 
auch : der gemeine Haufe. Se jeter da?is la foule. Lais^ 
ser passer la foule, La foule ignorante. Oft: die grofse 
Anzahl, von Personen und Sachen. Une foule de gens, 
de pitäims, de raisotis» 

IMIm m.: eig. Zahl, Anzahl; ohne Artikel und ohne Ad- 
jektiv: grofse Menge. 11 a nambre d'amts, Je Vai 
nambre de fois. 
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fnOO f.: eig. Kraft, Stärke; ohne Artikel, ohne Adjektiv 
und auch ohne de: eine groCBe Mengte, viel. Ii a foM 

atni'^. force argent. 

Etyn. quantitCy lat- quantitatem ; mnUitiide, lat. miiltittutinfTn\ fouU,^ 
von fouUr^ pressen, das yom XaX./ullo, der Walker, herbUimmt ; nombre^ 
las. Aoe. tmmerwmi f»rt*^ rergl. unter jSxtll^, 

308. mieten. 

lonttT: sowohl mieten, prendre a louage» als vermieten^ 
danner ^ louage, von Häusern, Gerfttschaften, Pferden» 
Bflchera u. dergl, öfters durch leihen oder borgen zu 
übersetzen. Ü va quitter sa maüan, ü in a hmi une 
autre, Louer une maison a g. Lauer une voiture, un 
cheval, des Itvres. Vergl. , leihen'. 

arr6ter: im voraus mieten. ArrSter un domestigue, une 
voüure, une fnaison, 

•ffrötsr: ein Schiff mieten, chartern. Affr^ter un navire 

par moLS, par voyage. Im mittelländischen Meere sagt 

man dafilr mdiser. 

Au. lAiidereiMi iMditen oder verpeelite«: «^*rm*r* Umg firmt 
eine Pacbtnng. Z« /vm^, der Flditer. AnmVr^^i^ai; 8le««rpleliter 

Sur Zeit der Bonrbons. 

Etym. louer» lat. locare, Termieten {condtuere^ mieten) \ arriUr, aaa 
Ut ad» und rnttr^ kl rettarti ufrHtr» warn dt» lat. M uid frtt» 

althochdevtach friJa» Yerdieiist; tiotüer» vom griedk-lat. maulmm^ 

F&hrgeld. 

B09. misehen. 

■Ate: mischen, durch einander werfen. Miler des grains^ 

ensemhU, Veait avec le vin. Meier les carfes. Auch 

bildlich: verbinden, verwickeln. Miler Vagreable et V utile, 

Meier q. dans une accusatwn, Se miler parmi les enne- 

mis, d'une affaire. 

melanger: im richtigen Verhältnis mischen. Un peintre 

nUUmge Us figures et les cauleurs d'un taUeau, 

Btfia. mikr^ nittollat müculart» Derfr. Ton müetrti $iUlttmg*ry. 
Ton mikr» vie buangit von huer, 

310. mifsbrauehen. 

mfynMXi einen unrichtigen Gebrauch von etwas machen^ 
verkehrt anwenden. // a misusi de ves Uenfaits* 
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AblUMr: einen schlechten, verwerflichen GobraL:ch von etwas 
macheo, in böser Absicht mifsbrauchen. // abuse de 

votre nmitit'. Un anii ifidiscrct tut'susera du secret que 
vom lui conßez; un ami perfide en abiisera contre vous, 

Aam. Ober abuser, ttaachen, vergt noter ,täii8cheaS 

Btym. m/susrr, aus dem PräfixTiiii nir, m,'s, lat. minus, entsprechend 
dem deutschen mi/s, und uicr, daa aas eiuem luteos. zaru lat. uti 
entstanden ist; afmter» ans einem Intens, zn dem lat. ähuH. 

311. Mifstrauen. 

möüance f. : das Mifstrauen als krankhafte Furcht getäuscht 
zu werden. La mifiance empicha Rousseau de goüier 
Us douceurs de Vamüii, — Verbum: 80 OlÖfißr do \. 

dAfiance f.: das Mifstrauen als Mangel an Vertrauen zu 

andern oder zu sich selbst, oft auf wohlberechtigten 
Gründen beruhend. Avoir une juste difiance de ses pro- 

frrs forers. Sprüchw.: La dcfiancc, oder auch la mifi" 
ance est mlre de süreU, — Verbum: SO dOÜOr dO 4. 

Änm. Difier q. oder qc. : trotzen, Z. B. strs fnnemis, un dartt^er. 

Etym. wt'/ier, ans dem rr.Uixnm m/, mt^s, lat. minus, entsprechend 
• dem deutschen ntiß. nud dem lat. ßdere; cUßer» lat. difßdere. 

312. mifetrauisch. 

ni6iiailt: mifstrauisch infolge der krankhaften !• urcht von 
andern getäuscht zu werden. Le mifiant est ä plaindre, 
e*esi un misatUhrop. . Tiblre dtaü natureUemeni mefianU 

dAfiant: mifstrauisch aus Überlegung. L *dge et Vexp^imce 
rendaient Ciciron plus difiant* 

SOnp^cmiieilZ: mifstrauisch und argwöhnisch» von dem, der 
andern stets schlechte Absichten zuzutrauen geneigt ist. 
Les vieiUards, les tyrans sont soupgonneux, 

nteaOOQZ: eigentlich von dem Pferde gebraucht, das vor 
seinem Schatten scheut; dann auch von Menschen, die 
überall fürchten verletzt zu werden. IL dtait guelgue^ 

füis ombrageux et facile a oßetiser, 

Etym. ni.'ßant^ von m/jirr, d/ßaut von d.'flfr^ vertil. unter , Mifs- 
trauen"; ioii/fonutruXf vou sou/ffo/ij vergl. uuter , Verdacht'', ombrageux^ 
Ton mmhrage^ Teigl. unter ,Scbatten*. 
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313. Mitbewerber* 

£OIOllR0llt m.: jeder, der dasselbe Amt, denselben Preis, 

denselben Vorteil wie ein anderer erlangen will. C4 

marchand a beaucoup de concurroits. 

COmpetitdOr m.: Mitbewerber um ein hohes Amt. Iis itaUnt 

comp^titeurs au consulat, a Vempire, 

Btym. concurreni^ lat. Acc- concurrentem^ Tua concurrere\ cemf iii ' 
teur» lat. eompeti^rtm, 

314. Mitleid. 

f.: Mitleid, sowohl das Mitgefühl mit dem Leiden an- 
derer, als auch die Neigung ihnen zu helfen. £ire iouchi 
de pitii* Avoir pitii des pauvres, La iragidU doit txciier 
la ierreur et la pitii, öfters mit der Nebenbedeutung' 

der Geringschätzung", Ce lutteur rhodien, regardant avec 

pilie via tendre jeunease, voulut se retirer, Vas menaees 

vie font pitic, können mir leid thun. 
COnpaSSion f.: das Mitgefühl. Philocfctc, jwn content de voir 

la curnpassiun sur le visage de NeoptoUtne, le supplie 

d' avoir pitii de ses mislres. 
INIIUIlifltefttlOll f.: von campassien kaum verschieden. ExHter 

la commisiratüm publique» 

Etyin. piHi^ iatm pittatevi ; compassion, lat. compassiongm, BCllOIl bei 
den KircheiiTitani; cvmmisdration^ lat. eommüerationem, 

315. Mittel. 

jnoyen m.: i) das Mittel, um einen Zweck zu erreichen. La 
ßn justifie les moyens, 2) Geldmittel, s. v. w. facultis 

picuniaires. Ses moyens ne soni pas ctmsidirabUs. 
TOnÖds m.: Heilmittel, üh renüde innocent, Appliguer un 

remide. Ufi remlde pour le mal de dents, 
IMSOirOO f.: Hilfsmittel, zu dem man greifen kann, um sich 

aus einer grofsen Verlcg-enheit zu ziehen, Hilfsquelle. 

Tout n *est pas perdu, iL y a encore de la ressotirce. Les 

ressources de la France, d. i. Geld, Menschen etc. 
6Xpedi6llt: Mittel, um aus einer Verlegenheit heraus zu 

kommen, AuskunftsmttteL Trauvessrmoi quelgue expidieni. 

Btyn« moyen^ spätlat. Ace. medianum, s. T. w. medium\ renUde^ 

lat. remedium\ ressotirce. ans re und sonne, Qnello, das von tourdte» 
lat. surgere Ktaninit; cxpt'Jient, lat. tx^edienttm» YOii exfedirf. 

Xoldewey, liaiu. Sjnoajmik. 4. Aufl. 9 
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316. Mörder. 

homicidd m.: Totschläger. — Un hoillicidO, Totschlag-. 

Bl61irtrier m. : der vorsätzliche Totscblägeri der Mörder. — 
Le menrtldf der JMord. 

atiassill m.: Meuchelmörder. — Un IMagginat, ein Meuchel- 
mord. 

tfliflUi m.: Selbstmörder. — ün SOIaUb, Selbstmord. 

BtyiD. komtcid^, lat. homi eiäa und homiddium ; m&urtriery von 
meurtre, poth. mmirthr: assassin^ arab., nrKpninglich der Namo einer 
oiieutaliiicheu lanaiiscbeu Sekto zur Zeit der Kreuzfalirei*, derea 
Mitglieder jedeu Mord vollziehen mnijateii, der ihnen Ton Uuren» 
Oheren, dorn ,AUon der Beife*, ao^setngen wurde; nticide, ipidaL. 

sutcidoj sutcidium. 

317. Morgen. 

■atill m.: der Morgen, rein als Bezeichnung der Tageszeit. 
Depuis le matin jusqu 'au soir, L 'etoiLe du mahn. 

■atfnm f. : der Morgen mit Rücksicht auf seine Beschaffen- 
heit oder auf das, was wAhrend desselben geschieht. Les- 
maiinies sont fratches en automne* Passer la tnatinie h 
Ute, Matinee musicale, musikalische Morgenunterhaltung*. 
Anm. Vergl. , Abends jJahr*, tTag*. 

Btym. matin, lat. Acc. matutinum\ matiMlt, Ton maün, Termittelat. 

des Saffixams ^c^ lat. ä/a. 

318. müde. 

iatigaö: müde durch Arbeit oder angestrengte Bewegung^ 

ermüdet, matt. Je me sens tres fatigui. 
las: müde, überdrüssig, Cesar, ä peine sorti des gtierres^ 

ctvües, dtait deja las du repos, 

Anm. I>erse1be Unterschied ist zwischen la laUgne und la laisi- 
tade, Ermudnug, sowie zwischen fatigofr und lasier, ennflden, se latigasr 

nnd se lasser, müde werden. 

fityni. fatigtU von fatigtur^ lat. Jatigarti las, lat. Acc lassum^ 

dentsch Uneh. 

319. musikalisch. 

HlUSicien: musikalisch, nur von Menschen, Ce jeiine hotnm& 

fi^esf pas 7tu(sicien. — Subst. le masicien, der Musiker, 
ninsical: musikalisch, nur von Sachen. Ujie soiree musicaU^ 
Etym. musicien^ mmical, beide vom griech.-lat. musica. 
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320. Mufse. 

loisir m. : MuTse, freie Zeit. Loisir studüux, ladarüux. 

flMroti f.: MtUsiggang. L'oistveU est l'abus du loisir, 

Etym. loisir^ eig. ein Infin., lat. AVwrr, frei steliMi; 0^1*««^, tob 
oisi/^ Tergl. unter »mürsig'. 

321. müfsig. 

Oisii: von l'ersonen unbeschäftigt und unthätig; von Sachen 

ungenutzt. H ne faut pas qu*un jeune himme saii oisif. 

La vaUur est aisive pendant la paix. Laissers&n urgent 

oisif, es nicht auf Zins anlegen. 
CIMIIZ: von Personen mufoigängerisch ; von Sachen unnütz, 

überflüssig. Gens oiseux et /aindants. Des paroies, des 

questiom oiseusies. 
iainöflnt: müfsig, faul. Les rois famiants, die letzten Könige 

aus dem Hause der Merovinger, die die Regierung den 

Hausmeiem überliefsen. 

BtfB* vüif, Tom lat. «Hmus, gleiehaam a^otivm: outux» laL Aoe. 
«Uosttmt famimtty ans fairt und tUant^ fui tu fait Htm. 

322. Mut. 

COBnr m. : Herzhaftig-keit. // n'a foirtf de rtrur. 

OOnragd m.: Mut, der bei irgend einer Gelegenheit ixu den 

Tag gelegt wird. Courage gturrier. Supporter ses douleurs 

avec courage, 

InniTOIIfe f. : knegpenscher Mut // a fait preuve de bravoure 

en mitte ceeasüms. 
faUlanoe f. und Talenr f.: Heldenmuti der dichterischen 

Sprache angehörig. 

Etym. casur^ lat. rof, rordis, Herz; davon courage, vormittelat de8 
Snffixnma age, lat. aticum^ agiutns bravoure^ von brave, dessen Her- 
kmifb nnbaküiit ist; «aäJSatfWv, von vaWant\ ttaUur, mittaUat cofor, 
beide yom lat. valere, 

323. Muttersprache. 

luignd IQ&t8ni6lle f.: die Sprache des Landes, in dem man 
geboren und erzogen ist. // est horUeux de mal parier 
sa langue malerneUe, 

langue wSm f.: Muttersprache im Gegensatz zu langue dd^ 
rivie, Tochtersprache. 

Btya. langue» Ut* Ungua\ maUmel^ spitlat. matemaiem^ Ton um- 
Umm\ mire% lat. mairem. 

9* 
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324. Nachricht. 

IVlS in.: eine för den Empfänger wichtige Nacbridit von 
dem, was geschehen ist oder geschehen wird. Je veui 
donnerai avis de iout ce qui se fassera, Avis secrei. 

afdrtissemenf m. : Nachricht von dem, was geschehen wird, 
mit der Absicht zu warnen. Avertissement saluiaire* 
Vergl. jbenachrichtiqen*. 

notivelle f.: die Nachricht, Neuigkeit, einerlei, ob sie für 
den Empfänger von Wichtigkeit ist oder nicht. Cette 
nouvelle est vraie. Je ne sais point de nouvelles. 

Etym. avis. vorgl. untor ,.\i58irlit' j avtrtüument^ TOn «eoertir, Ut. 

advertere\ nouvelle^ lat. Adj. naveLia. 

325. nahe. 

prOCh6: nahe, vom Raum, von der Zeit und von dem ver- 
wandtschaftlidien VerhÜtnis zweier Personen zu einander. 
La maison proche de la rivüre, R sentit gue sa demihre 
heute itait proche, Ün proche patent, 

proohall: gleichfalls vom Raum« von der Zeit und von dem 

Verhältnis zweier Personen, aber nur von dem, was dem 

Redenden vcrhältnismäfsig am nächsten ist, also auch 
unter Umständen an sich entfernt sein kann. La villc 
prochaine. Au prochain village. L'annt'e prochaine. 
Aimer son prochain. Vergl. das eng^l. nearest nnd next, 

Etjm. proche. lat. proprius, Kompar. zu prope\ prochain, entw. 
Ablauaug von proche, oder von einer mitteUat. Bildaug, etwa pro- 
fianusm 

326. nahen. 

approcher q. : nahe bei jemand sein, in seine unmittelbare 
Nähe kuinmen, Zutritt bei ihm haben. // /aü le bonheur 
de tous ceux gut Vapprochenf. 

approcher de q. und S'apprOCher de q.: sich nähern, drücken 
nicht die unmittelbare NAhe, sonctem nur die Annäherung 
aus. S'apptochet veranschaulicht mehr als das einfache 
approcher* I>*ennemi s*apptoehait de la viüe» 

Etym. approcher, avs ad und spfttkL prepiart, 8. T. w. apprv' 

pinquare. 
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327. Nahrung. 

ftUinsnt m.; jeder Gegenstand, der zur Nahrung* dient, das 
Nahrungsmittel. Lc pain est im bon aliment. Les alimefifs 
Us plus simples sonf les plus saiTis. Auch bildlich. Les 
sciemes sont V aliment de resprit. Le bois est l* aliment 
du feu, 

BOnrrltaro f. (fast nur sing.): die Nahrung*, das Essen und 
Trinken, dessen ein Mensch zu seiner Ernährung bedarf und 
das er geniefst. La nourrifnr r-st lc prctnier denosbe^ 
soins. II est bien malade, iL nt- prend plus de ftourrtfure. 
Zuweilen bildlich. L 'esprit a öesoin de nourräure aussi 
dien que le corps. 

EtynL aUtneiity lat. alimentiim : nourriture^ voa nourrir, lat. nutrirt, 

328. Narr. 

Ült (/ zu spr,) m.: der eingebildete Narr, der Geck. Rien 

u\st plus ridicule gu'tin vicux faL 
80t ni.: der einfältige Narr, der Duminkupf, soviel wie im- 
hecile oder bete» vergl. unter ,Tier'. Vous etes un sot, 
une satte, 

foa m. : eig. der tolle Narr, d. h. derjenige, der den Verstand 
verloren bat; dann der Thor. II y a plus de fous que 
de sages» Taus les fous ne sont pas aux Petites^Maisons* 
Le fou de eour, du roi, der Hofnarr. 

V^VOt. fat. liit. Acc. fatuum; sot, syr. schotfh. 8. V. w. sfu'tus; fou. 
eig. foL^olUt hangt >:n8aminen mit lat. foüis, Blasebalg, engl. /ooL 

329. nehmen. 

reO6T0ir: nehmen im Gegensatz zu geben. // vaiU mieux 

du Uli er que recevoir. Vergl. ,annehmen'. 

pmidre: an sich nehmen, fassen, ergreifen. Prendre une plume, 
uue pierre, un baton. N'avanf pas les mains Ithres, il a 
pris cc lingc avec les deafs. J^rendre de l' euere avee une 
plume» Prendre un volcur. Prendre des aliments, medecine, 
du cafi, Prendre des legons, ses mesures, la liberid de faire 
qe. Prendre la fuite, Prendre q, saus sa pratecHan, etc. 

lainr: stärker als prendre, plötzlich und mit Heftigkeit er- 
greifen, packen. // saisit une pierre, et la hti langa, 
Saisir le bras a q. Saisir q. par les cheveux. Saisir 
Voccasion. Noch stärker: se saisir de q,, packen, sich be- 
mächtigen. // faul se saisir de cet homme-lä, c'est un 
voleur. 
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Anm. Nehmen — wegnehmen : öicr, enUver, TWgL ,wegnehmen^ — 
Jem. das Leben nehmen: tufr, nwttre ä mort, faire mnuHr q.: sich das 
Leben nehmen ; se tuer. — Jem. die Freiheit nehmen : priver q. desa UberU. 
— Sieh die Zeit nehmen: tt donner U tempt, 

Etym. recevoir, lat. recipirf \ ßrtudre, Utt. prehendere\ saisir^ mittel- 
lat. *acir«i das altkodideatsclie stujan, setzen, st. büasjan, beaetsen. 

aao. aenneja* 

BOmmer: einer Person oder Sache ihren Namen beilegen. 
Sott farrain Va nommi Frangois* II fut le premier gut 

d^couvrit Cef !< ur, i! In nomvia dr ^on nom. Sodann: jem. 
mit Nani<>n nennen, ihn namhaft machen. Noninnz-fuji 
par man nom, puisque vous Le savez. Co??rrnenf nommez- 
vous cet honime? On le iwirmie Pierre. Ferner: jem. mit 
einem stehenden Beinamen benennen. Charles V, roi de 
France, a iti nommi le Sage. Schliefolicb: eraennen. Le 
roi l*a nommi ä l*ambassade, l*a nommi amdassadeur. 
App6l0F: einer Person oder Sache irgend eine Benennung 
geben, insbesondere einen Beinamen beilegen, ^e ne sats 
coninicn- an np belle cctte plante. Co?nmenf appdez-vous cet 
humnie? Onfap pelle Pierre. Ce vieillard m'appelle son 
ßls. Le pre inier tmpernir roftiaiii, )ionimc Octave, fut 
appeU August e par la Jiatterie. S'appeler, Cuni' 
ment vous appeUz-vous? Je m^appeUe Louis. 

B^piB. nommtr* lat nomtnare', appeler» lat. appeUare. 

331. Netz. 

fllet m.: eig. Fädchen, dann jedes netzf>^mig-e Gewebe. // 
a pris tons ce^ poissons d'im ^eul roup de filet. Un fit et 
de soie retenait ses cheveux. Auch bildlich. Iis le firetU 
to/nber dans Leurs filets. 

r6t8 m. : das Netz beim Fischen und Vogelfangen, jfeter le 
reis dans la mer. Tendre des reis. Auch bildlich. Pren» 
dre q. dans ses reis. 

rtlMW m.: wie JUei jedes netzförmige Gewebe, das netz- 

förmige System der Adern und Nerven, sowie das Netz 

der Eisenbahnen. Tendre un rdseau pour prendre des 

lapins. Un n^seau de soie. Rdseau des nerfs. Reseau 

de chemins de fer. 

£tya. fiUt, Dimiü. za JU.^ \dX.fdum\ reU^ lat. Flur, retia; reseau, 
lat. reiiolt$m, Dimin. an reit. 
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332. neu. 

noiivel, nonveau: neu, insofern etwas eben zum erstenmal 
erschienen ist. Je nach der Stellung des Adjektivs ist 
tin nouveau livre ein anderes Buch, un livre nouvcau 
ein neues, eben veröffentlichtes Buch. Ebenso: un nouvel 
Jiabit, und un habit nouveau. Le nouvel an, Neujahr. 

lOni: noch neu, erst wenig gebraucht, besonders von Klei- 
dungsstücken. Un habü neuf. Des boites nmves, 

rtettit: neu, insofern etwas kürzlich geschehen oder einge- 
treten ist. Un Mnement riceni, une äicouverie ricente. 
Sa douleur est trop r^cenie. 

BOdOIHG: neu, insofern etwas der Neuzeit angehört. Les 
auteurs modernes. Un fdißce moderne, l^ne invcnliofi 
vioderne, Les Langues modernes, die neueren Spraclien. 
Les modernes, die Männer der Neuzeit, die neueren Schrift- 
steller. 

BtyB. noiHTMi, ncuveau, lat. Acc. novcüumf neuf, \A. niivum\ rietnt, 

lat. recentem: moderne. spTitlat. Acc. modemuM, TOO modo^ Wie ktütr 
ntu von hodie^ fusternus TOQ heri. 

333. Neuigkeit, Neuheit, Neuerung. 

nOUVelle f : Neuigkeit, die Nachricht von einem kürzlich 
eingetretenen Ereignisse. IJ 'uu avez-vous appris cetle nou- 
veUe? Nüuveäe agrMle, /dcheuse, 

BMIfMIltt f«: die Neuheit, etwas Neues, das Neue an einer 
Sache, ein neuer Modeartikel, Novität auf der Bühne. 
La nouveautä d^une opinian, Lammveaute plaif a la plu- 
part df's Jwmmes. Je n*avais jamais enfcndu parier de cela; 
c'est une noHveaute poiir moi. Marchand de nouveautds* 
Avez-vous vu la fwuveauti qu'on a reprhentee liier? 

innOYatiOIl: Neuerung in der Gesetzgebung, der Religion etc. 

Faire des innovations, II veut empeclier toute innovation, 

TotUe inmmaHan irouve des parh'sans, wofür man auch 

sagen kann: iauie nouveauU trauve ses Partisans* 

Blftt. tumvelie, lat. noveüa^ vom Adj. mveUtut Mo$tvea$((^ qiltlst* 
novelUtaUm \ innovatümy lat. innevatzonem, 

334. Niederlage. 

d6faite f.: Niederlage. La d/faile des ennemis. 
M¥6rs m.: eigentl. Glückswendung, Unglücksfall, euphemi- 
stisch für defatte» Essuyer, eprouver un revers. 
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MBUtn tn.: eigentl. Unstern, Unfall, gfleich&lls euphemi- 
stisch für ddfaite, Le disastre de Waterloo, 
Acliec m.: Niederlage geringeren Grades, Schlappe. Subir, 

iprouver un e'chec. 

Etym. defaitc. von de faire, vergl. nutcr .besietren' : revers, vom 
lat. reverUre^ Part. reversus\ disastre, aus dem Pratixam <Äf', d^s, l&t. 
ilü, und gricMdi.-lit. atirum, Stern; ichee, peniseli, dtaeelbe Wort wie 
dM dentache Sekaek. 

335. ein Amt niederlegen. 

abdiqnBF: von einem souveränen lürsten, welcher freiwillig" 
die Krone niederlegt, abdanken ; aufserdem noch von den 
hohen Beamten im alten Rom, wenn sie vor der gesetz- 
lichen Zeit von ihrem Amt zurücktraten. Ahdiquer la 
couronne, la royatif^t Ii consulai, la diciiUure, — Suhst. 
/'abdication, die Thronentsagfung. 

S8 demettre de: sein An.t niederleg-en, von einem Beamten. 
// s\'st dnnis de sa charge, de so)i ernploi^ du commatide- 
moit, de so?i eveche, — Subst. la demission, die Verab- 
schiedung aus dem Amte, insofern sie von dorn Inhaber 
desselben, wenn auch auf fremden Antrieb, gefordert 
wird. Donner sa dimission, seine Entlassung einreichen. 
On n *a pas voulu accepter sa demission, Dimission volan^ 
faire, demission forde* 

döposer: zuweilen s. v. w. abdiqnrr oder se demettre. Sylla 
dt'Posa la dictaiiirc. Gewöhnlich: absetzen. De poser un 
empereur, un pape, un cvcqye, \'ergl. unter .absetzen'. 
— Subst. la döposition, die Absetzung, niemals s. v. w. 
Abdankung. 

prtBdlt m M]||6: seinen Abschied nehmen, von MiUtär- 
Personen, welche auf ihren Antrag aus dem Dienste ent- 
lassen werden. Ah&[ prendre congi de g,: von jemand 
Abschied nehmen. Üh eongi de semestre: ein halbjahriger 

Urlaub. 

Etym. iilJiq;((-f , l:it. ahd{care\ dimeUre, lat. dimittere: d^posrr, ans 
dem .Sultixum dc^ lut. da, mid poser, worüber za vergl. auter ,8tel- 
len*; prmdrty lat frehendere^ cong4, tot Aoe. eommeahtm» Urlaub. 

336. Nutzen, Vorteil. 

avantage m.: der Vorzug, den man vor einem andern voraus 
hat; dann auch: der Vorteil. Les ava?iiages de la naüsance. 
C*esi votre avantage* Tirer avantage de tout, JSos 
iroupes rempor^eü de grands avantages» 



Digitized by Google 



137 



profit m.: der Nutzen, den man aus einer Sache ziobt, der 
Gewinn. Tirer du profit d'uiie ajfaire. Songer a son profit, 

atflit6 f.: der Nutzen, den eine Sache selbst bietet, die Nütz- 
lichkeit. Cela n *est pas de grande uiüitin Je n 'en vois 
pas Putüiti* 

Etyin. avantage, ans der Prilposititm arant, lat. ab ante^ nnd dem 
Snffixnrn aticitm, arrium: profit. lat. Aoü. ^of€c turnt ▼OD praßeere^ 
lortächreiteu titiUic\ lat. uttlitatem. 

337. Offenbarung. 

Bttltfostatloil f.: die Offenbarung, insofern dadurch Gottes 

Macht und Herrlichkeit für alle Welt offen dargelegt 
wird. Une manifesfafioii ividenU de La piiissance de 
Dich. Dniis Ic ciel. Dini votis rcndra dterneüement 
heureux par la viafiifcstation de sa gluire. 

rÖYÖldtion f. : die Offenbarung-, insofern dadurch das (Tcheim- 
nis des göttlichen Wesens und Willens einzelnen Persön- 
lichkeiten auf tibernatürliche Weise mitgeteilt wird. Saint 
Paul a eu des riviUdums, Auch: diä, was geoffenbart 
wird, sei es eine einzelne Offenbarung, sei es die Gesamt- 
heit dessen, was Gott der Menschheit auf übernatürliche 
Weise geoffenbart hat, die geoffenbarte Religion. Les 
r^vtHafions de saint Jeayi. La revelation est Le plus deau 
prcsent que Dien ait pu faire aux Jiorntncs. 

Apocalypse f.: das Buch der Offeni^arunq-. L' Aporaivpse 
contient les rdvelalions faites a samt Jean dans rUc de 
Paimos, 

BtyH« mmtifetkiHon» lat. manifestaHonem\ rivUaÜm^ lat. mwls- 
iionem, TOB rtv«tare<t entMliIeitm ^ Apocalypu, grieeh. aTtojtdXvtffiSf 
Eothfilloog. * 

388. Opfer. 

SftCrÜice m.-. das Opfer, das vollzogen wird, die Opferhand- 
lung-. Le sacrificc d* Abraham. Faire un sacrißce, Le 
Saint sacrißce de La messe» oder einfach le saint sacrifice, 
das Mefsopfer. Auch bildlich. C^est un saerifice que 
l'honneur vous demande. 

victime f.: das Opfertier. U/ie victime des fi nee au sacrißce. Oft 
bildlich: Opferlamm. II a cte la victime de sa gincrositd, 

Offrande f.: die Opfergabe. Une offrande agr/able a Dien. 
Auch: das Opfer, das für die Geistlichen der christlichen 
Kirche auf den Altar gelegt wird. Les offrandes et les 
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aumSnes, Bildlich: Höflichkeitsbezeugung: Veuülez dien 
agrder mon offrande, Vojfrande de mes vcsux, 

Btym. sacny-i-,-. V.\l, taerifieium} viciüiu, Uli. vü^'mm; offra$»d*, Itt» 
offertnda, yon o^trre. 

339. opfern. 

saoiiiisr: opfern, eigentlich und bildlich. Abraham alla sor 

cri'ficr siir la viontagne. II a sacrißt^ sa vie pour sa pafrie, 
immoler: ein blutiges Opfer darbringen, töten; in bildlichem 
Sinne stärker als sacrißer. Immoler des taureaux. Elle fut 
immolde par le vahiqueur, Cet enfant est la victime 
que son p'hre a immolde ä son ambition, 

Etym. sacrifiery lat. saerifiearet immoler^ Itt. imm^are, 

340. Ordnungf. 

•rdro m.: die Ordnung als Zustand. // n'y a point d^ordre 

daris ce di\('OHrs. Ordre de hafaille. Ordre public. 
Airangdment m.: die Ordnung als Handlung, die Anordnung. 
Je Vat Charge de l'arrangement de mes livres. L^arratf 
gemeni des mots. 

Etym. ordre, lat. ordinem\ arrangement^ vuu arranger, das VUU 

rangy dentach Rang, abvUuniat 

341. Ort. 

üen m.: der Ort nach seiner Lage, Beschaffenheit, Ausdeh- 
nung, Bestimmung. Lieu vaste» charmant, ecartL Lieu 
d'assembUe, Auch: e'esi son lieu natal* 

endrolt m.: der Ort, wo etwas geschieht, wo etwas zu tfaun 

oder zu finden ist. O/i peuf prier JDieu en tout lieu, 

mais Veglise est l^endroit ok il se rend U pltts propice, 
plflCe f : der Ort, die Stelle, den eine Person ordnungs- oder 

gewohnheitsmäfsig einnimmt; befestigter Ort, l'estung. 

La place d ' une personne a l 'e'glise. Une place inexpugnable, 
TÜld f., Village m.: der von Menschen bewohnte Ort, die 

Stadt, das Dorf. Une vüU fort peupUe, Le maire du 

village, etwa Ortsschulze, Ortsvorsteher. 

BtJB« /rWf, \aX. Acc. loeum \ «ndroit^ an.s c/t, lat« in, und directum, 

wie envers ans in nnd versus, also wohl nrsprünyriich so viol wie 
Ricbtaoff-, //a<r^, griech.-lat. ^^/ca, Stral'ue; vilU, vergl. unter «Stadt^ ; 
viUage, lat. vUiaHmm, nrapr. die aa einer Villa gehörige Meierei, 
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342. Paar. 

OOnplO m.: ein Paar, zwei lebende Wesen, die durch irgend- 
welche engere Verbindung zu einander gehören. Un 
eoupU d*amants, d^amü, de fripans, de pigeons» 

OOnj^ f.: zwei Gegenstände derselben Art, bei denen eine 

rolche Verbindung nicht vorhanden ist; alsdann unbe- 
stimmter ZahlbegritF wie das deutsche ,ein paar', l/ne 
couple de serviettes. Man unterscheide: un cuiiple d'amis, 
de pigeons, und une couple d\itnis, de pigeons. 

pflird f.: ein Paar, zwei Gegenstände, welche notwendiger- 
weise zusammengehören. Une pnire de gauts, de boties. 
Man sagt auch: um paire de pigeons f£r: un eaufle de 
pigeons, Une faire de chevaux: zwei Pferde, die an 
einen und denselben Wagen gespannt werden. 

Etym. couple. \üX. copula. der Strick, mit dem Hnnde znsammen- 
gekopiK'lt WLTileiK pairc, \\\x. par, plnr. /arm« gleich, Paar« z,B.^r 

amüorum, par nobile /rairum. 

343. Partei. 

partim.: die pohtische Partei. Un puissant parti. Le parti 
des Guelfes. Se faire chef de parti. Esprit de parti, 
Freud rc le parti de q. Vergl. ,Entschlufs'. 

faction f.: die Partei im schlechten Sinne, oft fast s. v. w. 
Rotte. Le sdnat est divisi en plusieurs facfions, 

partie f.: die Partei vor Gericht, bei einem Vertrage. Un 
fuge.doit icouter Us deux parÜes, Les parties conirac' 
tantes, Vergl. ,TeU*. 

tltjm.parH^pa^t, vom lat. pariiri^ Part fariii$u^ g«t«iIt;/b«tf(Mi, 
lat. faetionem, 

344. Partie. 

parti m. : Heiratspartie. Cette fille est le plus grand parti qui 
sott en Frafice, Faire un bon parti, Vergl. ,Entschlufs'. 

partie f.: Vergnügungspartie. TJne partie de campagne, de 
chasse etc. J'etais de la partie. Auch von Waren. Une 
partie de cafe, de draps. Vergl. ,Teü'. 
Etym. partie, parti, vergl- uater , Partei'. 
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345. Patient. 

malade m.: der Patient. Ce vied^cin a bien des malades, 
ptttentm.: in der Regrel nur Adj., geduldig; Subst. = Patient 
nur, insofern sich jem. einer schweren chirurgischen 
Operation unterzieht; sonst : der arme Sander, der hin- 
gerichtet werden soll. Les fritres qui accom^agtient les 
patients au supplice, 

BtyiL maiade, laU male aptum; patünt, ]a^t, patietUem, ron ^ti. 

346. Pension. 

Pension f.: 1) Pension als Gnadengehalt. U/ie pension de 
quaire miUe /rancs, Quatre milU francs de pension, 
2) Pension als Kostgeld. U a payS les deux premürs 

quartiers de sa pcnsiofi. Auch: der Ort, wo man gegen 
Kostgeld sich aufhalt. .SV metfre en pension, 3) Pen- 
sion als Krziehung-sanstalt, insofern darin jungfe Leute 
erzogen und unterrichtet werden. J^'dducation est bonne 
dans Celle pensio 
pensionnat m.: Erziel lungsanbtalt in Rücksicht auf das Lokal 
und dessen Einrichtung. Un mattre de pension eleve un 
pensionnat, vend son pensionnat, 

Slfll. Pension^ lat. pemiotum^ Jimpendere, abwigen, saltlen;j(«»* 
sioimat* Ton Pension, 

347. Perser, persisch. 

/^Perses: die alten Perser. Dazu drei Adjektive: 1) persien, 
das ge wohnliche Wort. L^onidas arreta Varmde persienne 
aux ThermopyUs; 2) persiqae, früher beschränkt auf die 
Bezeichnung der altpersischen Baukunst, z. B. les monu" 
ments persiques, und auf den Ausdruck U golfe persique, 
jetzt allgemein gebräuchlich wie persien, z. B. l*invasian 
persigue, It's [^ariiisons persifjues;. 3) perSB, nur von der 
Baukunst und von der Sprache der alten Perser gebräuch- 
lich. La sculphire pcrse, Le perse, das Altpersische. 
Persans: die jetzigen Perser. Dazu als Adjektiv: persan* 
La langue persane oder le persan, die neupersische 
Sprache. Les Letlres persanes de Montesquieu, In neuer 
Zeit wird persan auch für altpersisch gebraucht. 

Aim. Uhe penieime» eine Axt Foiigterladen, ein Ronlean TOn 
Holsstftbchen. 

Etym. Perse^ lat. Fersa ; persiqut, lat. Acc persicum \ persien, per- 
tan, spätere Bildongen lon^Perstt, 



Digitized by Google 



141 



348. Person. 

penMüUie f.: die Person, der einzelne Mensch, sei es Mann - 
oder Frau. Les ehoses ei les psrsonnes, La fersoniu dont 
vous m*avez parle, Payer ianf par personne, C'est une 
personne de mdrite, eine verdienstvolle Persönlichkeit. 
Besonders gern von Frauen. La plus helle personne du 
?nonde. Des jcunes person7ies, junge Mädchen. Im übrigen 
ganz dem deutschen Worte , Person* entsprechend. Pen 
de gens savent separer La per sonne de son vetement. La 
personne duroiest inoiolaHe* J*y itais en propre per^ 
sonne, La premüre personne du stngtdter, Ii n*y a 
point d*aeception de persannes devani Dieu, 

p6nMIII]lft06 m.: meist nur von bedeutenden Männern, die 

Persönlichkeit. Les plus ^rartds personnages de V n iitiqiiiU. 

Insbesondere auch von den Personen eines Dramas oder 

Romans, jfoad dans AtJialie est un personnage sublime, 

Btyin. personnty lat. persona^ eig. Maüke des Schauspielers^ per- 
sotmageg Ton personne, TWinittelst dea SnffizmiiB a^e^ lat. a^'iumt 
aHeum, 

349. Pferd. 

CbttTal m.: der allgemeine Ausdruck für Pferd. Ckeval noir, 
GOnraier m.: der poetische Ausdruck, dasRofs. Noöle coursier. 
fOBSO f.: der elende Klepper. Ce cheval est une vraie rosse. 
Mit une rosse bezeichnet man auch einen «schlaffen Kerl" 

und ein „gemeines Weib". 

Etym. chtval, lat. Acc, caballum^ der bilari.scho Ausdruck für 
equus; coursitTy spätlat. Acc. corserium, vuu cursuSy currere ; rosse» 

deutsch 

350. Phantasie. 

ifflagination f.: Phantasie, Einbildungskraft. Son imaginO' 

Hon va touj'aurs au delä de la riaUU, 
iastaisie f.: Phantasie als Bezeichnung' eines Musikstückes, 

z. B. fanfaisie four le piano. Auch in der Malerei : une 
tele de fantaisie. In der Bedeutung ,£inbUdungskraft' 
nicht mehr gebräuchlich. Vergl. , Laune*. 

Etym. imagination, lat. imaginationem^ die Einbildung^ fantoisU^ 
griech. (f/ttviaOLa, Vorstellung, Erscheinung. 

351. Plan, 

düMil m.: der Plan im grofsen und ganzen, das auf ein be- 
stimmtes Ziel gerichtete Vorhaben. Le dessein d'une ira- 
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gidie, die leitenden Gedanken, welche der Dichter ver- 
folgt. Vergl. , Absicht*, 
plm m.: der genau ausgearbeitete Plan, der gfenaue Ent- 
wurf, die Darlegung der Art und Weise, wie man eine 

geplante Sache zur Ausführung bringen wilL R a fait 
le plan de sa tragidie, Suivre le plan qu*on a traci. 
I^Ojdt m.: ein einzelnes Unternehmen, so lange es nur hoch 
geplant wird, der Entwurf zu einem Unternehmen, der 
aber noch der genauen Ausarbeitung bedarf. Ce n 'est 
encore qu 'un simple projet. Prujet de conqiiete, II y a 
loin du projei ä VexicuHon» Le projet d'une h£, 

BIfm. detuin, Ttifl. unter ,iLlMieht' \ plan» lat ^lamum^ Ebene, 

Flfiche, eig. Grundfläche eines ni enriehtenden Geblndea; projH, vom 
IaU prouertt Part, proitctus. 

352. plötzlich. 

MSdain: plötzlich, schnell. Dcpart soudain. Morl soudatne, 

— Adv. sondain und somMinemeiiL // refut Vordre, et 

soudain il pari it. 
fHbit: plötzhch, unerwartet. Mort subite. — Adv. sabitement 
Sur un champ de bataiUe personne ne meurt subitement; 
maü Us uns sant empörte soudainemeni d*un coup decamm* 
Vtjm.s<mdaiH,\Mi^.kw.*ubitaHeum»vikVspn^ dem lat rtfmUmuf 

353. Probe, Versuch. 

6|ffeilV6 f.: der Versuch oder die Probe, durch welche man 
erkennt, wie weit man sich auf Personen oder Sachen 
• verlassen kann. Metire la ßdilitd de q. a IVpreuve. Paire 

l't^preiive d'une mach ine nouvelle. Une legon d'^preuve, 
Les i'preuvf!^, Examenarbeiten, Korrekturbogen. Lacontre- 
dpreiive, die (xegenprobe bei Abstimmungen. Im reli- 
p-iösen Sinne: Prüfungen. Dieu nous envoie des epreuves^ 

preuve f.: gewöhnlich Beweis. Sodann: die Rechenprobe und 
die Probe als Beweis der Tüchtigkeit. preuve de la 
dimsion se fait par la multiplüation. Donner des freun 
ves de sa capaciid, de son courage* 

6M8i m.: der Versuch, durch welchen man erkennt, ob man 
selbst oder eine andere Person einer Aufgabe gewachsen, 
ob eine Sache brauchbar ist. On fall l'essai de ses furces, 
de son courage etc. CUopätre faisait des essais de poisons 
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de touie e spiee sur des er im üi eis. Zuweilen: Warenprobe, 
Envoyez des essais de vin. 

6ZpÖri6IlC6 f.: der naturwissenschaftliche Versuch, das Ex- 
periment. Faire des exp^riences sur VlUdriciti, 

tehlstillOB m.: Warenprobe, Muster. J&chanttUon d'itoffe, de 
ioile, de vin, ^ hli etc. yuger de la pleee par l't^ehanfülon* 

SpMflUUI (sj^. en wie inej m.: die Probe eines Druckwerkes. 
Un spiciinen de la nouveUe idition est Joint au prospeetus, 

Etym. epreuve, von t'protiver. vprgl. nnter .orfaliren' ; preuveAiiX.. 
proba\ essai, spätlat. g.KU^ium, daa Wügeii und Prüfen j exp<rieitce,\6X. 

expeHentia : ichantiUon, wird abgeleitet Tom altfnuu. wni, ckonty 
Ecke, Winkel, Stück; spdleimen, lat. tpecüiuH. - 

354. Produkt. 

prodnit m. : das Ergebnis des Ackerbaues und der Industrie^ 
das Ergebnis bei einem chemischen Prozesse, das Produkt 
in der Arithmetik. Les fraduits agtieoles» de Vindti^ 

strie. Le produit d^une cristallisation. Iluit est le 
produii de deux et de quatre. Ferner: der Ertrag» z. 
B. d^une terre, du travail, de la plume. 
production f.: zunächst abstrakt das Erzeugen, die Produk- 
tion; im konkreten Sinne: das Produkt der Natur und 
des menschlichen Geistes. La nature n'est pas moifts 
admirabU dam la production d'un eiron quo dans eeäe 
d*un ÜSphant, La production a excidi la consomma- 
tion. Les productions de la nature, de l'art, de l'esprü, 

BtyB. produit» TOn prodmr*^ lat. produeertt produeHm, lit pro^ 

355. QueUe. 

lODtaine f. : das aus der Erde hervorquellende und fortfliefsen- 
de Wasser samt seiner Einfassung, mag dabei die Kunst 
des Menschen beteiligt sein oder nicht. Es bezeichnet 
also sowohl eine natürliche Quelle als auch eine künst- 
liche Brunnenanlacfe mit springenden Gewässern. Man 
denkt dabei vornehmlich an das frische Wasser, nicht 
an den Vorgang des Hervorquellens. Les hords d'une 
/ontaine. ßuiser, se disaltiret dans um /ontaine, Eau 
de f ontaine. Niemals bildlich. 

Aam. Was man im Deatwlien als ,Fontftne* beseichnet» einen 
Springbrannen, neunen die Franzosen un jet d'eau. 
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flOlfCO f.: die Quelle als der Ursprung eines fortflieüsendea 
Wassers. La saures d*une fontaim, Les sourees du 
Nil, Ufte source claire. Auch bildlich. Les sourees 
de la pTospirite publique, 

Etym. foutaint, Ut. fmtema, erg. Muretj^im swräre, hflrror- 

quelleu, lat. wrgere. 

356. Rache. 

YtBflMKII€6 f.: die Rache. Crncllr. vengeance, C'est par 
vengeance qu^il a fait eela* La plus noble vengeanee, 
c^est le pardon. 

TOYanche f.*. die Gcnugthuung-, indem man im Bösen oder 
auch im Guten Gleiches mit Gleichem ver^-ilt, zuweilen 
mit Rache übersetzt, yaurai ina revanciie. IL a pr^s 
sa revaneßte, En revanehe, nicht: aus Rache, sondern: 
zur Vergfeltung, zum Ersatz. Insbesondere ist la re^ 
vanche die Revanchepartie im Spiel, ^ouer, donner la 
revanehe, Prendre, demander sa revanehe, 

Etym. vfn^earue, von vrngfr, lat. vtfuÜcartfraHmckefYOnrevanektr, 
altfranz. revanger, lat. revindicare. 

d57. raten. 

O0iB8elll6r: raten, einen Rat erteilen, zu etwas raten. Qui 
vous a conseiüi cela? Je ne voudrats pas lui eonseiüer 
de faire ieUe ehose, 

d6¥i]ier: raten, erraten. Devinez d'oii je viens, II adevind 

ma pr)isee, Cela n 'est pas dif fidle a deviner. Deviner 
une enig?ne, unc cJiarade, lui logogril^iie. 

Etym. eonseiüer, lat. consiUari\ dtviner, lat. divinare, eine gött- 
Uehe ESingebang haben, prophezeien, erraten. 

358, Raub. 

Mpine f.: das allgemeine Wort für Raub, das Raubon so- 
wohl als die cforanbtf ; Sache. Des hn'gaiids que la rapine 
assenihle, L 'espril de rapine et de meurtrier. U?i animal 
punr la rapine. Vivre de rapine. Auch s. v. w. Räuberei, 
Erpressung-. Cet komme s'esl enriclii par ses rapines, 

TOl ä main armee: der Raub als verbrecherische That. 
Un vol de grand chef/nn, ein Stralsenraub. 
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Anm. Alleinstehend bMeichnttt vol sowohl Diebstahl als Baub^ 

vergl. 'olfur, unter ,Dieb', 

bliflandage m.: der Strafsenraub, wie er von bewaffneten 

Räuberbanden ßrigands) g-eübt wird. Exercer des brigati" 

dages. R^primer le brigandage. 
6]ll6Vem6At ni., rapt m. : Menschenraub, Entfülirung. L'en- 

IHfement de Proserpine, des Sabines* £fre accusi du 

crime de rapt 

froie f.: die geraubte Sache, insbesondere der Raub der 

Raubtiere, aber auch das, was von Menschen geraubt 
wird, die Beute, vergl. unter ,Beute'. On forca le lonf^ 
a lächer sa proie. Chercher sa proie, auf Raub ausgehen. 
Oiseau de proie, Raubvogel. So auch : des poissons, des 
quadrupldes de proie, Les vainqueurs partaglrent Uur 
proie» Auch bildlich. Plus de vingt maisons ont etc La 
proie des flammes» 

Btya. rapine^ lat. rapinat vol, von voier, Tsr|^. unter ,Dieb*;dffo 

gandage. VOn hrigand, ital. brtgante ; enlevement, fiOigtUtver^VtX.indt 
Uvare; rapt, lat. Acc raptum; proie, lat. pracda. 

359. Rechnung. 

COmptB m. : Rechnung- im abstrakten Sinne, nie die geschrie- 
bene Rechnung, weiche das verzeichnet, was gezahlt 
werden soll. Bire en campte ouvert avec q„ in Rechnung 
stehen. Sdder un campte, eine Rechnung in Richtigkeit 
bringen. Le campte caurant, laufende Rechnung. Parter, 
passer qc, en campte, etwas in Rechnung stellen. Pour le 
campte de q., für jemandes Rechnung, a conto. Häufig 
in übertragener Bedeutung. Trouver S(?n compfe a une 
ciiuse, a uiie affaire, bei einer Sache semt- Rechnung 
finden. CeLa fait bien nion compte, dabei finde ich meine 
Rechnung, 

talcnl m.: £e Rechnung als Kunst und Thätigkeit. Cdkul 
diffirenHeL Calcul mentoL Erreur de calcul, 

Steoire m., note f. : geschriebene Rechnung, der Zettel, auf 
welchem Kaufleute, Handwerker, Wirte etc. verzeichnen, 

was sie jemand geliefert haben, 
lactnro f.: die Rechnung, welche der eine Kaufmann dem 

andern über die gelieferten Waren ausstellt, die Faktur. 

I^s viarchandises se sunt trouvces con/ormes u la faciure, 
•lidilta f.: Rechnung im Wirtshause. Demander Vadditian* 

L*addiHan, s*il vaus plait, was bin ich schuldig? 

Koldair^, fia». S^nonjoiilc. 4. Aufl. 10 



bigiiizeü by Google 



146 



Etym. comptty sp&tlat Acc. computum, Berechnnng, vom klass. 
eimputare, ZTisanimonrechnen ; le mhtwire (nicht zu verwocliseln mit 
la memoiri\ das Gedächtnis) lat. memoria; note, laU noia \ /acturc, lat. 
factura^ das Machen, Ansmachen, vergl. unser 7^/; caUtd, lat Acc. 
cakulumt das Reehensteinchen ; addH£on, likt. addüiöium. 

360. Recht 

droit m.: Recht, Rechtsbestimmung, Berechtigung, Rechts- 
anspradi, Rechtsgelehrsarakeit, Droit civil, privi, eri* 
minel, naturel. Droit des gens. Avoir droit de voter, 
de parier. Poursuivre soii droit. Les droits de Vamitic. 
jhndier le droit. Docieur en droit. Acole de droit. Faire 
San droit, die Rechte, Jura studieren. La force prime U 
droit, (xewalt geht vor Recht. 

raison f.: Recht, insofern damit die Übereinstimmung mit 

der Wahrheit bezeichnet wird. Vous avez raison, c*esi 

celui qui a iori, Donner raison äq, A bonne raison, mit 

Fugf und Recht; h juste raison, avec raison, mit Recht; 

ä plus forte raison, mit um so gröfserem Rechte« 

Etym. droits lat. directum für rectum, scbon im frühen MitteUaW 
8. T. W. tust raison, laU ratttnum. 

361. Reehtsehaffenheit. 

probitö f.: Rechtschaffenheit, Redlichkeit. La prointc excLut 
rinjustice; eile rend U commerce d*ufie per sonne silr. — 

Adj. probe. 

inttgrlM f.: die unbescholtene und unbestechliche Recht- 
schaffenheit. LUntigriti exclut la corruption; eile retid 
le camfnerce d'une personne sain. — Adj. intögro. 

]|OIUl6tet6 f.: die ehrenhafte und anständige Rechtschaffen- 
heit. L'Jionnctcie' exclut le vial et ?nime les ^nauvaises 
manicres de faire le bicn; eile rend le commerce d'unc 
persofine doux et salutnire. — Adj. hOUIlMO. 

Etym. probiic, lat. probitatem ; iniegriti, lat. integritatetn \ honiuUle'y 
TaL honesUUem» 

362. Rede. 

diWMNirt m.: das allgemeine Wort für Rede. Le discours 
d*un ghieral a ses soldats. Discours dti- trone, acadcmtqtie. 
Discours daiis les assembUs legislatives. Discours en vers. 

bArangue f.: öffentliche Ansprache an eine Versammlung', an 
einen l-ürsten oder an eine andere hochgestellte Persön- 
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lichkeit, an ein Heer, insbesondert/ auch die in den (tc- 
schichtsvverken des Altertums enthaltenen Keden. Le d/' 
putc fit cette harangue. Harangue viilitaire, siditieiise, 
Les harangues de Tnucidide, La iribune aux harangues. 

onlflOB f.: meist nur von den Reden der Alten. Les oraisons 
de DhnostKtne, de Cic&ron. Von den Reden der neueren 
Zeiten werden nur die feierlichen Leichenreden als orai" 
Sans bezeichnet. Les oraisons funlbres de BossueL Sonst: 
(Tcbet, z. 1>. Voratson dominicale, 

SSnnon m.: Kanzelrede, I*redi«:;'t. Les sennons de Massillofi. 

61og6 m. : Lobrede, insbesondere die, welche in der franzö- 
sischen Akademie zu Ehren der verstorbenen Mitglieder 
gehalten werden. L^ihge de Racine, Vergl. »Lob*. 

Blyil. tUsamrs, lat. Ace. discursum^ von discurrert, liin- tuid her- 

!anfen, bosprecln'n . harans^ue, vom althochdeutschen hrins:^, Ring, 
Kxeia, Versammlung; oraison, lat. orattonemi sermon, lat. sermonem,' 
iloge^ vergl. unter ,Lob'. 

363. Reformation. 

röformatioil f.: die Reformation als Handlung. 

f6iorine f.: die Reformation als Zustand. Tm rcforjue est 
Uli etat, ia re forma f Lull est un ^vlnevunit qui la prepare. 
Teile ville oiibrassa la re forme: la refonnatiuji a ehranle 
la puissancc poyitißcaU. Dieser Unterschied wird nicht 
immer festgehalten; das gebräuchlichere Wort ist aber 
la riforme» bei den katholischen ScbriftsteUem häufig 
auch la pritendue riforme^ 

BtynU riformaHon, lat. refcrmationem ; refarme^ von riformtr, lat. 

364. regieren. 

g(niT6ni6r: trans. und intrans., die Kegierungsgewalt aus- 
üben, reg-ieren. Dint inutverne l'nnivers. Le prttux 
güiiverne ses filtats avec justice, Les ministres gouvernent 
so/n: Vautorile du priiice. 

rÖQIlBr: nur intrans., die monarchische Gewalt inne haben. // 
rdgnait sur divers peuples, Lc roi regne, et 7ie gouverne pas. 

r^Qlr: nur trans., lenken und leiten, verwalten. Rigirun 
peuple, Rigir les ßnanees d'un &aU Auch: regieren im 
grammatischen Sinne, wofür Viuch gouvemer, aber seltener, 
gebraucht wird. Le verde acti/ r^git (gouverne) l'accusaüf, 

10* 
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BtflU gowMmer, lat gnibemam: rigner» lat regnant rigir^ lat 

365. Regierung. 

||0UV6r]16ni61lt m. : Regierung", Le gouver)iemc7ii d'u)i /Hat, 
Gouvernement düux. Saus sü7i gouverneinent» Le gouverne- 
ment de Venise dtait arislocrattgue. Auch: die Regierung' 
als Behörde. Faire une demande au gouvememetU. 

figSB m.: Regiemogszeit. Le Hgne de I^aiUs XIVm Von 
Kaisem auch empire, z, B. sous l'empire d' Auguste, 

r^OillB m. : Regierungssystem. L ^ancien regime, 

rdgence f.: Regentschaft. Apres la vivrf dr T.ouis XH', la 
rege nee du royaunie fut ddferee au diic Orleans. Auch: 
ein einzelner Regierungsbezirk, besonders in PreuGsen. 
La rdgence de Kiel. 

Etyn. gouvemement, von gouvtriter, lat. gubemare; regne, lat. 
r^pmm\ rigime, lat. rtgimen\ rigence^ von rigent, lat regentem, 

366. Reich. 

empire m.: Kaiserreich. empire ds Charlemagne. Uber- 
haupt jedes grofse Reich. Le vaste empire que ce rot 
gouveme. Ohne weiteren Zusatz ist VEmpire (mit groGsem 
£) das deutsche Reich, vergl. »deutsch*. Auch bildlidi. 
n empire de la raisun. 

royanme m. : Königreich. Le royaume de Prusse. In der heil. 
Schrift; le royaume de Dien, des cieux, de Jesus-Chrisf. 

rögne m.: eins der drei Reiche der Xatur. Le regne animal, 
vegdtal, miner al. In der Bibel neben royaume: Reich 
Gottes. Ton rtgne vienne. Le regne de Dieu est proche. 
Auch bildlich. Quand arrivera le regne de la veritc, de 
la raison? 

B^FB. empirt, lat. imperium% royaume^ eine AbleitDOg TOn regaUt, 
fvyati etwa r*gal£men, statt regimeu, altfrans. reaime, roiatme \ Hgnt» 
lat. regnum. 

367. reinigen. 

purüier: etwas in seiner Reinheit darstellen, läutern. Puri*- 
fier un mdtal de taut milange, Purifier Pair, Auch 
bUdlich. Purifier son cceur, Les nueurs et le langage 

commcnccnt a se purifier. 
J^ger: durch Ausscheidung übler Stoffe reinigen, zunächst 
ein medizinischer Ausdruck, aber auch im übertragenen 
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Sinne gebraucht. Purger Us metaux. Purger la contree de 
voUurs, la mer de pirates. Purger sa conscie?ice,soTi esprit 
ä'erreurs* Purger unelangue. Sepurgerd^uneacemaiion. 

Aforer: etwas noch mehr reinigen, insbesondere in über- 
tragener Bedeutung, veredeln. Mfurer la lan^ue, son 
style, £purer son caeur, Us mamrs, ^purer une as^ 
semhUe. he gofii s^^pure par une ho)ine Ifcitirf. 

ndttoyer: etwas von dem anhaftenden Schmutze s;iubern. 
Nettoyer un habit, des hottes, les rues. Se nettoyer les 
dents. Auch bildlich. Nettoyer les chemins de voleurs, 
la mer de corsaires, 

BtTDI. purifier, \aX. purificar€ \ purger, \aX.purgare \ ^purer, 808 dem 
Präfixnm es, lat. e, ex, und für, lat. pwrum\ nettoytr^ von n*t^ lat. 
nitidus, eig. blink^id. 

368. Reise. 

VOjagB m. : Reise jeder Art. Voyagc par mer, par terre. 
tonr m.: die Rundreise. Faire U tour du mande. Faire 

son tour de France. ' 
toornÖO f.*. Amts- oder Geschäftsreise, die nach mehreren 

Orten fahrt. Le prcfet a fait sa ioumie. Frais de 

taurnde, Ce marehand est en toumie» 

EtynL «o^^, mittellat viaticum^ Reisegeld; /!9«fr, hit. Aec iomum, 

Dreheison, zu /omar<', drechselo, rund machen; tourn^e, you tour,\tX» 
tomm, veruüttelst des Saifixams ie, lat. aticum^ agium» 

369. reisen. 

▼0 jager: reiseui umherreisen, nie mit Angabe des Zieles. 
Voyno;cr en France heifst nie: nach Frankreich reisen, 

sondern : in Frankreich umherreisen. 
allor : nach einem Orte, Lande reisen. Aller a Paris, en France, 

Etym. voyatrfr^ von voyagc, vergl. unter ,reiaen'; alUr^ lat. aditare, 
nach andern lat. atnbulare oder deatsch -waUgn, ergänzt sich in seiner 
Koigiisatioii durch Formen von vadert nnd »>v. 

370. Reisender. 

?0yaQ6Ur m. : der Reisende, der Passagier. Cette voiturc peui 
wtUenir tant de voyageurs. Voyageur de commerce, ge- 
bräuchlicher als eammis voyageur* 

paiMfltr m.: nnr der Reisende zur See. 11 y avaii surce 
naoire vingt passagers. 
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passant m. : der Durchreisende, der Wanderer. Demandez au 
Premier passant. Auf (jrabdenkinäleni: Arrite, passant! 
toniisto m.: der Vergnügungsreisende, der Tourist. 

lBlP/Tk»voyagntr, YOii voya^^er, TOi^l. Unter ,reiseii'; passager, TO« 

p<i:isaift-, das vom lat. /«mmj, Schritt, ahstanimt •, passant. von passer. 
daa entweder vom lat. passus, Schritt, oder vom Sapionm passutUi zu 
pandere, gebildet ist^ tourisU, engl, tourist. 

371. Reize. 

appai m. plur.: Reize, vorwiegend sinnlicher Art, meist er- 
künstelt, verführerisch und trügerisch. Les appas d*une 

coqueftc, de la gloire, du jeu. 

ftttraits m. plur.: die einem Geg^enstande oder einer Person 
innewohnenden Eigenschaften, welche (xefallon erwecken 
und anzielien. Ccftt" dig)iit>', cette viaisün a de graitds ai- 
irat/s paar lui, L,es allraUs de la mii^ique, de V innoccnct. 

Charmes m. plur.: stärker als aUraits, der Zauber. Rien ne 
rhiste au pomoir de ses charmes, 

Btym. appas. nnr plnr., msiiDioenhftBgeiid mit appdt, Köder, ans 
lat. ad tum! / / \7 attrait^ von attrairef lat. aataMetv\ ckarmej lat. 
cartmn, Lied, ZanberformeL 

372. Ring. 

annean m. : jeder Ring. [/?t atineau de fer, de cuivre, de 
curne. Les aiuieaux d' une chaine. Anneau d'or, nuptiaL 
L 'anneau du pecheur, der Fischerring des Papstes. Ali" 
neau de Saiurne* Les anneaux d*un serpeni, 

iMgUB f.: der zum Schmuck bestimmte Ring am Finger, ins- 
besondere der, welcher mit Edelsteinen besetzt ist. Bagne 
d'or, de cheveux, Porter uns bague gamie de diamayits, 
Bl]fa. amimuy lat. AcOi annuium; bßgut^ lat. baea^ Beere« Perle. 

373. Rückfall. 

rBChute f.: Rückfall bei einer Krankheit. IL dtait gueri, 

mais il vtenl d'avoir une reehute, 
rÖCidiYd f.: Rückfall in moralischer Hinsicht. Je vous par- 

donne p9ur cette fois, mais prenez garde ä la rictdive, 

Bt|BI. rechute, TOn rsehosr, Itt. reeideref r/cüüvef lat. Acc. rteiäi- 
vum^ gleiehfyie von readert. 
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374. Ruf. 

r^patafio& f:: der gute oder schlechte Ruf, den jemand in 

einem engeren Kreise hat, etwa unter seinen Bekannten, 
in seinem Wohnorte, in seiner Gegend. Ohne Zusatz: der 
gute Ruf. E7t quelle rt^ptitation est-il? II a de la ri" 
puiafiori. Les vms de Champagne soni en r(^putation. 

IdnonUIlCO f.: der gute oder schlechte Ruf, den jemand in 
sehr V, oiten Kreisen hat. Allein stehend : der gute Ruf. 
Bofifie, rnativai^ie rcnommec. Fletrir sa refionimre. Auch: 
das Gerücht, die Fama. La remmmce pubUe ses victoires, 
II y avait a Rome un temple de la RenommSe, 

renom m. : der gTofse Name, den jemand hat, in guter und in 
schlechter Hinsicht. Alleinstehend nur im guten Sinne. 
Cet exploit lui acquit un grand renom, Un mauvais 
renom. Un auteur sans renom, 

Anm. Ruf in der Bedoutnng .Schrei' : er/, auch la votx; in 
der Bedfntnnpj ."Bemfnng' dnrcli npMt-r. z. T5. or hat einoii Ttnf als Pro- 
fessor nach B. erhalten: // a uppcU a une ciiatre d Ui Jaculte de B.\ 
Hfondre ä i'appel de la fatHe, \ 

Btym. riputation^ refuiatUngm i retummde, von, nnömmtr» «OB 
re lUkd lat. nommare\ renom, ans r<r und am», lat. nomett, 

376. ruhig. 

tm^plllo: ruhig von Natur, frei von Erregung, drückt eine 
dauernde Eigenschaft aus. Un komme est tranguiUe, 
lorsqu^ü n'a rten qui U trottle, Une Tfie tranqmüe, 

eaIlL6: ruhig in Gefahr, vor od< r nach einer Erregung, 
drückt einen vorQbergehenden Zustand aus. Un komme 

est calme aprh accls de col^re, au müim d*un danger, 

d' nnr ternpete. I .a mer est calme. 

Anm. lo gleicher Weise unterscheideu sich la traoqilUlitÖ aud 
le oabne, während U ropos die Rohe nach der Arbeit bezeichnet. La 
nuU est U t*mp» 4u repM. 

Etym. tranquiUe^ lat. Acc. tranqiiülum ; calme^ TOO dnnkler Herkunft; 
repMy wie reposer, ans dem Präfixom re and poser^ vergl. unter ,stellen'. 

376. SaaL 

Salle f.: em grölserer Saal. Salle de dal, solle de coticert, 

La saüe ä manger, das ^>eisezimmer. 
nkl m*i das Besuchsrimmer. La compagnü HaU assemüU 

dans le salon, 

Blia. Müir, alÜioehdeatsdi mJ; 8m1; ealm, Ton taUe. 
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377. Sache. 

0IIOS6 f.: ^ache, r>ing, Gegenstand. Dieu a crid toides choses» 
C'est la mime diuse. Voici bien autre chose. 

cause f.: Rechtssache, Prozess; die Sache, die verteidigt wird. 
Personne ne peut etre juge dans sa propre cause, Causes 
celkhresn Difendre la Smne cause, La cause de Vhur 
maniti. Faire cause commune avec q, 

alüdr6 f.: die Sache, um die es sich handelt, die Angelegen- 
heit. Oest une autre affaire. Ajfaire d^honneur. 

lait m.: eig. die That, vercfl. unter ,That'. Alsdann: die That- 
sache, sowie auch die Sache, um welche es sich gerade 
handelt. Citer un fait, Les faits historiques. Vuila le 
fait, Allans, venons, revenons au fait, Le fait est que je 
n^en savais rün, die Sache ist die, dafs etc. ^re sür de 
son fait, 

effefto m. plur.: die Sachen, die jemand besitzt On lui a 
pris taus ses effeis, 

Etym. chose, lat. causa, schon im Lateiu der Merovingerzeit für 
res gebraucht ; cause^ lat. causa, die gelehrte üinbildting des Wortes, 
während in chose die volkstümliche Bildung vorliegt^ affaire^ aus ä 
und >S»>v; >Sif/« ^ali» factum s ffiti^ lat Aoe. ^ftettm» 

378. Sammlung. 

eoUBCtion f. : Sammlung gleichartiger Dinge, üne coüectüm 

de livres, de p!a7ifes. 
rdcneil m.: eine auserlesene Sammlung, Auswahl. Un recueil 

de Ictires, de podsies, de lois. 
recnsUlement m.: die Sammlung als Handlung, das Sammeln. 

Le rectuUlement des suffrages. Insbesondere bildlich: 

innere Sammlung. Le recueiüement «s/ nicessaire ä la 

prih'e, 

Btjm. collection, Ittt ceUeeÜmem'^ recueä and rteueiüement, TOn 
reeueiUir, Utk rteoUigtn, 

379. Sanger, Sängerin. 

Chanteor m. : Sänger überhaupt. Les chanteurs de l 'Opera, 
Un chanteur de tue, Les oiseaux chanteurs, 

ClUUltn m.: Sänger in der Kirche. Les chantres de Natre^ 
Dame, Poetisch: Sänger Dichter. Le chanire de la 
Thrace, Orpheus. Le chantre d*Ilion, Homer. Man sagt 
auch: les chantres des bds, dasselbe wie les musidens 
des bois. 
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ClUUlt81186 f.: Säncferin überhaupt. I.es chaiiteuses de rOpt'ra, 
CAntatrice f.: berühmte Säng-crin. IJne gratide cantatrice. 
Etyoi- Sämtliche Wörter von lat. canere und cantcire, 

380. Scham. 

hontft f* : das Geftttil der Scham bei einer schlechten Sache. 

Avoir honte de mentir, Rougir de htmU. 
pndenrf.: das Gefühl der Scham aus Schicidichkeitsgef&hl, 

Schamhaftigkeit. Des diseouts qui blessent ia pudeur* 

Etym. hontg, altlioelideiitoeb kSniday Sebmteb, von hinjanf höhnen ; 
putleur, lat. pudorem. 

381. Sehande. 

dÖShonildlir m.: der Verlust der äufseren Khre, die Schande 
als Folge von Handlungen, die nach den herrschenden 
Begriffen von Ehre und Anstand eines Mannes oder einer 
Frau unwürdig sind, insbesondere die Schande als Folge 
der Feigheit. Suivani U ffieü Haraee, sm JUs, gut a fui 
devant les irais Curiaces, a emai le dSshonneur de sa /u" 
mille. Vaus pouvez r^pondre de lui, il ne vous fera poifti 
de dSshonneur, Auch : die von andern erUttene Entehrung. 
Latsser impuni son di-shojineur, c*esf y consent ir, 

hontd f. : der Verlust der Achtung, die Schande als Folge von 
sittlich schlechten Handlungen. La honte suit les man- 
vatses aciions, II n*y a pas de honte a clre pauvre. Auch: 
die von andern erlittene Schmach. Couvrir q, de honte, 

ignoaillB f.: ein hoher Grad von Entehrung und Emiedri- 
gnag, die Schmach, unter der jemand, oft unverdient, 
2u leiden hat. Jamais homme n 'a eu plus d'tfnommü 
que Jistts-Christ, 

Opprobre m., gern im Plur.: der höchste Grad von Ent- 
ehrung, Schimpf und Schande, insbesondere die entehrende 
Kränkung. Je veux qu^avec opprobre on ic chasse ä 
mes yetix, Charge d'opprobres et dHgnoviinie. 

inianiid f.: die Ehrlosigkeit, der Verlust der bürgerlichen Ehre. 
Z Hnfamie est plus ä> craindre que la mort, Note d*infamie* 
Cette peine empörte tnfamie. Auch: die Schändlichkeit 
im Benehmen und Handeln, Schandthat. L* tnfamie de 
sa conduiU, Les inf amies et les turpitudes de TiH^e, 
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Etyn. d^skonneur^ ans dem Präfixnm di» lat. dis» Uttd honneur, 

lat. honorem: honte, vergl. Tiutcr .Scliam' : ignominiM, lat. ijcnomimas 
opprobrey lat. opprobrium\ infamie, lat. infamia, 

382. Schatten. 

OBlVtt f.: der Schatten eines jeden Körpers. Vombre d*un 
arhrc, de la terre. A^ielfach bildlich. Cuurir aprhsuneambre, 
L'omhre d'Achille lui apparut. La repuhllgut romalne 
ii'ctait pltis quc t\mthre de cc (ju'elle avait itr autrcfois. 

Ombrage m.: der Schatten der Bäume und Sträucher. Les 

arbrcs diniDiiioit par Icur ombrage la chaleur du soleil. 

Bildlich: xVrgwühn. Toni Iul faU ombrage, 

Etym. ombre, lat. umbra\ davon ombrage^ vermittelst deft SllfBzniOS 
aüeum, ^gmm, 

383. sehätzen. 

estixner: eine Sache nach ihrem inneren Werte abschätzen. 

J'estifne ce chcval miUe francs. Insbesondere: eine 

Person oder Sache wegen ihres AVertes hochschätzen. 

Estimer loi Jiomrne, soti mcriti, s<i vertu. 
priSBF: eine Sache nach ihrem l'reise abschätzen. On a choisi 

deux libraires pour pnser Les livres de cette bibliotheque. 

Sodann auch: eine i*erson oder Sache wegen gewisser 

äiifserer Eigenschafiben hochhalten. Ce gue U vtdgaire 

prise le pltis, n*est pas toujours fort estimable, 
apprMor: den Wert einer Person oder Sache anerkennen, 

zu würdigen und zu schätzen wissen. Appricier un 

livre, un ^crivain, le mdrite de q, 
dVAlnsr: genau und rcchnuno-smäfsig abschätzen. So pTO* 

pri^td f iit evaluee (a) ceiit fuille francs, 
taxer: von Waren den Preis festsetzen, taxieren. Ün a 

laxe le paui a. tan f. 

Btyn. estimer^ lat. aestimare : priser., si)ätlat./r*//c/-f, VOU pretium \ 
apprkier, flpitlat. appretiaie\ ^valuer^ ans dem FrlfijcTim lat. ex, 
und vabie» TOn valot'ry lat. ifa/ene\ taxer^ lat. taxmre. 

384. sGheinen. 

aaubtor; den Anschein haben, bezeichnet nur die subjektive 
Ansicht und Vermutung. Quand on est dans un bateau 
qui va trhs vite, le rivag€ srnnbU fuir. II s&möU que 
cela sott facüe, II me septöle que je le vois. 
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paraltrO: ersichtlich stin, bezeichnet eine Annahme auf Grund 
zuverlässiger Beobachtung;. // paraif etre safisfait, nach, 
seinem Aussehen ist daran nicht zu zweifeln, dalV etc. 
// paraSt que vous avez iari» 

BtlB* stmbler^ lat simttlare, sieh den Anflcbein geben; paraftre^ 

385. Schicksal. 

fl6Stin m.: das Schicksal als bestimmende Macht, das Fatum, 
aber auch das, was vom Schicksal verhängt wird. Desttn 
itrivocabLe. San destin le voulait ainsi, Heureux destin, 

dMtMe f.: dasselbe wie destin, aber mehr der Prosa an- 
gehörig. £tre soumis ä la destitUe. II etU une singii' 
lüre destinde, 

Anxn. La destination, die Beetiminiingf der Bcetimmangsort. Partir 

pour sa dcstitiattov. 

SOrt m. : das Schicksal, das Los. vergl. ,Los'. 

fortnilB f.: in einigen AX'endungen gleich dcstiiiee. Bonne^ 
mauvaise fortune. Cotnpagnon de forfune. Mit grofsen 
Anfangsbuchstaben ; die Schicksalsgöttin. Le tempLe de La 
Fortune, 

fatallt6 f.: das unabwendbare Geschick. Croire a la fataliti» 

Etym. destin^ dtsttnt'e nnd destination vorn lat. dcsh'nare: sort, lat. 
sortem, mit Wechsel des Genus :,/ör/»<«tf, lat. y^a/a^t/t-, spiillat. 
fatalikUem^ bat ebenso wenig wie das Adj. fatal die Bedeutung, in 
weleber man im Dentachen die Wörter Fataktftt, fktal gebraucht. 

•m. Sehiff. 

bätiment m.: jedes grofse Schiff, Kriegsschiff sowohl als 

Kauffahrteischiff. Un bätitnctit de mer, de riviere. 
Tataeauin.: grofses Kriegsschiff. Vaisseaudelig7ie, deguerre* 
lUlTlra m.: grolses Kauffahrteischiff. Navire marehand, 
bateau m.: groüses Boot. 

batoail k Vapenr m., Steamer (spr. sti-ml-r*) m.: Dampfschiff. 
Tapenr m.: Kriegsdampfer, aber auch jeder andere Dampfer. 

Aber la vapeur: der Dampf. 

Btjnai. bättment, von ödtir^ eig. Gebäude j vatsseau, altiranx. vaüsei^ 

lat vaseuhim, vaseMum, DiminiitiT von vat\ tiamr*^ mittellat. navirmm 

= navigiurn : bateau für haUl. Dlnün. Ton mittellat. hotu»^ Rnderschiff ; 

Steamery engl. sUamtr: vapeur, lat. vaporetn. 

387. Schildwaehe* 

mthWilB f.: die Schildwache zu Fufs, der Posten. On 
trowoa la sentineUe endarmte. 
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factionnaire m.: ein neuerer Ausdruck für senittielU. &tre 

de faction, entrer en facHon, sorHr de faeHan, 
TOMle f.: KavaUerieposten. üne vedeiU a/oanUe* 

km. Leposu beeelchnet nie den eiiiMlneii SoUkton, d«r Pötten 
steht, sondern die Wachmannschaft. 

Etym. sentinelU\ ital. sentineUa, wird anf lat. sentina zurückgeführt 
factionnaire, von faction, eig. die Mache, der Dieusti vedetu, ital. 
vedettoy von vedert, lat. viderg* 

388. schlagen. 

irapp6r: schlagen, stofsen, mit einem Schlage oder Stolse 
absichtlich oder unabsichtlich treffen. 

battrO: jem. absichtlich mehrere Schläge versetzen, f rapper 
ä coups redoubles. 0?i n'est jamais battu qu^on ne sott 
frappe, maü ou pmt itre frappi sans ihre iaftu, Se 
frapper, sich selbst einen Schlag: versetzen; se baUre, 
sich mit einem andern scfalageui sich duellieren. 
Ank Über baHre Tev^. aiaeh ,beriegeii^ 

MUier : schlagen, von der Uhr. Deux heures soni s&nudes. 

Voilä midi gui sofine. 

Etym. frapprr, vielleicht das deutsche ßappen^ Mappen t haUr*^ 
lat. batiure\ sonner, lat. sonare. 

389. schlau. 

fin: schlau, gerieben, von dem, welcher sich nicht betrügen 
laist. C'est un ßn renard, — Subst. la fllMMHIIii 

rnsö: schlau, listig, durchtrieben, von dem, welcher zu be- 
trügen versteht. Auguste, ruse tyran, les conduit dou- 
cemenf a la servitude. — Subst. la rnSB. 

SOnple: schlau und geschmeidig, von dem, welcher durch 
alle Schwierigkeiten sich hindurchzuwinden und sich ein- 
zuscfameidiehi versteht Pour riussir ä la cour, ü faui 
Hre souple, — Subst. la tonpliMe. 

Etym. ßn, deutsch /ein ^ rus/, TOn rwMv List, das anf lat recusare 
zurückgeführt wird; soupu, lat. tu^ktm^ eig. der sich so bieten 
weiTs, TOU suppiicare. 

390. sehlecht, böse. 

liailTaiS: schlecht, nicht so, wie es sein sollte, nicht gut. 
Mauvais pain, Mauvaise eau, Mauvais chemin* Un 
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mauvais komme, Un mauvais cceur, Mauvais polte* 
Selon Rousseau t Vhomme n*est pas ni mauvais* 
■Mut: sdilecht, bOse, stärker als mauvais, bezeichnet so* 
woU die SclUechtigkeit menschlicher Krzeugfnisse und 

Leistungen, als die in bösen Thaten hervortretende 

Schlechtigkeit. — Subst. la möchancetö. Michant vin, 

chemin, Un mechcmt niusicien. Uiie michante action. 

Dien punira les mccJiants. Cuinmett re des michaticetes. 

l 'nter.scheide: un mt'chant harnfiit, ein böser Mensch, 

und un hu?nnie incchant, ein Mensch, der eine böse Zunge 

hat; de nUchants vers, schlechte Verse, und des vers 

m/ckants, boshafte Verse. 

Btym. OTowratV, itaL maivagio^ Tom gotischen haitavisti, Bosheit \ 
michant^ Psit. TOD dem Teialteteil meschoir, Iftt maU eadere^ übel 
ansfallen. 

391. schmeicheln. 

lliitW: das allgemeine Wort für schmeicheln. F latter un 

prince, les pnssions de q. La musiijae ßatte roreille. Fiat! er 
Forgueil, Fainbition, etc. Se juüter. Ila 'ir les jhitteurs. 

adnler: kriechend und in gewinnsüchtiger Absicht schmei- 
cheln. Aduler la piiissance. Lache, vil adulateur. 

tlagoruer: in niedriger Weise sich einzuschmeicheln suchen. 

Flagomer ses supirieurs. 

'Bltjm.ßaii^ry vom althoehdentscben Jlog, flach, eig. mit der fladien 
Hand etraiehohi} aduUr, lat. adulari^ flagvmer» dunkler Abknnft. 

392. sehmücken. 

OnUf : schmücken mit dem, was zugleich schön und nütz« 
lieh ist Le derritre de la Ute est omi de cheveux qui 
servent efi 7neme temps h fortifier la tele conire les in-- 
jures de l'air. — Subst. un OrneUAIlt. 

mrer und dÖCOrsr*. schmücken mit dem, was blofs ^nr Zierde 
dient, und zwar mit dem Unterschiede, dals parer blofs 
den Begrilf der vSchönheit und Anmut, decorer aber den 
der Pracht und (Trofsartigkcit hat. On pare une chambre, 
on dccure un paiais. Parti comj/ie une /emme, On ac- 
eora Seipion d'une couronne murale, — Derselbe Unter* 
schied bei den Subst. la fum und la dtowattoil. 

BlyM* Omer. lat. «mafv** /ar/r, lat. /af«yv« im Mittelalter im Sinne 
TOn 0rnare gebrancbt; «Ueorery lat. Rarere* 
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393. schneiden. 

COnper: durchschneiden, entzweischneiden. Coufer thi paiu. 

trftUChdr: ein Stück von einem Ganzen abschneiden. Trau- 
eher la tele a q. Trancher a table. Bildlich; irancher 
utic quesiian, eine Frage entscheiden; trancher le mot, 
eine entscheidende Antwort gehen; tranchons U mot! 
sagen wir es gerade heraus! 

taillW: zuschneiden, beschneiden, um einer Sache eine Form 
zu geben. Tatiler une pierre, im crayon, un arbre. 

diCtnipor: zerlegen, tranchieren. Dccuuper la viande, 

Btym. coupgr^ von coup. Schlasr. Schnitt, griech.-l it. .Acc. colapkum. 
Faustschlag i trancher und taiUcr, uusicherer Abstammung. 

394. Schnelligkeit. 

vitesse f.: Schnelligkeit. 

Celerite f. : grofse Schnellig-keit. 

rapidite t. ■. reifsende Schnelligkeit. 

Etym. vttesse, vou vit€, alttrouz. viste^ streitiger Herkuut't, viel- 
leicht Terwaiidt mit dem niedndentiieheii w/w, feste, engl. fc^t\ 
tele rite, Int. cekritatemi ropiditi, l&t. rapidiiaiem V011 rapidta, rapert, 
raffen, reiTsen. 

395. Sehreeken. 

frayenr f.: ein plötzliches Erschrecken. U/ut saisi de /rayeur, 

6ffaroim.; ein Schrecken, der ganz starr macht, stärker und 
dauernder als frayeuT, Tretnbler, pälir d^effroi. 

6pOUVailte f.: ein Schrecken, der einem die Fassung raubt, 
da.s Entsetzen. epouvante. se mit dans Varrnee. 

torrenr f.: Schrecken als Zustand der Entmutigung; sodann: 
der Schrecken als das, was jem. in Schrecken setzt. 
Jäer la terreur parmi les ennemis* Phäippe n*eut qu*ä 
se mmtrer: la terrewr de son nom jeta partout Vipouvante* 
La terreur, das Schreckensregiment von 1793 und 1794. 

Etym. frayenr. XoX. friqorem : t- firoi, VOU efirayer^ altfhmx. AUCh 
t'sf roier, ans tloni PrAtixnm es und iat. frigoremy Jrigere\ /pouvanie, 
vom lat. expavescere ; terreur^ lat. terrorem. 

396. Sehriftsteller. 

auteur m.: jeder, der ein Schriftwerk, sei es in Prosa oder 
in Versen, veröffentlicht hat. 
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ÖcriYain m.: der Schriftsteller in Rücksicht auf die schöne 
Form der Darstellung. Es kann jem. sein icrivain fort 
midiocre, aber auteur assez exact, digne de fai. 

BtySL auteur^ lat. om f. ■> ///, dos den Scbiiftsteller als Gewährs- 
mann, also anrh bereits in liucksicht anf den Inhalt bezeichnet; e'cri- 
vatH, vom nichtklass. lat. scribanus - scriba, entspricht dem lat. 

397. Schritt. 

dömarche f. '• Schritt als Gangart; Mafsreyel. Je cottfius hün 
a sa dthnarchc qu^il avnit qiiclqiit chose qui Vagitait, 
Faire des dcmarcJies pour obteiiir une place. 

pAS m.: Schritt im eigentlichen Sinne. Les pas d^un Iiumriie, 
d'uji chevaL Marcher d'un pas leger. Auch bildhch. 
// a fait des pas pour obtenir cette place, 

BjB. dimarche, von mareher: pas, lat. Aoc. passum, 

398. Schüler. 

^COlier m., ÖCOliÖre f.: Schüler, Schülerin, oft mit venicht- 
lichem Beigeschmack. Ce n*esi qu'un dcolier, Fau/e 

d" t'colier. 

tfÖVe m. und f.: jetzt das gebräuchliche Wort für Schüler 
jeder Art. Les eleves d'un colllge. Elle a ete mon 
eleve. Raphael fut el^ve du Pt^rugi/i, 

disciple m.: Jünger, Anhänger. Les disciples de Jesus^ 
Christ, de Piaton etc, 

Etyn. ieoUer^ spfttlat. Acc. scholarium^ von «hoia\ iUvt^ von 
Jlevtr, Teigl. ,hebcu* ; diseiptey lat. Acc. diseipubim, 

399. schwach. 

iaible: das gewöhnliche ^\'ort für sclnvach, bezeichnet alles 
das, was nicht stark ist. keine Kraft hat. 

d6bil6: bezeichnet gewöhnlich nur das, Weis keine Kräfte 
mehr hat. ncnfance est faible, la vieillcsse debile, 

Etym. faibU, lat flebilem \ diH^Hf^ lat. dehitem, 

400. Schwachheit. 

fidllle m.: Schwachheit als Eigenschaft, Schwäche. On a 

des faihles. Avoir uu fdiblc, du faible pour q, 
laiblesse f.: Schwachheit als Handlung. On commet des 

faibiesses. 

Etym. faibU» vergl. ,8Cllwack^ ; faibleue, TOn faütU. 
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401. schwatzen. 

babilldr^ kindisch, kindlich schwatzen, Labil des enjaiiis. 
jaser: redselig schwatzen. Elles oni jasd laute la soirie. 

Beides auch: ausplaudern. 
taTaite: drückt einen Tadel aus, faseln. Le bahälard nous 

amuse quelquefois, le havard diplaitt toujours. 

cai^aeter: klatschen. Des femmes qui ne font que caqiieter, 

0AIUI6r' unterhaltend plaudern. Une caüserie charmanfe. 

Etym. hahilUr, Naturausdrack, engl, to bahbU^ deutsch bahhebi : 
ya^rr, althanz. ^aj^r, dunkler Herkunft; bavardtr, von iai;^r, geifern ; 
caqueter, Kutnrausdmck, deutsch gackern, en^L to caeäle/ eauser^UA* 
causariy eig. Gründe Torbringen, dann disputieren. 

402. schwer. 

dÜÜCilO: schwer zu machen, schwierig-; auch bildlich: schwer 
zu behandeln, (//t caraclere fort di/ficile, Gegensatz: 
facile, leicht. 

malaisö: schwer zu machen, unbequem. Chemin maladsä» 
Gegensatz: aü^, leicht, bequem. 

p6MUll: schwer von Gewicht; auch bildlich: schwerl^gf. FoT' 
deaupesant. Esprit pesani* Style pesant. Gegensatz: I/ger, 

lOWd: schwer und plump; auch bildlich: schwerfällig, unbe- 
hilflich, l/fi fardeau trop lourd. Les chevaiix de Flandre 
sont lourd s. Esprit lourd. Style lourd. (j^egensatz: leger, 

Btyn. difficiUy \äX. diJßciUm ; malaisi, aas mal, lat. male, und aise., 
rer^. unter ,]eieht*; petant» von peter^ Ist. ftnsare^ wägen; lourd, 
ital. Uräo^ Bchmutng, lat lurtdut, gelblieh. 

403. Schwere. 

gravite f.: die Schwerkraft, nur Ausdruck der Wissenschaft, 
posantenr f.: die Schwere. Z-« Corps differents ont des 

pesa n le u rs d iff't 'ren tes. 

lourdenr f.: Schwerfälligkeit. Lourdeur de style. 

poids m.: Schwere, Gewicht. Un fardeau de grand poids, 

£tym. gravite, lat. gravitaUin\ pesanteur^ von pesant \ lourdeur^ 
Ton iourdy TergL ,echwer*; poidt, lat pensum, du Zugewogeae. 

404. Schwert. 

6p6e f.: Schwert, Degen, der gewöhnliche Ausdruck. 
glaiV6 m. ; ein Ausdruck des höhern Stils. Celui qui /rap" 
pera du glaive, prrira par le glaive. 

Etym. ^pie^ lau spatha; glaive, lat. Acc gladiutn. 
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405. Schwiegersohn. 

Cdl0 m*: Schwiegersohn. Hierfür 
n-filS ID.: nur in der Konversationssprache. 

Etfm*gimdtVf lat. ÄG6. gnmrum t Uau-JUSf hit. Aoc. iflimm und fiUnm* 

406. Sehwur, Flueh. 

86rni6Ilt m.: Eidschwur. Af firmer par serment. 

jnrBmdUt m.: der Schwur, den man unnützer Weise aus- 
spricht; Fluch. // fit d'horribUs jurements, 

Jnnni m. : der Fluch, den jem. gewohnheitsmäfsig im Munde 
führt Ventre-saint-gris itait le juron de Henri IV. 

Etym. serment, lat. sacramtntum. arspr. Fahneneid; jurement, 
ap&tlat. iuramenium, st. im surandum; /uron^ von jurer^iäx. iurare. 

407. sehen. 

Tdr: sehen, erblicken. 

regarder: ansehen, mit Absicht den Blick auf etwas richten. 

Nous voyons Ics oh/ets qui sc prcsentent a nosyeuX! nous 

regardons ceux qui excitcnt notre ciiriositc. 

EtyiB. voir^ lat. videre\ rcgarder, aas rc nnd alUranz. esgarder, 
Kompos. von garder, althochdentsch wartin, achthaben. 

408. Seite. 

CAtö m. : fast in allen Beziehungen dem deutschen Wort Seite 

entsprechend. 

part f. : Seite nur im Sinne der Richtung* nach einem Gegen- 
stande hin oder von ihm weg". De quelle pari viefinent 
ces nouvelles? IL est venu de la part du rot, Four ma 
part, meinerseits» De part et d*auire, de tauU part, de 
tauies parts = de cdti et d'autre, de tout cdti, Mettre 
ä part. Parier ä part, 

page f.: Seite eines Blattes Papier, Seite in einer Schrift. 
Ce passage est a la page i6u 

flanc m.: die Seite des menschlichen oder tierischen Körpers 
von den Rippen bis zur Hüfte; die Seite eines Berges, 
eines Schiffes etc.; militärisch: die Flanke. // a regu un 
Coup dans le flanc. Leßancd'un vaisseau, d'une mort" 
tagne, d*un oastion, Le flanc d'une armie. Attapur 
Vennemi en flane, 

K«ld«wa7t fira** Sjaonjisik. 4. Aull. 11 
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HIM. c&U, lat eosiatum, von costa^ B^pe; part. lat. parUmtfage^ 
lat iaiina\ ßancy TOD akhocbdeatBch tamha, nüttelhoohdeataeh 

409. Sicherheit 

Sdretö f.: Sicherheit, Gefahrlosigkeit. Dartnir en süreii, 
Eöcnritö f.: Gefahl der Sicherheit, Sorglosigkeit. B dormait 
au müieu des ennemis avec uns sicuriti incroyable, 
Anu Über 4ür^ neher, veigL ,gewifa*. 

Blyv« süreü, frühe, Ueuriti^ späte BfldiiDg ans dem laft. »teuriMem^ 

410. siehern. 

ASSnrer: dafür sorgen, dafs etwas vor Gefahren und Schwan- 
kungen geschützt ist, sicher stellen. 

aüermir: etwas so einrichten, dafs es fest steht und Bestand 
hat, fest und sicher machen, kräftigen. Alexandre ne 
pariii qu^apris awdr assuri la Maddaine cotUre les 
peuples iariares ... Afrh la bataiUe d*Jssus ü laisse fuir 
Darius, et ne s*occupe qu*ä affermir et a rigler ses con^ 
quÜes, — La grdce nous asstire contre les terUaiians, et 
nous affcrmit dans; les safntes dispositions oü nouS pau^ 
vons cire de f uir le pcclie. 

Etym. assurer, ans lat. ad and ftcurus» etwa tmemrans affermir^ 

lat. a/firmare. 

411. den Sieg davontragen. 

romportor la Vletoire snr q.: in einem Kampfe den Sieg da> 
vontragen, aber Feinde, Leidenschaften etc. Remporter 

Ja victoire sur les ennemts, sur ses passions, 
l'emporter snr q. : ein allgemeinerer Ausdruck, das Über- 
gewicht haben o^Qx\i^d^yx^X.QXi. L*atnour L' empörte quelque- 
fois sur la raison. 

Btyn. emportery aoa en^ lat. indc, und porter, lat. portare j remporter^ 

ans ft und emp0rter, ober U in VtmfvrUr Togl. dfo Oniminattki 



412. Siegel. 

BOean m.: amtliches Siegel. Auch bildlich. Le seeau de 

rJ^tat, d'un noiaire. Sous le sceau du secreL 
cacbetm.: Phvatsiegel. Appiiquer san cachet sur une leUre. 
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Btya. tctau, altfranz. seO^ tat t^Bmm; cacheU von etuihHer^ dem 
«in AUS coactus gebildetes eoaeiart logrande liegt 

413. Sittea 

mOBlirs f.» nur plur.: die Sitten, die Lebensweise eines Volkes 
oder einer etnzelnen Person in Rücksidit auf Ihre gute 
oder schlechte Beschaffenheit; ohne Zusats: gute Sitten. 
De mauuaises mcntrs* Maurs cvoüisies, Avoir des mceurs, 

c^rc snns mcfurs. 

OOntnmes f. pl.: nsagOS m. pl.: die Sitten, insofern sie auf 
(xewohnheit und Herkommen beruhen. Vergl. , Gewohn- 
heit'. Vieilles coufumes, Les usages regus, Les mceurs, 
les usages d'un peupLe. 

manieres f. pl.: die Sitten hinsichtlich der Formen des Um- 
gangs mit andern. Vergl. ,Benehinen'. R a les mar 
nüres douees, agriables» 

BtfM. nuturs, lat. moret\ emtmmet^ uu^«*, Tezj^ »Gewolmheit*; 

414. Sitzung. 

S6illlHI f. : die Sitzungsperiode einer beratenden Versammlung. 
8Ä1III06 f.: eine einzelne Sitzung» also ein Teü der sessian. 

415. Sorge. 

SOQCi m.: Sorge um etwas, Besorgnis. Les soticis qui irour 
blent les jours des rois, Vivre sans souci* 

Mift m«: Sorge fikr etwas, Sorgfalt. £crire sans sotn, Jl 
ne prend pas assez de sotn de sa santä* 

SOlUciiTide f.: beharrlichei liebevolle Ffirsoige. La stdU^ 

citude matemeUe, 

Etym. souct, vom lat. Adj. MiASrAtex; mA*, dunkler Herkunft 
cüuäe, lat. soUicitttdinem, 

416. Sparsamkeit. 

^fftf*ffllif f.: die Sparsamkeit, wie sie sich namentlich in der 
Verwaltung- eines grofscn Vermögens oder der staat- 
lichen I^ inanzen zeigt. Sully enrichit V^ltat par une cco' 
nomie sage. Faire des dcommies, etwas zurücklegen. 

11* 
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SAlAge m.: die Sparsamkeit in einem gewöhnlichen Haus- 

halte. V$tfre de minage, avec grand minage, £tre ban 

minager, h&nne minagire. 
6|irgie£: die Sparsamkeit, die etwas erübrigen will; auch: 

Ersparnis. // a amas&i de grands biens par son ipargne, 

Bätir une maison de ses t'pan^nes. 
parcimonie f.: kleinliche Sparsamkeit, Knauserei. // CToU 

n*avoir que de V^conotfue, il a de la parcimonie, 

Btjni. iconomie, ghech.-lat. oeconomia^ Huasbaitung; mcnage ftir 
memage, mitteUat^ mamimaHeum% Ton «■oiMr«» mafM»; ^pargntt von 
ipargiur» althochdeutsch *par/in\ fareimomU, Itt. par*imai»ia, 

417. Spiegel, 

niiroir m.: Spiegel überhaupt; auch bildlich. Se regarder daus 
un miroir. Un miroir de vertu, Prisenter U miroir a q. 
QlaM f.: gTofeer Spiegel. Appartement omS de glaces* 

JStljfMß miroir» Ton mirari^ gleiche. mirtttorium;glace,\^gtacitm,'Ea, 

418. Sprache. 

langno f.: die Sprache einer Nation. JLa langue frangaise. 

Isngagd m.: die Sprache als Darstellunpf des Innern durch 
Worte wie durch Geberden; sodann die Sprache als Art 
und Weise des Ausdrucks, die Diktion. L^homvie a sur 
les animaux deux grandes Prärogatives : te laiigage et 
la raison, Langage du geste, des yeux, du cceur, Ce 
noble langage retetUit dans tous les aeurs» Latigage 
obseur; üau langage, 

pttKdS f.: die Sprache als Fähigkeit ZU sprechen. Dieu a 
donni la parole a Vhomme* Les arganes de la parolc, 

Etyin. langiie, lat. lingna \ langage, YOn lingua, venaittelst des Slli- 
fixoms aticum; parole, griecb.-iat. paraboUit eig. Gleichnisrede. 

419. Sprichwort 

pvtmbe m.: Sprichwort. Les praverbes satU les sentenees 
du peuple, 

aiage m.: Sprichwort der Alten. Sous le titre d*Adages, 
Erasme a fait un recueil des praverbes de la langue 
gre'~nne et de la langue latine, 

fitjm. prw«rhe% lat. provtrbiumt adage, lat. adagium. 
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420. Spur. 

lnC6 f.: Spur eines Tieres, eines Wag-ens etc.; auch bildlich. 
La trace d'u?i cheval, d'un chariot. Suivrc les ttaces 
de ses peres» La trace d*une honne ^ducafwii. 

▼68tig8 m.: Fufsspur; auch bildlich. Vestiges d'hoffufits. Siiivre 

Us vestiges de ses a'üux, Vestiges d'une r^volution. 

Stya. «rwfir, Ton iracer^ dem ein lat iracHart lagmnde liegt, von 
traetusy Zug, Strich; vttH^, lat. veHigium* 

421. Stadt 

Tille f.: jede beliebige Stadt. 

f.: eine berühmte, geschichtlich merkwürdige Stadt In 

einzelnen Städten ist la Citi die Altstadt. 

Btym. vilu, lat. vüia, im Altertam Landhaus, Laadgat, adion im 
Mhen Mittelalter Dorf j cM^ lat. eivitaUm, 

422. Stand, Zustand. 

Mit m.: der Stand eines Menschen, seine Stellung in der 

menschlichen Gesellschaft, sein Beruf an und für sich 
und ohno Rücksicht auf andere. 
OOnditiOQ f.: cler Stand eines Menschen im Vergleich mit 
anderen, Rang. Le mariage, le celibat, le vcuvagc, la 
jeunesse, la vieillcsse, les diverses pro/essiofis sout des 
dtais; la robe et l'epee, la iwbltsse et la roture, la buur* 
geoisie, la domesticit^, Vesclavage, soni des conditions, 
Chaeun doit vivre selon sa coftdiHon. 

Denselben Unterschied haben die Worte, wenn sie den 
Zustand eines Menschen, seine Art zu s^, zu denken 
und zu fühlen bezeichnen. Plus un picheur examine la 
conditio?! des hammes de öün, plus son Hat lui paraU 
insup porta blc . 

Rym. etat» lat. Acc statum \ condition, lat. conditiontm» 

423. stehlen. 

?ld6r: das Gut eines andern sich unrechtmäfsiger Weise an- 
eignen, ohne Rücksicht auf die Art, wie es geschieht, 
stehlmi sowohl wie rauben. On vole de tatUes manüres, 
par exemple ouvertement, de force, par exiorsian au les 
armes ä la main. 
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dörober: heimlich entwenden. A Sparte, la loi voulait que les 
enfanh s ' exer^assent, non pas a voler, viais a der ober , et oh 
fouettait rudement ceux gut se laissaieni surprendre. 

BtniU voler^ Tergl. ,Dieb' -, dirohtr^ «u dem Prlfixom äi^ lat. dis^ 
und mnx^ rvber, alttioclideiitaeh ro$Mny xanben. 

424. stelleui setzen, legen. 

IBitln: drückt blofs aus, da(s man irgend etwas an einen 

Ort stellt, setzt oder legt. 

I^cer: setzt dabei eine Rücksichtnahme auf eine gewisse 
Ordnung, Reihenfolge, Symmetrie u. dergl. voraus. 

p086r: bedeutet, dafs man etwas in der richtigen AVeise und 
an den richtigen Ort stellt, setzt oder legt. O/i met des 
e^onnes pour soutenir un idifice; on les place avec sy^ 
mdtrüi anlesfose sur des bases. Poser les armes, Vipdcy 
des /ondemenis. 

Etym. mettre, laU m£ttert\ fiaeer» TOn ftace, lat. flaUa^ bmt» 
Strate; pour, spAtlat famare, nhen, rahen madi«n, xiiedAnetieii. 

425. Stern. 

Moile f.: das gewöhnliche Wort für Stern; auch bildlich. 

fijoiU polaire. II est nc sous nue banne dtoile. 
ftStrd m. : Gestirn, mehr ein Ausdruck des böbern Stils. 
Etyn. itoiU, lat. Stella i astre, lat. as/rum. 

426. Steuer. 

impöt m.: die Steuer als eine aufgelegte La.st. 
MÖlliliatiOll f.: die Steuer als Beitrag zur Deckung' der 

Staatsbedfirfhisse. 
faxe f. : die Steuer mit dem Nebenbegriffe der Abschätzung. 

droit m. : die Abgabe von irgend einem steuerpflichtigen 

Gegenstande, Zoll, namentlich indirekte Steuer. 
OCtroi ni : städtische Steuer, welche bei dem Eingänge in 
das Thor erhoben wird, Accise. 

Etyin. impdt, lat. impositum, von impotiere; coniril'ution , lat. con- 
tributiontm^ von contribuere\ taxe^ von taxer, lat. taxare\ droit, vergl. 
iBaeht'; oeir«i, lat auctaranuntum» Handgeld, TOn auetorart^ fwe- 
rnietan* 
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427. Stimme. 

TOiZ f.*. die Stimme, mit der man spricht. Voix forte, douce. 

ELever la voix poiir q. Sodann auch: die Stimme bei 

Wahlen. Donner sa voix, II a eu toutes les voix. 
TOtö m.: die Stimme, welche man bei einer Abstimmung' 

abgiebt. Donner son vote, Compter les votes, 
«flnioil f.: die Stimme bei Abstimmungen als Ausdruck der 

Meinung. Les opinims soni fartagies, RecueiÜir Us 

opinians, 

•nffnifB m.: wie voie und opinio», die Stimme beiAbstim- 
mung-en. Compter les suffrages* I^e suffrage universel, 

das allgemeine Wahlrecht, 
avis m.: die Stimme bei Abstimmungen in einem Richterkol- 
legium. Les fuj^es en sont aux avis. Les avis sont partai!;rs. 

Btyoi- voix, lut. vocem: vott. lat. votum, dan aber im klasa. Lateiu 
mir Gelübde, nie s. t. tuffragium heifst: opinion, lat. opii»!imim\ 
tufrag«, lat. tup^rogiumt TeigL ^liQnt^. 

428. stolz. 

fier: stolz, sich gegen andere abschliefsend. — Subst. la fiertö. 
Orgaeillenx : aufgeblasen, dünkelhaft. — Subst. /'Orguell m. 

La vertu est fi'ere sans orgueil. Aber auch: un noble orgueil. 
Snperbe: stolz mit Gepränge. Auch objektiv: un parc, un 

cheval süperbe, 
luint, hantain: hochmütig, hochfahrend, 
aüisr: stolz, insofern einem alles andere zu niedrig erscheint. 

Etym. /<rr, lat. Aec ferunty wild; «rgtuiüeux, von orgueil, das tOU 
althochdeatscben ur^uol, nrgütlich, gut, tüchtig, mliravoll, herstammt-, 
süperbe, lat. superbum \ /taui^ lat. altum; hautain, TOn haut Termittelst 
des Snffirnma ««'n, lat. anutt «Itür^ Tom lat. alhu Tennittelrt des 
SnlBxaiBS Ur^ lat. arins, 

429. Strafe. 

piill6 f.: die Strafe als Sühne für das began<Tene UnrechL 
// a commis la faule, il en portera la peuie. 

pnnition f.: die Verhängung der Strafe, Bestrafung. On 
doit proportionner la punition aux crimes, 

ChlUiineilt m. : die Strafe als Mittel zur Besserung. La cor- 
rectum est le hut unique du chätiment, 

f ItHdf» f.: Geldstrafe. (7ne amende de cinquante francs. 

Btym. Peine, \BX.poena\ puniüon, lat. punitionems eMümtnU TOB 
ckätuTf rergL /rtrafen*; amtnde^ Ton ameuder, lat. tmendan» 
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430. strafen. 

pnnir: strafen zur Sühne für das begangene Unrecht. IL fai- 
lait essayer de corriger cejeune komme, aulieu de le puntr, 

chaüer: strafen, um zu bessern, züchtigen. La tendresse 
chäHe, la justice punit 

Etjn. punir, lat. punire; chdtiert lat. castigare, 

431. Streit 

dispato f.: der Streit zweier Personen, die Über etwas ver* 
scbiedener Meinung sind. Der Gegenstand der dispuie 
gehört meistens dem Gebiete der Wissenschaft an, und 
der Zweck derselben ist Feststellung der Wahrheit. 

eontroverse f : eine mündliche oder schriftliche dispute über 
ein theologisches Thema. 

dlSCUSSion f. : die sorgfältige und wohlüberlegte Erörterung 
verschiedener ^leinungen, die aber nicht, wie bei der 
dispute, auf eine gelehrte Frage, sondern aut öffentliche 
Angelegenheiten, namentlich auf die Gesetzgebung, sich 
beziehen. Hur Zweck ist, <Ue Stimmen der ZuhOrer zu 
gewinnen. 

d^bitm.: die leidenschaftliche discussiouin politischen Ver.- 

sammlungen und vor Gericht. 
COntention f.; ein Wortstreit über irgend welche Angelegen- 
heit, der mit Eig-ensinn und Rechthaberei geführt wird. 

ftltorcation f.: eine Zänkerei, ein Wortwechsel, der über un- 
bedeutende Dinge in ärgerlicher Stimmung geführt wird. 

^QttrallB f.: nennt man eine altercatio7i, wenn es dabei zu 
Schimpfreden, selbst zu Blutvergiefsen kommt. 

riX6 f.: ein Streit zwischen gemeinen Leuten, stets mit Lär- 
men und Schelten, oft mit Schlägereien verbunden. 

Etyin. düpuU, von dispuiery lat. düputare\ controvertttWi. contro' 
versia ; disautitm, lat. discu9si<m€m\ ä^aty Ton dibaUre» ans dem Pill* 

fixnni d,'. lat. nnd haftr,-^ lat. hatuere: contention^ lat. contfntionemg 
alUrcation^ lat. aitercalionem i querelUt lat. querela\ rixe^ lat. rixa* 

432. strenge. 

Sivtoe: strenge, ohne Nachsicht gegen Fehler und Schwächen, 
// est sdvlre envers ses enfants. 
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rigOOrdllX: rücksichtslüs strenge. Auch von vSachen : hart, 
schwer zo ertragen. C'esi un komme rigoureux gut ne 
pardonne rün, Sentence rigourmse. Hiver rigoureux» 

li|iSto: äti(serst strenge gegen sich und andere, üh censeur 
rigide. Des nKrurs rigides. 

ftUttoo: streng in Sitte und Lebensweise. Une vertu ausiire 
et rigide, 

Stvict: streng, genau. La stricte vt^ritt^. 

Etjin* sivere^ laL Acc *evtrum \ rigoureux. miUellat. rigoroium. 
rigid», Ist rigidum, wie da»Torige von rigere^ starren*, «nuüret latj 
üusUrum\ JtrMt Ist strichtm. 



433. Stück. 

piöce f.: ein Stück als Ganzes betrachtet, l/ne püce de 
drap, ein Stück Tuch, das zu einem K.ocke ausreicht. 

■Orcean m.: ein Stück als Teil eines Ganzen, Bruchteil. Un 

marceau de drap, ein Stückchen Tuch, das etwa zur Probe 

dient. Man kann sagen: Donnez-imi un morccau de 

cefte pitce. Nur bei Kunstgecfenständen kann tnorcenu 

ein Ganzes bezeichnen. Le Pantheon est un beau nwrceau 

d*architeciure, Moreeau de musigue, de poisie. Aber 

auch: pikce de musique, de tkddire* 

AniB. Man beachte den OtlUdsmns : U ßtit grand cos de lui^ er 
hllt grofse Stücke auf ihn. 

Etyin. pif-'-c, ital. pezzo^ Tnittellnt. pctium. streitiger Herkunft ; 
moreeau^ alttiauz. morseL, morcel^ iJiiuiuativnm vom lai. morsunty von 
mtorder*, beÜSieil. 

434. Stufe. 

nUirohB f.: die Stufe einer Treppe, der Tritt. 
dOflTÖ m.: die vStiife eines Thrones, eines Tempels, eines 
Palastes. Auch bildlich. Le plus haut degrd de la gloire, 
Btym. marcfu^ dankler Herknnit', degrd ans lat. de und gradus. 

435. Stunde. 

heure f.: Stunde, rein zeitlich, Zeitraum von '»<) Minuten. 
16^011 f.: Lehrstunde. Legon de Latin, legon partictdihre, 
BtjB. heurt, lat. horai Ufon^ lat» lecHonem, 
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436. suehen. 

Cll6rch6r: suchen, um zu finden. Che r eher son domestique, son 
livre, U7t /n^sor. Chcrcher a faire qc, vergfl. , versuchen'. 

r6Ch6rch6r: abermals suchen, sorgfältig" suchen, nach etwas 
suchen, aufsuchen. Je L\il cherche et ruherchd, IL a 
recherehi i&ut ee gut se peut din mr ce sujei^ C'dsi 
un komme que taut le mande recherehe, 

dindi Yonetoimg des Pr&fixums re, 

437. sül^ 

donZ: süls. Vtn doux, Eau douce. Bildlich: süfs, sanft, lieblich, 
doaceätre: sülslich, nur im eigentlichen Sinne. Un goüt 
doueeMre, 

doil06reilZ: widerlich süls. Auch bildlich. Du vin doucereux, 
Dire des ckoses daucereuses, 

BlyB. d»»ue» Ist iulumt von deniBelbeii Stamme iouuätf und 

438. tadeln. 

biänier: tadeln, ohne Nebenbedeutungf. — Subst. le blÄme. 

GOnSIirBr: öffentlich tadeln vom Standpunkte der Moral und 
der {Tiiten Sitten. On a fort censure sa conduite. — Subst. 
la censorei Rüge, insbesondere Disziplinar verweis. 

Orittqner : öffentlich tadeln vom Standpunkte des guten Ge- 
schmacks und der Wissenschaft. On censure un Ivore 
qui oofUient des doctrtnes dangereuses; en critique un 
Uwe mal dcrit et plein d'erreurs, — Subst» la Oliti^QSy 
meistens die tadelnde Kritik. 

rsprendre: etwas auszusetzen haben. On rcprend en vous 
hien des choses. On reprend les vices, Us de/auts, des 
ahus, des excls. — Subst. la reprebensiOIL 

reprimauder: die Fehler und \'ersehen eines Untergebenen, 
eines Schülers, eines Kindes mit der Mahnung zur Besse- 
rung tadeln, einen Verweis erteilen, auszanken, ün fri- 
cepteur rdprimande son iStoe inattenHf. — Subst. la 
rdpriaaide^ der Verweis. 

Blya. NdmeTy griech. fixutg>riin€Tv, eig. listem ; censur«r, vom lat. 
cen*uru\ critiquer, vom griooli. xofrfiv: nprendre.llX* r^prehmdere^ 
rifrimander, vom lal. reprimenda, fauU ä rifriimtr. 
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439. Tag. 

JOW m.: der Tagf als reiner Zeitbegrifif. Lejour et la nuit 

Les jours de la semaine. 
JonniÖO t-: der Tag mit Rücksicht auf seine BeschafTenheit 
oder auf das, was innerhalb desselben geschieht; Tage- 
werk. II a passi La journee tristement, Une belle Jourfie'e, 
La jaumde d'un mvrier, 

Btym. jour^ lat. Acc. diumum\ /oitrtUe^ TOn four, \$X, dittrmtm, 
Tennitlelst dee Snffixiuns /<, lat. afa. 

440. taglieh. 

dloniB: ein wissenschaftlicher Ausdruck» was einen Tag aus- 
ftUt. Ze mouvenunt diume de la terre. Plante nUume, 
die einen Tag blüht. 

fOOtidieil: was regelmäfsig jeden Tag in derselben Weise 
wiederkehrt. Fihvre quotidUnne, notre pain quotidün, 

JOSrnaller: was alle Tage, wenn auch nicht immer regel- 
mäfsig und nicht immer in derselben Weise, geschieht, 
alltäglich. L^exptrieiice /ournalil're, un fravail joiirna- 
Her. On attend la visite quotidienne d'un chiruri^'ieft 
dans un iLupüal, pour elre tcnioin d'une deses Operations 
journaUkres. 

naUer, yet^ yArbetter*. 

441. Taube. 

pigdon m. : der gewöhnliche Ausdruck für Taube. Ma?iger 

du pigeun. Une paire de pigeons, 
Mlombe f.; allein in der poetischen und religiösen Sprache. 

La Cohmie et la Fourmi est le titre d*une faile de La" 

/ontaine, 

Vtgm» pig*0fh )ftt pipimemy piepender Yogel; cotombe, lat. eolumha, 

442. täuschen. 

tronpBr: in eigennütziger Absicht täuschen, betrügen. Tront' 
per au Jeu, Ce marchand nous a troviph, Se tromper, 
sich irren. 

diemiir: täuschen, bes. von Sachen, die etwas Verlockendes 
haben. Ces propositians ne tendent gu*ä vtnis dicevair* 

Les reves gut d^goivent noire temps, Ses espiranees ant 
itd ddfues, n a iti de^u de ses espdrances. 
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abnser : jem. täuschen dadurch, daCs man seine Schw&che 
oder sein Vertrauen mifsbraucfat, hintergehen, anführen. 

Abmer les faibles. Über ahuser de vergl. .mifsbrauchen*. 

// abusait de la eonfiance quefavats en lui, S' abmer, sich 

täuschen, indem man ein unberechtigtes Vertrauen hegt. 

Etym. troKip<-r. streitiger Herkunit ; 4j/c^v0f>> lat. deeiper€\ abuser» 
vergl. jtniTäbrauchea^ 

443. Teil. 

partie f. : Teil eines Ganzen. Le tout est pltis grand que sa 

Partie. 

part f. : der Anteil. Cedcr sa pari ä q, 

portion f.; das, was von einem Ganzen abgeteilt ist; der zu- 
gemessene Teil, das Quantum. PorHon de maüo» ä lauer, 
Une farHon de viande, Dans la couhme de Narmandie, 
lautes les fiUes qui vienneni a partager^ ne peuvent pas 
avair plus de la iroisihfue partie des biens pawr leur part, 
qui se partage entr^elles par dgales portions. 

BtyaL fartu, TWgL .Partei' ^ part,^ lat. parUm\ portion^ lat /0r- 
tioium* 

444. teilen. 

divisor: einteilen, in Teile zerlegen, zerteilen. // divisa 
Varmie en frais carps priticipaux. 

partaflOr: Anteile machen; Anteil an etwas nehmen. Partager 
le butin, Partager en frlres, Partaget la douleur, 
Vapitiion de q» Im geistigen Sinne drückt diviser Zwie- 
tracht, partager nur Verschiedenheit aus. // se sont di- 
v/s/s en sectes, en factions. Les opinions sont partagdes. 
Le partage de la Pologne wurde herbeigeführt durch les 
divisions de la Pologne. 

distribuor: die einzelnen Teile unter verschiedene Personen 

austeilen. Distrikuer des vivres aux soldats, 

BtfB. ^viser, Ton einem IntMU. des lat. div£dere\ fattager^ von 
parUtge» dem ein ans partem gebildetes partogium sngmnde liegt; 
düirihter, lat. distnöutr«* 

445. Thal. 

Yallöe f. : das Thal überhaupt. C/he valUe fertHe, Auch bild- 
lich. Valle'e de larmes. 
TailOA m. : das kleine Thal. Un petit valion. 
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Tal m. : nur noch in dem Ausdrucke par niotUs ei par vaux, 

und in Eigennamen. 

BtfB. val, lat. vallem; darana valUe und vallon, vermittelst der 
Snlfiia Se» lat. ata» und m». 

446. That 

lall m.: die That als vollendete Handlung*. Chaeun ripond 
de son fait* Ses faits tte rdpofident pas a ses promesses, 
Les voleurs ont etd pris sur le fait. Als Plur. in Ver- 
bindung mit einem Adjektiv: Heldenthat, aber nur po- 
etisch. Hauts fails. 

exploits m. pl.: kriegerische Heldenthaten. Des homvies 
fatncux par leur öravoure ei par Uurs exploits militaires, 

pfOliesse f.: ritterliche Heldenthat, jetzt nur scherzhaft. R 
eatUe ses prouesses. 

en 0ff0t: in der That, wirklich. 

BtyS. ßstitt Ist. factum \ exploit^ lat exflicitunty von txfUcare, ent- 
falten; proufsse. von prcux^ tapferer nifur, rlas :inf prchus odtT 
auf protU^^ oder aach aal prorsum sarilckgefahrt wird; eßet, lut. 
tj^tttiua» 

447. Thräna 

lärme f.: Thräne jeder Art, auch Freudenthräne. 
pldors m. plur.: Schmerzensthränen, bittere Zähren, La tra' 
gddie en pleurs nous arrache des Larnies pour twus diverHr. 

Btjn. larm«^ lat. lacrima\ pleurs^ m pleurer» lat. pkrare* 

448. Tier. 

ailimalm.: Tier jeder i\rt. Dieti, aprls avoir cre^ les am- 
maux, cria Vjtonime. JJJio?nme est un antnial raison' 
?iable. Bildlich; c'esi un animal, ein Esel. 

bMe f.: vierfOTsiges Tier. BiU firoce* BH$ d eomäs^ B&es 
sauvages, Ces martyts /uretU livris aux bHes. Büd- 
lich: ü est biie, dasselbe wie e'est un imbiciU, c'est un 
sot, vergl. unter ,Narr'. 

brnte f.: das dumme Tier. // ti'a pas plus de ratson fu'une • 
drute. Bildlich: c*es/ une brule, 

BtfM. a$»imai, lat animal\ hite, lat i«Hia\ brute^ lat A4|. brutuiu. 



Digitized by Google 



174 



449. Tod. 

Bort f.: der Tod der Menschen und Tiere; das Absterben 

der Pflanzen. 

tr6pas m. : nur der Tod von Menschen, und nur im höheren 

Stil. Un ^loneux trt'pas. 
deces m.; gleichfalls nur von Menschen, ein Ausdruck der 

amtlichen Spradie. Canstater U die^ d*une fersmne» 

Un acte de diels, Totenschein. 

BtyM. mort^ Ist. morUm\ ir^as, ans tri^ IsL iram, lud pas» Ist. 
Aec. passumi tUeit^ lat Aoo. d«e§u»m, 

450. Ton. 

gon m.: der Ton als Schall, Laut. Des sons inartictdis» 
Les sofis du violon. 

ton m.: der Ton hinsichtlich seiner Höhe und Tiefe, Klang- 
farbe, Ausdruck der Stimme, Redeweise. Ün ton flus 
haut, plus has, B y a plusieurs tons däns la vaix. 
Parier d*un ton amüal, SprÜchw. CVs/ le ton qui 
fait la musique. 

451. tragen. 

porter: tragen. Portez ces lettres a la foste. La rivüre 
ne Porte que de petUs bätiinents, Un habit qui n'a ja^ 
mais iti porti, Un arhre qui parte de heaux frmts^ 
Vergl. »bringfen*. 

■mportar: eine Last tragen, s. v. w. soutenir. Ces Colone 
nes supportent teute la maison, Vergl. ,dulden, leiden*. 

BtfB. pprier, Ist. poriare\ suffcrUr, Ist. tupp&rtare, 

452. Traum. 

SOBQB m.: der Traum, dessen man sich deutlich erinnert. 

Un ieau songe. Expliquer les sattes. Auch bildlich. 

La vie n*est qu'un sen^^, 
thJB m.: der verworrene Traum, y'ai eu de fäeheux rives. 

Auch bildlich: Tmggebilde, Hirngespinst. rioes du 

dÜire, Ses espirances n'ont iti qu^un rSve^ 
VitjMm wag*, Ist. tomnitimf rive, Ist. Aoe. rabüm. 
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453. treulos. 

infidÖlB: untreu, von dem, welcher die Treue verletzt, der 
das, was er versprochen hat, nicht hält Ami infidUe, 

Atre infidele ä sa parole. 
p6rlid6: treulos, von dem, welcher bei der Verletzung der 
Treue mit Täu.schung und Tücke verfährt. Une nation 
perßdß» B Im a fait un tour bien perfide. 

Etyil. inßdiU, lat mßd«i€m \ perfid«, Ist perfidum, 

454. trocken. 

aride*, trocken seiner Natur nach. Dcserts arides, 
S6C: trocken infolge besonderer Umstände und für länjTere 
oder kürzere Zeit. La terre est partout seche durant ks 
ckaleurs de Viti, La s^cheresse est une aridiU mamentande* 

Btya. aride j lat Aec aridumf mv, lat siceum, 

455. Trümmer. 

d6bris m. pl.: die Stücke eines zertrümmerten Geg-en Standes, 
die Trümmer. Les dcbrü d'une staiue, d'un edifice, 

miief.: Trümmer eines Bauwerks, dner Stadt. Les ruines 
de Carthage, d*une iaur, Une beüe ruine, Tomber en 
ruines, S'enseoelir saus Us ruines de sa patrie, 

dtoonlnres m. pl.: Schutt. Enlever des ddeombres, 

Etyrn. debris, ans lat. dis^ und hriser^ vergl. hrecbon : ruine». 
lat. ruitui\ dicombres, aas di^ laU dis, und iat. cumulus^ üaafeo. 

456. überdies. 

de plus: fügt einen neuen Punkt ein£u^ addierend hinzu» 

überdies, noch dazu. 

d'flillBlirS: fügt etwa.s hinzu, was von einem andern Gesichts- 
punkte aus Erwähnung verdient, überdies, übrigens. 

Ontre cela: fügt etwas hinzu, was stärker ist als das schon 

Erwähnte, aufserdem. 

Etym. plus, lat. pius\ aiüeurs» lat. aliormm, andenwohiai outre, 
lat fUira» 

457. Überfahrt 

Inijet m.: überfahrt von einem Orte zum andern, sowohl 
über JLand als auch über einen Fluls und über dias Meer,. 
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in letzterem Falle meist eine kürzere Seefahrt La trajet 
de Berlin ä Colagne, Le trajet de Calais ä Dauvres. 
Le trajet d*un bord de la rivikre ä l'autre, 
traiV0fSÄ6 f.: Überfahrt zur Sco. namentlich eine längere, 
niemals eine Fahrt zu Lande. La traversde de Bordeaux 
ä Saitit'Domingue, 

kam. Das Yerlmm traverur wird sowohl Ton Land- «Ib tob See- 
fthrten gebraucht. 

paSSSQB m.: die t'^berfahrt zur See, Seereise; auch die Uber- 
fahrt über einen Flufs; dann das dafür zu entrichtende 
Geld. Nous avons eu ufi bcau temps pendant notre pas^ 
sage. Le passage d'une rivilre, Payer son passage. 

Etyin. trajet^ lat. Acc. traUcium\ iraversee, von traverser^ ans lat. 

troluvernuy qner Aber gehend; fattage, Teigl. ,Bai8endei*. 

458. Obersetzung. 

trAdnction f.: die schöne, kunstvolle Übersetzung eines Schrift- 
stellers, llne trndiiciiou d'Hornce. Traducfion en vers. 
■ ¥6rai0U t. : die wörtliche Übersetzung, besonders die von 
einem Schüler gefertigte Übersetzung aus einer fremden 
Sprache in die Muttersprache. Version latine, grecoue 
(zu unterscheiden von thhne laiin, Exercitium). Die 
alten Bibelübersetzungen werden stets versions genannt, 
z. B. la Version des Septanie, 

Btym. irttdudimt, lat. trathtcttonem / wrsion, lat verHontm. 

459. Übertreiben* 

ezagörer: in übertriebener Weise loben oder tadeln. Bxa- 
girer les vertus, les difatäs de q. Vorn exagirez un peu, 

INltrar: eine Sache zu weit treiben. Les stotciens ont outri 
la morale, Outrer la mode. 

BQm. exttgirert lat. exaggerarty hoch tnfdänmen; ouirer, von 
Int. uUra, 

460. Überzeugen. 

pOnOAtar: durch Beredsamkeit überzeugen, überreden. La 
persuasion ne suppose pas des preuves: la bonne opinion 
que fai de voiis suffit pour me persuader que vous ne 
me irompez pas* 
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OtBVlilore: durch Grfinde, Thatsachen, Beweise überzeugen. 

Zä conmUüm suppose des preuvcs: je ne pouvais croire 
feile chose; ü m*en a eUmni tant de preuves quHl m'en 

a convaincu. Vous m *avez persuad^, mais non pas cotf 
vaincu. L, ^oratetir persuade, le pJiilosophe cunvaiiic» 
Etynt persuader, lat. persuadere : convaincre, lat. convincere. 

461. Ufer. 

C^t6 f.: Ufer des iMeeres, Küste. Les cdtes de la France, 
ltf9 f.: Flu&ufer, meist nur das eine Ufer im Gegensatze 

zum andern. Rivc ga ziehe, rtve droite» 
liftgS m.: die ausgedehnte Uferstrecke des Meeres und 

grolser FlQsse, Gestade, Strand. Les pirates in/estaient 

res ri vages. Les rivages du Leman. 
bord m.: das Ufer jeglichen Gewässers. Les bords du Rhin, 

de la mer, du Lac de Geneve, Auch : les bords d'une tle, 
plago f.: eine flacho Küste. Le iiavire a ete jeii sur la plage, 
gr6V6 1.: das Üachc und zugleich sandige Gestade des Aieeres 

oder eines grofsen Flusses. La grhieitaiteeufuHededihris, 

J9[$Wk» ^te,\»X. eosta^ Rippe, Seite rive, ^alLripa'. r$vaffe,rtm ri'pa^ 
vermittelst des Suffixnms aticum, agium ; bord, altbochdentsch hört; 
Plage^ mittellat. pu^gioy Toa plaga, Gegend *, grive, aas dem Keltuclieiu 

462. Uhr. 

p6Bdale f. : Pendeluhr, sowohl Wand- als Stutzuhr. — Aber 

le pendule, das Pendel, 
mntn f.: Taschenuhr. 

kiQllOflB f.: grofse Schlaguhr, die weithin sichtbar ist, beson- 
ders Turmuhr. Audi: horloge solaire, de sohle, d'eau. 

BtfH« pettdute, eigentl. horloge ä pendula, vom lat. pendulum: 
montrf^ voQ mmUrtr^ lat. momtran\ hork^e^ grieGh.-lat. karologiumt 

Standenzeiger. 

463. umgeben. 

0lltO1irer: umgeben, umschliefsen, drückt eine nähere Ein- 

schliefsung aus. Un anneau entoure le doigt. 
MVironner: die Umg-obung- von etwas bilden, im weiteren 

Umkreise umgeben. Les eieux environnent la terre. 

Ohne Unterschied: elre enloure und elre environne de 

ßaiieurs, de dangers. 

BIfB« müMifvr, TOD *ni0ur, nnpranglich Adr.= autourt dann 

Sahst, ümgebting, dem da."; lat. tornus, Drehaiaen« iDgnmda liflSt; 

environtur, von environ, streitiger Herkunft. 

Kold*w«jr, frtnr. Sjnonjrmik. 4. AuQ. 12 
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464. Ungrlüek. 

malhenr m.: Unglück, ohne Nebenbedeutung. Un grand 
malheur, Avoir du 7nalheur, 

lalaitllie f.: Milsgeschick, bes. Unglück hochstehender Per- 
sonen. Les infortunes inouies d'une reine. 

cabUiriM f.: ein aJIgeroeines grolses Unglück. La guerre, 
la peste, soni des calamiUs, 

dtoflStrem.: eigentlich T'nstcrn, schweres Mi fsgeschick. Un 
affreux dcsastre paar cetU famille, pour ce pays. 

gnignon m.: I'^nglück beim Spiel, Pech. Jozier de guignon, 
£lre €71 gulgnon. Avoir du guigfion. 

Btym« malheur^ nun Int. vtalum und dem veralteten heur, lat. au- 
gurium,yvtf^ ,Qlilck' ; infortune. lat. i»f»rty$Uum i calamiti, laL totami^ 
taUmt disattrw^ Teisl* »Niedlorlage'; guignoHy donkler Abetammimg. 

465. unterdrücken. 

Oppriinor: ein Volk unterdrücken; auch: bedrücken. // 
n'i'lait point de ccs princes qui oppriment leurs sujets» 

Opprinter l Hn ?iocr?i ce. 
BnpprilDBr: unterdrücken und damit wegschaffen. Beaucotip 
de Uvres furent supprimcs par la censure, Supprinur 
un Journal, 

OfpraBfltr: beengen, schwer auf etwas lasten. Opresser la 
respiralion, Avoir la poifrine oppressie. U est oppress^ 

par un violetit chagrin. 

aocabler: zu Boden drücken , überhäufen. // porlait un 
fardeau qui Vaccablait, II est accahle de douUur, de 
detfcs. Accablcr q. de reprochcs, de bieiifaits. 

Alim- Beachte ferner: eiueu Aufstand unterdrücken, aj>aucr, cat- 

mer, r/prim*r, it»uß*runt riv«it€\ Sevlker iinterdr&cken, rHmir, arriUry 

iioußer ses smipirs. 

Etyin. opprime}-^ lat. nppHrrierf\ sn ppritner^ lat. supprimere'. oP' 
ptfsscr, von eineni Inteoa. zu oppnmere\ accabUr^ aua lat. ad und 
miUeUaL eadabtda, eine Art WurfgeMhofs, griech.xaraßoXij, 

466. Unterredung. 

Mllf6fSation f.: die Unterhaltung im gewöhnlichen Verkehr. 

l/n entretien familier. 
ttitrstleil m.: die Unterredung, Besprechung über einen be- 
stimmten Gegenstand. Nous eümes un long entretien 

ensemble. 

dialoguo m.; das Zwiegespräch, entweder eine in Gesprächs- 
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lüiin abgefaiste Schrift, z. B. les Dialogues de Piaton, 
oder der Dialog auf der Bühne, z. B. dialogtu anime, 
fraid, Sans esprit* 

Etya. eomvert^ion, Iftt convenaHaHem, eigenU. Umguif; entspr. 

dem lat. sermo \ rntr^i^tien. Ton «»«nrtim^r^entspridit dem kt eoÜofMium\ 
diaiogue^ lat. Acc. dialogum* 

467. unterschreiben. 

Aigner: seine Unterschrift unter etwas setzen, unterzeichnen 

Signer un confrat, une lettre. 
SOQBCrirB qc: ein Dokument unterschreiben. Souscrire un 

conlratf U7ie lettre de change. Soil8Cnr6 ä qC; einer 

Sache zosfciiiiinen, auch ohne wirkliche Unterschrift. Je 

souscris ä ttmi ee que vous dites. 

Btjll. sigtUTs lat. xignar^t ioutcrtr*^ lat. subscHbtrt* 

468. unterwerfen. 

SOnmettre*. unterwerfen. Soumettre un pays, les rehelles* 
aSfillJettir: unterthan machen. Assujettir un peuple, 
mbjagiier: unterjochen. Les Romains subjuguh'ent Us Gaules. 
anervir: knechten, // coftfui le projet d*assermr son pays. 
Am« Alle vier Terben werden snch Irildlich gelnanelit 

Btjm. soumettre^ lat. Stlimitierc'\ assujettir^ WBU ä» lat. aä, und 

sujety lat. suhiectum^ suhfuj^uer. spätlat. stihius^are ; asservir. aUS <}, 
lat. ad, und s<rfy lat. Acc servum, der Leibeigene, uicbt vou asservire, 
velchee bedeutet: noeh nebenbei m Hilfb kommen. 

469. Ursaehe, Grund. 

eaiM f.: Ursache, Entstehungfsgnind einer Wirkung. II y 

a des effets dant les causes sont tnconnues, 
MÜi m.: Beweggrund. L*intdrit est U setU moH/ gut le 

fait agtr. Expose r ses motifs, 

f. : Grund des Denkens und Handelns. J'ai de 
bonfies raisotis pour en user ainsi. II vous a repris 
avec raiso7i. IL appuie son opinion de bonnes raisons, 

prötezte m.: Vorwand, Scheingrund. II imagine des prd- 
textes pour eacher son viritahle moitf, 

Snjot m.: Anlals, veranlassende Ursache. VoiUt le sujet de 
Uur guerelle, y*ai sujet de me plaindre. 

OCOtllwi f.: gelegentliche, zufällige Ursache oder Veranlas- 
sung. // n*en est pas la cause, ü en est l*oeeasian» 

12« 
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liea m.: AnlaDs, Ursache, wie sie in der Sachlage begründet 

ist. 7W Iteu de me plaindre de votre emduite. 
aifimie&f m«: Beweisgrund. La foree d'un argumetU, 

BlyM. MtMv, lat. cauta\tnotif. mittellat Adj. moiivum, bewegend; 
raison^ lat. rationftn: pr/tfxte, lat. praetcxtum, von praetexere, vor- 
wenden \ sujet^ vom lat. subiicere \ occasion, lat. occassionem ; lieu, lat. 
Aeo. hieumy argumenta lat. orgumtmiHm, 

470. ursprüBglieh. 

OliQillSl: ursprünglich, anerscfaaffen. Elle a conservi son tn^ 

nocefice originelle. PMii ortginel, Erbsünde, 
original: selbständig, eigenartig. Üne pensie originale, La 
lettre originale, Originalbrief. 

Anm. Nicht zn verwechselu mit ortginel and iurigimdSA criginairt» 
lierslanimond, Z. B. il est originaire ti' Italic'. 

primitif : ursprünglich, der ältesten Zeit angehörend. Frinii- 

irve Aglise. 

Etym. originell original, spätlat. originalem^ von origo, Urspraug ; 
pritmtiff lat. prtmiiivum, 

471. verabseheuen. 

allhorrw: verabscheuen, was einem widerwärtig ist. 
döfester: verabscheuen, was man für schlecht und Verderb« 

lieh hält. Oji ahhorre ce gu\ni ne peut soiiffrir, on 
di'fcsle ce qu'oii nc peiit estinier, cc que Vü?t cojidamne. 
Ü/i de teste par raison; c\st Ic goüt ou le co'ur qui abhörte, 
Etym. ahhorrer, lat. abhorrcre; detester^ lat. detestari* 

472. Veränderung^. 

changemant m. : eine Veränderung, die an die Stelle des bis- 
herigen Zustandes auf die Dauer einen andern Zustand 
setzt Changement d*itat, de visage^ Tous les &res 
eriis sont sujets au changement, 

Tariation f.: eine Veränderung, die mehr oberflächlich ist 
und hin und her schwankt. Les varicUions des vents, 
de la inode, de Vhufneur. 

alttoation f.: Verandcruni:;- zum Schlechteren. L'alteration 

de sa voLX vicnt d'itne longue inaladie. 

Anm. Denselben Unterschied bieten die Verben changer (traiia 
imd intrans.). varier (tvans. und intrana.), aUtrtr (tdoJ^ traos.). 

BtjniU changer^ spätlat. cambiare, wechseln; vari*r^ lat. voHare: 
aUirer, ap&Uat. alurart» Ton alter. 
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473. Verbanaung. 

tili m.: Verbannungf als Strafe fiar politische Verbrechen 
tamissenidllt m.: Verbannung als Strafe gemeiner Verbre€:ber. 
Le bannissement est infamant, Vexil ne Vest pas, 
Anm. Ebenso oDtersciieiden sieh txiUr nnd bannir. 

Etym. extl, lat. exilium\ hannissemftit, von bannir, das VOtt dem 
althochdentächea ban, Gerichtsbarkeit, abstammt. 

474. verbieten. 

döfendre*. verbieten ohne Nebenbedeutung. 

probltar: durch Gesetz oder polizeiliche Anordnung ver- 
bieten. Prohiber U fort d*armes, 

ittordire: verbieten, was bislang erlaubt war, On lui a 

interdit Ventrce de la ville. 

Etym. difendre^ lat. tUtf*ndtr€\ prokibtr^ lat. prok^trt\ uUerdirt, 
lat. interdictre. 

475. Verbrechen, Vergehen. 

COnfravdntiOll f.: geringes Vergehen, Übertretung. 

dttit m.: Vergehen; in früherer Zeit auch fOr die schwersten 

Gesetzesübertretungen gebraucht. 

ClimS m.: Verbrechen. 

lOliait m.: Frevelthat, Schandthat. 

Etym. contravention, vom »piltlat. contravenire^ eatgegeatreten j 
tUlit^ lat dtUeium^ TOn deltnguere, fehlrni, sich Tetgilien; erinu, liiL 
crimem forfait, TOn fgrfairt^ mitlellat. fori* factre* 

476. Verdacht. 

SOnppon m. : Verdacht. Soufgon fond^, tnjusfe. 
SOBpicion f. : der begründete Verdacht, ein gerichtlicher Aus- 
druck. Suspicion de fraude. 

Btya. soupfon, altfranz. sompefon, frithe nnd volkstömliche, suspi' 
citn, ipUe und gdahxte BUdoiig Tom lat smpiciottem. 

477. verderben. 

gAter •• in leichterer Weise verderben ; verziehen. La peiite 
vdrole lui a gätd U isirU. Ün $nfafU g&t£<. 
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00IT0flipr6: ganz verderben, in physischer und sittlicher Hin- 
sidit. Le grandchaudeorrompilavtande, L$smauvaises 
compagnies earrmnpmt Us meeurs, Corr&mpre Us juges, 
bestechen. 

ptnrerttr: sittlich verderben« PerverÜr la jeunessB» 

Etym. f^äter, altfrrinz. i:uaster^ lat. -'astare, vergl. «Dgl. io WI9U\ 
corrompre, lat. corrumperei pervtrtir, lat. pervertere, 

478. Verderbnis. 

INUruption f.: Verderbnis, Verderbtheit, in physischer und 
sittlicher Hinsicht. Corruption de la viande, de Vair, 
CorrupHon des maurs. Auch: Bestechong. Bmployer 
la corruption pour obtmtr des suffrages, 

p6rf0ni4in f.: die sittliche Verderbnis als Vorgang*, Aus- 
artung*. La soifdes richesses causa laperuersion des mwurs, 

psrversitö f.: die sittliche Verderbnis als Zustand, Verderbt- 
heit. La perversiti" du silcle, des micurs. 

Etym. corruption, Vw.. corruptiontmi p€rver*Um,\dX, ptrversion€m\ 

perversite^ laU perversitatem. 

479. verdienen. 

nöliter: verdienen, einer Sacho ^vüJdig sein, // m^rite rc- 
compense. — Le mörite, das \ t rdienst. Homme de mcritc. 

QAgilBr: verdienen, er\\<'rljen, g-ewinnon, nur im materiellen 
Sinne. Un hon ouzi ier pcut ga^ncr ^ /rancs par jour. 
Gagner sa vie, — Le gain, der Gewinnst, aber le SUaire, 
itor Verdienst, z, B. des artisans, des dome^iques» Taute 
peine fiUrite Sahire, 

BtfflU miriter, VOn mirite^ lat. meritum : f(agiur. althochdeutsch loei- 
danjan» widanön^ WSI^^y weidea; tatatrt^ lau *€Uarium, Sftlzdepatat. 

480. vereinigen. 

aflSQDlblor: an einem und demselben (Jrte zusammenbringen. 
Assetnbler des livres, des iroupes, des matMaux pourb&tir, 

JoUre: Dinge so zusammenbringen, dals sie sich berQhren. 
Von Personen: äu£serlich vereinigen. 

ndr: Dinge so vereinigen, dafs sie sich nicht blols berühren, 
sondern eins werden, ineinander verschmelzen. Von Per- 
sonen : innerlich vereinigen. Les nuages commencetU par 
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s*assembler dans le ciel, ensuite ils se touche?if et se joignent, 
et, bieniöt unis et confondus, tls ne forment qu 'un seul 
nuage, Que de persannes jointes par Us Ums du ma' 
riage ne sont pas pour eeUt umes far Us senHmenisI 

BIjnb autmbUr, vom lat. simul, etwa adtimtUar«\ jHndrty bt 
Jungiertt ufdr, nrnthkliMMii umre^ Ton u$w9, 

481. Verfolgung. 

poursuite f. : Verfolgung jeder Art. Poursuite des ennemis, 

d'ufi voleur, dUin It^vre, d*un d^ ssein, de ses droits. 
porsöcntion f. : die blutige und grausame Verfolgung, nament- 
lich Christenverfolgung. La persecution de Ncron. 

Abb* Der gleiche Unterscliied ist zwischen poursuivre imd 
ftrUcuiter, 

Btyv. fmrtutte, Ton poursuivre, dasein barturiachee pros*gu*re st. 

prosequi voranssetzt ; pfrsicutiony lat pfrsectUionem\ penieuter setzt 
ein Intens, zu persegui Torans. 

482. vergfpöfeem. 

angmenter: die Zalil, die Menge, den Wert vergröfsern, in- 
dem man etwas Neues hinzufügt; vermehren. Tarqum 
augmenta les senateurs jusqu*au nombre de trois ceiUs* 
On augmmte s$s richesses en ajoufatU de nouveÜes ä 
eeües fu'a» pos^de difll, 

■MNlIre: eine Sache vergröCsern, indem man sie ausdehnt, 
sie wachsen IflÜst, ihren Wert steigert. On augmenie ses 
jouissances en les mtdÜpliant: on les accroU en les ren- 
dant plus vives, sans les rendre plus nombreuses. A Rome, 

on nomma pour la premiere fois six pr^teurs h cause 
de L'aiigmeiitatLon des provinces et de VaccroissemetU de 
Vempire, Accroitre ist auch intrans.: wachsen. 

agrandir: eine Sache in ihrer räumlichen Ausdehnung nach 
mehreren Richtungen vergröfsern. Agrandir une ville. 

ÖtWldrd: eine Sache in einer einzigen Richtung vergröfsern, 
ausdehnen, verlängern. £tendre une alUe. La vü de 
Vhomme ne seilend pihre au deUt de ceni ans. Aber 
auch: itendre les limues du royaume» 

anplitier: durch Worte vergrOfsem. R ampliße toui ce 
qu'ü diu 
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grOSSir: etwas gröfser erscheinen lassen. Lunette qui grossit 
les objets, La peur grossit les objets» II cherche ä gross ir 
mes tarts. 

nyn. ttugmenter, spätUt. augmentart, statt de« klafls. augtre: 

accroitre, lat. accre^cere^ wachsen; agrandir. vom lat. y^randis, gTofs; 
itendre^ lat. extend€re\ ampUßer, lat. amplijicare\ grossitt ?oa gros, 
vergl. ,dick^ 

483. Verhältnis. 

proportton f.: das Verhältnis einer Sache zu einer andern 
hinsichthch des Mafses; sodann das richtige Verhältnis, 
das Ebenmafs; das Verhältnis in der Mathematik, die Pro- 
portion. Quelle Proportion y a-t-il de sa dcpense avec 
soll reveiiu ? Sa place n 'est pas e.Ji proportton avec son 
miriU, Proportion arUhmitique, giomStrifue, 

rapporl m. und relattOB f.: das Verhältnis, die Beziehung', 

worin ein Gegenstand zu einem andern steht. TcuUs les 

parHes du corps oni un certain rapport Us unes avec 

les autres. Je suis en relation avec lui depuis lon^femps. 

Von diesen beiden Ausdrücken ist rapport das gewOhn- 

lichere, relation das gewähltere Wort. 

Btyim Proportion, lat. proportinnem; rapport, TOn rapporter^ aus 
rt und apporUr^ Tergi. ,briugea', reUtHon» ui. t^Ümeim, 

484. verhängnisvoll. 

fatal: sowohl das, was vom Schicksal verhängt, was unver- 
meidlich ist, als auch das, was unheilvolle Folgen hat. 
Quand Vheure fatale est arrivec. Un m st arit fatal. La 
baiaille de Pharsale fut fatale a la r^puhlique romaine. 

Anm. Fatal bedeutet nie das« was der Deutsche ,fatal' uenut. 
Dias ist vtolmebr fSehtux, ditagrMbU, 

iuafto: das, was unheilvolle Folgen hat. Atinemewt funeste, 

ngMä fMf bt futaUm^ Ton fäi$im» Sdiidnal; fimette^ tot. 
fitnnium* 

485. verlängern. 

allUHIir: eine Sache Terlängem, indem man noch etwas hin- 
ziSbg^, ein StQck ansetzt, oder auch die Sache ausdehnt. 
On aüonge une robe, une table, AWmger le hras, U cou. 
Cette cor de s*est aUongien 
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prolonger: eine Sache verlängeni, indem man sie weiterfahrt, 
ihr £ode hinausschiebt Ou prtdonge un iravaü, Ufte 
guerre» Us souffrances de Pralmger une Itgne, Les 
dibats se sani prolangh bim avani dans ia nuit. 

imOQtr: die Gültigkeit einer Sache verlängern. Proroger 
une Permission» 

MjUbrS: vergl. unter ,vergrölsem'. 
der Ynlgat»; prwngtr » lat. frorogm^, 

486. verlassen. 

^llittBr: verlassen, von einem Orte weggehen, ohne alle 

NebenbedeutuniT. Quiffer une ville. 
abflndonilSr : im Stiche lassen, preisi^feben. AbiUulonner u?ie 
vUU au pillage, Un Soldat ne doU jamais abandontier 
San drapeau. 

UdfMT: an einem Orte zuradklassen. J^ai laissi votre ftre 
en bonne santi» H a laissi son JUs ä Paris. 

iilllBIftr* in einer unglfkcklichen Lage ohne Hilfe lassen. 
Dieu ne düaisse jamais ceux qui esplrent en lui. 

dtoerter: pflichtwidrig verlassen. Diserter son poste, son 
partim la bonne cause, 

Btjni. quitter^ von quitU, lat. quictnm : abaudmiicr, ans ä Und dem 

veralteten bandon, Willkär, Preisgebaug, das mit ban^ Baun, sasam- 
menhangt; laiutr, lat laxarf\ davon däainer dnreh Totwtsang des 
Prifizoms di^ lat «Uss ädserter, von einem Intens, des lat dwrere, 

487. Vermutung. 

prteomption f. : die Vermutung, die sich auf Wahrscheinlich- 
keitsgründe stützt. 

COnjecture f.: jede Vermutung, sofern sie sich nicht auf 
Gründe, sondern auf blofse Ansichten und Annahmen 
stützt. A dcfauf d'evidence, on peuf en avoir des con- 
jeciures; et ces conjectures peuvent elrc sl forles, (^u 'eiks 
donnent Heu ä une raisonnable prisomption. 

Aul Gleicher Unterschied zwischen den Verben presunur und 
tmjteiiirtr, 

B^n* fritomfUw, ^raetumfUmumy von praemmere^ im Tor- 
avfl aiinelinien; conjeeiure» Tat e^nUetura, Ton eom'üere. 
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488. Verschiedenheit 

dÜlerence f : AYrschiedenhcit, drückt nur aus, dafs ein 
Gegenstand anders ist als der andere. Diffirence de 
Lo)igueiir, de largeur, de sexe, d*äge, 

diversite f.: Verschiedenartigkeit, drückt einen Gegensatz 
aus. II y a u?ie trls gratide diversite dans les caractlres, 

¥aEttt6 1.: Mannigfaltigkeit. La variiti des opinians, Oü 
ü y a diffirmee d'opini<ms ou vari^Ü d*apmuins, la 
bonne inielligmce est encore possihU; eile ne l'esl flus^ 
oü Ü y a diversitd d^opinions, 

Anm. Derselbe Untencbied ist swisclum den A^ektiveii dijfinniy 

divers und varie. 

Btynu di^ertnce, lat. differentia^ von dißcrre,' diversitd^ lat. diversi- 
taUm, von div€rsus\ varHU^ UU. varittatem, TOn varAu. 

489. verschwenden. 

dissiper: in thOrichter AVeise sein Vermögen verthun. Dis- 
siper en f olles dtpoises. II s 'est ruinc par ses dissipafions. 

prodigner: reichlich und im Übormafs spenden. Prodiguer 
son bien pour le soulageitienl des malheureux. Uenfant 
prodtgue, der verlorne Sohn im Gleidinis. 

gaspiller: vergeuden. Gaspüler son dien, son temps. 

Etym. Mtsiper. lat. dissiparei prodiguer, von froäigue, lat /fmfr- 
gumi ga*piUer^ attbocbdeatech gtupüdan^ Tenehren, an8gel»en. 

490. Verschwörung. 

COmplot m.: heimlicher Anschlag, Komplott. 
CMMUqiinittOB f.: geheimes Einverständnis und Zusammen- 
wirken. 

OOnJnratton f.: förmliche Verschwörung. 

Btyin. eom^l^, von nnsicherer Herkanft; tmupireMon, Ist. eontpi- 
rationem\ evHjuraUon^ lat. conmnUionem, 

491. versiehera 

aisvror: versi^em, was man glaubt, wovon man überzeugt 
ist oder überzeugt zu sein vorgiebt Cela est-ü vrai? Oui, 

Je vous e7i assure, II assure un mensonge aussi hardiment 
qu 'umvirüi.Assurerq desa reconnaissance. Auch: gegen 
Schaden versichern. Assurer une maison contre rincendie. 
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aifirmer: versichern, was man genau weifs. Je Vai vu, je 

vous rafßrme. 

BtySI. assurer, aua ä, lat. ad, JixA sAr, lat. securum^ vergl. ^ewii'd' ^ 

492. versöhnen. 

r60lllicilier: versöhnen, insbes. von Feinden. On nous rican' 
eilte; je ne le campte plus parmi mes ennemis, Je me 

suis reconcilie avec lui. 
raCCOmillOddr : aussöhnen, von Leuten, die sich entzweit 
haben, z. B. Freunden, Eheleuten, Kitern und Kindern. 
Le mari et la femtne se soni raccommodh. On les a 

raccornrnodes. 

Btyin. riconciliery lat reconciUare ; raccommoä^r, ans re uud accom- 
nwdort, eigentlich wiedenmfUgen. 

493. verstehen. 

ntndn: die Worte verstehen und richtige aufiassen. J^eu" 

fends fort hien ce gtte vous voulez dire. 
OOmprendre: den Sinn verstehen, begreifen. Vous ne com* 

prenez pas la difficulfe de Vaffaire. 
OOnCOYOir: geistig- erfassen, sich eine Vorstellung aneiqnen. 
Je ne con^ois pas qu'un komme si sage puisse s^ouüUer 

a ce puint. 

Elym. entendre, lat. iniet$dere^ erg. ammum .* comprendre, lat. com- 
frehendere, erg. anitao/ coHeewttr^ ]at. ecncipere^ 

494. sich versteliea 

SilllUlor, ÜUr6 Semblailt: in seinem xVufbern sich so benehmen, 
sJs ob etwas der Fall sei, was in Wahrheit nidit der Fall 
ist, heucheln. SimuUr une attaque, une donation. L 'hypo- 
crite faii semblant d'iire ddvoL 

dlflSlnmler : sich so stellen, als ob etwas nicht der Fall sei, 
was in Wahrheit der Fall ist, verbergen. Dissimtder soti 
nmoiir. 

foindre: erdichten. »Thtnicheln, namentlich dann gebraucht, 
wenn die schöpferische Gcistesthätigkeit hervorgehoben 
werden soll. Ulysse feii^miU d\Hre de Vile de Cr^te. 
Feindr e de la joie, L hypocrite feini d'iire religieux, 

stmHer, einer frtÜieren Bildnng ans timuiarti feindr«^ lat. fingere. 



Digitized by Google 



188 



495. versueheix. 

Ohercher ^> faire qc: etwas zu thun suchen, sich bemühen, 
ohne Nebenbedeutung. Nom cherchions a lui plaire, 
Vg^l. .suchen*. 

tAcher a und de faire qc, : versuchen, sich bemühen, ohne 
dabei eine grülse Kraftanstrengung zu machen. 

S'0fforoor h MxÄde faire qc: stärker als iäeker, mit Anstren- 
gung aUer Kräfte versuchen etwas zu thun. On täehe ä 
dormir, on s*efforce ä vatncre, 

6IStJ6r f^..* versuchen, iMX)bieren. Essay er ses forces, tousles 

vioyens, du vin. Essayer de und a faire qc, den "\''ersuch 

machen, vielleicht dafs es gelingt. Avant de dire qu*il 

vous est impossible de faire eela, cssayez. 

AmB. Über deu üuterschied von de und ä bei tdchcr, sefforcer 
und ettayer vergl. die GnUBmatlk. 

tttiter qe,: den Versuch mit etwas wagen. Iia ehose est irop 
diffieile» je ne veux pas seulement la tenier* TetUer 
l* impossible, tenter fortune, fenier Dieu, £tre tenti de 
faire qc„ sich versucht fühlen, etwas zu thun. Tenter 
q., jem. in Versuchung führen, namentlich im biblisdien 
Sinne. So auch: le teniafeur, la tentation. 

Etym. chercher^ vergl. ,suchon'; uicher^ von tdche^ mittellat. taxa^ 
engl, taiky die Anfgabe, vergl. .Arbeit*; eßorcer, von forcer^ vergl. 
.Krait'; essayer. Tou euoit dem v^iiääaA. aetußum — fet^tadOB das 
WAgen und Prüfen; tetttn; lat. ieniar*» 

496. Vertrag. 

COntrat m.: Vertrag zwischen Privatpersonen. Les condiHons 
d'un contrat. Faire, raiifier, casser un contrat. 

traitö m.: Vertrag zwischen Fürsten und Staaten. Tratte de 
paix, d^alliattce, de commerce, Conclure, rompre un traii^^ 
Le trattc de Westphalie, 

paoto m.: Vertrag, Pakt, mit dem Nebenbegrt£F des Unlös- 
baren oder Sündhaften. Un paete avee le diaMe, 

BtfB. fomiratt lat Aec. conitaefum, TOB eoiUrahtrt\ iraiti, Ton 
traiUr, lat ir9ciar«\ paete^ ldA,faetitm» TOn pacUH. 

497* vertrauen. 

S6 fier: jemandem vertrauen. Sefierhlaprobiti d*un ami, 
S0 COlfior: sein Vertrauen auf jemanden setzen, ist inniger 
als se fier. Je me confie en Dieu, 
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Anm. La conßunce das Vertrauen ; la confid^nce^ die vertrauliche 
Hitteilimg. 

Etyin« fier, ohne Befl. nicht gebrSnchUch, lat iUUrti amfier, Iftt 
conßdtrt. 

498. Verwandtschaft 

faraitt f.: Verwandtschaft. Ily a parenii entre eux, Degri 
de parenti. Auch konkret — Us parents, II a donni a 

diner a toute sa parenii* 
eonsangninitd f.: Blutsverwandtschaft, bes. Ausdruck des 

Kirchenrechts. 

aifinitö f. : Verwandtschaft durch Verschwägeruni^, nur ab- 
strakt. // a rpousd ma scvitr, ily a nf fünft' enfre lui et inoi. 
Auch; geistige Verwandtschaft. affiniie des caracteres, 
Ces deux mots mt beaucoup d^affiniti* Les affiniih 
iUctives, Wahlverwandtschaften. AffiniU spirituelle, Ge- 
vatterschaft. 

•lUaBOe f. : Verschwägerung'« nur abstrakt. Ces deux famiües 
sont unies par plusieurs alliances. 

Etym. parents, lat. parentes, schon ia der silbernen Latinitjlt im 
gleichen binne; parenti,^ setzt ein spätlat^r^wto/i/j voraus j a/ßnit€, 
lat. affinittüem! uUutnee, Tergl. 3andS 

499. verwelken. 

S6 ianer: welk werden, seine Frische verlieren. 

86 üetrir: w^elk werdi n und absterben. Cc qui est fane peut 

quelqucfois se ranimer; ce qui est flt'tri est murt. 

Etyni- faner, voni lat. foenum otlex /aenum^ Heu, also cigeutl. ZU 
Hen machon, fl^trir, altfrai». ßaistrir, TOm attfruiz. Adj. ßaistre^ 
ßestr«, welk« dem ein kt. ßaecaiter= ßaceus sa Omiide liegt. 

500. verwüsten. 

ravager: raubend verheeren, ausrauben. 
dÖTAStdr: verwüsten. 
dAMer: zur ^nOde machen. 

Blys. rav0g*r» Grnndwoit lat raferef «Uwuter., lat. deua9iare\ 
äitettr, lat dttolart* 

501. verzehren. 

COnsommer: zur Ernährung verbrauchen. Consommer des 

denrccs, 

consnmer: vernichten. Le feu a consumi la maisan^ 

BlyiB. cemommer, lat. consummare, eigentl. BOmmieren, ToUendeu: 
amsumtr, lat comumertt Tcrbrancben, Temiebten. 
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502. Volk. 

penple m. : Volk als politisches Ganzes. 

Bfttion f.: Volk mit Rücksicht auf gemeinsame Abstammung, 
Sprache und Sitte. Les Anglais et les Ayncricains des 
J^tats-Unis sotit de In mcme natton, qtwiqu'Us forme nt 
detix peuples dijjcreiits, 

Btyin. peuplcy lat. populum; nation, lat. nationem. 

SOS. vollendet. 

•iditTÖ: vollendet, ist der, der in seiner Art nichts zu wün- 
schen übrig laist; auch im schlechten Sinne, üne beautä 

achevi-e. Un sot achevc. 
accompli: dasselbe wie achevi, aber nur im guten Sinne. 

Une heautt^ accotnpJie, Un pri'ncc accompli. 
J^arfait: vollkommen, ist eigentlich nur der, der ganz und 
gar dem Ideal entspricht. Dieu est parfait, Nul Iwmitie 
n'est par/ait. Doch gebraucht man parfait auch gera- 
dezu für achevi und accompli. Un homme parfait, um 
vertu parfaite, une heauti parfaite, un parfait imbicüe* 

BlfB. adief^t T«igL ,endigttii^; aeeompU^ Ton aeeompUr, am lit. 
«ul und eompttrt\ par/kii, lat. ferfeUum» 

504. vorangehen. 

pröceder: räumlich oder zeitlich vor jem. hergehen, voran- 
schreiten; auch: einen Vorrang haben. Les gardcs prccti- 
daicnt la voiture du roi, Cet evenemefit fut prdcedd de 
plusieurs prodiges. Preccder en dignite, 

devancer: vorausgehen, durch schnelleres Gehen zuvor- 
kommen» Überholen, voraneilen, übertrefifen. Lesictaireurs 
devanceni Varmie* Vaurare devance le seUiL Songinie 
a devanei son stiele» 

BtfH. pric/dtTf Ist pnuc^dtre»* devaneer^ TOU deptmi^ \tA,dtah attU, 

505. Vorfahren. 

MOS aldOZ m. pl.: unsere Voreltern. (Aieuls (Trofsväter.) 
nos ancötres m. pl.: unsere frühesten Vorfahren, Ahnen. 
nos ddTUUSion m. pl.: unsere Stammeltern. 
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nos pr6dÖceSSenrs m. pl.: unsere Vorfahren ohne Rücksicht 
auf Abstammung, Landsleute früherer Zeit. 

Btyai. aieuxt siog. aieul, Grofsvater, seist eine Diminntivforni von 
avus Tonns, aviolut: anettres^ spätlat. aniecnwress dtvander, Ton 
devancer, drvant^ das aQB dt ab ant$ entatenden ist; fHdiceuturt 
sp&tlat. praedecessorem, 

Ö06. Vorgänger. 

Sr6dÖC68S61ir m. : Vorgänger im Amte. 
dTSncier m.: Vorgänger in beliebiger Hinsicht. Cef auUur 
a heaucoup proflte des travaux de ses devanciers, 

Btyiu Yergl. imter ,VorfAliren'. 

507. Vorrecht 

ptlhriMflO m.: das einer Privatperson oder einer Körperschaft 
verliehene Vorrecht Ohtmir un priviUge. 

IprÖrogatlTO f.: das an die Geburt oder an eine bestimmte 
Würde geknüpfte Vorrecht. Cef/e Charge danm de belUs 
prerogaiives. La prerogative royale, 

Etym. priviUge, lat. Privilegium^ eigcutl. Gesetz, das nnr eine ein- 
zelne Person betriiftj prdrogative^ von centuria prcLtrogattva^ die za- 
ent •tinunende Ccnlozie. 



608. Vorurteil. 

pröjagö m. : die vorgefaGste Meinung^ oder Glaubensansiciiti 
welche man in seiner Kindheit in sich aufgenommen oder 
aus der Schule» der Familie, seinem Vaterlande etc. mit- 
gebracht hat. Le prijugi setzt Mangel an Aufklärung 

voraus. Le prdjugi est une erreur de Vautoriid, 
pr60CCapati0n f.: ein Vorurteil auf dem Gebiete der Wissen- 

.schaft, das nur ein bestimmtes System für richtig hält. 

La prioccupation est une erreur de la science. 
prÖTBIluOn f.: das günstige oder ungünstige Vorurteil für 

oder gegen Personen und Sachen, ün fuge ne doit 

avoir de privenitons ni pour ni eonire un aecusd» La 

priveniian est une erreur du easur, 

Bkym. Pri/uge\ TOn ItX, pmHMdiear*\ prioccupatiaih Tom lat pra€* 
oecupar€\ ^rivenHon, TOn lat. ffmevtnirt* 
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509. Waffenstillstand. 

trdve t : Waffenstillstand, die zwischen zwei krieg-führenden 
Mächten durch einen Vertrag* eintretende Waffenruhe, 
die schon als ein Anfang- des Friedens zu betrachten ist. 

armistiCB m. *. ein kürzerer W^affenstillstand. 

Süspension d'armes: Waffenruhe. Beide können auch ohne 
Vertrag durch die Umstände herbeigeführt werden und 
haben weniger den AbschluCs des Friedens zum Zweck, 
als besonders die ErftÜlung gewisser Pflichten, wie Trans- 
port der Verwundeten, Bestattung der Toten u. dergl. 

oessation d'armes od( r cesaatioa d'hosÜlitto: Einstellung 

der l'Cindseligkeiten. 

Etym. trcve, mit^llat. trettga^ althochdeutsch triuvia, Treue, lat. 
fides nnd fotdus\ armüHct^ nenlat. armistitium, gebildet wie solstittum^ 

510. wagen. 

Qi6r: wag-en, sich nicht zurückhalten lassen. J^ose dire, J^e 

ne rose pas. II peut taut oser. 
taASarder: es auf den Zufall ankommen lassen. Hasarder son 

argent au jeu, Ilasarder son fuj/i/ieur, un combat, de 

faire quelque ehose, 
riaqner: etwas aufs Spiel setzen. Risquer sa vü, un comöaf, 

Vous rüquez de tomber, 
ftVttitlUrW: von etwas Ungewissem abhängig machen. II 

aventure tout son bien, Un proehs bUn aveniuri, 

Etym. oser^ Ton einem Intens, zu auJvn, ausum\ hisardcr, von 
hasard^ vergl. Zufall *, risqtur, von risque^ vergl. ,Gefuhr' j aventurery 
YOn avniAifV« Tergl. ,BegebeIllleit^ 

511. Wagen. 

YOitnrO f.: Wagen jeder Art, besonders der Kutschwagen. 
Char m.: nur im höhern Stil, inbes. der zweirädrige Triumph- 

und Kriegswagen der Alten. 
Charr6tt6 f.*. der zweirädrige Karren. 
Chaiiot m.: der vierrädrige Lastwagen. 

Aam. Le carrosse uiul l€ cochr sind veraltet. 

Et3^. voiture, lat. vectura, das Fahren, TCn v<hii char, k0lt.4at. 
Acc. carn4m; (lavon die Ableitungen cJ$arrttt*» ckarictf wmdb ^mtw, 
cffcÄr, deatach Kuücke, donkler Uerkimft. 



Digitized by Google 



193 



512. wählen. 

Cboisir: auswählen, aussuchen. Je i'ai choisi entre mille, 
ütahx erwählen, durch Stimmabgabe zu etwas ernennen. 
ilire un pape, un dipvU,. II y a heaucoup dappeUs, 
mais pm d^dlus. Chez les Francs le roi itait diu, mais 
iaujours choisi dans la famiüe des Mdrovingiens» 

Aom. Dr rs-ollio Untersrliird zwischen Ar ehoix Wld VUecHim f. 

Fair* un bau choix. LWlection d'un d/putf'. 

Btya. choisir, entw. goth. kausjan, prüfen, oder gotb. kiusan, alt- 
lioehdeataeh kiotan, Idesen, engl io ehooteg iUre, lat. tU^re, 

513. wahr. 

md: wahr im objektiven Sinne, wirklich, echt, mit der Wirk- 
lichkeit übereinstimmend, nicht blofs scheinbar. La mu- 
velle n'est pas vraie, Un vrai ami, Un vrai mirite, 

T^itable: wahr im subjektiven Sinne, wahrhaftig, zuver- 
lässig. Objektiv gebraucht ist es stärker als vrai. II est 
veri fahle dans ses paroles, dans ses ptvmesses, Une kistoire 
viritable. Un vcritahle avii. 

Btyn. vrait lat. veracem; viritable, TOU viritc, lat. vtrüatem, lei- 
nittelst des Snffixnms able. 

514. wahrseheiniieh. 

# 

YndsenlllalllO: das, was allem Anscheine nach mit der Wirk- 
lichkeit übereinstimmt. Un recit, u?i roman sont vratsem- 
Mahles. II est vraisemblable qu'il pleuvra, 

ffObahle: das, was Billigung und Zustimmung verdient. Uiie 

opuiiou, un ari^^iime/if sont probables. Aber auch: il est 

probable qu'il pleuvra. 

Etjia. vraisembksbUt zasammongesetzt aas vraü vergl. ,wahr', aiid 
9«mhtaiU, TOB semBUr^ Tergl. ,8cheineiiS ans weleher Zntammmsetniug 
■ich anch die scharfe Anssprache des 9 erklftrt; probabky Ut. praha'- 
Hiem, TOU probare, billigen. 

515. Wald. 

loröt f.: der grofse "Wald. 

bois m.: der kleine Wald, das Gehölz. 

Etyin. forit^ wie das deatache Forst von dem niittoihit. Adj. ft^ 
resUm^ das von fwrü^ dranfscMi, gebildet Ist, altO der Wald, der anber- 
halb der Einzäunnngen des Parkes liegt; hois, mittellat. Acc. hoscum, 
ÖMscum, QeböLs, vom althochdentscbea buwüc, brnsc^ davon aach 
devtach Muteh, 

ILsMmnf, Uwu. STnoaymik. 4. Anfl. 15 
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516. Ware. 

marchandiSd f.: "Ware jeder Art als Handelsartikel. 
denr6e f. : Ware, die zum Lebensunterhalt dientj Efsware. 
Vergl. ^Lebensmittel'. 

Etyin. marchandise, von marchand, vergl. unter ,Kaalinann': «üwirrV, 
spätlat dtnariata, Tomlot. denariwt^ eigentL was einen Denar vert ist. 

517. Wärme, Hitze. 

Cbalenr f.: die Wärme oder Hitze als Beschaffenheit eines 
Gegenstandes; auch die augenblickliche Temperatur. La 
chaleur du soleil, de l'eau, du feu. Le thennoineire 
niarque vingt degrds de chaleur, La chaleur de la Jicvre. 

ChAUd m. : die vorhandene heifse Temperatur an sich. Also 
nie: U chauddu feu, dagegen: mourir duchaud, avoir 
. ehaud, Ü faü chaud, souffrir le ehaud et le froid. 

afddor f. : die brennende Hitze, die Glut. L 'ardeur du feu^ 
Pe7tdaiit les grandds ardeurs de la cantcule. 

In übertragener Bedeutung kommt le ehaud nicht vor, 
wohl aber la chaUur und l'ardeur, ohne erheblichen 
Unterschied. La chaleur de la jeunesse und Vardeur de 
la jeunesse. 

Btym. chaleur, lat. calorem'y ehaud, laU caiiduin \ ardeur^ lut. ar^ 

518. wecken. 

Öveiller: wecken, ohne Nebenbedeutung. 

rÖveiUsr: wieder wecken; aus tiefem Schlafe, mit Heftigkeit 

wecken. On riveille eelui qui s^est endormi apres qu'on 

Va eu iveäU, Pour iveiUer celui gut a le sommeil tendre, 

le moindre hruii suffit: quant ä celut gut a U sommeil 

dur, Ü faul le riveiÜer, RiveiUer les morts, 

Btjrm. ^vciiicr. rins ^ nn^L vigOor«^ waidien; danms r/w dnrdi 
Yonetzung des rrätixoma fv. 

519. Weg. 

Chemin m.: das allgemeine Wort für Weg, namentlich dann 
gebraucht, wenn man die Beschaffenheit ins Auge fafst. 
Beau ehemin. Chemin de Lyon, Les pluüs ont gäti Us- 
chemins. Montrer U chemin, Le ehemin de la glaire, 

. de la veriu. 

TÖie f. : nur noch in wenigen Verbindungen ge|>raucht, z. B. 
les wies miUtaires romaines; la wie Jlaminienne; aller par 
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la voU de terre, par la vaU de mer; je prendrai la voie 
de la Loire. Sonst nur noch im höhern Stil und in aber- 
trag^ner Bedeutungf. Les voies fern^es, feierlicher als les 
ch cni in 9 de /er. Les voies de la Providence, La voie du saUU, 
rollte t. : der Weg", die Strafse, die von einem Orte zum an- 
dern führt. I.a route de Paris a Bordeaux, La route 
des Indes. Etre en route. 

BtynL chemin, mittellat. Acc. caminum, ital. cammino, keltischen 

UnpmngB; toiV, lat. vias rotttt, lat rupta, erg. vmt, gebrochener 
Weg, fthnlieh wie unser ,Strnl!be' ans via straia, gebahnte StrafBe. 

520. wegnehmen. 

4t0r: wegnehmen, ohne Nebenbedeutung, z. B. dtez cette table 
de />; an lui a dti son bien, sa place, la vie; dter le 
chapeau, son hahit; dfcz-vous de devant tnes yeux. 

OnlOVBr: rasch, gewaltsam wegnehmen, fortreifsen. C/n coup 

de vent a enlevi te toit de cette 7?iaisü)i, 

Btym. 6ter^ altfraiiz. tu/t-r uud ousier^ entw. mittellat. au^u^tare, 
l^ieh dem dentschen proviuz. auHm, ernten, ron AugttHu*^ Ernte- 
monat, nrsprilngl. die Feldfruchte wegnehmen, oder haustare. Intens, 
za haurirc^ oder endlich obstare; enUver, lat. iniU and Uvare, heben. 

521. weihen. 

sacrer: nn rot* — Le ncVB, die Königsweihe. 
GOOSacrer: tcne /i^lise, im fast cur; se coti sacrer h qc* — La 
GOnSBCration, die Kinwelhung', Einsegnung. 
EtyiB. *acrer% lat, sacrare; comacrcr^ lat. consecrare» 

522. Wellen. 

Tignes f. : die in einer bestimmten Richtung sich bewegenden 

Wellen des ^Teeres, eines Sees, eines Flusses. 
flOtS m.: die Wellen dos Meeres, seltener eines Sees oder 

eines Flusses, meist ohne Rücksicht auf die Richtung, 

in der sie sich bewegen. 
la]II68 f. : die heftigen Wogen des Meeres. 
ItOntoS f.: die Wellen des Meeres, nachdem der Sturm sich 

gelegt h*t. 

Qldes f. : mehr ein malerischer und poetischer Ausdruck, von 
den Wellen eines jeden Gewässers. 

Itjm. vas^uf^ althncb l : 7t:, Woge^ y&Z, lat. AcC.yi?f«"/KW-, tarne, lat. 

tamü$a, Platte, biegsame Jb lachen houlct streit Herkonitj ondg, lat. unda. 

13* 
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523. werden. 

6tV6'. werden, als Hilfsverbum zur Bildung" des Passivs. Auch: 
entstehen. Dieu dit : Qjie la lumicre soit; et la lumthre /ui, 

lUtftre: werden, entstehen. Le jour naissant. 

devenir: etwas werden. Devenir grand, riche, Devenir roi. 

M fidrSi 86 mdM \ etwas werden durdi eigenen Entsdilufs. 

II s^est fait Soldat Se rendre cathoUque, 

Ana» Ober den Untersehied swieeben *t fnir« und u rmdre vergL 
«niMlien' 

Etym. <'7r«r, mittellat. esst-rf st. esse\ naürf, von dem barliurischen 
luün. nascere st. nasci ; devenir, lut. deveture\ faire, XoX./acere; rendre, 
Int. reddtre. 

524. Werk. 

0Bnvr6 f.: hat mehr einen subjektiven Charakter, das Werk 
als That, namentlich das Werk im Bereich der Religion 
und Sittlichkeit. La foi est morte sans Us ceuvres. Tra^ 
vaüUr ä Pcmvre de san salu/, Chacun s$ra juge seien 
ses cBUvres. Une <Buvre de misärüarde, Lafin caurofme 
rceuvre, A l\ruvre on connait Vouvrier. Che/^'cßuvre. 
Für die sämtlichen Werke eines Schriftstellers gebraucht 
man les (vuvres, nicht aber für einzelne Schriften. Les 
Oeuvres compVetes de Ciccron. — Als Maskulinum bezeich- 
net iviivre die Sammlung aller Kupferstiche eines Meisters. 
Tout l'wuvre Alber t-Durer. Auch von Musikalien sagt 
man z. B. le premier, le second ceuvre de Mozart, Vergl. 
auch unter »Arbeit*. 

<ntTnifl6 m.: das Werk als Erzeugais, insbesondere das ein- 
zelne Werk eines Schriftstellers. Ouvrage de la nature, 
de Vari. Ouvrage en prose, en vers. Un ouvrage de 
CiUro7t, Les outfrages des assiigis, Befestigungswerke. 
Vergl. , Arbeit'. 

BtjB* ceuvre f ouvrage, vergl. ^rbeit'. 

525. Werkzeug". 

instnunexit m.: jedes Werkzeug, Instrument ; auch bildlich. 
Instrument de mafon. Des insinmenis de physique, 
Nous ne sommes pu les instruments de la Promdince, 

ontil (/ ist stumm) m.: Werkzeug eines Handwerkers oder 
Arbeiters. Les outüs d'un mofon, Outüs de jardinage. 

Etym. instrumtni^^aX. itufrwiunium/ omtäf Int uimAle» was Wirt- 
schaft braachbar. 
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526. Wetteifer, Eifersucht 

talÜAttoil f.: der edle Wetteifer. L *imuiaH<m parte ä tmiter 

Us grandes actums, 
liTalitÖ f.: leidenschaftliche Nebenbuhlerschaft. La rivalM 

de detix amanis, de Rome et de Carthage, Les dmuUs 

peuvctit ctre amis, les rivaux 7ic le sonf jamais. 
jftlOllSie f. : die neidische Eifersucht. Li si vidoires de Miltiade 

excifaient la Jalousie de ThitnisiocLe. Jalousie de nUtier, 

Brotneid. 

Etyin. Emulation, lat. aemulatioium\ rivalii^^ vom lat. rivalü, eig. 

EaDalnachbar,Nebenbahlor;ya/0tM^^, Tom sp&tlat. telostu^ griecb.-li^ 
nehUj Eifer. 

527. wetten. 

9ag6r: etwas zum Pfände .setzen als Bürg'schaft für die 
Richtigkeit einer l>"hauptung'. Je gagcrais cent fratics 
que cela n'esi />as. Je gage que cela est. 

parier: gegenseitig etwas zum Pfände setzen, parieren. Les 
uns pariaimt pour, les autres contre, 

VtfM. gager, von gi\^e, Pfimd, mittellat. vadium, TOD vas^ vadis — 
vttdimonium^ deutsch WetU^ farUr^ spfttlat. farwrty gleich machen, 
TOn far* 

528. wild. 

sauvage : wild aus Mangel an Bildung, Zähmung etc., unge- 
zähmt. Les Horn, les cer/s, les lüvres sont des animaux 
sauvag'es. Un pays sauvage, Les feuples sauvages, Les 
sauvages de VAmdrique, 

iarOllCll0: wüd von Charakter, unbändig, scheu. Le chien, 
mime sanvage, n'est pas dun naturel farouche, Une 
h^ie faroiiche. 

iÖroce: blutgierig, reifsend, grausam. 0)i exposait les martyrs 
aux betes feroces. Uu despote fcroce. 

Etyni. sauvagg, lat. Acc. silvaticnm^ von iilva, Wald ; faroucite, eine 

frühe, firocty eine sp&te Bildung TOm lat. feroeem, 

529. Wissensehaft. 

SCionce f.*. im weitem Sinne Wissenschaft überiiaupt, z. B. 
la science de Vhistoire; im engeren Sinne sind les sciences 
Mathematik und Naturwissensdhaf ten. BacheUer Is sciences* 
FacuUi des setences. 
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l6ttr6S f. pl.: die Humanitätswissenschaften, Litteratur, Phi- 
losophie und Geschichte. Barhelier lettres. Faculte 
des Lettres. Les belles-lcltres, (Grammatik, Redekunst und 

Poesie). La renaissancc des lettres. La refublique des lettres. 

Btym. science^ lat. scientia, das jedoch nur aas subjektive Wissen« 
nie die Wissonsclmfi im objektiven Sinne oder eint' lauzelwiaden- 
sefaaft ^arj, doctrina, discipiina) bezeicbnetj UUr€5, laU iitteras. 

530. wohnen. 

hlUter: meist trans., aber auch intrans., wohnen, bewohnen, 
bezeichnet namentlich den g^ewohnten Aufenthaltsort 

d6ll61ir6r: blofs intrans., wohnen, aber stets mit ^z'«?//- kon- 
jugiert. Bei beiden Verben denkt man an den Ort, die 
Gegend, die Stadt; stehen aber beide ;iusammen, so wählt 
man habiter für die allgemeinere, dcmeurer für die be- 
sondere Wohnungsbezeichnung. J'habüe ß) Paris, et je 
demeure dans teile rue. 

loger: intransitiv, wohnen, logieren, besonders von einem 
kürzeren, zeitweiligen Aufenthalte gebraucht. Quand les 
gms de destinetian demeureni ä Parts, ils hgent dans 
Uurs hdtels; et quand ils demeurent ä la campagfte, ils 
logent dans leiirs chäteaux. Als Intransitivum : beher- 
bergen; als Reflexivum: sich einquartieren, sich einrichten. 
Anm. Über demeurer vergl. auch nuter ,bleiben^ 
Btffll. habäer^ lat hahitare\ demeurer^ Ilkt. d$morari\ loger. Yon 
h>g4, mittellat. UiHa, logia, dentsch Laube. 

531. Wohnung. 

baMtation f.: das Wohnen sowohl als die Wohnung. On lui 
a danni cette maison four san habüation. üne jolie 

habitation. Auch von Tieren. L'habitation d*un oinfnaL 
logement m.: die Wohnung einer Familie oder eines einzelnen 

jMenschen. San !o!:!^ef?irnt consiste en quatrc picces. 
logis m.: nur noch in einigen Ausdrücken. RefUrer au logis; 

garder le logis. 
Appartement m.: eine herrschul tiiche Wohnung. &rand et 

hei appartement, 
iomeore f.: Wohnstätte. Changer sa demewre^ de demeure. 
dmiiolle m.: Wohnsitz, besonders in rechtlicher Beziehung, 

DomiziL // a etoHi son domidle ä Paris* C*est un komme 

Sans domiciU . 

Etym. habHation^ lat. hahitationem : Jof^ement^ /'V- '-f V'^'^ loi^tr, vergl. 
jWobneu'; demeure^ von demeurer^ vergl. ,wohueu* j rt//f///fw/t'w6 mittei- 
lst apparÜmeHtitm^ Ton fars, eigent Zuteilung; domiciU, IztLdomieiUum, 
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532. Wolke. 

IHM f. : Wolke ohne Nebenbedeutung*. Nue lumineuse, ^paisse, 
Le soleil perce la ntie. Le tonnerre gronde dans la nüe, 
nuöe f.: Wetterwolke. Grosse nu^e. La nu^e passe. 
J11UIJ6 m. : das dunkle Gewölk. Le cid est couverf de niiages. 

Stym. niu, lat. nubem - nuie^ von nut, Termittelst des Safäxnms ee^ 
Iftt ote/ mtage, von nue^ veimittelsi des Snffixams atteum, a^ium. 

533. Wort. 

■Ol m.: das einzelne Wort, Plur. Wörter. Ce mot a trois sylr 
labes* Mn peu de mots* Bon mai, Witz. Tu fais des mots, 
du reilaest Witze. 

]^Ole f.: das Wort als Ausdruck des Gedankens, Plur. 
Worte; Redegabe j Versprechen. Paroles amicale s, dures 
etc. L^homme a regu la parole. Je demande la parole 
~ a parier, Moi)is de paroles, plus d'e ff eis. Domier, tenir 
sa Parole. Manquer de parole. La parole de Dieu. 

TOrbe m.: das Verbum. In der Bibel: Au commencement 

Statt le Verde. 

Rlya. «10/, spätUit. muttum, Hiieks, Uass. nnOHn, waiäasm'f parokt 
griech.-lat farabola^ Gleichnisrede, flhnlich parter, Tom mittellat. 
parabolares verbe, lat. verbum* 

534. Wuehs. 

Btfttnre f. : der hohe \\'uchs eines ^Fenschen. Une haute Sta- 
tur e. Gidialh eiait d'une enorme stature. 

taille f. : der Wuchs von Menschen und Tieren in jeder Hin- 
sicht, üne tatäe bien pHse et tout ä fait rdgulüre, Hen 
formie, amrie, ipaisse, rande, La tailie du lum, 

pfM. *iatur<r. lat. staiura, Ton s/arr, also aofreehte GeetaHj iaiUe, 
Ton'teOftn veigL ,sQluieid«aS eig- Sehnitt. 

535. Wunde. 

blessure f.: äufsere Verletzung. Recevair une blesmre. 

f. : jede wunde Stelle des Körpers, mag sie von einer 

äufsern Verwundung oder von einer innern T^rsache bor- 
rühren; insbes. Wunde als Gegenstand ärztlicher Beband- 
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lung. Sonder, gticrir tinc plaie. Comtfienf va la platt? 
Im bildlichen Sinne ist pLaie stärker als blessure. 

Etym. hh-sstiff. von blosser, mittelhochdentscli bUUett, ükk/BO, 
bletzcn, in Stucko huaeu \ plaie, lat. plaga. Schlag. 

Ö36. Wunder. 

miracle m.: Wunder im eigentlichen Sinne, übernatürliche 
Begebenheit. Opirer des miracies* C est un miracle qu'ü 
n'aff pas iU iui dans eeite bataiüe, 

Mrvoillo f« : Wunderwerk, bewundernswertes Ereignis. Des 
merveilles de la nature, de l'art, Les seft mervetlles du 
mande. 

pnkUflC m«: auffiülende, dem gewöhnlichen Laufe der Natur 
zuwider auftretende Erscheinung oder Begebenheit, Les 

anciens croyaient que les grands evihie7ncnts sont quehjiie- 
fois prdc^dcs par des prodiges. Auch; Frodiges de valeur; 
prodige d'esprä, de cruatUi, 

Etym. tniracU, lat. miraculum: memfilh, entstanden ans mirabükiy 
eigenü. bewnndemswerte Dinge] proä ige, \aX. prodigium. 

537. wünschen. 

BOIlhaiter: wünschen. Souhaiter les richesses, d'avotr un 
emploi. Souhaiter le bonjoiir, — Subst. le soahalt. 

d^sirer; heftig wünschen, verlangen, Desirer les ricfiesses. 
Je düstre le voir, — Subst. le d^sir. 

OOBYOitor: sich gelüsten leissen, begehren. Convoüer le bien 

d*autrui, Vergl. .Begierde*. 
SOnpiror aprls, potir, vers qc, : sich nach etwas sehnen. 

avoir envie de, ü me prend envie de: aus Laune, infolge 
einer plötzlichen Neigung Lust zu etwas haben oder be- 
kommen. Pimrpun empicker les gens de se haUre, pumd 
ils en ofU envte? Les wloutds sant lüres, laissez^es faire, 
Rfaut que les enfants sautenl, qu *ils coureni, gu 'äs erient, 
quand ils en ant envie. II lui a pris envie de voyagerm 

Etym. souhaiter^ souhait^ von dem veralteten hait. Gefallen, Wnnsch, 
dessen Urspmng dnnkel ist; dhirer, Ut. d<'stdfrare ; d/sir, ]At. d/suif- 
rium\ convoiter, vergl. , begierig-: ioupirer, lat. stupirare^ seufiten; 
woie, lat. imvidia^ das noidtoolie GeKitten. 
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538. Würde. 

dignitö f.: die Würde, welche der Rang verleiht; das wür- 
dige Benehmen. La digniU royale, Soutentr la d^nüi 
de stm rang, Louis XVI conserva cetie digniti sage, 

gut isl la decence de son rang» 
fliavitö f.: die Würde des Charakters und des Benehmens. 
II impose par la gravi fr de son> maintien, de ses diseours, 
Frendre un air de gravifi'. 

Btyai. digniU, lat. dtgnitatem\ graviti, laU gravitatem. 

539. Wut 

forenr f.: die Wut, eigentl. Tollheit. Auch: die Glut der 
Begeisterung. Aiccks de fureur, S'exposer ä la fureur 
du peuple* La fureur de Vorage. Fureur poitiqtu* — 
Adj. furienx, noch stärker fürimmd. 

tele f. : das Wüten, der Wutausbnich. La furü des biies 
sauvnges, Avec fiirie. 

rAQd f. : der höchste (irad der Wut, die Raserei, die Tollwut. 
Acces de rage. J^cumer de rage, Ce chien a la rage* — 
Adj. enragd. 

EtySl. fureur, lat. furorem ; furie, lat. furia ; rage, lat. rohem. 

540. zahm. 

pitf6: zahm im Gegens. zu sauvage, in der Wildheit lebend, 
fast gleich domestique in animal domestique. On se seri 

d'un canard prive pour atfirer des canards sauvages. 

Apprivois6: gezähmt, bezeichnet im Gegens. zu fdroce und 

farouche ein seiner Natur nach wildes, aber durch den 

Menschen gezähmtes, gebändigtes Tier. Un ours, un 

aigle apprivoise, Vergl. ,wild'. 

Btym. privi, lat privatum, mit ge&uderter Bedeatong j apprivoui, 
Partizip von ap^wUer, Bfthmen, das gldebftUa lat privattu mm 
Stamme hat. 

541. Zauber. 

magid f. : Zauber als Kunst, Zauberei. Accuser q. de magie» 
Cliarme m.: Zauber als Mittel, sei es eine Formel, oder ein 
Gegenstand, oder eine Handltmg. User de ekarmes. 
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€BOlUUltolll01lt m.: der Zauber als Handlung^ oder als Zustand. 

Les e?ichant£?netifs de Med^e. Rcniprr nii oiclunitemetit. 
GOBjaratioil f.: eine besondere Art von enrlhuitement^ die 

Bezauberung durch Worte, die Beschwörung. 

Etym. wß^fV, griech.-lat. w,;^/-?-. rZ/an»^, Mt^Aan/MMiii^ Tei*gL , ent- 
zücken"; conjuration, lat. coniurationem. 

542. Zeichen. 

liipud m.: das weithin hörbare oder sichtbare Zeichen, das 
zur Benachrichtigung dient. Signal du combat, de ddpart* 

Donner Ic si'gnaL 

Signe m.: das Zeichen, an dem man etwas erkennt. Iis ont 
clahli cnfre eux de ccrfains si's^ncs, pour s'eniendre Vun 
L'autre sa?is parier. Faire st^/ie de la tcte, des yeux, de 
la main, Signe de la croix^ 

mi^QO f.: das Zeichen, an dem man etwas wiedererkennt, 
das Merkmal, die Marke, y*ai fait une inarque ä cet 
arhre, aßn de le reirouver. Marque de la fabrique, 

86ilig m.: das Zeichen, mit dem jemand unterzeichnet, das 
aber die Namensunterschrift nicht zu sein braucht. Une 
lache dienere etait le sehig ordinatre des empereurs oUo- 
maus. Metfez la votre seing. Die Namensunterschrift; 

la Signatare. 

Symptome m«: Anzeidien, Symptom, bes. bei Krankheiten. 
Juger une maladie par les sy?nptomes. Le Symptome d'une 
rdvoluHon prochaine, 

BtyH. Signal^ signe, seing^ signaturc,^ vom lat. Signum, signare\ mar- 
qug, goth. mnrka^ althochdontsrh marcha. Zpif'lien, Verbani althochd. 
markött, begreuzeu, hozi ichueu, xieuhuchd. merken: Symptome^ griech. 
<fvfi7tt(afiaf das, wua jcm. snsl5f«t. 

543. Zeitung. 

Journal m. das gewöhnliche Wort für Zeitung, eigentl. Tage- 
blatt. Publier u?i journaL Les jotirnaux de France, 

gazette f«: jetzt veraltet und nur noch für einige Zeitungen 
gebraucht, z. B. Gazette de France, 

ro?a6 f- : Zeitschrift litterarischen Inhalts, üne revue hebdo' 
madaire, Revue des deux Mondes. 

Etjm. Journal^ spätlat. Jiunu-.lem^ yon diu rnus. reTg(l. ,Tng^ ; gatetig, 
ital. j^aseiioy eigentl. eiue kleine Münze, für die man eine Zeitung 
kanftej r^vue, yod revot'r^ aas r* und voir, lat. vükre* 
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544. zerbreehlieh. 

fragile: zerbrechlich. La porcelame est fragile. Bildlich: ver- 
gänglich. La fragiliti des choses humaines» 
Ml6: vorwiegend bildlich, gebrechlich, üne frUe santd, 

■HB. fragile» spAtei friU, frftbe Bildung ans lat fragiUm, 

545. zerstreuen. 

disperser: auseinandertreiben. Disperser une inultiiude. 

dissiper: zerteilen und verschwinden machen, verscheuchen. 

Dissiper ujie armee, soleil dissipe les nuages. Auch 

von geistiger Zerstreuung und Erholung, wie distraire^ 

Ce jeu dissipe l'esprü, Ce jeum komme est fort dissipe. 

Vergl. auch »verschwenden*. 

Etym. düperter^ von einem Intens, za lab di*pergigre\ ^ssiper, 
lat. dUsipare» 

546. zerstreut. 

distrait: zerstreut, unaufmerk'^am. 

abstrait: in Gedanken versunken. Lhi est abstrait pour etre 
trop appliqud a une seulechose, et distrait par inapplicaiion 
ou Icglretd. 

WCfM» düirati, TOn dtsiratr«^ lat. disirahere \ abstrait, von ahstraire» 
lat. atstrahere, 

547. Zeugnis. 

ttaoiQoage m.: das Zeu,i>-nis, das jemand über eine Thatsache 
mündlich oder schriftlich ablegt. Temoignage juridiqtie, 
Faux t(^moig)ia!^e. U apres le tt^moig7iage de tout le 7nonde. 
Auch s. V. w. i beweis. II a doime de grands tetnoignages 
de sa valeur. Des iemoignages d^aniifi^. 

bnlletill m.: das halb- oder vierteljährliche Zeugnis der Schü- 
ler, die Zensur. La distribution des buUetins* 
Aaa. La censure bedeutet Tadel. 

€6fllll€it m«: ein sdiriftliches Zeugnis, das jem. Ober seine 
Fahrung, seine Fähigkeiten u. dergl. ausgestellt wird. 
Certificat de banne vie, de bontus mosurs, de capacitt', de 
maturit^, d'indtgence, Ce domestigue a de bons certifieats. 

Etym. tt'moigiiage. von tcmoin^ lat. tfsiimouium ; htittetin^ ital. bollf 
Uno, von bulla» Kapsel. Siegel, eigentl besiegeltes Blättchen j certijicat^ 
von einem lat certißcare^ certum facere. 
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548. ziehen. 

fll6r: ziehen, an sich heranziehen, herausziehen, abziehen. 
Tirer une voiiure» Tirer rr'pre, k chapeau. Tirer une 
h'gfte. Tirer Ira ninrrons du fen. Se tirer d'embarras, 

trAiner: hinter sich herziehen, schleppen. Les chevaiix trat' 
tient la char reite, un hüft au, On L'a tra 'uie dans la boue, 
Cette üjjaire trahie, zielit sich in die Länge. 

BtySI. tirer, gutb. Cazran^ althüchdeutsch zeran^ »crreii Oatncr, 

YOU truüi, Zog^ dem lat. trahere m Chraode liegl. 

549. Zorn. 

COlÖrd f.: Zorn, Arger . ^us/t: coCere. Etrc pale de collre. 
COHrroax m.: edler Zorn, Unwille, nur im höhern Stil. Le 

cvurruux d'un prince^ de Dien, 
emportement m.: Zomeaausbruch« EmpariemetU de coBre, 

Dans ses eviporUments, ü ne minage personne, 

BIfB. eolire^ griec]i.-]at. ckoUra» GaUe, Gallsnclit, vcrgl. deatoch 

A'rl/rr: rrurrnux, itul corrticcio für cclhr:icct(\ Dliuinutiv VOn choUni\ 

emportement^ von empörter, fortreifden, aus l&t. iriät portare, 

550. zuerst. 

d'ahord: :'uerst, anfangs, im Gegena. zu puist ensuüe, 
premierement : bei Aufzählungen, im Gegens. za secondement 

oder e?i second Heu. 

lO Premier: zuerst, als der erste. Le premier venu, la premi^re 

venue. Ii alla le premier a rassaut, 

Etyni. aöoräy Zagaug, aas ä aud l/orä, vergl. ,üter; premier^ lat. 
frimarhu für primus» Den Avadrflcken entspricht im Lat. fritmo^ 
frimum, primus, 

551. Zufall. 

lUUSard m.: sowohl der Zufall, das I'^ngefähr, dem nach der 
Ansicht mancher die Ereignisse unterworfen sind, als auch 
das zufällige Ereignis. S\ihaiido7iner au Hasard. Le 
Hasard vouiut que etc. P(rr Hasard. Un Heureux hasard, 
Uli hasard malheureux, Jeu de hasard. 

aOCidmil m.: der Zufall als Ereignis; ohne Zusatz immer: Un- 
glücksfall. Accident fächeux, favctable^Laviehumaineesi 
sujette ä tatU d'accüients, II est arrivi un grand aecident^ 
Btja. hoMtd, arah* UispniagB; acciämt, vom lat. aeeidere. 



Digitized by Google 



205 



552. zufällig. 

ACCidentel: zufällig, unwesentlich. Ci tte circonsta)ice est pure- 
rncnt acctdetUeiie, Teile au teile couleur est occidenteLU au 
Papier. 

fortoit: zufällig, von ungefähr, unvermutet. Un cas^ un evi' 
newetU /ortuti. 

Btya. aeeideniel, TOn aeeident, rergl. ,ZiifaIl'^ /ortw'it lat. Acc. 
/hfMum, von /crsy Znlbll. 

553. Zufluchtsort. 

Iflito m. : Freistätte, ein Ort, der Sicherheit bietet, stets im 

guten Sinne. Zt'jr r^^'-lises etaient aufrefoi^ des asiles. 
rofnge m.: Ort, an welchem der Verfolgte Sicherheit sucht, 
auch im schlimmen Sinne. Le vuyageur dgari cherche un 
asile, le poursuivi un re/uge, Les brigands ont des re- 
fuges, comme les bStes firoces, 

Etym. Mife, griedu-lat. a*yh$mt rtfug<» lat. refugium* 

564. zufrieden. 

content: von dem, welcher nicht mehr wünscht, als er hat. 
Etre contetit de sa fortit)ie, de sa conditton. Ualecceur 
content, — Le contciUement, Zufriedenheit als dauernde 
Eigenschaft. Contenter q„ jemand auf die Dauer zufrieden- 
stellen. 

ntlsfeit: von dem, welcher das, was er in dem vorliegenden 
Falle wünschte, erreicht hat, ohne jedoch ohne fernere 

Wünsche zu sein. Quand cela vons arriverait, en seriez' 

vous plus satisfait? Satisfait de son sort. — La satis- 

facttan, die Zufriedenheit in einem einzelnen Falle, die 

Befriedigung. Satisfaire q,, jemand für den vorliegenden 

Fall zufriedenstellen. 

Etym. content, lat. Aec emimiHmt tmüs/ait^ von satüfaine, laV 
taHt/aeere. 

555. Zukunft. 

Mut m. : nur ein Ausdruck der Grammatik, das Futurum. 
aV6llr m.: die Zukunft in jeder andern Beziehung. ZVi»- 
certitude de l'avemr, 

Et|M. fuiur, lat fi$tuirum\ avmir» snlMlaatiTieiter Infiik, lat. ad» 
venire* 
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556. zukünftig. 

fator: zukünftig, von dem, dessen Eintreffen man mit Sicher- 
beit erwartet* 

ä T0lllr: in der Zukunft liegend» von dem, was man nicht mit 
völliger Sicherheit erwartet. Le dognu de la vie future, 
aber: les espirances de la vie ä vcnir. L*asfronomte 

predit des choses futures. La Philosophie de VJn'sfoire 

cherclu a prdvoir des choses a venir. Von Personen sagt 

man immer futtir, z. B. son gendre fulur, les futurs 

epoux, le futur roi, 

EtyiQ. futuTy lat. Acc, futurum: ä venir, ein adverb. Ausdruck aas 
ä und dem Infin. vmür, Ist venire, entspricht dem tat. venturtu, 

557. Zurückhaltung 

rtlilHlB f.: Zurdckhaltung infolge von Sölbstbeherrscbung. 
// tu s'emparie jamais, j'admire sa reimue. 

r^8er¥6 f.: Zurückhaltung infolge von Vorsicht und Klug- 
heit. // itait fori incomidiri, ü en use mainienant avee 

plus de re'serve» 

Etym. retenue^ TOn retenir, lat. retiMere\ riteroe, TOn riterverp tat. 

reservarc. 

558. zurückkehren. 

rOTGIÜr: zurückkommen, zurückkehren an den Ort, von wo 
man ausg"ei>angcn ist und wo der Redende sich befindet. 
// esl reve/iu de son voyage, Allez et revetiez vite, 

retovraer: von dem Orte aus, wo sich der Redende befindet, 
zurückkehren an einen andern Ort, wo man vorher schon 
gewesen ist. // veut retourner ä l'arm/e. Je retfiensdans 
ma pairie; bieni6t je retournerai dans mon exil. 

leatrer -. nach Hause zurückkehren. II ne fut pas pluidt 
sorfi qic'oft le vit rentrer» 

Etym. revenir^ lat. revenire ; retourner^ aus re und toumer, dem 
das lat. torntis, Dreheiseu, tomare, drechselQ, zu Gründe liegt \rentrer, 
aus re und enirer, tat. intrare. 

559. Zustimmung, Billigung. 

approbjltiOIL f.: druckt aus, dai's man eine Sache für gut findet. 
OOBSentement m.: drückt aus, dals man einer Sache sich nicht 
widersetzt. 
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a d lltoi O B f- : drückt aus, dafs man sich einer Sache anschlielst 

und an ihr teilnehmen will. 

Etym. Den drei Wörtera liegen die lat Yerba apprc^re, ccn' 
sentire» adhaerere za Grande. 

660. zuweilen. 

^UelqaefoiS: nur zuweilen, nicht g-erade oft, dann und wann 

einmal. II est datigereux quelquefois d'ctre trop savant, 

pttioiS: zuweilen, nicht selten, öfters. On se trouve malfar- 

fois de n'avoir pas demandi conseiL 

Etym. fois^ das lat. deiect vieess quelqut, entspr. dem ist aüqm'sy 
setxt ein quaUtfuam r<»ans; parfois» ans Ist per viees. 

561. Zweck. 

bllt m. : der Zweck als das, worauf es abgesehen ist» das Ziel. 

Aller a son hiit par des voies de'tourndes» 
fin f.; der Zweck als das, worauf etwas schliefslich hinausläuft, 
der Endzweck. La ßn de l'art est l' expressiun de la beaut^ 
ffforale ä i'atde de la beaui^ physique» La ßn justifU les 
moyens. 

ob]0t m.: der Gegenstand, den man erreichen will oder er- 
reicht hat. Im poisie a paur ohjet de flaire, de toueher 
et dinstruire, 

Etym. bllt, Nebenform von hout» YeigL «finde^; ßu^ lat. finemf 
objet» vergl. ,Gegen8tand*. 

562. zweideutig. 

Ö^nivOCfne: von dem, was eine gfute und eine schlechte Be- 
deutung, einen offenen und einen versteckten Sinn hat. 
Expression iguivoque* Ün komme ^quivogue, 

ambiga: von dem, was zwei oder mehrere Bedeutungen hat, 
ohne da(s damit diesen Bedeutungen ein verschiedener 
Wert beigelegt würde. Le langage amöiifu des oracles* 
Paroles ambigues, 

Jätgmm ^gunwfutf spftilat Aoc aegtiivocitm\ amMgtt^ lat amb^um* 

563. Zweig. 

brauche f.: grofser Zweig, Ast, der vom Stamme ausgeht. 

Yamoan m.: kleiner Zweig-. Beide auch bildlich. 

Etym. branche^ mittellat. branca, das sweifelhafter Abkunft ist^ 
rttmea$t, altfrani. ramel» Dsnin. Tom lat. namu. 
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564. zwingen. 

oUlgtr: durch moralische Mittel zwingen, verpflichten. La • 

lol divine nous ohlige h honorer phre et mlre, 
COntrailldro : durch Zwangsmittel zu etwas anhalten, nötigen. 
La neccssiid Vy a contraint. La vüU fut contrainte de 

se rendre. 

iorC6r: mit Gewaltmafsregeln zwingen, einer l*erson oder 

Sache Gewalt anthun. On vuulait le farcer a partir, II 

fut forcS de partir» 

Etym. obli^er^ lat. obligare, TerbindKcb maclMn; coniramdre» lat. 
constringere^ ZTisaramenschnürcn : forcer, setzt ein mitleUat. fttrüare» 
Toa forti*, Torana, vergL force nntor ^KraA^. 
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abandonner 486. 
abdication 335. 
abdiijuer 33ö. 
abhorrer 471. 

ablme 2« 

abolir, abolition 3. 
abroger, abrogation 3. 

s'abstenir 122^ 
abstrait 546. 
abuser IS. 310. 442. 
accabler 465. 
acception 49* 
accepter 24* 
accident 53. hol. 
accidentel 562. 
accUiuation 21)3. 
accompli 503. 
accroitre 482. 
accaeillir 1 tfi- 
acLat 256. 
acheve 503. 
achever 11 ^> 
acte 229. 

action 83* 229. 255. 
actnel 189. 

adage 419. 
addition 359. 
adhe«ioii 559. 
admcttre 24. 
adolescent 251. 
adopter 24* 
adresse 201. 
adroit 201 
adnler 391. 
advcrsairo 150, 
afiaire 377. 
aftermer 308. 
affermir 410. 
afrinite 498. 
af firmer 491. 
affranchi 12ü* 
aflfrauchir, affranchisse- 

ment 170. 
aifreter 308. 



affront, affrouter 59* 

ägS 14. 

agent 48. 

agir, il s'agit 228. 

agitation 83. 

agiter 82* 

agrandir 482. 

agreer 24* 

agression 22. 

agrictütenr 277. 

aider, aide 236. 

a!enx 605. 

aimer 290. 

aln6 14. 

air 42* 

aisö 2«7. 

aliinent 327. 

all^esse 1Z3* 

allöguer UL 

allemaud 103* 

aller 261. 369. 

«Uer k la rencontre, aa- 

deyant 121- 
aller voir Ifi* 
alliance, s'allier 9a 498. 
allonger 485. 
aliuauach 253. 
alors 13. 
altercation 431. 
alterer, altäratiou 472. 
alder 428. 
amaa 230. 

ambassade, ambassadear 

199, 

ambign 562. 
ameliorer, amölioratiou 
7L 

ameude 429. 
amender,amendenient71 

amener 82* üß* 
amplifier 482. 
an, ann6e 249. 
ancßtres 505. 
auciea 14. 



angoisse 23* 
animal 448. 
anneau 372. 
annaler 3* 
anoblir 2* 
antagoniste 150. 
antiqne 14. 
antre 249. 
anxietö 23* 
apaiser 68* 465. 
apercevoir. s'apercevoir 
60. 

Apocalypse 337. 
apparaitre 141. 
apparition 142. 
apparteraent 531. 
appas 371. 
appeler 163* 330. 
appointemeiits 190. 
appurter üü. 
appr^cier 383. 
apprehender 181- 
appreheuaion Ißü. 
apprendre 138. 285. 
apprentissage 284. 
apprivois6 540. 
approbation 559. 
approcher, s'approcher 
326. 

appnyer, appni 236. 
arabe, arabii^ue, arabes- 

qne 28* 
ardenr llfl. 517. 
argnment 469. 
aride 454. 
arniistice 509. 
arracher 124* 
arrangement 340. 
arrfiter 308. 465. 
artisan 30* 
aäceudant 112. 
asile 553. 
aspect 12* 
assaillir 21. 
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assassin, assassinat 316. 


b^atitnde 218. 


calomnier 92. 


assaut 22^ 


bean-fils 405. 


campagnard 276. 277. 


asserablöe 


belliqnenx 268. 


campagne 275. 


assembler 480. 


berger 239. 


canard 395. 


asservir 468. 


bfete 448. 


canlatrice 379. 


assi^ger üS. 


bövne 149. 


cantique 291. 


assiette 274. 


bien portant 207. 


capacite, capable 148. 


assistcr, assistance 236. 


biens^ance 26. 


caprice 282. 


assnjettir 468. 


biffer 44. 


captit, captivite ISß. 


UBurer 410. 491. 


bigot, bigoterie, bigotis- 


caqneter 401. 


astre 425. 


mo 115. 


carnage 91. 


attat^ne 22< 


bijonx 252. 


carrosse 511. 


attaq^ner 2L 


bille 269. 


cas 433. 


attraper llfi. 


billet (de loterie) 294. 


casser iL 4. 94. 


attendre, s'attendro 143. 


bliirae, bl:\mer 438. 


Cassation 4. 


attraits 371. 


blessnre 535. 


cause 377. 469. 


andace, audacienx 270. 
angmenter 482. 


blocus 58. 


caaser 401. 


bloqner äSi 


cavalier 237. 


auatöro 432. 


bois 515. 


caverne 243. 


anteur 396. 


bonhenr 218. 


c61öbre 6ä. 


avantage 336. 


bonne 106. 


celeritö 394. 


aveuir ö5ö. 


bord 461. 


censnre, censurer 438. 


a venir 556. 


bomes 222. 


547. 


aventarc bjL 


boncherie 


ceruement äS. 


aveutnrer 510. 


bongie 289. 


cerner 58. 


avertlr 62. 


bonle 269. 


certain 2DS- 


avertissement 324. 


bonlet 269. 


certificat 547. 


aveugler hiL 


bourde 295. 


cervean, cervclle 193. 


avidit6, avide 54> 


bourgeois üü. lüD. 


ceasation d'armes, d'ho- 


avis 20. 324. 427. 


bont HE 


stilites 509. 


aviser ü± 


bontiquo 273. 


cesser 119. 


avocat ör 


bracelet 4ü 


cbaine 258. 


avoir 115. 


bnincbe 563. 


cbair 156. 


avoir onvie 537. 


bravonre 322. 


cbaleur 517. 


avoir peur 181. 


bref, bri^vete 271. 


chainp 275. 


avoue 8. 


brigaudage 358. 


champßtre 276. 




brillant 216. 


cbance '-^18 


babiller 401. 


briser SLL 


Chandelle 289. 


bagno 372. 


bmte 448. 


changenient, chauger 


balle 269. 


bnlletin 547. 


472. 


banal 211. 


but 561. 


chanson 291. 


bannisseraeut, bannir 


bntin SD. 


cbant 291. 


473. 




cbantenr, chanteuse 379, 


banqnoronte, banque- 


cabane 247. 


cbantre 379. 


routier 4Z. 


cachet 412. 


char 511. 


banqnet 298. 


cadcan '2.00. 


Charge 15. 22. 280. 


bataille 255. 


cadet 14. 


cb arger 21. 


bateau 386. 


cahute 247. 


chariot 511. 


bätiment 182. 386. 


calamite 464. 


channe 541. 


bfttir läL 


calendrier 253. 


chamier 130. 


battre m 388. 


calcnl 359. 


Charmes 371. 


bavarder 401. 


calme 375. 


cbarrette 511. 


bazar 273. 


calraer 68. 465. 


cbasscr 123. 
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chAtier 430. 
chAtiraont 429. 
chand Ö17. 
chanmi&re 247. 
cheniin 519. 
chenil 247. 
chercher 436. 495. 
ch6rir 290. 
chevsil 349. 
chevelnre 225. 
cheveu 225. 
choiäir, cboix 512. 
chose 377. 
Cime 21iL 
cito 421. 
citer liL 
citoyen 29^ 
civil ÜKL 242. 
civilite 242. 
civiqne 10t). 
clanienr 2D3< 
clandestiu 19t . 
clartö 2S9. 
cloitre 262. 

coalition, so coaliser 98. 
cocho 511. 
ca;nr 322. 
colfere 549. 
collection .^78. 
Collier 4iL 
colombe 441. 
combat 255. 
commandant 5Ü. 
commandement bSL 
Commander JiL 
commandeur 50. 
comme 12. 

commencer, commence- 

meut 18. 
comraer^ant 257. 
commerce 227. 
commis 48. 
commiscration 314. 
commnn 211. 
compagnie 2D4. 
comparaltre 141. 
compussion 314. 
comp6titenr 313. 
coraplot 490. 
se comporter 33. 
compreudro 122* 493. 
corapte 359. 
concevoir 498. 



concnpiscence 54. 
concurrent 313. 
condition 15. 422. 
conduire 179, 
so conduire 33. 
1 condnite 63. 
conf6d6ratiou 98. 
se confödercr 98. 
contiance 497. 
coufideuce 497. 
se contier 497. 
coufins 222. 
conflit 255. 
cong6 335. 
congodier 1 A3. 
conjectnre, conjecturer 
487. 

conjuration 490. 541. 
conqu6rir, couqnärant, 

conqnöte 140. 
consacrer, cons^cration 

521. 

I consangninite 498. 
I conscience 2()9. 
1 consciencienx 209. 
' consoillor 357 

con.scntcment 559. 

conseqnence 49. 161- 

conserver 8L 

consideration ö» 

considerer 12. 

consistor 13. 

consommer 501, 

conspiration 490. 

constitner 4L 

conslrnire 3iL 131. 

cousamer 501. 

conte 145. 295. 

contempler TL 

conteuir 1 22. 

content 554. 

contenlion 431. 

conter 144, 

continn, continnel, con- 
tiniiment, continnelle- 
ment 22. 

continnation liiö. 

continner 164. 

contractor 24. 

contraindre 564. 

coutrat 496. 

contravention 475. 

contröo 275. 



contribntion 426. 
controverse 431. 
convaincre 460. 
convenanco 26. 
conrersation 466. 
convoi äÜ. 
convoiter 537. 
convoitise, convoiteux ö4 
cor, oorne 245. 
cordon 46. 

corriger, correction II. 
corrompre 477. 
corruption 478. 
C(-)te 461. 
cötö 408. 
conper 303. 
conple 342. 
conrage 322. 
conrant 281. 
courroux 549. 
conrs, conrse 281. 
conrsier 349. 
court 271. 

courtois, courtoisie 242. 

coutume 21D. 413, 

contnmier 21L 

convent 262. 

craindre 181. 

crainte 180- 
^ creance 217. 

cri 203. 374. 
1 crime 475. 

crine 225. 

critiqne, critiquer 438. 
Croya nee 217. 
cneillette 139. 
cultivatenr 277. 
capidit^, cupide 54. 

d'abord 550. 

d'ailleura 456. 

danger, dangerenx 135. 

debarcadöre 45. 

debat 4.^1. 

debile 399. 

d^bris 455. 

debuter, debut 18. 

decence 2fi± 

decös 449. 

d6co?oir 442. 

se decider 126. 

d6clarer IM. 

decombres 455. 



14* 



212 



döcorer, d^coration 392. 
d6couper 393. 
d^dommagemeut 125. 
d6duinmager 125. 
döfaire HL 
d^faite 334. 
d6fant Uü. 299. 
döfendre 474. 
d6f6rence (L 
d^fiance 311. 
se datier de 311. 
d6fiant 312. 
definir läfi. 
degre 434. 
d6it6 2ia, 
d61ais8er 486. 
döletfere 214. 
d6lices lliL 
delit 475. 

d61ivrer, delivrance 52. 
demande BlL Ififi- 
demander 82. IfiS. IfiL 
demander ranmöne IS. 
d6niarche 3i)7. 
d^mettre 4. 
86 dSmettre de 335 
demeure 531. 
demearer SS. 530. 
dämission 4. 335. 
demoiselle 250. 
demoDstration 84. 
dömontrer 84. 
denree 283. 516. 
dense UM. 

däpons, depense 265. 
d6penplement 128. 
de plns 456. 
d6popülation 128- 
döposer 4. 335. 
d^position 4. 335. 
depouilles 811 
d6pnt6 lüQ. 
d6rober 423. 
deroger, dSrogation 3. 
dörouto ISL IM. 
d^sagrdable 484. 
desastre 334. 464. 
d6serter 486. 
deserteur 159. 
deshonneur 381. 
d^sigiier, designation 15. 
d^sineuce HS. 
d^air, desirer M. 537. 



ddsoler 500. 
dessein 5. 351. 
destin, destination, de- 

stinee 385. 
destiner, destination 25. 
destitner, destitntion 4. 
deieun, d^tcution 186. 
d^termiuer 25. 
se d6terrainer 126. 
detester 471. 
detracter 92. 
detröner. detrOnement 4. 
deux öTj 
de?ancer 504. 
devaucier 505. 506. 
d6vaster 500. 
devenir 523. 
deviner 357. 
devoir 22, 

dövot, devotion 125. 
dexterit^ 201. 
dialogne 466. 
diffamer 92. 
ditferent, diflförence 488. 
difficile 402. 
dignitö 538. 
dimension 31. 
dire üO. 
disciple 398. 
discoD tinner 119- 
disconrs 362. 
discnssion 431. 
disert ßo. 
disette 246. 
disperser 545. 
dispute 431. 
dissimnler 494. 
dissipcr 489. 545. 
distiugnä 40. 
distrait 546. 
distribner 444. 
diurue 440. 
divers, diveraite 488. 
divinitö 212. 
diviser 444. 
docte 196. 
doctrine 284. 
doraestique 106. 
domicile 531. 
don, donation 200. 
donner avis 62. 
66 donner le temps 329. 
se doater lü. 



doQX, douceÄtre, douce- 

renx 437. 
droit 360. 426. 

öblonir SiL 
^chantillon 353. 
echcc 334. 
6clair 90. 
öclat 21fi. 

ecolier, ecolifere 398. 

6conomie 416. 

6couter 244. 

ecrivain 396. 

ecnoil 151. 

6difice 1Ö3. 

6difier 131. 

effacer 44. 

en effet 446. 

etfets 377. 

effigie 85. 

s'efforcer 495. 

effroi 395. 

6gal 9. 

6gard 6. 

6glise 260. 

elöve 398. 

Clever 231. 

61ire, 61ection 512. 

eloge 293. 362. 

61ocj[uent 65. 

embarcadäre 45. 

embrasement 154. 

6mente 112. 

Emigrant, omigr^ HA, 

152. 
emmener 96. 
emotion 83. 
^moQvoir S2. 
emp^hement 238. 
s'empöcher 122. 
empire 366. 
eniplette 256. 
emploi 15. 
eniployö 48- 
emportö 232. 
emportement 232. 549. 
l'eraporter 411. 
empressement 110. 
empranter 288. 
Emulation 526. 
en 12. 

en, im Jahre 249. 
encbanter 130. 
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enchantement 541. 
en droit 341. 
en durer 107. 
encrgio 26G. 
6nergique 267. 
enf antin, enfantillage 

2ÖÜ. 
enfin 1211 
enfontr 5ä. 
engager S2i 
enlövement 358. 
enlever 329. 520. 
enuomi 150. 
ennoblir 

ennuyant, ennuyenx278. 
enoncor 38x 43. 
s'enquörir 132. 
enrage 539. 
enseigner 285. 
ensovelir 55. 
enseveliHsement 5ü* 
il s'ensnit lü2. 
ensnite liL 
entendre 244. 493. 
enterrement öfi« 
enterrer 65* 
entier IM. 
entonrer 463. 
entretien 466. 
envahisHement ilL 
envie 115. 
enrier 04. 
environner 463. 
envoye 199. 
6pai8, öpaissenr 104. 
dpargne 416. 
6pee 404. 
^picier 257. 
^pingles 'ML 
epUre 95. 
«ponser 24. 235. 
^poQTante 395. 
eponx, eponse 169. 300. 
epreindre 38. 
eprenve 84. 353. 
epronver 84. 133» 
epnrer 367. 
eqnivoque 662. 
errer 248. 
erreur li2. 248. 
erndit 196 
eap^ce 32. 
esp^rance 241. 



oapoir 241. 
csprit m. 2QfL 
essai 353. 
ossaj'er 495. 
estime iL 
estimer 383. 
etat 422. 

6tendre 482. ISä. 
6tendue 3L 
Stemel 141L 
etoile 425, 
6touffer 465. 
6tre 523. 
6trennes 2QÜ. 
evalner 383. 
evasiou läS. 
^veiller 618. 
ev^neraent 53* 
exagerer 439. 
exalter 231. 
excellent 4Ü. 
exeinpt 170. 
exeraption 122* 
execration 152. 
exiger 163. 
exil, exiler 473. 
exister 23. 
expedient 315. 
exp^rience 353. 
expliqner 136. 
exploit8 446. 
expriraer 38. 
extension 37. 
extremite HS. 

fabriqne 14L 
face 20. 

fach6, flicheux 31. 484. 
facile 287. 
fa^on 32. Ü3. 
faction 343. 
factionnaire 387. 
factnre 359. 
facultö m 
faillite, failli 4L 
faible (adj.) 399. 
faiblo (snbst), faiblesse 

400. 
faineant 321. 
faire 4L 228. 279. 296. 
faire cas 433. 
faire le commerce 228. 
faire monrir 329. 



! faire savoir 62. 

faire observer fiü. 
; faire semblant 494. 

faire sonvenir 13."). 
I faire visito 2ß» 
i se faire 523. 

fait 377. 446. 

faix 280. 
1 famenx 62. 

faminc 246. 

se faner 499. 

fautaisie 282. 35.\ 

fanturae 206. 
; fardeau 280. 

faronche 528. 
1 fat 328. 
i fatal 484. 
; fatalite 385. 
; fatigue, fatigue, se fati- 
j guer 318. 

fante 14iL 
1 favorable 224. 
I f6cond, feconder, f6con- 
( ditö 126. 
j feindre 494. 
I feiicitö 218* 

femelle, feminin 301. 

femme, femme marine 
169. 

ferme 153. 

ferrae, ferniier 308. 

feroce 528. 

fers 46. 258. 

fertile, ferliliaer, ferti- 
lite Hü. 

festin 298. 

fier, fiert^ 428. 

se fier 497. 

figuro 20. 85 

filct 331. 

filial 259. 

tille 250. 

fille de forme IDü* 
filou m 

fin (snbst.) IIS. 561. 

i la fin m 

fin (adj.), finesse 389. 

finir m 

fixe 153. 

flagorner 391. 

flaue 408. 

flatter 391. 

se fletrir 499. 
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flcnve 1<»0. 

flots ö22. 

foi 2Ü 

lonction iä, 

foiiciion naive JJi 

foniaine 3r>ö. 

torce 2()6. 297. 307. 

forcer 564. 

for«H 51 ö. 

forfjiit 475. 

fort lüiL 267. 

tortuit bb2. . 

fortnne ÜS, 385. 

fortnu6 21iL 

Josse 221. 

fon 328. 

toudre iäL 

foule 307.^ 

lourberio liL 

touruir 292. 

fraiction ÜL 

fractnre Ü2x 

fragile 544. 

frai.s 265. 

franc iÜ, 1 TO. 

franchise 34. 172, 

Francs, Fraucous 168. 

frapper 388. 

frando TiL 

frayenr 395. 

freie 544. 

fre([uenter IlL 

fripoii 105. 

froid, froidenr 254. 

fronticie 222. 

fruRal, frngalit^ 303. 

fiiRitit läiL 

tuite iüü. 

fnneraillcs 5tL 

fniiesto 484. 

fnrenr, fnrieux, furi- 

bund 539. 
fnrie 539. 
futnr 555. 556. 
fuj'ard 1 59. 

gager 527. 
gages 190. 
gugner, gain 479. 
giiiet6, gait6 17.3. 
gargon, gargon de fer- 

me 106 . 
garder ÜL 



gare 4ä- 
gaspiller 489. 
guter 477. 
gazetto 543. 
gendre 405. 
gcneral IL 
generation 2L12. 
genie 194 
genre 2Ü2. 
gentil 233. 
geriuaiu 198. 
germanique 103. 198. 
glace 417. 
glaivo 404. 
: globe 269. 
gonflfre 2. 

j gouvernement 365. 

gonverner 364. 
I grj\ce lüL 22iL 

gratitication 2DQ. 

gratilude lÜL 

grave 138. 

gravite 403. 538. 

gr^ve 461. 
l gros 104. 
{ grossir 482. 
' grotte 243. 

gnerrier 268. 

gnenx, gueusard, gaeu- 
I ser liL 
' gnider 179. 

guignon 464. 

I habile, !iabilet6, habi- 

I habiller, hjibillement261. 
I habits. habit uoir 261. 
j habitntion 531. 
I habiter 530. 
1 habitnde 2111 

habitnel 21_L 

haraugno 362. 

hardi, hardiesse 270. 

hasard 551. 
I ha.sarder 510. 

hans.ser 231. 

hant, hantain 428. 

heredit6, h^ritago, h^ri- 
tier 132. 

hernie 92- 

heure 3U6. 435. 

heureux 218. 

histoiro 145. 



historien 240. 
bistoriographe 240. 
homicide 31^>. 
hotüjue 300. 

homme d'esprit IStL 263. 
hortimo de sens, homme 

Bcns6 263. 
honnßte, honnfttetö 361. 
honoraires 190. 
honte 380. :381. 
horloge 462. 
hoales 522. 
hunieur 282. 
hutto 247. 

ignominie 381. 
illuBtre 6H. 
image iiä. 
Imagination 350. 
iramoler 339. 
imraunite 112, 
impetuenx, imp6taosit6 

232. 
importance 49. 
impostnre HL 
impöt 426. 
impr6catiou 157. 
incendie 154. 
incident üiL 
incnrsion LLL 
indemniser 125. 
indemnite 12a. 
Infamie 381. 
infidcle 453. 
inflnence 1 12. 
intormer 62. 
s'intorraer 137. 
infortnno 464. 
ingenn, igenaite 34. 
iuhnmation oß. 
inhnmer aä. 
injnre, injnrier 52. 
inuovation 333. 
insigno ML 
insister 14. 
instaut 35. 
instantane 3ß. 
institnteur 286. 
instimtrice 286. . 
inatniire 285. 
instrument 525. 
insnlte, insulter 52.. 
insurrection 117. 
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inUigre, integrite 361. 
intellectael lilö- 
intelligenco 11>4. 
intelligent 263. 
Intention iL. 
interdire 474. 
interpr6ter 136. 
interrogation 1 <>ri. 
interroger 167. 
invasiou ILL 
iuvestir öiL 
investissemeut 58- 
irrnption HL 
issae 3iL 134. 

jalonsie 526. 
jaser 401. 
jet d'eau 335. 
jeune homme 251. 
joie 173. 
joindre 480. 
jonissance 197. 
jour, journee 439. 
Journal 543. 
jüurnalier üQ» 440. 
joyaux 252. 
judicienx 263 
jurement 406. 
juroa 406. 

labenr 2iL 

labonreur 30. 

laisser 279. 486. 

lumes 522. 

lanipe 289. 

langae, langage 418. 

lungne maternolle 323. 

langnc mero 323. 

largesso IIL 

lärme 447. 

larron 105. 

las, lassicnde, se lasser 
318. 

le^on 2iL 284. 435. 
legal 2ÜiL 
legation 1112, 
leger 287. 
legitime 205. 
lettre 25. 
lettres 529. 
lever 231. 
liberal 170. 
liberalite 171. 



libercr, lib^ration, Ii 
rateur 52* 

les liberes 170. 

Iibert6 112. 

libre im 

lien 4fi. 
j licence 172. 

licencier 123. 
1 Heu 341. 469. 

Heue 306. 

I Hgue, se liguer BS. 

Hmite 222. 

Hvrer 292. 

logement 531. 

loger 530. 
I logis 531. 
I loisir 320. 
I lot 294. 
I louange 293. 
1 louer 288. 308. 
■ lourd 402. 
• lourdeur 403. 
\ Ineur, lumifere 289. 
: lustre 216. 

lutte 255. 

madame, me.sdaraes 169. 

niagasin 273. 

magie 541. 

magistrat 48. 

magistratnre 15. 

main-d'o3nvre 22. 

maitre 237. 286. 

maltresse 286. 

malade 345. 

malais^ 402. 

mjMe 301. 

maledictiou 1 .57. 

malbeur 464. 

raalicieux 23. 

malin 23. 

mander 163. 

maniferes 32. 63. 413. 

raanifestation 337. 

manoeuTre 30. 

manqne 299. 

raanufacture 147. 
i roarcband 267. 
I marchander 228. 
I marcbandise 516. 
i' marche 434. 
j mari 300. 
' marier 23ö. 



e- ■ marin, maritime 305. 
marque 542. 
martial 268. 
mascnlin 301. 
massacre 21. 
raatin, matinee 317. 
matinal 177. 
matinenx 177. 
( manvais 390. 
' mechant, mechancet6 
j 390. 
medire 22. 
m6diter 102. 
m^fiance 311. 
se mefier de 311. 
mefiant 312. 
raelanger, mfeler 309. 
memoire 359. 
mcnage 416. 
mendiant, niendier 12. 
mener 33. 211 112. 
mensonge 295. 
mental 195. 
menterie 295. 
se meprendre, meprise 
248. 

merci lÜL 22D. 
mercier 257. 
m6riter. raerite 479. 
merveille 536. 
messe 260. 
raesu.ser 310.' 
raetier 67. 
mettre 424. 
mettre a la porte 133 
meitre a mort 329. 
se mettre a liL 
mettre en deronte Iii, 
menrtre, meurtrier 316. 
milituire 268. 
mille 306. 
mine 42. 
I rainistere 15^ 
rairaclo 536. 
miroir 417. 
misericorde 220. 
j missive 25. 
j moderation 303. 
I moderer 302, 
! moderne 332. 
j modicite, modique 303. 
muiurs 413. 
rooisaon 139. 



2\a 



moment 35. 
momeutau^ äiL 
monast^re '2t>2. 
monceaa 230. 
moDseignenr 237. 
moDsienr 237. 
mont, montagne, mon- 
tagnenx, moDtnenx ü£L 
montre 4G2 
montrer 285. 
morceau 483. 
raort 449. 
raot 533. 
motif 469. 
motion SIL 
monvement 83. 
mouvüir 
moyeu 315. 
mnltitade 307. 
mnr, ranraille 304. 
mnsical 319. 
musicien 319. 
mntnel 187. 
raystöre 192. 
myst6rieax ISL 

nalff, nalvetö 34. 
naissance 1H4. 
naitre 523. 
narrer 144. 
narration 145 
nation 502. 
nativit6 IM, 
nantiqno 305. 
naval 305. 
navire 386. 
n^goce 227. 
n^gociant 257. 
nögocier 228. 
nerveux 2G7. 
nettoyer 367. 
nenf 332, 
Dombre 307. 
nomraer 330. 
note CLL 359. 
nourriture 327. 
nonveaa 332. 
nouveantö 333. 
nouvelle 324. 333. 
nue, nn6e, nnage 532. 

objet mL 561. 
obliger Ö64. 



I obgcar, obscnritö 109- 

obs&qnes 5ß. 

Observation 3 ßL 

observer TL 

obstacle 238. 

obtenir 115. 

occasion 469. 

octroi 426. 

ceurre 29. 624. 
l offense, offenser bSL 

office üL 

officier 4Ö. 

oflFrande 200. 338. 

olfre ÜL 

oflfrir Iii 

oiscux 321. 

oisit 321. 

oisivetö 320. 

ombrage 382. 

ombragenx 312. 

ombre 382. 
j ondes 522. 
i opinion 25. 427. 
! opportun 224. 
1 opposant IML 
! oppresser 466. 

opprimer 465. 

opprobre 381. 

oraison 362. 

ordinaire 21L 

ordonner 5L 

ordre äÜ. 340. 

orgueil, orgneilleux 428. 

original 470. 

originaire 470. 

originel 470. 

orner, ornement 392. 

oaer 510. 

Oter 329. 620. 
j ouir 244. 
I outil 525. 

ontrage, ontrager 59. 
I outre cela 456. 
I ontrer 459. 

onvrago 2iL 524. 
j ouTTier, ouvriöre 3(L 

i pacifier ßS* 
pacitiqne 174. 
! pacte 496. 
j page 408. 
' paire 342. 
i paleu 233. 



paiäible 174. 
paraltro 14L 384. 
parcimonie 416. 
pareil iL 
parentd 498. 
parer. parnre 392. 
parfait 503. 
parfois 560. 
parier 527. 
ptu'ler francais 103. 
parole 418. 5133. 
part 408. 443. 
partager 444. 
parti 122. 343. 344. 
Partie 343. 344. 443. 
pas 397. 
passage 457. 
! passager 370. 
passant 370. 
pasteor 239. 
patience 107. 
patient 345. 
pätir IQlL 
pätre 239. 
patrimoiue 132. 
paye 190. 
paya 275. 
paysan 277. 
peine 429. 
pendnle 462. 
p^ninsnle 226. 
penser 102. 

I Pension, pensionnat 346. 
perfide 453. 
p6ril, p6rilleux 185. 
perp6tuel 72. 146. 
Persans, Perses, perse, 

persien, persiqae 347. 
persecnter, pers6caüou 

481. 
persövörer Z4. 
persienne 347. 
persister 74. 
personnage, personnc 

348. 
persnader 460. 
perversion 478. 
pervorsitö 478. 
pervertir 477. 
pesant 402. 
pesantenr 408. 
Petition 86. 
petitionuer 82. 
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penple 502. 
peur m 
ph^nom^ne 1^ 
physionomie 20. 
pie UIL 
pi6ce 433. 
pi6t6 115. 
pieux 176. 
pigeon 441. 
pile 230. 
pitiö 314. 
place 15. 341. 
placer 424. 
plage 461. 
plaie 535. 
plan 351. 
pleure 447. 
poids 403. 
poil 225. 
poison 21iL 
poli, politesse 242. 
porter 82. 96. 451. 
porter enyie 64. 
portion 443. 
Portrait 85. 
poser 424. 
Position 274. 
poste 15. 387. 
ponrboire 200. 
poursuite 481. 
ponrsuivre 164- 481. 
pouvoir (snbst.) 297. 
ponvoir (verbe) 264. 
prec6der 504. 
pr6cepteur 286. 
precipice 2. 
pröcoce 178. 
predöcessenr 605. 606. 
pr^destiner, Prädestina- 
tion 25. 
pr6jng6 508. 
pr6matar6 178. 
le preniier 650. 
premiörement 550. 
prendre 2L 140. 329. 
se prendre k 18. 
preoccnpation 508. 
Prärogative 607. 
prösager ID. 
present (snbst.) 16. 200. 
present (adj.) 189. 
presenter liL 
prcserver 8L 



pr^somption, prdsnmei 

487. 
presqu'Ue 226. 
pressentir 10. 
pr6ter 288. 
pretexte 469. 
preuve 84. 353. 
Prävention 608. 
prövenir 62. 
prier ÖL 
pri5re 86. 
primitif 470. 
prise 80. 140. 
priser 383. 

prison, prisonnier 186. 
privö 540. 

priver q. de sa libertö 

329. 
privil^ge 607. 
probable 514. 
probe, probite 361. 
proc6d6 63. 
prochain 325. 
procho 325. 
procureur 8. 
prodige 536. 
prodiguer 489. 
prodnction 354. 
prodnire 19. 33. 
prodnit 354. 
profanation 129. 
professer 285. 
professeur 286. 
profession 6L 
Profit 336. 
prohiber 474. 
proie 80. 358. 
projet 351. 
prolonger 485. 
prononcer 43. 
propice 224^ 
Proportion 483. 
propoa 12L 
proroger 485. 
prospere 218. 224. 
prospörite 218. 
pronesse 446. 
pronver 84. 
proverbe 419. 
provoqner 163. 
prndent 263. 
pncelle 260. 
pudenr 380. 



pn6ril, pnerilitd 269. 
pnln6 1^ 
pnis 13. 

pnissance 266. 297. 
pnnir 430. 
punition 429. 
purger 367. 
pnrifier 367. 

qnantite 307. 
qnelqnefois 560. 
querelle 431. 
qnestion 166. 
questionner 161. 
qnitter 486. 
qnotidien 440. 

raccomoder 492. 
race 202. 
raconter L14. 
rage 639. 
raison 360. 469. 
raison ner 102. 
ramas 230. 
raracan 563. 
rapidite 394. 
rapine 358. 
se rappeler qc 1.S6. 
rapport 483. 
rapt B58. 
ratnrer 44. 
ravager 500. 
ravir 124. 130. 
rayer 44. 
röbellion HL 
r6cent 332. 

recovoir 24. 115. 116. 

329. 

rechercher 436. 
rechnte 373. 
r6cidive 373. 
reciproqne 187. 
r6cit 145. 
röcolte 139. 
reconcilier 492. 
reconuaissance lOL 
recucil 378. 
recneillemont 378. 
recneillir 116. 
redonter 181. 
röflechir 102. 
r6torniation, reforme 
. 363. 



218 



refnge ft53. 
r6higi6 l.")9. 
regal 298. 
regarder TL 407. 
regence 365. 
r6gent 286. 
rögime 8(55. 
r6gir 364. 
rfegne 365. 366. 
regner 364. 
relation 483. 
relinre ML 
reraarqner ßü. 
remarques ßL 
rem^de 315. 
remerciment 101- 
remords 2Ü9^ 
remporter la victoire 

411. 
remner 82- 
rencontrer 155. 
rendro 29H. 
96 rendre 523. 
rendre sa visite Tfi- 
renfermer 12lL 
renom 374. 
renomme IML 
renommöo 374. 
rentrer 558. 
renvoyer 123- 
r6pandre 212. 
repartie, repartir 22- 
repas 298. 

r6plique, röpliquer 21. 
repondre, ripouse 22. 
repos 375. 
röpreheusion 438. 
reprendre 22. 438. 
repr^senter 33. 
röprimander, röpriman- 

de 438. 
r6primer 465. 
reputalion 374. 
röseau 331. 
r^serve 557. 
rösen'cr 81^ 
resolution 1 27. 
se r^soudre 12Ü. 
reapect iL 

ressemblant, ressembler 
9. 

ressonrce 315. 
restor 88. 



il en rdsnlte 162. 
retenir 122. 465. 
retenue 557. 
retirer 3, 
retonrner 658. 
retraite 158. 
rets 331. 
reunion 2Ü4. 
r6nssite 1.34. 
revanche 356. 
r6ve 452. 
röveiller 518. 
revelatiou 337. 
revenant 206. 
revenir 558. 
r&ver 1D2. 
rövercnce 223. 
revers 334. 
, revetir 261. 
revolte 117. 
revolation 117 . 
revoqner 3. 
revue 543. 
ridicule 272. 
rigide 432. 
rigoareux 432. 
risible 272. 
risquo 1H5. 
risiiner 5l0. 
rivngo 461. 
rivalite 526. 
rive 461. 
riviöre 160. 
rLxe 431. 
robe 261. 
robnsto 267. 
roc, röche, rocher 1 51 - 
rowpro ÜAj 
rosse 349. 
roturier 100- 
ronto 519. 
royauiue 366. 
mban Iii. 
mine 455. 
raplnre 92. 
rus6, ruse 389. 
rustique, rnstre, mral 
276. 

sacrö 234. 

sacrer, le sacre 521. 

I sacritice 338. 
I B:icrifior 339. 



sacrilöge 129. 
sage 263. 
sain 2Q2. 
s&int 234. 
saisir 329. 
salaire 130. 479. 
Salle, salon 376. 
salnbre 207. 
salnt 223. 
salntaire 202. 
salatation 22ä> 
satisfait 554. 
saavage 528. 
savant 12fi. 
savoir 133. 264. 
scean 412. 
science 529. 
scmpnle, scmpaleux 

2011 
s^auce 414. 
sec 454. 
seconder 236. 
secourir, secours 236.. 
secret (adj.) 191- 
secret (sabst.) 132. 
söcnrite 409. 
HeditioD 117- 
weigneur 237. 
seing 542. 
sejublable 9. 
sembler 384. 
sense 263. 
sentiment 25. 
scHtinelle 387. 
seoir 261. 
sepnlcre 221. 
aörien.x 138. 
sernient 406. 
.sennon 260. 362. 
.servunte 106. 
Service religieux 260^ 
servitenr 106. 
Session 414. 
senl 1 1 3. 
severe m 432. 
scxo 202. 
siö}<e 58. 
sienr 237. 
Signal 542. 
Signale 40. 
signe. signatnre 542^ 
signer 467. 
significatioQ 13^ 
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siranler 49-i. 
sincJjre, siiiceritö H4. 
sitnatiou 274. 
aobre, sobrietö 303. 
societe ■'>04- 
soiii 415. 
soir L 

soiree L, 211L 
solde lüiL 
solide lf> j. 
soUicitatiou SIL 
soUiciter KL 
sollicitnde 415. 
sombre 10?^- 
sominet 21iL 
son 450. 
songe 452. 
songer 102. 
sonner !i88. 
sort 294. 385. 
Sorte 

sortie 3^ 
80t 828. 
Houci 415. 
sondain, sondainement 

352. 
sonffrance 107. 
sonffrir iül. 108. 
souhaiter, sonhait 537. 
soulevcr 231. 
aouleveinent 1 1 7. 
soumettre 468. 
aonpirer 537. 
souple, Honplesso 389. 
sonp^ou 476. 
soup^'onner liL 
sonpttonnenx 312. 
soTirce 355. 
Bonscrire 467. 
se Souvenir do 135. 
Hp6cimen 3.53. 
spectre 2ü6. 
spböre 269. 
spiritaol 195. 263. 
spiritnenx 1 95. 
splcudeur 216. 
Station HL 
stalnre 534. 
ateanier 386. 
Stria 432. 

snbit, snbitement v.q2* 
snbjngner 468. 
snbsister JA. 



substanticl 267. 
sQbvenir, snbrention 

236. 
sncceder 1 62. 
succ('8 1 34. 
snccessiou 1 32. 
snccalent 267. 
sniTrage 427. 
j .suicido 316. 
auite 161. 165. 
snivTo IILL lUä. 
sujet Ißa. 469. 
süperbe 428. 
suppliciition 8fL 
snpplier 82. 
snppliqno 86. 
snpprimer 3. 465. 
aupporter 107. 451. 
sür 2()S. 
süretö 409. 
snrmouter 2Ü. 
Suspension d'urraes 609. 
suspicion 476. 
Symptome 642. 

tublean 85. 

tAcbe 2iL 

tächer 495. 

tailler 393. 
! taille 534. 
I taniere 243. 

tas 230. 

taxe 42(5. 

Uxer 3H;J. 

temerain", t6ni6rit6 270. 
temoignage 547. 
tempörance. temp6raut, 

tempere 303. 
temperer 302. 
teniple 260. 

teuöbres, teu6breux 109. 
tcnter, lentateur, ten- 

lation 495. 
terme lÜL 222. 
terminaison 118. 
terminer 119. 
terre 275. 
terreur 395. 
j toutonifpo 1Ö2L 
thcme 458. 
tirer 548. 

toleror, tolerance 108. 
1 tombe, tombeau 22L 



! tome liL 
1 ton 450. 

tonnerro Sü. 

torrent 1 60. 

tonr 3ÖS. 

tonrißtt' 370. 

tonrnöe 3(58. 

tous les denx 52. 

tont 182. 

trace 420. 

tradnction 458. 

tratic 227. 

trainer 548. 

traite 227. 

traite 4iH). 

traiter 22.S. 

Iraitement 190. 

trajet 457. 

trancher 393. 

tranciuille, tranquillit^ 
375. 

tr.insfnge 1 59. 

transporter SIL 

travail 2^ 

travailleur 30. 

travt.Tsee, traverser 457. 

trep:is 449. 

trevo 509. 

tricherie 28^ 
i trivial 211. 
r se tromper 248, 442. 

tromperie lii. 

trouver 1 55. 

tndes(ine 103. 
I tuer 329. 

Union Ü8. 
nni(ine 113. 
nnir 3S0. 
a'nnir fÜL 
universcl IL. 
; usage lil2. 2KL 413. 
usine 147. 
utilite 336. 

vacances 152. 
vacations lü2- 
vagues 522. 
vaillance 322. 
vaincre 20. 
vaissean 386. 
val, vall6e. vallon 445. 
I valet lüÜ. 
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»a 1 An V* '-^OO 


versiou ^«>o- 


VUlC Uii7> 


vapcur ODO. 




VA11* Äfti 

TUir t\j 9 . 


>iirimiuuj Viintrr '±i^. 




1 Uli Ul tj X X • 


> eacivc not. 




vnix 374. 497 




VUl a UIÜIU lirUlt5<7 mHJ 


v6h6inent, vehemenco 


viciinie ooö. 


voier ^£iö. 




Win %JI 

vieige Ät/u. 


voicQr 1 twi. 


venuänge int*. 


MOU, VlCUX iüi. 


YOiuiue Iii. 


«« A ^ A W V ^ ^ I jX 


vigoureux c\)t. 


> Olf^ fr^ 1 . 


YcIlcritllUIl Li» 


vij^neur «ou. 




v^ngeance 356. 


village 341. 


voyager 369. 


voDimeiix 1 


viiie o-ii. "tii. 


wrtTTa trän i* / Ii 

vojagcur oiu. 


venin iilä. 


violent, violence 232. 


vrai 513. 


vonir voir Iß- 


viril 301. 


vraiscmblable 514. 


venir ä la reucontre 


visuge 2(L 


vne 5. 11. 


an-devant 121. 


Vision 


valgaire 21L 


vöpres 2(>0. 


visiler Ifi. 




vorbe 533. 
veritable 513. 


vitesso 394. 
vivres 283. 


zele IIQ. 


verser 


vocatiou 6lL 





Druck von Robert Angermann, Woh'enbüttel. 
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